
→ 6. – 11. April 2026

friede mit dir
MOTTO

JETZT  
VORMERKEN

YADA WORSHIP
Lobpreis & Anbetung

SAMUEL HARFST
Singer-Songwriter

YASSIR ERIC
Missiologe &  
Brückenbauer

JOHANNA WEDDIGEN 
Netzwerkerin &  

Glaubensmensch

→ Ab Donnerstag für das nächste Jahr  
anmelden und dabei sein: meinspring.de

→ Jonnes
→ Arne Kopfermann
→ Sarah Müller
→ Jan Jakob
→ Ana Hoffmeister

→ Fadi Krikor
→ Steffen Kern
→ Benjamin Stoll
→ uvm B

ild
na

ch
w

ei
se

: m
ei

ns
p

ri
ng

.d
e

S
P

R
IN

G
 2

02
5 

| P
R

O
G

R
A

M
M

H
EF

T
DA WILL ICH HIN!

Tipp: Schreib jeweils Zeit, Ort, Veranstaltung und  
Seitenzahl dazu. So hast du einen guten Überblick!
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WOCHENPLAN

Hall of 
Conference 
Foyer, Stand 20

Lebe 58!  
Hauskreis-
Material
Hol dir dein kostenfreies Exemplar 
am  Compassion-Stand! 
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USSELN

A7

A9

F6

A8

A1
A2

A3

A4 A5

B1

C1

G4

C2

C4

E1

E3

F1

F2

F3

G1

G3

G2

F4

F5

B3

B3

B4

B5

B6

C3

D1

D3
D4

D5

B7

B9

B10

B8

ORTSPLAN WILLINGEN N

VERANSTALTUNGSORTE 
Numerische Reihenfolge

A 1 	 Sauerland Stern (s. Umschlagklappe hinten) D
A 2 	 �Konferenzgebäude (s. Umschlagklappe hinten)
A 3 	 �Besucherzentrum (s. Umschlagklappe hinten)
A 4 	 Eissporthalle D
A 5 	 Wohnmobilstellplatz / Caravan
A 7 	 Fantastic Rooms / Fantastic Games
A 8 	 Seilbar
A 9 	 �Ettelsberg-Kabinenseilbahn-Talstation  D
B 1 	 Bahnhof
B 3 	 Katholische Kirche 
B 3 	 Kath. Gemeindehaus
B 4 	 Kurpark
B 5 	 Treffpunkt Kurgarten
B 6 	 Park-Resort (Terrasseneingang Parkseite);	

	 HomeLounge

B 7 	 �Uplandschule  
(s. Umschlagklappe hinten)

B 8 	 Ärztehaus
B 9 	 Ev. Kirche
B 10 	 Hochheide
C 1 	 Christl. Gästehäuser Willingen
C 2 	 K1-Seilbahn
C 3 	 Kletterhalle
C 4 	 Sommerrodelbahn
D 1 	� Sporthotel z. h. Eimberg D   

(Forum Single Hotel)
D 3 	 Brauhaus D
D 4 	 Best Western
D 5 	 Tagungszentrum NOVUM

	 SPRING-Veranstaltungsort
D 	 Defibrillator

E 1 	 Besucher-Bergwerk	
E 3 	 Treffpunkt Craftshop
F 1 	 Wild- und Freizeitpark
F 2 	 Viadukt, Abenteuergolf
F 3 	 �Mühlenkopfschanze, 

Standseilbahn, Skywalk, 
Wohnmobilstellplatz II

F 4 	 Hochseilgarten
F 5 	 Gutshof Itterbach
F 6 	 Hochheideturm
G 1 	 Christl. Gästehäuser Usseln
G 2 	 Touristinformation Usseln
G 3 	 Stolberghütte
G 4 	 Festhalle Schwalefeld
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VERANSTALTUNGSORTE� Alphabetische Reihenfolge

Abenteuergolf �  F2

Ärztehaus � B8

Bahnhof � B1

Best Western � D4

Besucher-Bergwerk � E1

�Besucherzentrum (s. Umschlagklappe hinten) � A3

Brauhaus D  � D3

Christl. Gästehäuser Usseln � G1

Christl. Gästehäuser Willingen � C1

Eissporthalle D  � A4

Ettelsberg-Kabinenseilbahn-Talstation D   � A9

Ev. Kirche � B9

Fantastic Rooms / Fantastic Games � A7

Festhalle Schwalefeld � G4

Gutshof Itterbach � F5

Hochheide � B10

Hochheideturm � F6

Hochseilgarten � F4

HomeLounge � B6

Katholische Kirche / Kath. Gemeindehaus � B3

Kletterhalle � C3

Konferenzgebäude (s. Umschlagklappe hinten) � A2

 SPRING-Veranstaltungsort
     DefibrillatorD

Kurpark � B4

Mühlenkopfschanze � F3

Park-Resort (Terasseneingang Parkseite) � B6

Sauerland Stern (s. Umschlagklappe hinten) D  � A1

Seilbar � A8

Skywalk� F3

Sommerrodelbahn � C4

Sporthotel z. H. Eimberg D  (Forum Single Hotel) � D1

Standseilbahn � F3

Stolberghütte � G3

Tagungszentrum NOVUM � D5

Tourist-Information Usseln � G2

Treffpunkt Craftshop � E3

Treffpunkt Kurgarten � B5

�Uplandschule (s. Umschlagklappe hinten) � B7

Viadukt � F2

Wild- und Freizeitpark � F1

Wohnmobilstellplatz /Caravan � A5

Wohnmobilstellplatz / Caravan II � F3
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SPONSORENINHALT UND „REISEFÜHRER“

Ortsplan Willingen � 1
Inhalt � 2
Sponsoren � 3
Infostände � 4–5

PROGRAMM
Kinder � 6 – 16
Teens � 17 – 26
Jugendliche � 29 – 48
Erwachsene 
	 Bibeltexte � 50 – 54        
	 Programm	  �56 – 159        
Wer ist Wer? � 162 – 193
Impressum �194
Orientierungsplan für Konferenzzentrum, Besucherzentrum, 
Uplandschule und Kurpark  �Umschlag hinten

SYMBOLE IM SPRING-PROGRAMM 

	�	  Veranstaltungsorte – siehe Ortsplan

		  Wochentag	

		  Veranstaltungsbeginn	
		  Veranstaltungsende	

		  Informationen oder  	 Informationen oder
		  Seminare für Menschen	 Seminare für Menschen
		  mit Behinderungen	 mit geistiger Behinde-
					     rung (leichte Sprache)

		�  Für diese Veranstaltung melde dich in der SPRING-
App an. Wenn du kein Smartphone besitzt, melde dich 
an der SPRING-Info am jeweiligen Tag.

JEDER ALTERSGRUPPE IST EINE FARBE ZUGEORDNET

KINDER 1–2

KINDER 3–6

KINDER 7–10

TEENS 11–13 JUGEND- 
LICHE

ERWACHSENE

FORUM 
SINGLE

JUNGE  
ERWACH- 

SENE

16.00 
17.45 

DI

A1

MEHR ALS 10 JAHRE GUTE ZUSAMMENARBEIT – 
wir sind einfach nur dankbar!

Dankbar, wie viel Zuspruch, Entgegenkommen, Flexibilität 
und Hilfe wir in Willingen über die Jahre erlebt haben – und 
heute noch erfahren.
Ein herzliches Dankeschön senden wir an alle Hotels, Gast-
stätten, Kirchen, Freizeiteinrichtungen sowie an alle kommu-
nalen und touristischen Einrichtungen der Gemeinde Willin-
gen. Sie machen SPRING erst zu dem, was es ist – und so 
lieben wir es.
Eine Bitte an alle SPRING-Teilnehmer: teilt die Dankbarkeit 
und die Segenswünsche mit euren Gastgebern und allen  
Repräsentanten, die euch im SPRING-Alltag begegnen.
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INFO-STÄNDEINFO-STÄNDE

Viele Werke oder Firmen unterstützen SPRING, indem 
sie das Angebot nutzen, sich vorzustellen. Bitte nutzt 
die Gelegenheit, die Vielfalt der unterschiedlichen Ideen 
kennenzulernen und in Kontakt zu kommen.

10.00 
21.45 

TÄGLICH

10  EAD e.V. gemeinsam glauben, miteinander 
handeln www.ead.de

11  Coworkers  Mit Gott die Welt bewegen.  
www.coworkers.de

12  Bildungscampus MALCHE   
Gott begegnen - Menschen dienen   
www.malche.de

13  DMG interpersonal e.V.  
Damit Menschen Gott begegnen  
www.dmgint.de

14  IDEA e.V.   
Klar. Konkret. Christlich. www.idea.de

20  Compassion  
Kinder aus Armut befreien im Namen Jesu  
www.compassion.de

21  ICEJ Deutschland Von Christen auf der  
ganzen Welt. Für Israel. www.de.icej.org/

22  Beit Sar Shalom Der Jude fürs Leben!   
www.beitsarshalom.org

23  ERF der Sinnsender Wir machen Medien damit 
Menschen Gott kennenlernen und er ihr Leben 
verändert www.erf.de 

24  team-f team-f fürs Füreinander  
www.team-f.de

25  Int. Gideonbund Deutschland e.V.  
www.gideons.de

26  PMA Deutschland e. V.  
Der fliegende Samariter der Südsee  
www.pmadeutschland.de

27  Creative Kirche  
Glauben singen. Glauben leben.  
www.creative-kirche.de

28  Orientierung-M  
Den Migranten und Muslimen das Evangelium in 
ihrer Sprache bringen. www.orientierung-m.de

29  Tearfund Deutschland e.V.  
Gemeinsam Armut überwinden.  
www.tearfund.de

30  Neues-Ziel-Weiterbildungsinstitut (NZWI) 
Enaktive Traumatherapie Kurse, Supervision 
Weiterbildung, Psychotherapie-HeilprG  
www.neues-ziel.de

31  Kondoo Kinderbuchverlag  
Wir begeistern Kinder für die Bibel.   
www.kondoo-verlag.de

32  Arnos Bauchladen GbR Über Deutschland 
lacht die Sonne, über Arno Backhaus die ganze 
Welt.www.Arno-Backhaus.de

33  Familienbegleiten Kreative Impulse für starke 
Verbindungen in Familienleben und Gemeinde
arbeit. www.familienbegleiten.de

34  Hope and Light e.V.  Hoffnungszeichen und 
Lichtblicke. Ausweg für Kinder aus der Armut. 
Südafrika www.hopeandlight.de

35  IGW Theologie, die dich bewegt. Dual Theo-
logie studieren in Präsenz und Fernstudium. 
www.igw.edu

36  Christdemokraten für das Leben e.V.	
Leben braucht Freunde  
www.cdl-online.de

37  Gotteswunderwerke  
Kinder im Glauben stark machen und festigen 
damit sie ihn nicht verlieren.  
www.gotteswunderwerke.de

38  Verein Ermutigung Südwest e.V.  
Hilfe für traumatisierte Menschen und Opfer  
von Straftaten. www.ermutigungsuedwest.de

40  Glaubenszentrum e.V.  
Mächtig im Wort, brennend im Geist   
www.glaubenszentrum.de

41  Forum für Mission unter Chinesen  
in Deutschland e.V.  
Chinesen in Deutschland mit dem Evangelium 
erreichen! www.chinese-library.de

41  OMF e.V. Heart for Asia. Hope for Billions.  
www.omf.de

42  BTS Seelsorge leben, Qualifiziert beraten 
www.bts-seelsorge.de

43  Verband DCG Deutschland e.V.  
Bible Kids – die Bibel erwacht zum Leben!  
www.dcg-deutschland.de

44  Bildungs-Bau eG  
Was einer nicht schafft, das schaffen viele! 
www.bildungs-bau.de

60  MGB Deutschland  
Mit Männern für Männer beten  
www.maennergebetsbund.de

61  Christliche Polizeivereinigung e.V. 
Mit Gott bei der Polizei  
www.cpv-online.org

62  Nachdenkbilder Bilder für die Seele 
www.nachdenkbilder.de

63  Perlenschatz e.V.  
Betroffenheit von häuslicher Gewalt,  
Zwangsheirat und drohendem Ehrenmord  
www.perlenschatz.info/aktuell

64  Studiengemeinschaft Wort und Wissen 
Wissenschaft in einer geschaffenen Welt  
www.wort-und-wissen.org

65  Kaleb e.V.  Ehrfurcht vor dem Leben 
www.kaleb.de

66  Nehemia Christliches Hilfswerk e. V. Kindern 
helfen. Zukunft schenken www.nehemia.org
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DAS ERBARMENDE LICHTDAS WAHRE LICHT

SCHNUPPERZEIT IN DER KLEINKINDBETREUUNG
mit Kathrin Bartoß

A1  Sauerland Stern, KR 20
Ein Herzliches Willkommen an alle interessierten Eltern, 
die vorhaben ihre Kinder in der Kleinkinderbetreuung be-
aufsichtigen zu lassen. In dieser Zeit könnt ihr schon 
einmal mit euren Kindern in Ruhe den Spielraum erkun-
den, das Team kennenlernen und Fragen klären.

ERÖFFNUNGSFESTIVAL FÜR KINDER
mit Sebastian Rochlitzer, Mike Müllerbauer, Kristine 
Shahinmehr, Jörg Bartoß, Lena Buttgereit
Moderation: Silas Schmack

A3  Besucherzentrum, Großer Saal
Wir starten gemeinsam in unsere SPRING Woche und 
freuen uns auf starke Musik von Mike Müllerbauer & 
Band und Sebastian Rochlitzer. Wir erfahren aus den 
verschiedenen Kinderbereichen welches biblische 
Thema uns in der Woche begleiten wird und helfen 
James dabei sich als Butler am Hof einer Prinzessin zu 
bewerben. Wird er die Stelle bekommen?
Hinweis 1: Bitte begleitet eure Kinder während des Ein-
lasses, damit wir die Entlass-Regelung durch Unter-
schriften durchführen können.
Hinweis 2: Für Kinder ab 5 Jahren

HOHE ANSPRÜCHE
mit Jörg Bartoß, Mike Müllerbauer, Kristine 
Shahinmehr
Moderation: Silas Schmack

B7  Uplandschule, Sporthalle (TH2) - G 0.1
Wie geht Miss Sophie mit ihren Angestellten um? 
James bemerkt, dass die Prinzessin hohe Ansprü-
che hat. Auch in der Bibel haben Menschen Jesus 
gefragt: „Wer ist eigentlich mein Nächster?“ Darü-
ber sprechen wir mit Jörg am Vormittag und Mike 
Müllerbauer und seine Band singen ein paar coole 
Lieder mit uns.
Hinweis 1: Einlass ab 08:45 Uhr
Abholung bis 12 Uhr

GEMEINSAM MIT JESUS AUF DEM WEG
mit Sebastian Rochlitzer, Lena Buttgereit

A1  Sauerland Stern, KR 19
Wie Johannes Jesus kennengelernt hat und wie wir 
uns gemeinsam auf den Weg mit Jesus machen kön-
nen, davon hören wir heute.
Hinweis 1: Wer möchte, kommt nur zum Bühnenpro-
gramm um 10:30 Uhr

ANDACHT FÜR DIE KLEINSTEN MIT IHREN 
ELTERN
mit Sara Notzke, Kathrin Bartoß

A1  Sauerland Stern, KR 21

MONTAG

14.45 
15.30 

MO

1–2

19.00 
21.00 

MO

7–10

DIENSTAG

9.00 
11.45 

DI

7–10

9.00 
12.00 

DI

3–6

9.30 
9.50 

DI

1–2

KLEINKIND-SPIELZIMMER
mit Kathrin Bartoß und Team

A1  Sauerland Stern, KR 21
Hier sind Kleinkinder mit Eltern willkommen, um einfach 
nur zu spielen.

KLEINKINDBETREUUNG
mit Kathrin Bartoß und Team

A1  Sauerland Stern, KR 20

DISC-GOLF
mit Team von Stiftung-MOVE

A1  Sauerland Stern, Treffpunkt im Hotelfoyer
Nach einem kurzen Kennenlernen dieser Sportart spie-
len wir den Parcours. Bei der Kombination von Frisbee 
und Golf gilt es Hindernisse zu überwinden und die Ziele 
mit möglichst wenigen Würfen zu erreichen. Der Wind 
macht es spannend. Eine gesellige Sportart, die man 
schnell erlernen kann, für Jung und Alt, für Groß und 
Klein.
Hinweis 1: Festes Schuhwerk erforderlich
Hinweis 2: nicht bei Regen

SPORTGERÄTEVERLEIH
mit Team von Stiftung-MOVE

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Bei uns kannst du Sportgeräte ausleihen: Bobbycars, 
Badminton- und Tischtennisschläger, verschiedene 
Bälle, Geschicklichkeitsspiele und vieles mehr. Wir hel-
fen dir gerne beim Ausprobieren und geben Tipps. Wenn 
du einen Spielpartner oder Gegner brauchst, lassen wir 
uns von dir herausfordern.
Hinweis 1: Pfand: dein Namensschild

KREATIVSTRASSE
mit Alexander Zöller und Team

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Unter liebevoller Anleitung entstehen in der Bastelstraße 
Kunstwerke aus Wachs, Papier, Holz, Farben und Perlen. 
Lass deiner Kreativität freien Lauf.
Hinweis 1: Für die Bastelarbeiten fallen kleine Geldbe-
träge an.

TISCHTENNIS
mit Team von Stiftung-MOVE

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Klein oder groß. Jung oder Alt. Jeder ist hier eingeladen 
sein Bestes zu geben. Ob Rundlauf, Doppel oder Einzel-
matches. Wir arrangieren uns vor Ort. Der Spaß steht im 
Vordergrund. Geschwitzt werden darf trotzdem.
Hinweis 1: Bring gerne deine eigenen Schläger mit.

INDOOR-SOCCER (FREIES SPIEL)
mit Team von Stiftung-MOVE

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Im Soccer-Cage geht‘s zur Sache. Jeder kann vorbei-
kommen, staunen und spielen. Vor Ort werden spon-
tan Mannschaften gebildet. Lerne beim Kicken neue 
Freunde kennen und zeig am Ball, was du drauf hast.
Hinweis 1: Sportkleidung ist erforderlich.

10.00 
18.00 

DI

1–2

10.15 
12.00 

DI

1–2

14.00 
15.30 

DI

14.00 
17.15 

DI

14.00 
17.15 

DI

14.00 
17.15 

DI

14.00 
17.15 

DI
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FAMILY-SESSION MIT SEBASTIAN UND ULFI
mit Sebastian Rochlitzer
Moderation: Jörg Bartoß

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Endlich geht die Family-Session bei SPRING los. 
Heute wird uns Sebastian mit Ulfi in ein mega tolles 
Abenteuer entführen, seinem neuen Familienpro-
gramm „Versprochen ist Versprochen“! Da müsst ihr 
natürlich unbedingt mit dabei sein. Wir freuen uns 
sehr auf euch!

MOVIE NIGHT
mit Kristine Shahinmehr
Moderation: Silas Schmack

B7  Uplandschule, Sporthalle (TH2) - G 0.1
Wir verbringen einen gemütlichen Abend und schauen 
einen lustigen Film! Bringt eine Trinkflasche mit, für 
Snacks sorgen wir. Bei bestimmten Allergien/Unverträg-
lichkeiten bitte eigene Snacks mitbringen.
Hinweis 1: Einlass ab 19:15 Uhr

WER IST DER GRÖSSTE?
mit Jörg Bartoß, Mike Müllerbauer, Kristine 
Shahinmehr
Moderation: Silas Schmack

B7  Uplandschule, Sporthalle (TH2) - G 0.1
Wer ist der Größte unter uns? Als Jesus diese Frage 
gestellt wurde, ging es da eigentlich um die Körper-
größe? Das ist eine gute Frage, die Jörg mit uns an-
schauen wird. Mike singt mit uns einige Lieder und 
James möchte alles gut – nein, nicht nur gut, son-
dern hervorragend- machen. Doch schafft er das 
auch?
Hinweis 1: Einlass ab 08:45 Uhr
Abholung bis 12 Uhr

DER GELÄHMTE UND SEINE FREUNDE
mit Sebastian Rochlitzer, Lena Buttgereit

A1  Sauerland Stern, KR 19
Wie viel Kraft in dem Vertrauen zu Jesus steckt und 
was mit guten Freunden alles möglich wird, das er-
fahren wir heute.
Hinweis 1: Wer möchte, kommt nur zum Bühnenpro-
gramm um 10:30 Uhr.

ANDACHT FÜR DIE KLEINSTEN MIT IHREN 
ELTERN
mit Sara Notzke, Kathrin Bartoß

A1  Sauerland Stern, KR 21

KLEINKIND-SPIELZIMMER
mit Kathrin Bartoß und Team

A1  Sauerland Stern, KR 21
Hier sind Kleinkinder mit Eltern willkommen, um einfach 
nur zu spielen.

KLEINKINDBETREUUNG
mit Kathrin Bartoß und Team

A1  Sauerland Stern, KR 20

17.45 
18.30 

DI

19.30 
21.00 

DI

7–10

MITTWOCH

9.00 
11.45 

MI

7–10

9.00 
12.00 

MI

3–6

9.30 
9.50 

MI

1–2

10.00 
18.00 

MI

1–2

10.15 
12.00 

MI

1–2

ERLEBNISPARK (OUTDOOR)
mit Team von Stiftung-MOVE

B4  Kurpark
Im Kurpark warten kleine Mutproben auf die Besucher. 
Bei der Seilbahnfahrt über den See weicht die Anspan-
nung schnell einem fröhlichen Lächeln mit dem Wort 
„nochmal“.
Hinweis 1: Nur bei trockenem Wetter

GOSPELGAMES: SPIEL, SPASS & SEGEN
mit Johannes Fähndrich

A1  Sauerland Stern, KR 24-3
Gott ist am Zug: Ich bringe Spiele rund um Gott & Glau-
ben mit und stelle alle kurz vor. Dann kannst du jedes 
Spiel nach Herzenslust ausprobieren – natürlich mit mir 
als Erklärbär. Von „Wo ist Mimmi?“ für die Kleinsten bis 
DELIVERANCE – dem Tabletop um Engel&Dämonen; 
Escape-Bücher, das „Friedensschach“Paco Sako und 
Kennerspiele wie Ezra & Nehemiah“ oder „Ierusalem 
Anno Domini“: Bei GospelGames ist für jeden etwas 
dabei.
Maximale Teilnehmeranzahl: 40

GANZ SCHÖN GROSSE AUSWAHL
mit Lena Buttgereit

A1  Sauerland Stern, KR 19
Ein buntes Angebot aus Spielen, Toben und Basteln

KLEINKINDBETREUUNG
mit Kathrin Bartoß und Team

A1  Sauerland Stern, KR 20

INLINERKURS (ANFÄNGER)
mit Team von Stiftung-MOVE

A8  Seilbar, Parkplatz
Für jeden geeignet, der sich auf Rollen noch unsicher 
fühlt. Ein erfahrener Trainer hilft dir beim richtigen An-
fahren, Bremsen und auch Stürzen. Um dich für längere 
Strecken fit zu machen, feilen wir auch an der Kurven-
technik.
Hinweis 1: Eigene Skates und Schutzausrüstung mit-
bringen
Hinweis 2: nur bei trockenem Wetter

WUNDERKINDER – MEIN WUNDERVOLLES LEBEN 
VON ANFANG AN
mit Anke Scherbel

A1  Sauerland Stern, KR 18
Habt ihr schon einmal darüber nachgedacht, wie wun-
dervoll und einzigartig ihr gemacht seid? In unserem 
Wunderkinderworkshop erfahrt ihr, wann euer Leben 
begann und wie ihr euch im Bauch eurer Mutter entwi-
ckelt habt. Wir gehen mit euch auf eine wundervolle Ent-
deckungsreise und ihr lernt viele spannende Dinge über 
euch. Wir staunen gemeinsam über Gottes geniale Idee.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag - an diesem Nach-
mittag kann auch in einem Nachfolge-Workshop eine 
Schulung zum Wunderkinderprofi besucht werden.

14.00 
17.30 

DI

14.15 
15.30 

DI

16.00 
17.30 

DI

3–6

16.00 
17.30 

DI

1–2

16.00 
17.30 

DI

16.15 
17.30 

DI
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SPORTSKANONE: JAMES
mit Kristine Shahinmehr, Alexander Zöller und Team 
von Stiftung-MOVE
Moderation: Silas Schmack

B7  Uplandschule, Sporthalle (TH2) - G 0.1
Als Butler möchte James sich fit halten und hat des-
wegen das Team von MOVE-Stiftung eingeladen. Der 
Abend wird sportlich und wir freuen uns auf eine gute 
Zeit! Zieht bequeme Kleidung und Schuhe an und ver-
gesst eure Trinkflasche nicht.
Hinweis 1: Einlass ab 19:15 Uhr

WIE OFT MUSS ICH VERGEBEN?
mit Jörg Bartoß, Mike Müllerbauer, Kristine 
Shahinmehr
Moderation: Silas Schmack

B7  Uplandschule, Sporthalle (TH2) - G 0.1
Oft fühlen wir uns ungerecht behandelt. Jesus ist 
Vergebung sehr wichtig. „Wie oft muss ich verge-
ben?“- Jörg wird diese Frage mit uns zusammen er-
kunden. Mike Müllerbauer und Band begleiten uns 
musikalisch und oh-oh- der Butler James hat ganz 
schön Mist gebaut. Wie wird nur die Prinzessin Miss 
Sophie darauf reagieren? Verliert James nun endgül-
tig seinen Job?
Hinweis 1: Einlass ab 08:45 Uhr
Abholung bis 12 Uhr

5000 WERDEN SATT
mit Sebastian Rochlitzer, Lena Buttgereit

A1  Sauerland Stern, KR 19
Viele Menschen wollen Jesus und seinen Geschich-
ten zuhören. Dabei werden sie hungrig. Doch Jesus 
sorgt dafür, dass alle satt werden. Wie Jesus das 
gemacht hat, davon handelt die heutige Geschichte.
Hinweis 1: Wer möchte, kommt nur zum Bühnenpro-
gramm um 10:30 Uhr.

ANDACHT FÜR DIE KLEINSTEN MIT IHREN 
ELTERN
mit Sara Notzke, Kathrin Bartoß

A1  Sauerland Stern, KR 21

KLEINKIND-SPIELZIMMER
mit Kathrin Bartoß und Team

A1  Sauerland Stern, KR 21
Hier sind Kleinkinder mit Eltern willkommen, um einfach 
nur zu spielen.

KLEINKINDBETREUUNG
mit Kathrin Bartoß und Team

A1  Sauerland Stern, KR 20

DISC-GOLF
mit Team von Stiftung-MOVE

A1  Sauerland Stern, Treffpunkt im Hotelfoyer
Nach einem kurzen Kennenlernen dieser Sportart spielen 
wir den Parcours. Bei der Kombination von Frisbee und 
Golf gilt es Hindernisse zu überwinden und die Ziele mit 
möglichst wenigen Würfen zu erreichen. Der Wind     

19.30 
21.00 

MI

7–10

DONNERSTAG

9.00 
11.45 

DO

7–10

9.00 
12.00 

DO

3–6

9.30 
9.50 

DO

1–2

10.00 
18.00 

DO

1–2

10.15 
12.00 

DO

1–2

14.00 
15.00 

DO

KREATIVSTRASSE
mit Alexander Zöller und Team

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Unter liebevoller Anleitung entstehen in der Bastelstraße 
Kunstwerke aus Wachs, Papier, Holz, Farben und Perlen. 
Lass deiner Kreativität freien Lauf.
Hinweis 1: Für die Bastelarbeiten fallen kleine Geldbe-
träge an.

TISCHTENNIS
mit Team von Stiftung-MOVE

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Klein oder groß. Jung oder Alt. Jeder ist hier eingeladen 
sein Bestes zu geben. Ob Rundlauf, Doppel oder Einzel-
matches. Wir arrangieren uns vor Ort. Der Spaß steht im 
Vordergrund. Geschwitzt werden darf trotzdem.
Hinweis 1: Bring gerne deine eigenen Schläger mit.

INDOOR-SOCCER (FREIES SPIEL)
mit Team von Stiftung-MOVE

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Im Soccer-Cage geht‘s zur Sache. Jeder kann vorbei-
kommen, staunen und spielen. Vor Ort werden spon-
tan Mannschaften gebildet. Lerne beim Kicken neue 
Freunde kennen und zeig am Ball, was du drauf hast.
Hinweis 1: Sportkleidung ist erforderlich.

ERLEBNISPARK (OUTDOOR)
mit Team von Stiftung-MOVE

B4  Kurpark
Im Kurpark warten kleine Mutproben auf die Besucher. 
Bei der Seilbahnfahrt über den See weicht die Anspan-
nung schnell einem fröhlichen Lächeln mit dem Wort 
„nochmal“.
Hinweis 1: Nur bei trockenem Wetter

GANZ SCHÖN WAS LOS
mit Lena Buttgereit

A1  Sauerland Stern, KR 19
Ein Bewegungsnachmittag mit Kinderdisco

KLEINKINDBETREUUNG
mit Kathrin Bartoß und Team

A1  Sauerland Stern, KR 20

FAMILY-SESSION MIT VIEL ACTION UND 
POWER
mit Mike Müllerbauer, Alexander Zöller und Team 
von Stiftung-MOVE
Moderation: Jörg Bartoß

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Family-Session bei SPRING am Tag 2. Heute erwartet 
uns viel Action mit Alex und seinem Team von Stif-
tung-Move. Also, auf die Plätze fertig los. Aber Musik 
darf auch nicht fehlen, dafür sorgt auch heute Mike 
Müllerbauer und Band.

14.00 
17.15 

MI

14.00 
17.15 

MI

14.00 
17.15 

MI

14.00 
17.30 

MI

16.00 
17.30 

MI

3–6

16.00 
17.30 

MI

1–2

17.45 
18.30 

MI
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DELIVERANCE – dem Tabletop um Engel&Dämonen; 
Escape-Bücher, das „Friedensschach“Paco Sako und 
Kennerspiele wie Ezra & Nehemiah“ oder „Ierusalem 
Anno Domini“: Bei GospelGames ist für jeden etwas 
dabei.
Maximale Teilnehmeranzahl: 40

BOULDERN
mit Team von Stiftung-MOVE

C3  Kletterhalle
Das Leben ist voller Herausforderungen und Hinder-
nisse. Die Sportart Boulder ist ein Beispiel dafür, wie 
man diese überwinden kann. Es ist mehr ein Mit- als 
ein Gegeneinander. Zusammen löst man „Probleme“. So 
nennt man die Routen, die es zu erklettern gilt.
Hinweis 1: Kosten: 7 Euro plus 3,50 Euro Leihgebühr für 
Kletterschuhe.
Hinweis 2: Du kannst auch Hallenschuhe nutzen
Maximale Teilnehmeranzahl: 12

GANZ SCHÖN ENTSPANNT
mit Lena Buttgereit

A1  Sauerland Stern, KR 19
Ein gemütlicher Geschichten- und Vorlesenachmittag 
zum Ausruhen.

KLEINKINDBETREUUNG
mit Kathrin Bartoß und Team

A1  Sauerland Stern, KR 20

DAVID GEGEN GOLIATH
mit Arno Backhaus

B7  Uplandschule, Sporthalle (TH2) - G 0.1
Kleine Spiele mit großen Leuten gegen kleine Kinder. Für 
Menschen zwischen 8 und 88 Jahren
Hinweis 1: Bitte keine jüngeren Kinder mitbringen

FAMILY-SESSION – ZIRKUS UND ARTISTIK 
MIT ZACK
mit ZACK-Netzwerk e.V., Kinderzirkus, Mike 
Müllerbauer
Moderation: Jörg Bartoß

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
In der Family-Session ist heute Zirkus und Artis-
tik dabei. Wir werden schauen was uns ZACK e.V. 
(ZACK steht für Zirkus Artistik Christlich Kreativ) 
mitgebracht hat. Für Musik sorgen wieder Mike Mül-
lerbauer und Band.

WIE IM ZIRKUS!
mit Kristine Shahinmehr, ZACK-Netzwerk e.V., 
Kinderzirkus
Moderation: Silas Schmack

B7  Uplandschule, Sporthalle (TH2) - G 0.1
James möchte sein akrobatisches Talent entfalten und 
ein paar Zirkusdisziplinen ausprobieren. Wir laden euch 
zu einem Mitmach- Zirkus-Abend mit Annina Grubert 
und ihrem Team ein. Kommt vorbei! Zieht bequeme 
Kleidung und Schuhe an und vergesst eure Trinkflasche 
nicht.
Hinweis 1: Einlass ab 19:15 Uhr

16.00 
17.30 

DO

16.00 
17.30 

DO

3–6

16.00 
17.30 

DO

1–2

16.00 
17.30 

DO

17.45 
18.30 

DO

19.30 
21.00 

DO

7–10

macht es spannend. Eine gesellige Sportart, die man 
schnell erlernen kann, für Jung und Alt, für Groß und 
Klein.
Hinweis 1: Festes Schuhwerk erforderlich
Hinweis 2: nicht bei Regen

BOULDERN
mit Team von Stiftung-MOVE

C3  Kletterhalle
Das Leben ist voller Herausforderungen und Hinder-
nisse. Die Sportart Boulder ist ein Beispiel dafür, wie 
man diese überwinden kann. Es ist mehr ein Mit- als 
ein Gegeneinander. Zusammen löst man „Probleme“. So 
nennt man die Routen, die es zu erklettern gilt.
Hinweis 1: Kosten: 7 Euro plus 3,50 Euro Leihgebühr für 
Kletterschuhe.
Hinweis 2: Du kannst auch Hallenschuhe nutzen
Maximale Teilnehmeranzahl: 12

KREATIVSTRASSE
mit Alexander Zöller und Team

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Unter liebevoller Anleitung entstehen in der Bastelstraße 
Kunstwerke aus Wachs, Papier, Holz, Farben und Perlen. 
Lass deiner Kreativität freien Lauf.
Hinweis 1: Für die Bastelarbeiten fallen kleine Geldbe-
träge an.

TISCHTENNIS
mit Team von Stiftung-MOVE

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Klein oder groß. Jung oder Alt. Jeder ist hier eingeladen 
sein Bestes zu geben. Ob Rundlauf, Doppel oder Einzel-
matches. Wir arrangieren uns vor Ort. Der Spaß steht im 
Vordergrund. Geschwitzt werden darf trotzdem.
Hinweis 1: Bring gerne deine eigenen Schläger mit.

INDOOR-SOCCER (FREIES SPIEL)
mit Team von Stiftung-MOVE

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Im Soccer-Cage geht‘s zur Sache. Jeder kann vorbei-
kommen, staunen und spielen. Vor Ort werden spon-
tan Mannschaften gebildet. Lerne beim Kicken neue 
Freunde kennen und zeig am Ball, was du drauf hast.
Hinweis 1: Sportkleidung ist erforderlich.

ERLEBNISPARK (OUTDOOR)
mit Team von Stiftung-MOVE

B4  Kurpark
Im Kurpark warten kleine Mutproben auf die Besucher. 
Bei der Seilbahnfahrt über den See weicht die Anspan-
nung schnell einem fröhlichen Lächeln mit dem Wort 
„nochmal“.
Hinweis 1: Nur bei trockenem Wetter

GOSPELGAMES: SPIEL, SPASS & SEGEN
mit Johannes Fähndrich

A1  Sauerland Stern, KR 24-3
Gott ist am Zug: Ich bringe Spiele rund um Gott & Glau-
ben mit und stelle alle kurz vor. Dann kannst du jedes 
Spiel nach Herzenslust ausprobieren – natürlich mit mir 
als Erklärbär. Von „Wo ist Mimmi?“ für die Kleinsten bis 
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INDOOR-SOCCER (FREIES SPIEL)
mit Team von Stiftung-MOVE

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Im Soccer-Cage geht‘s zur Sache. Jeder kann vorbei-
kommen, staunen und spielen. Vor Ort werden spon-
tan Mannschaften gebildet. Lerne beim Kicken neue 
Freunde kennen und zeig am Ball, was du drauf hast.
Hinweis 1: Sportkleidung ist erforderlich.

ERLEBNISPARK (OUTDOOR)
mit Team von Stiftung-MOVE

B4  Kurpark
Im Kurpark warten kleine Mutproben auf die Besucher. 
Bei der Seilbahnfahrt über den See weicht die Anspan-
nung schnell einem fröhlichen Lächeln mit dem Wort 
„nochmal“.
Hinweis 1: Nur bei trockenem Wetter

WUNDERKINDER – MEIN WUNDERVOLLES LEBEN 
VON ANFANG AN
mit Anke Scherbel

A1  Sauerland Stern, KR 24-1
Habt ihr schon einmal darüber nachgedacht, wie wun-
dervoll und einzigartig ihr gemacht seid? In unserem 
Wunderkinderworkshop erfahrt ihr, wann euer Leben 
begann und wie ihr euch im Bauch eurer Mutter entwi-
ckelt habt. Wir gehen mit euch auf eine wundervolle Ent-
deckungsreise und ihr lernt viele spannende Dinge über 
euch. Wir staunen gemeinsam über Gottes geniale Idee.
Hinweis 1: Der Workshop ist für Kinder von 5-10 Jahren; 
gerne mit Eltern und auch für Menschen, die mit Kindern 
in dieser Altersgruppe arbeiten.
Hinweis 2: Wiederholung von Dienstag

KLEINKINDBETREUUNG
mit Kathrin Bartoß und Team

A1  Sauerland Stern, KR 20

GANZ SCHÖN BUNT
mit Lena Buttgereit, ZACK-Netzwerk e.V., Kinderzirkus

B7  Uplandschule, Sporthalle (TH2) - G 0.1
Heute wartet ein cooler Mitmach-Zirkus auf euch.
Hinweis 1: Wichtig, wir sind in der Sporthalle!

ZAUBERHAFTE FAMILY-SESSION
mit Mike Müllerbauer, Jörg Bartoß

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Leider ist dies schon wieder die letzte Family-Ses-
sion. Mike und Band werden mit voller Müllerpower 
nochmals mit uns Musik machen und die Halle ro-
cken. Mit dabei auch Jörg, er wird uns mit seiner 
Trickkiste zum Staunen bringen.
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HAST DU MICH LIEB?
mit Jörg Bartoß, Kristine Shahinmehr,  
Mike Müllerbauer
Moderation: Silas Schmack

B7  Uplandschule, Sporthalle (TH2) - G 0.1
Hat die oft sehr hart wirkenden Prinzessin Miss So-
phie doch eine nette Seite und liebe Worte für ihren 
Angestellten, den Butler James, übrig? Hast du mich 
lieb? Auch Jesus stellt in der Bibel Fragen. Was sagt 
sie zur Liebe? Mike ist wieder am Start und wir sin-
gen, tanzen und feiern gemeinsam unseren Wochen-
abschluss. Du bist herzlich eingeladen dabei zu sein!
Hinweis 1: Einlass ab 08:45 Uhr
Abholung bis 12 Uhr

STURMSTILLUNG – JESUS IST IMMER AN 
MEINER SEITE
mit Sebastian Rochlitzer, Lena Buttgereit

A1  Sauerland Stern, KR 19
Jesus verspricht, die Menschen niemals allein zulas-
sen. Wir dürfen auf ihn vertrauen und ihn immer an 
unserer Seite wissen. Wie auch die Jünger das erlebt 
haben, erfahren wir heute.
Hinweis 1: Wer möchte, kommt nur zum Bühnenpro-
gramm um 10:30 Uhr.

ANDACHT FÜR DIE KLEINSTEN MIT IHREN 
ELTERN
mit Sara Notzke, Kathrin Bartoß

A1  Sauerland Stern, KR 21

KLEINKIND-SPIELZIMMER
mit Kathrin Bartoß und Team

A1  Sauerland Stern, KR 21
Hier sind Kleinkinder mit Eltern willkommen, um einfach 
nur zu spielen.

KLEINKINDBETREUUNG
mit Kathrin Bartoß und Team

A1  Sauerland Stern, KR 20

KREATIVSTRASSE
mit Alexander Zöller und Team

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Unter liebevoller Anleitung entstehen in der Bastelstraße 
Kunstwerke aus Wachs, Papier, Holz, Farben und Perlen. 
Lass deiner Kreativität freien Lauf.
Hinweis 1: Für die Bastelarbeiten fallen kleine Geldbe-
träge an.

TISCHTENNIS
mit Team von Stiftung-MOVE

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Klein oder groß. Jung oder Alt. Jeder ist hier eingeladen 
sein Bestes zu geben. Ob Rundlauf, Doppel oder Einzel-
matches. Wir arrangieren uns vor Ort. Der Spaß steht im 
Vordergrund. Geschwitzt werden darf trotzdem.
Hinweis 1: Bring gerne deine eigenen Schläger mit.

FREITAG
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KICK OFF: SUNRISE
mit Andreas Boppart, Johannes Warth, Alex De Vito, 
LOBEN, 2Flügel, Noah Tendai, Judy Bailey & Patrick 
Depuhl
Moderation: Franziska Klein, Thomas Joussen
Regie: Monica Degen

A2  Konferenzgebäude, Convention Center und Hall of 
Conference
Mit dem Sonnenaufgang geht normalerweise der Tag los – 
was für ein kraftvolles Bild! Wir alle erleben immer wieder, 
wie aus dem Dunkel der Nacht verheißungsvoll die Sonne 
aufgeht. Wie den jungen Tag, nehmen wir die Eröffnungs-
feier, aber auch die ganze SPRING-Wocheals Geschenk 
aus Gottes Hand: mit unzähligen neuen Möglichkeiten, 
neuer Energie und neuer Hoffnung. Wir wollen gleich von 
Beginn an miteinander neue Kraft und neuen Mut bei Je-
sus tanken. Denn das ist genau, was wir Christen und die 
Menschen um uns herum im Moment brauchen. 
Franziska und Thomas begrüßen euch herzlich und 
freuen sich auf eine bunte Mischung spannender Gäste: 
„SPRING-Veteran“ Boppi wird uns mit seinem Impuls 
inhaltlich auf die Reise schicken. Johannes Warth steht 
für Humor mit Tiefgang, 2Flügel für Lieblingslieder und 
-geschichten und Alex de Vito für bildgewaltigen Film. 
„Loben“ nehmen uns mit in eine intensive Anbetungs-
zeit. Und noch mehr gute Musik kommt vom Rapper 
Noah Tendai und von Judy Bailey und Patrick Depuhl.
Wie in den vergangenen Jahren starten wir in zwei Hallen: 
Einige Beiträge finden live auf der Bühne des Conven-
tion Centers statt, andere live in der Hall of Conference. 
Gleichzeitig erleben wir alles hautnah mit, denn das Pro-
gramm wird von einer Halle in die andere übertragen.

A NEW KING – SIMBA WIRD GEBOREN
mit Teens Team, Teensband

A3  Besucherzentrum, Großer Saal
Die Sonne geht auf und der Tag startet. Alles ist neu 
und fängt von vorne an. So ist auch das Leben bei 
Jesus – durch seine Auferstehung wurde alles neu 
– sei dabei, wenn wir herausfinden, was das mit uns 
zu tun hat!

PAPA & ICH - TEAMWORK TOTAL!
mit Pia Hilger

A3  Besucherzentrum, Großer Saal
Dein Papa und Du – ein Premium-Team. Bring deinen 
Vater mit, wenn wir einen genialen Quiz-Nachmittag 
verbringen!

MEINE PRIME-TIME MIT GOTT
mit Sabrina Wagner

A1  Sauerland Stern, KR 24-1
Gemeinsam wollen wir entdecken, wie man die per-
sönliche Zeit mit Gott (kreativ) gestalten kann. Dabei 
schauen wir auch besonders darauf, wie man die Bibel 
lesen kann. Wenn du hast, darfst du gerne deine eigene 
Bibel mitbringen. Ich freue mich auf dich!
Hinweis 1: Die Teilnehmendenzahl ist auf 10 begrenzt - 
es hängt eine Liste aus.

MONTAG

19.00 
20.30 
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DIENSTAG

9.15 
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14.00 
15.30 
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ZEITREISE
mit Kristine Shahinmehr
Moderation: Silas Schmack

B7  Uplandschule, Sporthalle (TH2) - G 0.1
Gemeinsam blicken wir auf ein paar schöne und er-
lebnisreiche Tage zurück und feiern das Ende einer gi-
gantischenSPRINGwoche bei den Grundschulkindern. 
Butler James wird uns berichten wie es ihm geht und 
wir freuen uns, wenn du mit dabei bist!
Hinweis 1: Einlass ab 19:15 Uhr
Hinweis 2: Mit dabei das Team von Bible Kids

FAMILIEN-ABSCHLUSSFESTIVAL
mit Mike Müllerbauer, Sebastian Rochlitzer, 
Kristine Shahinmehr, Lena Buttgereit, Kathrin 
Bartoß, Eva Binder, Teens Band, Jörg Bartoß
Moderation: Silas Schmack

A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference
Die SPRING-Woche geht zu Ende und das wird or-
dentlich gefeiert! Gemeinsam mit den Kleinkindern, 
den Kindergartenkindern, den Schulkindern und den 
Teens feiern wir einen bunten Gottesdienst. Mit Mu-
sik von Sebastian, Mike und der Teens-Band, einem 
kurzen Input und kreativen Beiträgen schauen wir 
dankbar zurück auf eine aufregende Woche mit vie-
len Erlebnissen. Ihr seid alle herzlich eingeladen!

19.30 
21.00 

FR

7–10

SAMSTAG

10.30 
11.30 
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ERLEBNISPARK (OUTDOOR)
mit Team von Stiftung-MOVE

B4  Kurpark
Im Kurpark warten kleine Mutproben auf die Besucher. 
Bei der Seilbahnfahrt über den See weicht die Anspan-
nung schnell einem fröhlichen Lächeln mit dem Wort 
„nochmal“.
Hinweis 1: Nur bei trockenem Wetter

GOSPELGAMES: SPIEL, SPASS & SEGEN
mit Johannes Fähndrich

A1  Sauerland Stern, KR 24-3
Gott ist am Zug: Ich bringe Spiele rund um Gott & Glau-
ben mit und stelle alle kurz vor. Dann kannst du jedes 
Spiel nach Herzenslust ausprobieren – natürlich mit mir 
als Erklärbär. Von „Wo ist Mimmi?“ für die Kleinsten bis 
DELIVERANCE – dem Tabletop um Engel&Dämonen; 
Escape-Bücher, das „Friedensschach“Paco Sako und 
Kennerspiele wie Ezra & Nehemiah“ oder „Ierusalem 
Anno Domini“: Bei GospelGames ist für jeden etwas 
dabei.
Maximale Teilnehmeranzahl: 40

MAKRAMEE-SCHLÜSSELANHÄNGER
mit Alina Wagner

A3  Besucherzentrum, Kleiner Saal
Wir wollen zusammen Makramee-Schlüsselanhänger 
knüpfen und du bist herzlich willkommen!
Hinweis 1: Die Teilnehmerzahl ist auf 10 begrenzt, es wird 
eine Liste aushängen.

SPS PROGRAMMIEREN
mit Elias Theis

A1  Sauerland Stern, KR 24-1
Du wolltest schon immer Mal programmieren? Dann 
kannst du bei uns lernen kleine Schaltungen zu bauen 
und am Laptop zu programmieren.
Hinweis 1: Die Teilnehmerzahl ist auf 6 begrenzt, es wird 
eine Liste aushängen.

INLINERKURS (ANFÄNGER)
mit Team von Stiftung-MOVE

A8  Seilbar, Parkplatz
Für jeden geeignet, der sich auf Rollen noch unsicher 
fühlt. Ein erfahrener Trainer hilft dir beim richtigen An-
fahren, Bremsen und auch Stürzen. Um dich für längere 
Strecken fit zu machen, feilen wir auch an der Kurven-
technik.
Hinweis 1: Eigene Skates und Schutzausrüstung mit-
bringen
Hinweis 2: nur bei trockenem Wetter

IN THE JUNGLE
mit Teens Team, Teensband

A3  Besucherzentrum, Großer Saal
Im Dschungel leben wir das gute Leben! Sei dabei, wenn 
wir bei einem genialen Spieleabend im Besucherzentrum 
genau dieses Leben suchen und finden.
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DISC-GOLF
mit Team von Stiftung-MOVE

A1  Sauerland Stern, Treffpunkt im Hotelfoyer
Nach einem kurzen Kennenlernen dieser Sportart spie-
len wir den Parcours. Bei der Kombination von Frisbee 
und Golf gilt es Hindernisse zu überwinden und die Ziele 
mit möglichst wenigen Würfen zu erreichen. Der Wind 
macht es spannend. Eine gesellige Sportart, die man 
schnell erlernen kann, für Jung und Alt, für Groß und 
Klein.
Hinweis 1: Festes Schuhwerk erforderlich
Hinweis 2: nicht bei Regen

HAKUNA MATATA BAR – DIE KABAZONE
mit Teens Team

A3  Besucherzentrum, Kleiner Saal
Hier gibt es Kaba, Krümeltee und Spiele. Du darfst ganz 
entspannt kommen und ein sorgenfreies Leben genie-
ßen!

SPORTGERÄTEVERLEIH
mit Team von Stiftung-MOVE

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Bei uns kannst du Sportgeräte ausleihen: Bobbycars, 
Badminton- und Tischtennisschläger, verschiedene 
Bälle, Geschicklichkeitsspiele und vieles mehr. Wir hel-
fen dir gerne beim Ausprobieren und geben Tipps. Wenn 
du einen Spielpartner oder Gegner brauchst, lassen wir 
uns von dir herausfordern.
Hinweis 1: Pfand: dein Namensschild

KREATIVSTRASSE
mit Alexander Zöller und Team

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Unter liebevoller Anleitung entstehen in der Bastelstraße 
Kunstwerke aus Wachs, Papier, Holz, Farben und Perlen. 
Lass deiner Kreativität freien Lauf.
Hinweis 1: Für die Bastelarbeiten fallen kleine Geldbe-
träge an.

TISCHTENNIS
mit Team von Stiftung-MOVE

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Klein oder groß. Jung oder Alt. Jeder ist hier eingeladen 
sein Bestes zu geben. Ob Rundlauf, Doppel oder Einzel-
matches. Wir arrangieren uns vor Ort. Der Spaß steht im 
Vordergrund. Geschwitzt werden darf trotzdem.
Hinweis 1: Bring gerne deine eigenen Schläger mit.

INDOOR-SOCCER (FREIES SPIEL)
mit Team von Stiftung-MOVE

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Im Soccer-Cage geht‘s zur Sache. Jeder kann vorbei-
kommen, staunen und spielen. Vor Ort werden spon-
tan Mannschaften gebildet. Lerne beim Kicken neue 
Freunde kennen und zeig am Ball, was du drauf hast.
Hinweis 1: Sportkleidung ist erforderlich.
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TISCHTENNIS
mit Team von Stiftung-MOVE

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Klein oder groß. Jung oder Alt. Jeder ist hier eingeladen 
sein Bestes zu geben. Ob Rundlauf, Doppel oder Einzel-
matches. Wir arrangieren uns vor Ort. Der Spaß steht im 
Vordergrund. Geschwitzt werden darf trotzdem.
Hinweis 1: Bring gerne deine eigenen Schläger mit.

INDOOR-SOCCER (FREIES SPIEL)
mit Team von Stiftung-MOVE

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Im Soccer-Cage geht‘s zur Sache. Jeder kann vorbei-
kommen, staunen und spielen. Vor Ort werden spon-
tan Mannschaften gebildet. Lerne beim Kicken neue 
Freunde kennen und zeig am Ball, was du drauf hast.
Hinweis 1: Sportkleidung ist erforderlich.

ERLEBNISPARK (OUTDOOR)
mit Team von Stiftung-MOVE

B4  Kurpark
Im Kurpark warten kleine Mutproben auf die Besucher. 
Bei der Seilbahnfahrt über den See weicht die Anspan-
nung schnell einem fröhlichen Lächeln mit dem Wort 
„nochmal“.
Hinweis 1: Nur bei trockenem Wetter

KREATIVZONE
mit Annika Fiering

A3  Besucherzentrum, Kleiner Saal
Gemeinsam wollen wir alle möglichen kreativen Dinge tun 
– wir bringen etwas Material mit, aber wenn du ein ak-
tuelles Projekt hast, darfst du es auch gerne mitbringen!

SELBSTLIEBE
mit Yves Lison

A1  Sauerland Stern, KR 10
Wie kann ich mich so annehmen, wie ich bin? Und was 
sagt Gott über mich? Gemeinsam schauen wir in die 
Bibel und tauschen uns darüber aus, was Gott über uns 
denkt.

BOGENSCHIESSEN
mit Team von Stiftung-MOVE

C3  Kletterhalle
Unter der Anleitung einer erfahrenen Bogenschützin 
lernst du das Schießen mit dem Sportbogen. Was ein-
fach aussieht ist ganz schön kraftraubend. Mit der rich-
tigen Technik und ein wenig Übung triffst du sicher die 
Scheibe, vielleicht sogar ins Schwarze.
Hinweis 1: Kosten: 14 Euro
Hinweis 2: Bezahlung beim Betreiber
Maximale Teilnehmeranzahl: 18

IN THE SAVANNAH
mit Teens Team, Teensband

A3  Besucherzentrum, Großer Saal
Heute geht’s nach draußen in die Savanne! Gemeinsam 
mit eurer Kleingruppe seid ihr in Willingen unterwegs 
und sucht den Weg zu eurer Berufung!
Hinweis 1: Wir werden draußen spielen, bringt dement-
sprechende Kleidung mit und zieht feste Schuhe an.
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FRIENDS FOR LIFE – SIMBA UND NANA
mit Teens Team, Teensband

A3  Besucherzentrum, Großer Saal
Was macht einen guten Freund aus? Wie kann ich 
ein guter Freund sein? Zusammen schauen wir uns 
eine Freundschaft in der Bibel an und lernen, wie wir 
beeinflussen können und von unserem Umfeld be-
einflusst werden.

BINGO DELUXE!
mit Neil Reinke

A3  Besucherzentrum, Großer Saal
Freundeeee, es ist die schönste Zeit im Jahr und zwar 
BINGO-ZEIT. Kennt ihr das kribbelnde Gefühl, wenn die 
Kugeln sich drehen und ihr einfach nur früher als euer 
Nachbar das befreiende Wort schreien wollt? Zeigen wir 
allen, dass Bingo kein Spiel, sondern ein Sport und eine 
Lebenseinstellung ist. Ich hoffe wir sehen uns, wenns 
wieder heißt: Dreh, das, Raaad!

BOGENSCHIESSEN
mit Team von Stiftung-MOVE

C3  Kletterhalle
Unter der Anleitung einer erfahrenen Bogenschützin 
lernst du das Schießen mit dem Sportbogen. Was ein-
fach aussieht ist ganz schön kraftraubend. Mit der rich-
tigen Technik und ein wenig Übung triffst du sicher die 
Scheibe, vielleicht sogar ins Schwarze.
Hinweis 1: Kosten: 14 Euro
Hinweis 2: Bezahlung beim Betreiber
Maximale Teilnehmeranzahl: 18

BETEN IST WIE ATMEN-EIN LEBEN MIT GOTT IM 
GESPRÄCH
mit Micha Ben Achim Beuche

A1  Sauerland Stern, KR 10
Was ist beten? Warum soll ich beten? Gibt es eine 
richtige und falsche Art zu beten? Muss ein Gebet be-
stimmte Worte enthalten oder ist das immer ganz frei? 
All diesen Fragen wollen wir uns gemeinsam stellen und 
schauen was Beten wirklich ist.

HAKUNA MATATA BAR – DIE KABAZONE
mit Teens Team

A3  Besucherzentrum, Kleiner Saal
Hier gibt es Kaba, Krümeltee und Spiele. Du darfst ganz 
entspannt kommen und ein sorgenfreies Leben genie-
ßen!

KREATIVSTRASSE
mit Alexander Zöller und Team

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Unter liebevoller Anleitung entstehen in der Bastelstraße 
Kunstwerke aus Wachs, Papier, Holz, Farben und Perlen. 
Lass deiner Kreativität freien Lauf.
Hinweis 1: Für die Bastelarbeiten fallen kleine Geldbe-
träge an.

MITTWOCH
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KREATIVSTRASSE
mit Alexander Zöller und Team

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Unter liebevoller Anleitung entstehen in der Bastelstraße 
Kunstwerke aus Wachs, Papier, Holz, Farben und Perlen. 
Lass deiner Kreativität freien Lauf.
Hinweis 1: Für die Bastelarbeiten fallen kleine Geldbe-
träge an.

TISCHTENNIS
mit Team von Stiftung-MOVE

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Klein oder groß. Jung oder Alt. Jeder ist hier eingeladen 
sein Bestes zu geben. Ob Rundlauf, Doppel oder Einzel-
matches. Wir arrangieren uns vor Ort. Der Spaß steht im 
Vordergrund. Geschwitzt werden darf trotzdem.
Hinweis 1: Bring gerne deine eigenen Schläger mit.

INDOOR-SOCCER (FREIES SPIEL)
mit Team von Stiftung-MOVE

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Im Soccer-Cage geht‘s zur Sache. Jeder kann vorbei-
kommen, staunen und spielen. Vor Ort werden spon-
tan Mannschaften gebildet. Lerne beim Kicken neue 
Freunde kennen und zeig am Ball, was du drauf hast.
Hinweis 1: Sportkleidung ist erforderlich.

ERLEBNISPARK (OUTDOOR)
mit Team von Stiftung-MOVE

B4  Kurpark
Im Kurpark warten kleine Mutproben auf die Besucher. 
Bei der Seilbahnfahrt über den See weicht die Anspan-
nung schnell einem fröhlichen Lächeln mit dem Wort 
„nochmal“.
Hinweis 1: Nur bei trockenem Wetter

GOSPELGAMES: SPIEL, SPASS & SEGEN
mit Johannes Fähndrich

A1  Sauerland Stern, KR 24-3
Gott ist am Zug: Ich bringe Spiele rund um Gott & Glau-
ben mit und stelle alle kurz vor. Dann kannst du jedes 
Spiel nach Herzenslust ausprobieren – natürlich mit mir 
als Erklärbär. Von „Wo ist Mimmi?“ für die Kleinsten bis 
DELIVERANCE – dem Tabletop um Engel&Dämonen; 
Escape-Bücher, das „Friedensschach“Paco Sako und 
Kennerspiele wie Ezra & Nehemiah“ oder „Ierusalem 
Anno Domini“: Bei GospelGames ist für jeden etwas 
dabei.
Maximale Teilnehmeranzahl: 40

PERLENARMBÄNDER
mit Maja Greiner

A3  Besucherzentrum, Kleiner Saal
Kommt vorbei, wenn wir gemeinsam kreativ sind und 
Perlenarmbänder knüpfen!

ÜBER GLAUBEN REDEN
mit Feli Gunka

A2  Konferenzgebäude, KR 31
Wir schauen uns an, was unser Glaube ist und wie die-
ser uns und unseren Alltag beeinflusst.
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HARD TIMES – MUFASA STIRBT
mit Teens Team, Teensband

A3  Besucherzentrum, Großer Saal
Wie Simba erleben auch wir Verluste in unserem 
Leben. Trennung, Umzug oder der Wechsel zu einer 
neuen Schule heißt immer auch, sich zu verabschie-
den. Heute morgen lernen wir, wie Menschen in der 
Bibel damit umgegangen sind und was das für unser 
Leben bedeutet.

DISC-GOLF
mit Team von Stiftung-MOVE

A1  Sauerland Stern, Treffpunkt im Hotelfoyer
Nach einem kurzen Kennenlernen dieser Sportart spie-
len wir den Parcours. Bei der Kombination von Frisbee 
und Golf gilt es Hindernisse zu überwinden und die Ziele 
mit möglichst wenigen Würfen zu erreichen. Der Wind 
macht es spannend. Eine gesellige Sportart, die man 
schnell erlernen kann, für Jung und Alt, für Groß und 
Klein.
Hinweis 1: Festes Schuhwerk erforderlich
Hinweis 2: nicht bei Regen

FUSSBALL!
mit Fynn Krause

A3  Besucherzentrum, Großer Saal
Leuteee wir zocken ein bisschen gemeinsam, denn Be-
wegung muss sein! Packt unbedingt Hallenschuhe und 
Schuhe für draußen ein, da wir nicht wissen, wie das 
Wetter wird.
Hinweis 1: Treffpunkt ist im Besucherzentrum vor dem 
großen Saal.

WIE MACHE ICH DIE BIBEL ZU MEINER BIBEL
mit Raphael Thieme

A3  Besucherzentrum, Großer Saal
Bibel lesen aus Spaß und nicht aus Pflicht – wie wichtig 
Markiersysteme und Zusammenhänge sind, damit Bibel 
lesen nicht mehr nur ein nerviges To-Do ist !
Hinweis 1: Bitte bring deine Bibel mit!

BOULDERN
mit Team von Stiftung-MOVE

C3  Kletterhalle
Das Leben ist voller Herausforderungen und Hinder-
nisse. Die Sportart Boulder ist ein Beispiel dafür, wie 
man diese überwinden kann. Es ist mehr ein Mit- als 
ein Gegeneinander. Zusammen löst man „Probleme“. So 
nennt man die Routen, die es zu erklettern gilt.
Hinweis 1: Kosten: 7 Euro plus 3,50 Euro Leihgebühr für 
Kletterschuhe.
Hinweis 2: Du kannst auch Hallenschuhe nutzen
Maximale Teilnehmeranzahl: 12

HAKUNA MATATA BAR – DIE KABAZONE
mit Teens Team

A3  Besucherzentrum, Kleiner Saal
Hier gibt es Kaba, Krümeltee und Spiele. Du darfst ganz 
entspannt kommen und ein sorgenfreies Leben genießen!
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WIR MACHEN GEMEINSAM EIN HÖRSPIEL!
mit Felix Clever

A1  Sauerland Stern, KR 10
Wir werden gemeinsam eine Geschichte schreiben und 
diese dann aufnehmen, um ein echtes Hörspiel zu pro-
duzieren!

LICHT SEIN AN DER SCHULE?
mit Rafi Riedel

D5  Tagungszentrum NOVUM, Pius
Du willst deine Schule auf den Kopf stellen, um sie mit 
Gottes Liebe zu erreichen? Du willst dich mit anderen 
Christen an deiner Schule connecten, Teil einer Schü-
lergruppe werden oder mit deinen Freunden richtig nice 
Aktionen starten? Oder du hast Bock ein Schulkonzert 
mit christlichen Musik Acts an deine Schule zu holen? 
Dann komm in unserem Workshop vorbei! Gemeinsam 
finden wir heraus, wie du an deiner Schule so richtig 
durchstarten kannst.

HAKUNA MATATA BAR – DIE KABAZONE
mit Teens Team

A3  Besucherzentrum, Kleiner Saal
Hier gibt es Kaba, Krümeltee und Spiele. Du darfst ganz 
entspannt kommen und ein sorgenfreies Leben genie-
ßen!

KREATIVSTRASSE
mit Alexander Zöller und Team

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Unter liebevoller Anleitung entstehen in der Bastelstraße 
Kunstwerke aus Wachs, Papier, Holz, Farben und Perlen. 
Lass deiner Kreativität freien Lauf.
Hinweis 1: Für die Bastelarbeiten fallen kleine Geldbe-
träge an.

TISCHTENNIS
mit Team von Stiftung-MOVE

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Klein oder groß. Jung oder Alt. Jeder ist hier eingeladen 
sein Bestes zu geben. Ob Rundlauf, Doppel oder Einzel-
matches. Wir arrangieren uns vor Ort. Der Spaß steht im 
Vordergrund. Geschwitzt werden darf trotzdem.
Hinweis 1: Bring gerne deine eigenen Schläger mit.

INDOOR-SOCCER (FREIES SPIEL)
mit Team von Stiftung-MOVE

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Im Soccer-Cage geht‘s zur Sache. Jeder kann vorbei-
kommen, staunen und spielen. Vor Ort werden spon-
tan Mannschaften gebildet. Lerne beim Kicken neue 
Freunde kennen und zeig am Ball, was du drauf hast.
Hinweis 1: Sportkleidung ist erforderlich.

ERLEBNISPARK (OUTDOOR)
mit Team von Stiftung-MOVE

B4  Kurpark
Im Kurpark warten kleine Mutproben auf die Besucher. 
Bei der Seilbahnfahrt über den See weicht die Anspan-
nung schnell einem fröhlichen Lächeln mit dem Wort 
„nochmal“.
Hinweis 1: Nur bei trockenem Wetter

14.00 
15.30 

FR

14.00 
15.30 

FR

14.00 
17.00 

FR

14.00 
17.15 

FR

14.00 
17.15 

FR

14.00 
17.15 

FR

14.00 
17.30 

FR

BOULDERN
mit Team von Stiftung-MOVE

C3  Kletterhalle
Das Leben ist voller Herausforderungen und Hinder-
nisse. Die Sportart Boulder ist ein Beispiel dafür, wie 
man diese überwinden kann. Es ist mehr ein Mit- als 
ein Gegeneinander. Zusammen löst man „Probleme“. So 
nennt man die Routen, die es zu erklettern gilt.
Hinweis 1: Kosten: 7 Euro plus 3,50 Euro Leihgebühr für 
Kletterschuhe.
Hinweis 2: Du kannst auch Hallenschuhe nutzen
Maximale Teilnehmeranzahl: 12

DAVID GEGEN GOLIATH
mit Arno Backhaus

B7  Uplandschule, Sporthalle (TH2) - G 0.1
Kleine Spiele mit großen Leuten gegen kleine Kinder. Für 
Menschen zwischen 8 und 88 Jahren
Hinweis 1: Bitte keine jüngeren Kinder mitbringen

DECIDE – SIMBA ENTSCHEIDET SICH
mit Teens Team, Teensband

A3  Besucherzentrum, Großer Saal
Der ganze Tag ist geprägt von Entscheidungen. Man-
che sind kleiner: Putz ich meine Zähne oder nicht? Geh 
ich zur Abendveranstaltung oder nicht? Manche sind 
größer: Für wen will ich mein Leben leben? Simba muss 
auch eine Entscheidung treffen: Tritt er seine Rolle an 
oder drückt er sich vor der Verantwortung. Heute Abend 
geht es um DIE Entscheidung deines Lebens.

GODS PLAN – SIMBA IST KÖNIG
mit Teens Team, Teensband

A3  Besucherzentrum, Großer Saal
Simba hat sich entschieden und lebt das, was für ihn 
bestimmt war. In der Bibel erleben wir einen Mann, 
der erst seine Berufung nicht leben wollte und es 
dann doch getan hat. An seinem Beispiel können wir 
lernen, was es bedeutet das zu tun, was Gott sich 
von uns wünscht.

GOTTESBEZIEHUNG GESTALTEN
mit Jonas Schall

A3  Besucherzentrum, Großer Saal
In diesem Workshop wollen wir gemeinsam in der Bibel 
herausfinden, wie wir unsere Beziehung zu Gott aktiv 
gestalten können.
Hinweis 1: Bring gerne deine eigene Bibel mit, falls du 
eine hast.

BOGENSCHIESSEN
mit Team von Stiftung-MOVE

C3  Kletterhalle
Unter der Anleitung einer erfahrenen Bogenschützin 
lernst du das Schießen mit dem Sportbogen. Was ein-
fach aussieht ist ganz schön kraftraubend. Mit der rich-
tigen Technik und ein wenig Übung triffst du sicher die 
Scheibe, vielleicht sogar ins Schwarze.
Hinweis 1: Kosten: 14 Euro
Hinweis 2: Bezahlung beim Betreiber
Maximale Teilnehmeranzahl: 18
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KERZEN UND GLÄSER BEMALEN
mit Anna Puchert

A3  Besucherzentrum, Kleiner Saal
Ich hab Lust mit euch individuell Gläser und Kerzen zu 
gestalten. Ob ihr beides macht oder nur eine Sache, 
da dürft ihr euch frei fühlen. Ich freue mich auf euch:)
Hinweis 1: Die Teilnehmerzahl ist auf 10 begrenzt, es wird 
eine Liste aushängen.

SPIKEBALL
mit Elias Strauß

A3  Besucherzentrum, Meeting-Point
Wir wollen gemeinsam draußen eine Runde zocken! 
Darum zieh Sachen an, die dreckig werden dürfen und 
bring gerne dein Netz mit, falls du eins hast. Anfänger 
und Profis sind alle Willkommen!
Hinweis 1: Wir spielen auf der Wiese neben dem Besu-
cherzentrum.

BOGENSCHIESSEN
mit Team von Stiftung-MOVE

C3  Kletterhalle
Unter der Anleitung einer erfahrenen Bogenschützin 
lernst du das Schießen mit dem Sportbogen. Was ein-
fach aussieht ist ganz schön kraftraubend. Mit der rich-
tigen Technik und ein wenig Übung triffst du sicher die 
Scheibe, vielleicht sogar ins Schwarze.
Hinweis 1: Kosten: 14 Euro
Hinweis 2: Bezahlung beim Betreiber
Maximale Teilnehmeranzahl: 18

SPRING GOT TALENT
mit Teens Team, Teensband

A3  Besucherzentrum, Großer Saal
Der krönende Abschluss für unsere Zeit im Besucher-
zentrum. Jeder darf sein Talent zeigen und auf der 
Bühne glänzen! Nun ist der perfekte Zeitpunkt dein 
Tierkostüm anzuziehen!

FAMILIEN-ABSCHLUSSFESTIVAL
mit Mike Müllerbauer, Sebastian Rochlitzer, 
Kristine Shahinmehr, Lena Buttgereit, Kathrin 
Bartoß, Eva Binder, Teens Band, Jörg Bartoß
Moderation: Silas Schmack

A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference
Die SPRING-Woche geht zu Ende und das wird or-
dentlich gefeiert! Gemeinsam mit den Kleinkindern, 
den Kindergartenkindern, den Schulkindern und den 
Teens feiern wir einen bunten Gottesdienst. Mit Mu-
sik von Sebastian, Mike und der Teens-Band, einem 
kurzen Input und kreativen Beiträgen schauen wir 
dankbar zurück auf eine aufregende Woche mit vie-
len Erlebnissen. Ihr seid alle herzlich eingeladen!
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KICK OFF: SUNRISE
mit Andreas Boppart, Johannes Warth, Alex De Vito, 
LOBEN, 2Flügel, Noah Tendai, Judy Bailey & Patrick 
Depuhl
Moderation: Franziska Klein, Thomas Joussen
Regie: Monica Degen

A2  Konferenzgebäude, Convention Center und Hall of 
Conference
Mit dem Sonnenaufgang geht normalerweise der Tag los – 
was für ein kraftvolles Bild! Wir alle erleben immer wieder, 
wie aus dem Dunkel der Nacht verheißungsvoll die Sonne 
aufgeht. Wie den jungen Tag, nehmen wir die Eröffnungs-
feier, aber auch die ganze SPRING-Woche als Geschenk 
aus Gottes Hand: mit unzähligen neuen Möglichkeiten, 
neuer Energie und neuer Hoffnung. Wir wollen gleich von 
Beginn an miteinander neue Kraft und neuen Mut bei Je-
sus tanken. Denn das ist genau, was wir Christen und die 
Menschen um uns herum im Moment brauchen. 
Franziska und Thomas begrüßen euch herzlich und 
freuen sich auf eine bunte Mischung spannender Gäste: 
„SPRING-Veteran“ Boppi wird uns mit seinem Impuls 
inhaltlich auf die Reise schicken. Johannes Warth steht 
für Humor mit Tiefgang, 2Flügel für Lieblingslieder und 
-geschichten und Alex de Vito für bildgewaltigen Film. 
„Loben“ nehmen uns mit in eine intensive Anbetungs-
zeit. Und noch mehr gute Musik kommt vom Rapper 
Noah Tendai und von Judy Bailey und Patrick Depuhl.
Wie in den vergangenen Jahren starten wir in zwei Hallen: 
Einige Beiträge finden live auf der Bühne des Conven-
tion Centers statt, andere live in der Hall of Conference. 
Gleichzeitig erleben wir alles hautnah mit, denn das Pro-
gramm wird von einer Halle in die andere übertragen.

SOFA BAR
mit Youth-Team

B9  Evangelische Kirche, Gemeinde-Saal
Der Place to be und Deine Comfort Zone, um mit Deinen 
Freunden zu chillen, neue Leute kennenzulernen, Musik 
zu hören, zu spielen, zu quatschen oder einfach in riesi-
gen Sofas zu liegen. Komm vorbei, es gibt Waffeln und 
Spezi! Wir freuen uns auf Dich!

START: FEEL GO(O)D
mit Team von Stiftung-MOVE

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Ein abwechslungsreicher Fitnesszirkel erleichtert dir den 
Start in den Tag. Motivierende Worship-Musik, die du im 
Studio über deine Kopfhörer hörst, kommt bei SPRING 
aus den großen Boxen der Veranstaltungshalle.
Hinweis 1: Sportkleidung anziehen

START: LAUFEN MIT GOTT
mit Team von Stiftung-MOVE

A1  Sauerland Stern, Treffpunkt im Hotelfoyer
Mit einer Laufrunde durch die Willinger Umgebung star-
ten wir in den Tag. Ein Körper in Bewegung ist aufnah-
mebereit für praktische Impulse aus dem Wort Gottes. 
Erlebe deinen Körper und begegne Gott.
Hinweis 1: Laufkleidung anziehen
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SUNRISE PRAISE: WELCOME PARTY
mit Youth-Team

G4  Festhalle Schwalefeld, Großer Saal
Lerne Dein Youth-Team und Deine Small Group ken-
nen. Starte Deinen Tag gemeinsam mit Worship von 
Leuchtwerk. Geh beim Crowdgame voll ab. Dazu 
gibt es freshen Input durch den Du nochmal deeper 
in Gottes Wort eintauchen kannst. In Deiner Rei-
se-Small-Group geht es um Deine Themen und Du 
kommst zu Wort mit Deinen Gedanken, die Du mit 
Deinen Friends teilen kannst. Lass uns gemeinsam 
durchstarten mit Johannes 8,1-11 Sunrise – das er-
barmende Licht. Deine Fragen, Deine Gedanken, hier 
kommst Du zu Wort.
Hinweis 1: 9:00 Uhr Busshuttle von der Ettelsberg- 
Bahn Willingen nach Schwalefeld 
12:30 Uhr Bushuttle von Schwalefeld zur Ettelsberg- 
Bahn Willingen

EIN ANGEBOT FÜR MENSCHEN MIT GEISTIGER 
BEHINDERUNG UND INTERESSIERTE
mit Dorothee Dätwyler, Jonas Dätwyler, Matthias 
Kasten und DIENET EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
Wir tauchen bei unseren Treffen in das aufregende 
Leben von DANIEL ein. In seinem Leben hatte er 
viele spannende Erlebnisse mit Gott. Dadurch erlebte 
er immer wieder einen „Sonnenaufgang“. Dass das 
auch was mit deinem Leben zu tun hat werden wir 
gemeinsam entdecken: Durch gemeinsames Singen, 
biblisches Theater, vertiefende Impulse in einfacher 
Sprache. Wir nehmen dich mit in die lebendigen und 
kraftvollen Momente mit Daniel. Du erfährst, was es 
bedeutet im VOLLEN VERTRAUEN auf Gott Zeichen 
und Wunder zu erleben und wie sich Gott zu uns 
stellt, wenn wir mit ihm leben.

DISC-GOLF
mit Team von Stiftung-MOVE

A1  Sauerland Stern, Treffpunkt im Hotelfoyer
Nach einem kurzen Kennenlernen dieser Sportart spielen 
wir den Parcours. Bei der Kombination von Frisbee und 
Golf gilt es Hindernisse zu überwinden und die Ziele mit 
möglichst wenigen Würfen zu erreichen. Der Wind macht 
es spannend. Eine gesellige Sportart, die man schnell 
erlernen kann, für Jung und Alt, für Groß und Klein.
Hinweis 1: Festes Schuhwerk erforderlich
Hinweis 2: nicht bei Regen

TIKVA
mit Conny Zöller

B7  Uplandschule, Sporthalle (TH2) - G 0.1
TIKVA ist eine ganzheitliche Trainingsmethode, die 
sanfte Bewegungen, Bibelverse und beruhigende Musik 
kombiniert. TIKVA ist für alle Fitnesslevel geeignet, um 
körperliches Wohlbefinden, Entspannung und seelische 
Ruhe zu fördern. Dafür sorgen auch sanfte Dehnübun-
gen und Mobilisationen zusammen mit einer liebevollen 
Atmung. TIKVA eignet sich für alle Alterklassen. Anfangs 
wird es eine kleine Einführung in das Thema geben.
Hinweis 1: Matte oder Handtuch mitbringen, bequeme 
Kleidung anziehen
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VORBEREITUNG BEGEGNUNGSABEND
mit Dorothee Dätwyler, Jonas Dätwyler und DIENET 
EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
Wir bereiten den Begegnungsabend für Donnerstag 
vor. Mit Theater, Gesang und Gesprächen begegnen 
wir Daniel, seinen Freunden, Gott, und den Gästen von 
SPRING.

GOSPELGAMES: SPIEL, SPASS & SEGEN
mit Johannes Fähndrich

A1  Sauerland Stern, KR 24-3
Gott ist am Zug: Ich bringe Spiele rund um Gott & Glau-
ben mit und stelle alle kurz vor. Dann kannst du jedes 
Spiel nach Herzenslust ausprobieren – natürlich mit mir 
als Erklärbär. Von „Wo ist Mimmi?“ für die Kleinsten bis 
DELIVERANCE – dem Tabletop um Engel&Dämonen; 
Escape-Bücher, das „Friedensschach“Paco Sako und 
Kennerspiele wie Ezra & Nehemiah“ oder „Ierusalem 
Anno Domini“: Bei GospelGames ist für jeden etwas 
dabei.
Maximale Teilnehmeranzahl: 40

INKLUSION IN DER ARBEIT MIT KINDERN
mit Melanie Krämer

D5  Tagungszentrum NOVUM, Pius
Du engagierst dich in der Arbeit mit Kindern? Egal ob 
klassischer Kindergottesdienst, Pfadfinder, Freizeiten 
oder im Sportverein- es sollte unser Ziel sein Kinder mit 
Behinderung und aus benachteiligten Familien zu errei-
chen. Wie das gelingen kann und wie man alle Kinder 
einbindet, ist Thema dieses Seminars.
Bringt gerne eure Fragen rund um Inklusion mit.

QUALITY TIME MIT DEINER SMALL GROUP
mit Youth-Team
 Treffpunkt wird vor Ort ausgemacht
Lerne Deine Small Group besser kennen, egal ob beim 
Schwimmen, Rodeln, Schlittschuhlaufen, oder einfach 
zusammen Chillen. Am Vormittag teilen wir die Small 
Groups für die SPRING-Reise ein und ihr bestimmt 
dann, was ihr am Nachmittag gemeinsam unternehmen 
wollt. Nutzt dafür auch gern euren SPRING-Pass. Bitte 
komm deshalb unbedingt am Dienstagvormittag zum 
Jugendprogramm, damit Du für die gesamte Zeit eine 
Small Group hast.

BEGLEITETE ANGEBOTE / ASSISTENZGEBENDE 
ANGEBOTE
mit Matthias Kasten und DIENET EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
Du möchtest basteln, oder etwas malen, einen Spazier-
gang machen, eine Veranstaltung besuchen und benö-
tigst Hilfe für den Weg? Dann komm zum Raum 23. Er 
ist im Konferenzhotel als Treffpunkt gedacht.  Entweder 
wird in dem Raum ein Angebot stattfinden oder je nach 
Bedarf, Wetter und Absprache sind auch andere Akti-
onen möglich.
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SPORTGERÄTEVERLEIH
mit Team von Stiftung-MOVE

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Bei uns kannst du Sportgeräte ausleihen: Bobbycars, 
Badminton- und Tischtennisschläger, verschiedene 
Bälle, Geschicklichkeitsspiele und vieles mehr. Wir hel-
fen dir gerne beim Ausprobieren und geben Tipps. Wenn 
du einen Spielpartner oder Gegner brauchst, lassen wir 
uns von dir herausfordern.
Hinweis 1: Pfand: dein Namensschild

KREATIVSTRASSE
mit Alexander Zöller und Team

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Unter liebevoller Anleitung entstehen in der Bastelstraße 
Kunstwerke aus Wachs, Papier, Holz, Farben und Perlen. 
Lass deiner Kreativität freien Lauf.
Hinweis 1: Für die Bastelarbeiten fallen kleine Geldbe-
träge an.

TISCHTENNIS
mit Team von Stiftung-MOVE

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Klein oder groß. Jung oder Alt. Jeder ist hier eingeladen 
sein Bestes zu geben. Ob Rundlauf, Doppel oder Einzel-
matches. Wir arrangieren uns vor Ort. Der Spaß steht im 
Vordergrund. Geschwitzt werden darf trotzdem.
Hinweis 1: Bring gerne deine eigenen Schläger mit.

INDOOR-SOCCER (FREIES SPIEL)
mit Team von Stiftung-MOVE

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Im Soccer-Cage geht‘s zur Sache. Jeder kann vorbei-
kommen, staunen und spielen. Vor Ort werden spon-
tan Mannschaften gebildet. Lerne beim Kicken neue 
Freunde kennen und zeig am Ball, was du drauf hast.
Hinweis 1: Sportkleidung ist erforderlich.

SOFA BAR
mit Youth-Team

B9  Evangelische Kirche, Gemeinde-Saal
Der Place to be und Deine Comfort Zone, um mit Deinen 
Freunden zu chillen, neue Leute kennenzulernen, Musik 
zu hören, zu spielen, zu quatschen oder einfach in riesi-
gen Sofas zu liegen. Komm vorbei, es gibt Waffeln und 
Spezi! Wir freuen uns auf Dich!

ERLEBNISPARK (OUTDOOR)
mit Team von Stiftung-MOVE

B4  Kurpark
Im Kurpark warten kleine Mutproben auf die Besucher. 
Bei der Seilbahnfahrt über den See weicht die Anspan-
nung schnell einem fröhlichen Lächeln mit dem Wort 
„nochmal“.
Hinweis 1: Nur bei trockenem Wetter
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SUNRISE FIRE MIT BOPPI
mit Youth-Team

G4  Festhalle Schwalefeld, Großer Saal
Jetzt wird’s deep! Wir tauchen tief ein in das Wort Got-
tes – hinterfragen, bewegen und staunen.
Lass Dich herausfordern, ermutigen und motivieren 
von Boppis Predigt für das, was Gott mit dir vorhat. 
Natürlich hast Du auch immer die Möglichkeit mit Mit-
arbeitenden zu beten oder über Deine Gedanken zu 
sprechen.
Hinweis 1: 19:00 Uhr Busshuttle von der Gondelstation 
Willingen nach Schwalefeld 
21:00 Uhr Busshuttle von Schwalefeld zur Gondelstation 
Willingen

NIGHTLIFE: LORENZO DI MARTINO
mit Youth-Team

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Der Rapper Lorenzo Di Martino sendet mit seinen Songs 
eine inspirierende und ermutigende Message zum 
Nachdenken. Er zeigt, dass Rap-Musik nicht von Geld, 
Drogen, Sex und Gewalt geprägte sein muss, sondern 
auch von der großen Liebe Gottes inspiriert sein kann. 
Er fordert auf zum reflektierten und verantwortungsvol-
len Handeln. Er spricht Mut zu, echt zu sein, die Masken 
fallen zu lassen und in dieser Welt die Veränderung zu 
sein, die Du Dir wünschst.
Seine Inspiration zieht er aus seinem Leben voller Hochs 
und Tiefs und seinem Glauben. Sei voll am Start! Abriss!

SOFA BAR
mit Youth-Team

B9  Evangelische Kirche, Gemeinde-Saal
Der Place to be und Deine Comfort Zone, um mit Deinen 
Freunden zu chillen, neue Leute kennenzulernen, Musik 
zu hören, zu spielen, zu quatschen oder einfach in riesi-
gen Sofas zu liegen. Komm vorbei, es gibt Waffeln und 
Spezi! Wir freuen uns auf Dich!

START: FEEL GO(O)D
mit Team von Stiftung-MOVE

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Ein abwechslungsreicher Fitnesszirkel erleichtert dir den 
Start in den Tag. Motivierende Worship-Musik, die du im 
Studio über deine Kopfhörer hörst, kommt bei SPRING 
aus den großen Boxen der Veranstaltungshalle.
Hinweis 1: Sportkleidung anziehen

START: LAUFEN MIT GOTT
mit Team von Stiftung-MOVE

A1  Sauerland Stern, Lounge im Hotelfoyer
Mit einer Laufrunde durch die Willinger Umgebung star-
ten wir in den Tag. Ein Körper in Bewegung ist aufnah-
mebereit für praktische Impulse aus dem Wort Gottes. 
Erlebe deinen Körper und begegne Gott.
Hinweis 1: Laufkleidung anziehen
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INLINERKURS (ANFÄNGER)
mit Team von Stiftung-MOVE

A8  Seilbar, Parkplatz
Für jeden geeignet, der sich auf Rollen noch unsicher 
fühlt. Ein erfahrener Trainer hilft dir beim richtigen An-
fahren, Bremsen und auch Stürzen. Um dich für längere 
Strecken fit zu machen, feilen wir auch an der Kurven-
technik.
Hinweis 1: Eigene Skates und Schutzausrüstung mit-
bringen
Hinweis 2: nur bei trockenem Wetter

TIKVA
mit Conny Zöller

B7  Uplandschule, Sporthalle (TH2) - G 0.1
TIKVA ist eine ganzheitliche Trainingsmethode, die 
sanfte Bewegungen, Bibelverse und beruhigende Musik 
kombiniert. TIKVA ist für alle Fitnesslevel geeignet, um 
körperliches Wohlbefinden, Entspannung und seelische 
Ruhe zu fördern. Dafür sorgen auch sanfte Dehnübun-
gen und Mobilisationen zusammen mit einer liebevollen 
Atmung. TIKVA eignet sich für alle Alterklassen. Anfangs 
wird es eine kleine Einführung in das Thema geben.
Hinweis 1: Matte oder Handtuch mitbringen, bequeme 
Kleidung anziehen

GOSPEL-WORKSHOP MIT BENJAMIN GAIL
mit Benjamin Gail

A3  Besucherzentrum, Rundbau
Wir erlernen neue Gospel-Songs von Benjamin Gail und 
internationalen Künstlern. Stimme und Körper kommen 
dabei so richtig in Schwung. Wir bringen die Gospels 
bei „My favorite Song“ und beim Take Off am Samstag 
zu Gehör.
Hinweis 1: Die Nachmittage bauen aufeinander auf. Bitte 
seid regelmäßig dabei.

GOTT IST AM ZUG: BILDUNG UND SPIEL
mit Johannes Fähndrich

A1  Sauerland Stern, KR 24-3
Lernen kann so Spaß machen! Mit Witz und Spannung 
lernt sich‘s fast von allein – wenn nur die Schule nicht 
wäre! GospelGames e. V. fördert hochwertige christli-
che Gesellschaftsspiele und hat die Vision, die christli-
chen Spielefans miteinander zu vernetzen. Biblisch-Pä-
dagogisches und praktische Tipps für Spielefans, Fach-
kräfte und andere nette Zeitgenossen.
Hinweis 1: Teilnehmer des Workshops von 14.15 Uhr kön-
nen beim Vortrag weiterspielen.
Maximale Teilnehmeranzahl: 40

BEGLEITUNG / ASSISTENZ BEI DEN 
ABENDPROGRAMMEN.
mit Matthias Kasten und DIENET EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
Du benötigst für die Wege eine Begleitung oder Assis-
tenz für die Abendveranstaltung? Melde dich bereits im 
Laufe des Tages bei uns. Wir als Team können dann den 
Abend entsprechend vorbereiten. Sei dann, wenn nichts 
anderes abgesprochen ist , um 19:00 Uhr am Raum 23.
Hinweis 1: Kontakt über 01712314954
Hinweis 2: Dieses Angebot besteht nur am Dienstag und 
Mittwoch Abend
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CAPTURE THE FLAG
mit Eileen Eckhardt

B9  Evangelische Kirche, Treffpunkt
Capture the flag ist ein Geländespiel, in dem es 2 Teams 
gibt. Sie versuchen, die jeweils gegnerische Flagge zu 
erobern. Einer von den Klassikern, wenn es um Gelän-
despiele geht. Es macht super viel Spaß, also sei dabei:) 
Ich freu mich!

BOGENSCHIESSEN
mit Team von Stiftung-MOVE

C3  Kletterhalle
Unter der Anleitung einer erfahrenen Bogenschützin 
lernst du das Schießen mit dem Sportbogen. Was ein-
fach aussieht ist ganz schön kraftraubend. Mit der rich-
tigen Technik und ein wenig Übung triffst du sicher die 
Scheibe, vielleicht sogar ins Schwarze.
Hinweis 1: Kosten: 14 Euro
Hinweis 2: Bezahlung beim Betreiber
Maximale Teilnehmeranzahl: 18

VORBEREITUNG BEGEGNUNGSABEND
mit Dorothee Dätwyler, Jonas Dätwyler und DIENET 
EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
Wir bereiten den Begegnungsabend für Donnerstag 
vor. Mit Theater, Gesang und Gesprächen begegnen 
wir Daniel, seinen Freunden, Gott, und den Gästen von 
SPRING.

LET´S DANCE
mit Miriam Kasten

B7  Uplandschule, Sporthalle (TH2) - G 0.1
Schon David tanzte. Deswegen wollen wir gemeinsam 
Tanzen, eine Choreo erlernen und uns gegenseitig sup-
porten. Für diesen Workshop brauchst du keine große 
Tanzerfahrung. Bewegungsfreude ist wichtig.
Hinweis 1: Sportkleidung, Getränk mitbringen

KREATIVSTRASSE
mit Alexander Zöller und Team

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Unter liebevoller Anleitung entstehen in der Bastelstraße 
Kunstwerke aus Wachs, Papier, Holz, Farben und Perlen. 
Lass deiner Kreativität freien Lauf.
Hinweis 1: Für die Bastelarbeiten fallen kleine Geldbe-
träge an.

TISCHTENNIS
mit Team von Stiftung-MOVE

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Klein oder groß. Jung oder Alt. Jeder ist hier eingeladen 
sein Bestes zu geben. Ob Rundlauf, Doppel oder Einzel-
matches. Wir arrangieren uns vor Ort. Der Spaß steht im 
Vordergrund. Geschwitzt werden darf trotzdem.
Hinweis 1: Bring gerne deine eigenen Schläger mit.
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SUNRISE PRAISE
mit Youth-Team

G4  Festhalle Schwalefeld, Großer Saal
Starte Deinen Tag gemeinsam mit Worship von 
Leuchtwerk und erzähle wie Du ganz persönlich 
Gott erlebt hast. Geh beim Crowdgame voll ab. Dazu 
gibt es freshen Input durch den Du deeper in Got-
tes Wort eintauchen kannst. In Deiner Reise-Small-
Group geht es um Deine Themen und Du kommst zu 
Wort mit Deinen Gedanken, die Du mit den Deinen 
Friends teilen kannst. Lass uns gemeinsam durch-
starten! Deine Fragen, Deine Gedanken, hier kommst 
Du zu Wort.
Hinweis 1: 9:00 Uhr Busshuttle von der Ettelsberg- 
Bahn Willingen nach Schwalefeld 
12:30 Uhr Busshuttle von Schwalefeld zur Ettelsberg- 
Bahn Willingen

EIN ANGEBOT FÜR MENSCHEN MIT  GEISTIGER 
BEHINDERUNG UND INTERESSIERTE
mit Matthias Kasten, Jonas Dätwyler, Dorothee 
Dätwyler und DIENET EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
Wir tauchen bei unseren Treffen in das aufregende 
Leben von DANIEL ein. In seinem Leben hatte er 
viele spannende Erlebnisse mit Gott. Dadurch erlebte 
er immer wieder einen „Sonnenaufgang“. Dass das 
auch was mit deinem Leben zu tun hat werden wir 
gemeinsam entdecken: Durch gemeinsames Singen, 
biblisches Theater, vertiefende Impulse in einfacher 
Sprache. Wir nehmen dich mit in die lebendigen und 
kraftvollen Momente mit Daniel. Du erfährst, was es 
bedeutet im VOLLEN VERTRAUEN auf Gott Zeichen 
und Wunder zu erleben und wie sich Gott zu uns 
stellt, wenn wir mit ihm leben.

SUNRISE PODCAST
mit Youth-Team

B9  Evangelische Kirche, Gemeinde-Saal
Steige in das Thema vom Sunrise Praise noch tiefer 
ein! Bei Lifepodcasthost Laura ist immer der Prediger 
oder die Predigerin vom Morgen zu Gast und es gibt 
Hintergründe zum Predigtthema, alles, was zu kurz 
gekommen ist, was noch nicht gesagt wurde und 
spannende Hintergründe! Lass Dir das nicht entge-
hen und spüre mit Kaffee & Waffel ganz entspannt in 
der SOFABAR dem Predigtthema nach!

SCHMUCK MIT BEDEUTUNG SELBST DESIGNEN
mit Anne-Louisa Rymatzki

B9  Evangelische Kirche, Gemeinde-Saal
Wir wollen üben, wie man mit wenig Material und Auf-
wand Ideen in Form von (Ohr-)Ringen, Ketten und Sti-
ckereien umsetzen kann. Lasst eurer Kreativität freien 
Lauf und haltet eure Gedanken und Glaubenserfahrun-
gen in einzigartigen Designs fest, die euch im Alltag be-
gleiten. Der Workshop ist nicht! nur für Mädels – alle 
sind herzlich willkommen!
Hinweis 1: Bitte 5,- Euro Materialkosten mitbringen
Maximale Teilnehmeranzahl: 10
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MEIN GEIST IST WILLIG, ABER DAS FLEISCH IST 
SCHWACH ...
mit Harri Braun

D5  Tagungszentrum NOVUM, Curio
Wenn ich Christ bin, sollte mein Leben doch einfacher 
laufen? Aber wie sieht die Realität aus? Ich habe immer 
noch Probleme im Job/Schule, mit meinen Freunden, 
meiner Familie oder im Umgang mit meinen Emotionen. 
Gehe ich ehrlich mit meinen Fehlern um? Nimmt mich 
Gott an, obwohl ich noch (meine Lieblings-) Fehler ma-
che? Und nehme ich mich mit meinen Fehlern an? Lasst 
uns gemeinsam in den Austausch gehen, wie man mit 
solche Fragen umgehen kann.

GOSPEL-WORKSHOP MIT BENJAMIN GAIL
mit Benjamin Gail

A3  Besucherzentrum, Rundbau
Wir erlernen neue Gospel-Songs von Benjamin Gail und 
internationalen Künstlern. Stimme und Körper kommen 
dabei so richtig in Schwung. Wir bringen die Gospels 
bei „My favorite Song“ und beim Take Off am Samstag 
zu Gehör.
Hinweis 1: Die Nachmittage bauen aufeinander auf. Bitte 
seid regelmäßig dabei.

BEGLEITETE ANGEBOTE / ASSISTENZGEBENDE 
ANGEBOTE
mit Matthias Kasten und DIENET EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
Du möchtest basteln, oder etwas malen, einen Spazier-
gang machen, eine Veranstaltung besuchen und benö-
tigst Hilfe für den Weg? Dann komm zum Raum 23. Er 
ist im Konferenzhotel als Treffpunkt gedacht.  Entweder 
wird in dem Raum ein Angebot stattfinden oder je nach 
Bedarf, Wetter und Absprache sind auch andere Akti-
onen möglich.

GAMEMASTER-TRAINING „ZEIT UND EWIGKEIT“ 
(PEN&PAPER)
mit Johannes Fähndrich

A1  Sauerland Stern, KR 24-3
Im Zeitsprung in die Abenteuer der Bibel und Kirchen-
geschichte. „Zeit und Ewigkeit“, das erste christliche 
Rollenspielsystem in Deutschland. Hier trainiere ich dich 
als Gamemaster, damit du deine Jugendgruppe oder 
deine Freunde zu Helden machen kannst. Oder damit du 
deiner Schulklasse auf kreative Weise biblische Fakten 
und Glaubensthemen nahebringen kannst.
Hinweis 1: Teilnahme am vorherigen Workshop oder 
RSP-Erfahrung sind hilfreich.
Maximale Teilnehmeranzahl: 24

LINEDANCE (MODERN)
mit Heidi Spietczack

B7  Uplandschule, Sporthalle (TH2) - G 0.1
Linedance ist Bewegung, Tanz, Lebensfreude, Fitness 
für den Körper, Gehirnjogging im Rhythmus der Musik, 
Tanzvergnügen ohne Partner(in), geeignet für jedes 
Alter und inzwischen für nahezu alle Musikrichtungen 
offen. Jeder Song hat eine eigene Choreographie mit 
einer sich wiederholenden Schrittabfolge, die in Reihen 
getanzt wird.
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INDOOR-SOCCER (FREIES SPIEL)
mit Team von Stiftung-MOVE

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Im Soccer-Cage geht‘s zur Sache. Jeder kann vorbei-
kommen, staunen und spielen. Vor Ort werden spon-
tan Mannschaften gebildet. Lerne beim Kicken neue 
Freunde kennen und zeig am Ball, was du drauf hast.
Hinweis 1: Sportkleidung ist erforderlich.

SOFA BAR
mit Youth-Team

B9  Evangelische Kirche, Gemeinde-Saal
Der Place to be und Deine Comfort Zone, um mit Deinen 
Freunden zu chillen, neue Leute kennenzulernen, Musik 
zu hören, zu spielen, zu quatschen oder einfach in riesi-
gen Sofas zu liegen. Komm vorbei, es gibt Waffeln und 
Spezi! Wir freuen uns auf Dich!

ERLEBNISPARK (OUTDOOR)
mit Team von Stiftung-MOVE

B4  Kurpark
Im Kurpark warten kleine Mutproben auf die Besucher. 
Bei der Seilbahnfahrt über den See weicht die Anspan-
nung schnell einem fröhlichen Lächeln mit dem Wort 
„nochmal“.
Hinweis 1: Nur bei trockenem Wetter

BIBLISCHES ROLLENSPIEL „ZEIT UND EWIGKEIT“ 
(PEN&PAPER)
mit Johannes Fähndrich

A1  Sauerland Stern, KR 24-3
Im Zeitsprung direkt in die Abenteuer der Bibel und 
Kirchengeschichte – das ist „Zeit und Ewigkeit“. Wähle 
dir einen Character, schlüpfe in die Rolle eines Helden 
und lass dich von der „Gilde Zeit und Ewigkeit“ auf eine 
ferne Mission senden. Hier lernst du das erste christ-
liche Rollenspielsystem in Deutschland kennen. Wir 
spielen das Start- oder Folgeabenteuer (je nach euren 
Vorkenntnissen).
Hinweis 1: Fortsetzung im folgenden Workshop möglich.
Maximale Teilnehmeranzahl: 24

KARTENDESIGN
mit Melina Göttler

B9  Evangelische Kirche, Gemeinde-Saal
Lass deiner Kreativität freien Lauf und gestalte einzigartige 
Karten für jeden Anlass! Ob mit Aquarell, Hand Lettering, 
Washi-Tape, Stempeln oder anderen Materialien – pro-
biere dich aus und entdecke neue Techniken. Perfekt für 
Anfänger, Fortgeschrittene und alle, die gerne kreativ sind!
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

BOGENSCHIESSEN
mit Team von Stiftung-MOVE

C3  Kletterhalle
Unter der Anleitung einer erfahrenen Bogenschützin 
lernst du das Schießen mit dem Sportbogen. Was ein-
fach aussieht ist ganz schön kraftraubend. Mit der rich-
tigen Technik und ein wenig Übung triffst du sicher die 
Scheibe, vielleicht sogar ins Schwarze.
Hinweis 1: Kosten: 14 Euro
Hinweis 2: Bezahlung beim Betreiber
Maximale Teilnehmeranzahl: 18
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START: LAUFEN MIT GOTT
mit Team von Stiftung-MOVE

A1  Sauerland Stern, Treffpunkt im Hotelfoyer
Mit einer Laufrunde durch die Willinger Umgebung star-
ten wir in den Tag. Ein Körper in Bewegung ist aufnah-
mebereit für praktische Impulse aus dem Wort Gottes. 
Erlebe deinen Körper und begegne Gott.
Hinweis 1: Laufkleidung anziehen

SUNRISE PRAISE
mit Youth-Team

G4  Festhalle Schwalefeld, Großer Saal
Starte Deinen Tag gemeinsam mit Worship von 
Leuchtwerk und erzähle wie Du ganz persönlich Gott 
erlebt hast. Geh beim Crowdgame voll ab. Dazu gibt 
es freshen Input durch den Du deeper in Gottes Wort 
eintauchen kannst. In Deiner Reise-Small-Group geht 
es um Deine Themen und Du kommst zu Wort mit 
Deinen Gedanken, die Du mit den Deinen Friends tei-
len kannst. Lass uns gemeinsam durchstarten! Deine 
Fragen, Deine Gedanken, hier kommst Du zu Wort.
Hinweis 1: 9:00 Uhr Busshuttle von der Ettelsberg- 
Bahn Willingen nach Schwalefeld 
12:30 Uhr Busshuttle von Schwalefeld zur Ettelsberg- 
Bahn Willingen

EIN ANGEBOT FÜR MENSCHEN MIT GEISTIGER 
BEHINDERUNG UND INTERESSIERTE
mit Dorothee Dätwyler, Jonas Dätwyler, Matthias 
Kasten und DIENET EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
Wir tauchen bei unseren Treffen in das aufregende 
Leben von DANIEL ein. In seinem Leben hatte er 
viele spannende Erlebnisse mit Gott. Dadurch erlebte 
er immer wieder einen „Sonnenaufgang“. Dass das 
auch was mit deinem Leben zu tun hat werden wir 
gemeinsam entdecken: Durch gemeinsames Singen, 
biblisches Theater, vertiefende Impulse in einfacher 
Sprache. Wir nehmen dich mit in die lebendigen und 
kraftvollen Momente mit Daniel. Du erfährst, was es 
bedeutet im VOLLEN VERTRAUEN auf Gott Zeichen 
und Wunder zu erleben und wie sich Gott zu uns 
stellt, wenn wir mit ihm leben.

SUNRISE PODCAST
mit Youth-Team

B9  Evangelische Kirche, Gemeinde-Saal
Steige in das Thema vom Sunrise Praise noch tiefer 
ein! Bei Lifepodcasthost Laura ist immer der Prediger 
oder die Predigerin vom Morgen zu Gast und es gibt 
Hintergründe zum Predigtthema, alles, was zu kurz 
gekommen ist, was noch nicht gesagt wurde und 
spannende Hintergründe! Lass Dir das nicht entge-
hen und spüre mit Kaffee & Waffel ganz entspannt in 
der SOFABAR dem Predigtthema nach!
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BEGLEITUNG / ASSISTENZ BEI DEN 
ABENDPROGRAMMEN.
mit Matthias Kasten und DIENET EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
Du benötigst für die Wege eine Begleitung oder Assis-
tenz für die Abendveranstaltung? Melde dich bereits im 
Laufe des Tages bei uns. Wir als Team können dann den 
Abend entsprechend vorbereiten. Sei dann, wenn nichts 
anderes abgesprochen ist , um 19:00 Uhr am Raum 23.
Hinweis 1: Kontakt über 01712314954
Hinweis 2: Dieses Angebot besteht nur am Dienstag und 
Mittwoch Abend

BÄÄÄNG – DIE GROSSE SPRING GAME-SHOW
mit Thomas Joussen, Andreas Boppart, Frank Lederer, 
Hanjo Gäbler

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Das wird wieder megalustig, wenn die SPRING-Jugend 
und die Erwachsenen ihre Kräfte bei spannenden Spie-
len und kniffligen Aufgaben messen. Wer singt schöner, 
weiß mehr, denkt flotter, trifft besser? Wer ist schneller, 
geschickter, spontaner, lustiger und gewinnt am Ende 
den begehrten BÄÄÄNG!-Award? Immer mit dem einem 
Ziel: miteinander richtig Spaß zu haben!

NIGHTLIFE: BE REAL
mit Youth-Team

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Das ist Deine Zeit to „be real“ vor Gott. Gemeinsam 
wollen wir eine Zeit des Gebets haben und dazu viele 
alternative Formen nutzen, um mit Gott ins Gespräch 
zu kommen. SPRING ist richtig voller Action, laut und 
schnell. Deshalb braucht es manchmal Stille, um Gottes 
Stimme zu hören. Genau das wollen wir mit Dir erleben. 
Lass Dich mit hineinnehmen.

SOFA BAR
mit Youth-Team

B9  Evangelische Kirche, Gemeinde-Saal
Der Place to be und Deine Comfort Zone, um mit Deinen 
Freunden zu chillen, neue Leute kennenzulernen, Musik 
zu hören, zu spielen, zu quatschen oder einfach in riesi-
gen Sofas zu liegen. Komm vorbei, es gibt Waffeln und 
Spezi! Wir freuen uns auf Dich!

START: FEEL GO(O)D
mit Team von Stiftung-MOVE

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Ein abwechslungsreicher Fitnesszirkel erleichtert dir den 
Start in den Tag. Motivierende Worship-Musik, die du im 
Studio über deine Kopfhörer hörst, kommt bei SPRING 
aus den großen Boxen der Veranstaltungshalle.
Hinweis 1: Sportkleidung anziehen
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KREATIVSTRASSE
mit Alexander Zöller und Team

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Unter liebevoller Anleitung entstehen in der Bastelstraße 
Kunstwerke aus Wachs, Papier, Holz, Farben und Perlen. 
Lass deiner Kreativität freien Lauf.
Hinweis 1: Für die Bastelarbeiten fallen kleine Geldbe-
träge an.

TISCHTENNIS
mit Team von Stiftung-MOVE

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Klein oder groß. Jung oder Alt. Jeder ist hier eingeladen 
sein Bestes zu geben. Ob Rundlauf, Doppel oder Einzel-
matches. Wir arrangieren uns vor Ort. Der Spaß steht im 
Vordergrund. Geschwitzt werden darf trotzdem.
Hinweis 1: Bring gerne deine eigenen Schläger mit.

INDOOR-SOCCER (FREIES SPIEL)
mit Team von Stiftung-MOVE

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Im Soccer-Cage geht‘s zur Sache. Jeder kann vorbei-
kommen, staunen und spielen. Vor Ort werden spon-
tan Mannschaften gebildet. Lerne beim Kicken neue 
Freunde kennen und zeig am Ball, was du drauf hast.
Hinweis 1: Sportkleidung ist erforderlich.

SOFA BAR
mit Youth-Team

B9  Evangelische Kirche, Gemeinde-Saal
Der Place to be und Deine Comfort Zone, um mit Deinen 
Freunden zu chillen, neue Leute kennenzulernen, Musik 
zu hören, zu spielen, zu quatschen oder einfach in riesi-
gen Sofas zu liegen. Komm vorbei, es gibt Waffeln und 
Spezi! Wir freuen uns auf Dich!

ERLEBNISPARK (OUTDOOR)
mit Team von Stiftung-MOVE

B4  Kurpark
Im Kurpark warten kleine Mutproben auf die Besucher. 
Bei der Seilbahnfahrt über den See weicht die Anspan-
nung schnell einem fröhlichen Lächeln mit dem Wort 
„nochmal“.
Hinweis 1: Nur bei trockenem Wetter

GOSPELGAMES: SPIEL, SPASS & SEGEN
mit Johannes Fähndrich

A1  Sauerland Stern, KR 24-3
Gott ist am Zug: Ich bringe Spiele rund um Gott & Glau-
ben mit und stelle alle kurz vor. Dann kannst du jedes 
Spiel nach Herzenslust ausprobieren – natürlich mit mir 
als Erklärbär. Von „Wo ist Mimmi?“ für die Kleinsten bis 
DELIVERANCE – dem Tabletop um Engel&Dämonen; 
Escape-Bücher, das „Friedensschach“Paco Sako und 
Kennerspiele wie Ezra & Nehemiah“ oder „Ierusalem 
Anno Domini“: Bei GospelGames ist für jeden etwas 
dabei.
Maximale Teilnehmeranzahl: 40
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DISC-GOLF
mit Team von Stiftung-MOVE

A1  Sauerland Stern, Treffpunkt im Hotelfoyer
Nach einem kurzen Kennenlernen dieser Sportart spielen 
wir den Parcours. Bei der Kombination von Frisbee und 
Golf gilt es Hindernisse zu überwinden und die Ziele mit 
möglichst wenigen Würfen zu erreichen. Der Wind macht 
es spannend. Eine gesellige Sportart, die man schnell 
erlernen kann, für Jung und Alt, für Groß und Klein.
Hinweis 1: Festes Schuhwerk erforderlich
Hinweis 2: nicht bei Regen

BOULDERN
mit Team von Stiftung-MOVE

C3  Kletterhalle
Das Leben ist voller Herausforderungen und Hinder-
nisse. Die Sportart Boulder ist ein Beispiel dafür, wie 
man diese überwinden kann. Es ist mehr ein Mit- als 
ein Gegeneinander. Zusammen löst man „Probleme“. So 
nennt man die Routen, die es zu erklettern gilt.
Hinweis 1: Kosten: 7 Euro plus 3,50 Euro Leihgebühr für 
Kletterschuhe.
Hinweis 2: Du kannst auch Hallenschuhe nutzen
Maximale Teilnehmeranzahl: 12

INLINERTOUR (FORTGESCHRITTENE)
mit Team von Stiftung-MOVE

A8  Seilbar, Parkplatz
Die erfahrenen Skater gehen auf eine Tour „rund um Wil-
lingen“. Nach einem Materialcheck und kurzem Einfahren 
geht‘s auch schon los. Unter der Leitung eines erfahre-
nen Renn-Skaters gibt es unterwegs Einiges zu erleben.
Hinweis 1: Eigene Skates und Schutzausrüstung mit-
bringen
Hinweis 2: nur bei trockenem Wetter

IN THE RACE
mit Linnéa Rymatzki

D5  Tagungszentrum NOVUM, Da Vinci
Keine Sorge, wir machen keinen Ausdauerlauf, aber wir 
widmen uns dem Ultramarathon in welchem wir uns ge-
rade befinden. Wie geht es weiter? Glauben leben und 
geistliches Wachstum nach SPRING, geht das? Na klar! 
Lass uns Erfahrungen teilen und Tipps austauschen, wie 
du im Alltag  ganz praktisch deinen Glauben leben und 
auch ohne Bühne und Band näher zu Gott wachsen 
kannst.

REAL TALK – VON JESUS ERZÄHLEN OHNE DIE 
BIBELKEULE ZU SCHWINGEN?!
mit Letitia Olivier

D5  Tagungszentrum NOVUM, Nero
Wie kannst du in deiner Schule, in deinem Sportverein 
oder deinen Freunden von Jesus erzählen? Ist‘s über-
haupt wichtig anderen von dem zu erzählen, was du 
glaubst und wenn ja, warum? Wie können so Gesprä-
che praktisch aussehen? Wenn dir eine oder alle Fragen 
schon mal in den Kopf gekommen sind oder du neu über 
das Thema Evangelisation, Glauben teilen nachdenken 
willst, sei dabei!

14.00 
15.00 

DO

14.00 
15.30 

DO

14.00 
15.30 

DO

14.00 
15.30 

DO

14.00 
15.30 

DO



4342

JUGENDLICHE JUGENDLICHEDAS LEBENDIGE LICHTDAS LEBENDIGE LICHT

GOSPEL-WORKSHOP MIT BENJAMIN GAIL
mit Benjamin Gail

A3  Besucherzentrum, Rundbau
Wir erlernen neue Gospel-Songs von Benjamin Gail und 
internationalen Künstlern. Stimme und Körper kommen 
dabei so richtig in Schwung. Wir bringen die Gospels 
bei „My favorite Song“ und beim Take Off am Samstag 
zu Gehör.
Hinweis 1: Die Nachmittage bauen aufeinander auf. Bitte 
seid regelmäßig dabei.

SUNRISE CAMPFIRE
mit Youth-Team

G4  Festhalle Schwalefeld, Großer Saal
Entspannte Lagerfeueratmosphäre, coole Leute, Son-
nenuntergang – das perfekte Setting für deeptalk! 
Heute geht es um Dich und Deine Themen!
Hinweis 1: 19:00 Uhr Busshuttle von der Ettelsberg-Bahn 
Willingen nach Schwalefeld 
21:00 Uhr Busshuttle von Schwalefeld nach Willingen zur 
Ettelsberg-Bahn.

BEGEGNUNGSABEND
mit Matthias Kasten, Dorothee Dätwyler, Jonas 
Dätwyler und DIENET EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, Lichthof
Begegnungsabend im Lichthof mit Daniel, Gott und 
unseren Freunden mit Behinderung. 
ICH bin anders – DU vielleicht auch... – lass uns ge-
meinsam Gott begegnen durch Theater, Genuss und 
Gespräche. Was für Begegnungen hatte Daniel? 
Begegnung mit Gott 
Begegnung mit Daniel 
Begegnung untereinander 
MMB – DIENET EINANDER lädt ein zu Theater, Ge-
nuss und Gespräch
Hinweis 1: Der Lichthof befindet sich in der ersten 
Etage des Sauerland Stern Hotels oberhalb des Fo-
yer. Leicht mit dem Fahrstuhl zu erreichen. 1. Etage.

WORSHIP NIGHT
mit LOBEN

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Das LOBEN Worship Kollektiv möchte an diesem 
Abend nicht unterhalten und kein Konzert spielen, 
sondern gemeinsam mit euch Gott anbeten. Das tun 
wir ganz bewusst mit deutschsprachigen Liedern, 
von denen euch die meisten gut bekannt sein wer-
den. Denn darum geht es: Dein Lob!

NIGHTLIFE: SUNRISE OPEN STAGE 2025
mit Youth-Team

G4  Festhalle Schwalefeld, Großer Saal
Das ist Deine Bühne! Du bist wunderbar geschaffen 
mit genialen Talenten und Du hast Dir viele Fähigkeiten 
beigebracht und gelernt! Das wollen wir heute feiern. 
Egal ob es Poetry Slam, Songwriting, Breakdance oder 
irgendein abgespacedes Talent ist, damit gehörst Du auf 
unsere Open Stage! Komm vorbei und lass Dir all diese 
geniale Kleinkunst nicht entgehen!
Hinweis 1: 23:00 Uhr Busshuttle von Schwalefeld zur Et-
telsberg-Bahn Willingen
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GENERALPROBE IM LICHTHOF
mit DIENET EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, Lichthof
Der Begegnungsabend wird vorbereitet.  Es wird aufge-
baut und das Theaterstück durchgeprobt.

GESTALTE DEINE BIBEL!
mit Amrei Bredemeier

B9  Evangelische Kirche, Gemeinde-Saal
Hast du Lust, das Cover deiner Bibel zu personalisie-
ren? Hier findest du alles, was du dafür brauchst und 
wir machen gemeinsam aus unseren klassischen Bibeln 
besondere, einzigartige Bücher, die zu dir passen.
Also, schnapp dir deine Bibel und komm vorbei. Ich 
freue mich auf dich!
Maximale Teilnehmeranzahl: 20

BOULDERN
mit Team von Stiftung-MOVE

C3  Kletterhalle
Das Leben ist voller Herausforderungen und Hinder-
nisse. Die Sportart Boulder ist ein Beispiel dafür, wie 
man diese überwinden kann. Es ist mehr ein Mit- als 
ein Gegeneinander. Zusammen löst man „Probleme“. So 
nennt man die Routen, die es zu erklettern gilt.
Hinweis 1: Kosten: 7 Euro plus 3,50 Euro Leihgebühr für 
Kletterschuhe.
Hinweis 2: Du kannst auch Hallenschuhe nutzen
Maximale Teilnehmeranzahl: 12

GEBET (WIEDER) ENTDECKEN
mit Jakob Kruse

D5  Tagungszentrum NOVUM, Curio
Mit Gott reden? Warum sollte man das machen? Wie wir 
mit dem Schöpfer des Universums in Beziehung treten 
und unser Leben in Gemeinschaft mit ihm leben können.

“I’M JUST A GIRL IN THE WORLD…”
mit Zoe Weingardt

D5  Tagungszentrum NOVUM, Nero
Das könnte sich so auch schon Maria gedacht haben 
– du auch? Die Welt kann uns schnell mal das Gefühl 
geben, unbedeutend, klein oder nicht genug zu sein. 
Doch genau wie bei Maria hat Gott auch in dich eine 
Menge reingelegt. Zusammen wollen wir uns damit be-
schäftigen, wie wir unsere Stärken & Potentiale finden 
und entfalten können, ohne uns von (Selbst-)Zweifeln 
einholen zu lassen.
Hinweis 1: ACHTUNG: nur für Mädchen

DAVID GEGEN GOLIATH
mit Arno Backhaus

B7  Uplandschule, Sporthalle (TH2) - G 0.1
Kleine Spiele mit großen Leuten gegen kleine Kinder. Für 
Menschen zwischen 8 und 88 Jahren
Hinweis 1: Bitte keine jüngeren Kinder mitbringen
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EIN ANGEBOT FÜR MENSCHEN MIT GEISTIGER 
BEHINDERUNG UND INTERESSIERTE
mit Dorothee Dätwyler, Jonas Dätwyler, Matthias 
Kasten und DIENET EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
Wir tauchen bei unseren Treffen in das aufregende 
Leben von DANIEL ein. In seinem Leben hatte er 
viele spannende Erlebnisse mit Gott. Dadurch erlebte 
er immer wieder einen „Sonnenaufgang“. Dass das 
auch was mit deinem Leben zu tun hat werden wir 
gemeinsam entdecken: Durch gemeinsames Singen, 
biblisches Theater, vertiefende Impulse in einfacher 
Sprache. Wir nehmen dich mit in die lebendigen und 
kraftvollen Momente mit Daniel. Du erfährst, was es 
bedeutet im VOLLEN VERTRAUEN auf Gott Zeichen 
und Wunder zu erleben und wie sich Gott zu uns 
stellt, wenn wir mit ihm leben.

SUNRISE PODCAST
mit Youth-Team

B9  Evangelische Kirche, Gemeinde-Saal
Steige in das Thema vom Sunrise Praise noch tiefer 
ein! Bei Lifepodcasthost Laura ist immer der Prediger 
oder die Predigerin vom Morgen zu Gast und es gibt 
Hintergründe zum Predigtthema, alles, was zu kurz 
gekommen ist, was noch nicht gesagt wurde und 
spannende Hintergründe! Lass Dir das nicht entge-
hen und spüre mit Kaffee & Waffel ganz entspannt in 
der SOFABAR dem Predigtthema nach!

DER HERR KOMMT BAL(L)D
mit Joel Nathan Kühme

B9  Evangelische Kirche, Gemeinde-Saal
Du brauchst nach all dem bewegenden Input Zeit, um 
deine Gedanken zu sortieren und im Kopf Freiraum 
zu schaffen? Dann beweg dich mit uns ins Freie, um 
entspannt, oder auch mit vollem Einsatz Volleyball und 
Spikeball zu spielen. Von Anfängern bis Profis sind alle 
herzlich willkommen, wir freuen uns auf euch!

AUS ALT MACH NEU
mit Francis Seiler

B9  Evangelische Kirche, Gemeinde-Saal
Lasst uns gemeinsam kreativ werden und unseren alten 
Klamotten, Beutel/Taschen, Trinkflaschen und Handy-
hüllen neues Leben einhauchen! Ob mit Sticken, Plottern 
oder Bemalen – zusammen gestalten wir einzigartige 
Unikate, die sich sehen lassen können.
Maximale Teilnehmeranzahl: 10

CAPTURE THE FLAG
mit Eileen Eckhardt

B9  Evangelische Kirche, Treffpunkt
Capture the flag ist ein Geländespiel, in dem es 2 Teams 
gibt. Sie versuchen, die jeweils gegnerische Flagge zu 
erobern. Einer von den Klassikern, wenn es um Gelän-
despiele geht. Es macht super viel Spaß, also sei dabei:) 
Ich freu mich!
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SOFA BAR
mit Youth-Team

B9  Evangelische Kirche, Gemeinde-Saal
Der Place to be und Deine Comfort Zone, um mit Deinen 
Freunden zu chillen, neue Leute kennenzulernen, Musik 
zu hören, zu spielen, zu quatschen oder einfach in riesi-
gen Sofas zu liegen. Komm vorbei, es gibt Waffeln und 
Spezi! Wir freuen uns auf Dich!

START: FEEL GO(O)D
mit Team von Stiftung-MOVE

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Ein abwechslungsreicher Fitnesszirkel erleichtert dir den 
Start in den Tag. Motivierende Worship-Musik, die du im 
Studio über deine Kopfhörer hörst, kommt bei SPRING 
aus den großen Boxen der Veranstaltungshalle.
Hinweis 1: Sportkleidung anziehen

START: LAUFEN MIT GOTT
mit Team von Stiftung-MOVE

A1  Sauerland Stern, Treffpunkt im Hotelfoyer
Mit einer Laufrunde durch die Willinger Umgebung star-
ten wir in den Tag. Ein Körper in Bewegung ist aufnah-
mebereit für praktische Impulse aus dem Wort Gottes. 
Erlebe deinen Körper und begegne Gott.
Hinweis 1: Laufkleidung anziehen

SUNRISE PRAISE
mit Youth-Team

G4  Festhalle Schwalefeld, Großer Saal
Starte Deinen Tag gemeinsam mit Worship von 
Leuchtwerk und erzähle wie Du ganz persönlich Gott 
erlebt hast. Geh beim Crowdgame voll ab. Dazu gibt 
es freshen Input durch den Du deeper in Gottes Wort 
eintauchen kannst. In Deiner Reise-Small-Group geht 
es um Deine Themen und Du kommst zu Wort mit 
Deinen Gedanken, die Du mit den Deinen Friends tei-
len kannst. Lass uns gemeinsam durchstarten! Deine 
Fragen, Deine Gedanken, hier kommst Du zu Wort.
Hinweis 1: 9:00 Uhr Busshuttle von der Ettelsberg- 
Bahn Willingen nach Schwalefeld 
12:30 Uhr Busshuttle von Schwalefeld zur Ettelsberg- 
Bahn Willingen
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ERLEBNISPARK (OUTDOOR)
mit Team von Stiftung-MOVE

B4  Kurpark
Im Kurpark warten kleine Mutproben auf die Besucher. 
Bei der Seilbahnfahrt über den See weicht die Anspan-
nung schnell einem fröhlichen Lächeln mit dem Wort 
„nochmal“.
Hinweis 1: Nur bei trockenem Wetter

BOGENSCHIESSEN
mit Team von Stiftung-MOVE

C3  Kletterhalle
Unter der Anleitung einer erfahrenen Bogenschützin 
lernst du das Schießen mit dem Sportbogen. Was ein-
fach aussieht ist ganz schön kraftraubend. Mit der rich-
tigen Technik und ein wenig Übung triffst du sicher die 
Scheibe, vielleicht sogar ins Schwarze.
Hinweis 1: Kosten: 14 Euro
Hinweis 2: Bezahlung beim Betreiber
Maximale Teilnehmeranzahl: 18

ABSCHIEDSFEST DER GRUPPE FÜR MENSCHEN 
MIT EINER GEISTIGEN BEHINDERUNG
mit Dorothee Dätwyler, Jonas Dätwyler und DIENET 
EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
Eine Woche SPRING ist schon wieder so gut wie zu 
Ende. Wir hatten eine tolle Zeit miteinander. Das wollen 
wir feiern und uns auf das nächste Jahr freuen.  An-
schließend gehen wir gemeinsam ins Wirtshaus und 
essen zu Abend.

GOSPEL-WORKSHOP MIT BENJAMIN GAIL
mit Benjamin Gail

A3  Besucherzentrum, Rundbau
Wir erlernen neue Gospel-Songs von Benjamin Gail und in-
ternationalen Künstlern. Stimme und Körper kommen da-
bei so richtig in Schwung. Wir bringen die Gospels bei „My 
favorite Song“ und beim Take Off am Samstag zu Gehör.
Hinweis 1: Die Nachmittage bauen aufeinander auf. Bitte 
seid regelmäßig dabei.

„LIFESYLE OF TRINITY – WAS ES IM ALLTAG 
BEDEUTET, MIT DER HEILIGEN DREIEINIGKEIT 
UNTERWEGS ZU SEIN“
mit Johannes Fähndrich

A1  Sauerland Stern, KR 24-3
Wir sind Körper, Seele und Geist. Ganz einfach. Diese 
drei Seinsbereiche zusammenzuhalten, ist nicht immer 
so leicht. Das Geheimnis von Gottes Dreieinigkeit ist 
schwierig zu verstehen, aber leicht zu erleben. Mit ein 
paar Lehrimpulsen und einigen praktischen Übungen nä-
hern wir uns diesem Geheimnis. Die Übungen können 
leicht in den Alltag mitgenommen werden.
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BOGENSCHIESSEN
mit Team von Stiftung-MOVE

C3  Kletterhalle
Unter der Anleitung einer erfahrenen Bogenschützin 
lernst du das Schießen mit dem Sportbogen. Was ein-
fach aussieht ist ganz schön kraftraubend. Mit der rich-
tigen Technik und ein wenig Übung triffst du sicher die 
Scheibe, vielleicht sogar ins Schwarze.
Hinweis 1: Kosten: 14 Euro
Hinweis 2: Bezahlung beim Betreiber
Maximale Teilnehmeranzahl: 18

LICHT SEIN AN DER SCHULE?
mit Rafi Riedel

D5  Tagungszentrum NOVUM, Pius
Du willst deine Schule auf den Kopf stellen, um sie mit 
Gottes Liebe zu erreichen? Du willst dich mit anderen 
Christen an deiner Schule connecten, Teil einer Schü-
lergruppe werden oder mit deinen Freunden richtig nice 
Aktionen starten? Oder du hast Bock ein Schulkonzert 
mit christlichen Musik Acts an deine Schule zu holen? 
Dann komm in unserem Workshop vorbei! Gemeinsam 
finden wir heraus, wie du an deiner Schule so richtig 
durchstarten kannst.

KREATIVSTRASSE
mit Alexander Zöller und Team

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Unter liebevoller Anleitung entstehen in der Bastelstraße 
Kunstwerke aus Wachs, Papier, Holz, Farben und Perlen. 
Lass deiner Kreativität freien Lauf.
Hinweis 1: Für die Bastelarbeiten fallen kleine Geldbe-
träge an.

TISCHTENNIS
mit Team von Stiftung-MOVE

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Klein oder groß. Jung oder Alt. Jeder ist hier eingeladen 
sein Bestes zu geben. Ob Rundlauf, Doppel oder Einzel-
matches. Wir arrangieren uns vor Ort. Der Spaß steht im 
Vordergrund. Geschwitzt werden darf trotzdem.
Hinweis 1: Bring gerne deine eigenen Schläger mit.

INDOOR-SOCCER (FREIES SPIEL)
mit Team von Stiftung-MOVE

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Im Soccer-Cage geht‘s zur Sache. Jeder kann vorbei-
kommen, staunen und spielen. Vor Ort werden spon-
tan Mannschaften gebildet. Lerne beim Kicken neue 
Freunde kennen und zeig am Ball, was du drauf hast.
Hinweis 1: Sportkleidung ist erforderlich.

SOFA BAR
mit Youth-Team

B9  Evangelische Kirche, Gemeinde-Saal
Der Place to be und Deine Comfort Zone, um mit Deinen 
Freunden zu chillen, neue Leute kennenzulernen, Musik 
zu hören, zu spielen, zu quatschen oder einfach in riesi-
gen Sofas zu liegen. Komm vorbei, es gibt Waffeln und 
Spezi! Wir freuen uns auf Dich!
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WORSHIPFESTIVAL
mit Youth-Team

G4  Festhalle Schwalefeld, Großer Saal
Lass heute unseren genialen Gott feiern! Komm vor-
bei und lobe IHN durch den Worship, begegne IHM 
im Abendmahl, lass Dich vom Input ermutigen und 
durch Spoken Words und Performances inspirieren. 
Dein Multimediaevent! Du hast am letzten Abend na-
türlich auch die Möglichkeit mit Mitarbeitenden zu 
beten oder über Dein Leben und Deine Gedanken 
zu reden. Wir freuen uns mit Dir zu feiern und im 
Anschluss in unserem Sunrise Café zu chillen.
Hinweis 1: 19:00 Uhr Busshuttle von der Gondelsta-
tion Willingen nach Schwalefeld 
22:00 Uhr Busshuttle von Schwalefeld zur Gondel-
station Willingen

TAKE OFF
mit Armin Jans, LOBEN, Timo Böcking & Anna 
Dorothea Mutterer und SPRING-Gospelchor
Moderation: Franziska Klein, Thomas Joussen
Regie: Monica Degen

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Im Prinzip kommen wir am Samstag morgen zum 
„Sunset“ zusammen und beenden gemeinsam die 
SPRING-Woche; zugleich ist das Abschluss-Festival 
aber auch der Start in den Alltag und damit im allerbes-
ten Sinne ein echter „Sunrise“.  Franziska und Thomas 
lassen noch einmal die Sonne aufgehen und haben da-
für hochkarätige Mitwirkende an Bord: „Loben“ nehmen 
uns mit in eine energiegeladene Worshipzeit. Benjamin 
Gail und der SPRING-Chor haben sich die Woche über 
ins Zeug gelegt und singen für und mit uns zwei frisch 
einstudierte Songs. Anna Dorothea Mutterer und Timo 
Böcking begeistern uns mit ihrer Klassik auf Geige und 
Piano. Und Alex de Vito lässt die Woche auf seine Art 
Revue passieren. Der inhaltliche Schluss-Akkord kommt 
von Armin Jans, dem ersten SPRING-Vorsitzenden. 
Und dann wird die „Sonne ins Herz“ gepackt und die 
Reise nach Hause geht los: mit Gott und hoffentlich mit 
schönen Erinnerungen und viel Inspiration!
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21.02.26 Dortmund Westfalenhalle
www.chormusicals.de

PREMIERE

Das Chormusical für
eine lebenswerte Zukunft
Von Kevin Schroeder und Michael Herberger

www.spirit-kongress.de

Samuel Koch
Thorsten Dietz

Christina Brudereck
Jörg Ahlbrecht

Leita Ngoy
Fabian Vogt

Bettina Becker
… und viele mehr

Bewegende Impulse
Begeisternde Musik
Inspirierende Seminare  

26. – 28. September 2025
RuhrCongress Bochum 

FrÜhBuChEr 
bIs 31.05.

Mit Mega-Chor | Band & Orchester
von Albert Frey

Mega-Chor | Band  Orchester

Das Chormusical zur Passion

Anmeldung und Tickets:

www.chormusicals.de

SÄNGERINNEN UND SÄNGER GESUCHT

14.03.2026 Ravensburg Oberschwabenhalle

21.03.2026 Göppingen EWS Arena

22.03.2026 Wetzlar Buderus Arena

28.03.2026 Lemgo PHOENIX CONTACT arena

29.03.2026 Lingen EmslandArena

02.04.2026 Chemnitz Messehalle 1
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SA
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ERWACHSENE ERWACHSENEBIBELTEXTE & NOTIZENBIBELTEXTE & NOTIZEN

MITTWOCH, 23. APRIL 
SUNRISE – DAS KLÄRENDE LICHT

BIBELARBEIT    	  

JOHANNES 18,15-18; 25-27 / JOHANNES 13,36-38
15 Simon Petrus und ein anderer Jünger folgten Jesus. Der an-
dere Jünger war mit dem Obersten Priester gut bekannt, des-
halb konnte er mit Jesus bis in den Innenhof des Hauses gehen.  
16 Petrus blieb draußen am Tor stehen. Der andere Jünger, der 
Bekannte des Obersten Priesters, kam wieder zurück, verhan-
delte mit der Pförtnerin und nahm dann Petrus mit hinein.17 Die 
Pförtnerin fragte Petrus: »Bist du nicht auch ein Jünger von die-
sem Menschen?« »Nein, das bin ich nicht«, antwortete Petrus.
18 Es war kalt. Die Diener des Obersten Priesters und die Ge-
richtspolizisten hatten deshalb einen Stoß Holzkohlen angezün-
det, standen um das Feuer herum und wärmten sich. Petrus ging 
hin, stellte sich zu ihnen und wärmte sich auch.

25 Simon Petrus stand noch immer beim Feuer und wärmte sich. 
Da sagten die anderen zu ihm: »Bist du nicht auch einer von 
seinen Jüngern?« Petrus erwiderte: »Nein, ich bin es nicht!« 26 Ein 
Diener des Obersten Priesters, ein Verwandter des Mannes, dem 
Petrus das Ohr abgeschlagen hatte, sagte: »Ich habe dich doch 
mit eigenen Augen bei ihm in dem Garten gesehen!« 27 Wieder 
stritt Petrus es ab, und in diesem Augenblick krähte ein Hahn.

36 »Herr, wohin willst du gehen?«, fragte ihn Simon Petrus. Jesus 
antwortete: »Wo ich hingehe, dorthin kannst du mir jetzt nicht 
folgen, aber später wirst du nachkommen.« 37 »Herr, warum kann 
ich jetzt nicht mitkommen?«, fragte Petrus. »Ich bin bereit, für 
dich zu sterben!« 38 »Für mich sterben?«, erwiderte Jesus. »Amen, 
ich versichere dir: Bevor der Hahn kräht, wirst du mich dreimal 
verleugnen und behaupten, dass du mich nicht kennst.«

  

  

ERWACHSENE ERWACHSENE

DIENSTAG, 22. APRIL  
SUNRISE – DAS ERBARMENDE LICHT

BIBELARBEIT      JOHANNES 8,1-11
1 Jesus aber ging zum Ölberg. 2 Am nächsten Morgen kehrte er 
sehr früh zum Tempel zurück. Alle Leute dort versammelten 
sich um ihn. Er setzte sich und sprach zu ihnen über den Willen 
Gottes.3 Da führten die Gesetzeslehrer und Pharisäer eine Frau 
herbei, die beim Ehebruch ertappt worden war. Sie stellten sie 
in die Mitte 4 und sagten zu Jesus: »Lehrer, diese Frau wurde 
ertappt, als sie gerade Ehebruch beging. 5 Im Gesetz schreibt 
Mose uns vor, dass eine solche Frau gesteinigt werden muss. 
Was sagst du dazu?« 6 Mit dieser Frage wollten sie ihm eine Falle 
stellen, um ihn anklagen zu können. Aber Jesus bückte sich nur 
und schrieb mit dem Finger auf die Erde. 7 Als sie nicht aufhörten 
zu fragen, richtete er sich auf und sagte zu ihnen: »Wer von euch 
noch nie eine Sünde begangen hat, soll den ersten Stein auf sie 
werfen!« 8 Dann bückte er sich wieder und schrieb auf die Erde. 
9 Als sie das hörten, zog sich einer nach dem andern zurück; die 
Älteren gingen zuerst. Zuletzt war Jesus allein mit der Frau, die 
immer noch dort stand. 10 Er richtete sich wieder auf und fragte 
sie: »Frau, wo sind sie geblieben? Ist keiner mehr da, um dich 
zu verurteilen?« 11 »Keiner, Herr«, antwortete sie. Da sagte Jesus: 
»Ich verurteile dich auch nicht. Du kannst gehen; aber tu diese 
Sünde nicht mehr!«

  

  

Es wird empfohlen, die Bibeltexte im Vorfeld zu lesen!
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DONNERSTAG, 24. APRIL  
SUNRISE - DAS LEBENDIGE LICHT

BIBELARBEIT     JOHANNES 20,1-18 
1 Am Tag nach dem Sabbat kam Maria aus Magdala in aller Frühe 
zum Grab, als es noch dunkel war. Sie sah, dass der Stein vom 
Eingang des Grabes entfernt war. 2 Da lief sie zu Simon Petrus 
und zu dem Jünger, den Jesus besonders lieb hatte, und be-
richtete ihnen: »Sie haben den Herrn aus dem Grab genommen 
und wir wissen nicht, wohin sie ihn gelegt haben!« 3 Petrus und 
der andere Jünger machten sich auf den Weg zum Grab. 4 Sie 
liefen miteinander los, aber der andere Jünger lief schneller als 
Petrus und war als Erster am Grab. 5 Er beugte sich vor und sah 
die Leinenbinden liegen, aber er ging nicht hinein. 6 Als Simon 
Petrus nachkam, ging er sofort in die Grabkammer. Er sah die 
Leinenbinden 7 und das Tuch, mit dem sie Jesus das Gesicht 
bedeckt hatten. Dieses Tuch lag nicht bei den Binden, sondern 
war getrennt davon zusammengelegt. 8 Nun ging auch der andere 
Jünger hinein, der zuerst am Grab angekommen war. Er sah alles 
und kam zum Glauben. 9 Denn sie hatten die Heiligen Schriften 
noch nicht verstanden, in denen doch steht, dass Jesus vom 
Tod auferstehen muss. 10 Danach gingen die beiden Jünger nach 
Hause zurück. 11 Maria stand noch draußen vor dem Grab und 
weinte. Dabei beugte sie sich vor und schaute hinein. 12 Da sah 
sie zwei weiß gekleidete Engel. Sie saßen an der Stelle, wo Je-
sus gelegen hatte, einer am Kopfende und einer am Fußende.  
13 »Frau, warum weinst du?«, fragten die Engel. Maria antwortete: 
»Sie haben meinen Herrn fortgetragen und ich weiß nicht, wo 
sie ihn hingelegt haben!« 14 Als sie sich umdrehte, sah sie Jesus 
dastehen. Aber sie wusste nicht, dass es Jesus war. 15 Er fragte 
sie: »Frau, warum weinst du? Wen suchst du?« Sie dachte, er sei 
der Gärtner, und sagte zu ihm: »Herr, wenn du ihn fortgenommen 
hast, dann sag mir, wo du ihn hingelegt hast. Ich will hingehen 
und ihn holen.« 16 »Maria!«, sagte Jesus zu ihr. Sie wandte sich 
ihm zu und sagte: »Rabbuni!« Das ist Hebräisch und heißt: Mein 
Lehrer! 17 Jesus sagte zu ihr: »Halte mich nicht fest! Ich bin noch 
nicht zum Vater zurückgekehrt. Aber geh zu meinen Brüdern und 
sag ihnen von mir: ›Ich kehre zurück zu meinem Vater und eurem 
Vater, zu meinem Gott und eurem Gott.‹« 18 Maria aus Magdala 
ging zu den Jüngern und verkündete: »Ich habe den Herrn ge-
sehen!« Und sie richtete ihnen aus, was er ihr aufgetragen hatte.

  

FREITAG, 25. APRIL  
SUNRISE – DAS LIEBENDE LICHT

BIBELARBEIT      JOHANNES 21, 1-17
1 Später zeigte sich Jesus seinen Jüngern noch einmal am See 
von Tiberias. Das geschah so: 2 Einige von ihnen waren dort am 
See beisammen – Simon Petrus, Thomas, der auch Zwilling ge-
nannt wurde, Natanaël aus Kana in Galiläa, die Söhne von Ze-
bedäus und zwei andere Jünger. 3 Simon Petrus sagte zu den 
anderen: »Ich gehe fischen!« »Wir kommen mit«, sagten sie. Ge-
meinsam gingen sie zum See und stiegen ins Boot; aber während 
der ganzen Nacht fingen sie nichts. 4 Es wurde schon Morgen, 
da stand Jesus am Ufer. Die Jünger wussten aber nicht, dass 
es Jesus war. 5 Er redete sie an: »Kinder, habt ihr nicht ein paar 
Fische?« »Nein, keinen einzigen!«, antworteten sie. 6 Er sagte zu 
ihnen: »Werft euer Netz an der rechten Bootsseite aus! Dort 
werdet ihr welche finden.« Sie warfen das Netz aus und fingen 
so viele Fische, dass sie das Netz nicht ins Boot ziehen konnten.
7 Der Jünger, den Jesus besonders lieb hatte, sagte zu Petrus: 
»Es ist der Herr!« Als Simon Petrus das hörte, warf er sich das 
Obergewand über, band es hoch und sprang ins Wasser. Er hatte 
es nämlich zum Arbeiten abgelegt. 8 Die anderen Jünger ruderten 
das Boot an Land – es waren noch etwa hundert Meter – und 
zogen das Netz mit den Fischen hinter sich her. 9 Als sie an Land 
gingen, sahen sie ein Holzkohlenfeuer mit Fischen darauf, auch 
Brot lag dabei. 10 Jesus sagte zu ihnen: »Bringt ein paar von den 
Fischen, die ihr gerade gefangen habt!« 11 Simon Petrus ging zum 
Boot und zog das Netz an Land. Es war voll von großen Fischen, 
genau hundertdreiundfünfzig. Aber das Netz riss nicht, obwohl 
es so viele waren. 12 Jesus sagte zu ihnen: »Kommt her und esst!«
Keiner von den Jüngern wagte zu fragen: »Wer bist du?« Sie 
wussten, dass es der Herr war. 13 Jesus trat zu ihnen, nahm das 
Brot und verteilte es unter sie, ebenso die Fische. 14 Dies war das 
dritte Mal, dass sich Jesus seinen Jüngern zeigte, seit er vom 
Tod auferstanden war. 15 Nachdem sie gegessen hatten, sagte 
Jesus zu Simon Petrus: »Simon, Sohn von Johannes, liebst du 
mich mehr, als die hier mich lieben?« Petrus antwortete: »Ja, 
Herr, du weißt, dass ich dich liebe.« Jesus sagte zu ihm: »Sorge 
für meine Lämmer!« 16 Ein zweites Mal sagte Jesus zu ihm: »Si-
mon, Sohn von Johannes, liebst du mich?« »Ja, Herr, du weißt, 
dass ich dich liebe«, antwortete er. Jesus sagte zu ihm: »Leite 
meine Schafe!« 17 Ein drittes Mal fragte Jesus: »Simon, Sohn von 
Johannes, liebst du mich?«Petrus wurde traurig, weil er ihn ein 
drittes Mal fragte: »Liebst du mich?« Er sagte zu ihm: »Herr, du 
weißt alles, du weißt auch, dass ich dich liebe.« Jesus sagte zu 
ihm: »Sorge für meine Schafe!

  

ERWACHSENE ERWACHSENE
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SAMSTAG, 26. APRIL  
SUNRISE – DAS LEUCHTENDE LICHT

PREDIGT     JOHANNES 21, 18-23
18 Amen, ich versichere dir: Als du jung warst, hast du deinen 
Gürtel selbst umgebunden und bist gegangen, wohin du wolltest; 
aber wenn du einmal alt bist, wirst du deine Hände ausstrecken, 
und ein anderer wird dich binden und dich dorthin bringen, wo-
hin du nicht willst.« 19 Mit diesen Worten deutete Jesus an, mit 
welchem Tod Petrus einst Gott ehren werde. Dann sagte Jesus 
zu ihm: »Komm, folge mir!« 20 Petrus drehte sich um und sah 
hinter sich den Jünger, den Jesus besonders lieb hatte. Es war 
derselbe, der während des letzten Mahles neben Jesus geses-
sen und ihn gefragt hatte: »Herr, wer wird dich verraten?« 21 Als 
Petrus ihn sah, fragte er Jesus: »Herr, was geschieht denn mit 
dem?« 22 Jesus antwortete ihm: »Wenn ich will, dass er so lange 
lebt, bis ich wiederkomme, was geht das dich an? Du sollst mir 
folgen!« 23 Deswegen verbreitete sich in der Gemeinde das Ge-
rücht, dass der andere Jünger nicht sterben werde. Aber Jesus 
hatte nicht gesagt, dass er nicht sterben werde, sondern: »Wenn 
ich will, dass er so lange lebt, bis ich wiederkomme, was geht 
dich das an?«
 

Quelle: www.die-bibel.de. Übersetzung: Gute Nachricht Bibel, durchgesehene Neu-
ausgabe, © 2018 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart. Alle Rechte vorbehalten.
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KICK OFF: SUNRISE
mit Andreas Boppart, Johannes Warth, Alex De Vito, 
LOBEN, 2Flügel, Noah Tendai, Judy Bailey & Patrick 
Depuhl
Moderation: Franziska Klein, Thomas Joussen
Regie: Monica Degen

A2  Konferenzgebäude, Convention Center und Hall of 
Conference
Mit dem Sonnenaufgang geht normalerweise der Tag 
los – was für ein kraftvolles Bild! Wir alle erleben immer 
wieder, wie aus dem Dunkel der Nacht verheißungsvoll 
die Sonne aufgeht. Wie den jungen Tag, nehmen wir die 
Eröffnungsfeier, aber auch die ganze SPRING-Woche 
als Geschenk aus Gottes Hand: mit unzähligen neuen 
Möglichkeiten, neuer Energie und neuer Hoffnung. Wir 
wollen gleich von Beginn an miteinander neue Kraft und 
neuen Mut bei Jesus tanken. Denn das ist genau, was 
wir Christen und die Menschen um uns herum im Mo-
ment brauchen. 
Franziska und Thomas begrüßen euch herzlich und 
freuen sich auf eine bunte Mischung spannender Gäste: 
„SPRING-Veteran“ Boppi wird uns mit seinem Impuls 
inhaltlich auf die Reise schicken. Johannes Warth steht 
für Humor mit Tiefgang, 2Flügel für Lieblingslieder und 
-geschichten und Alex de Vito für bildgewaltigen Film. 
„Loben“ nehmen uns mit in eine intensive Anbetungs-
zeit. Und noch mehr gute Musik kommt vom Rapper 
Noah Tendai und von Judy Bailey und Patrick Depuhl.
Wie in den vergangenen Jahren starten wir in zwei 
Hallen: Einige Beiträge finden live auf der Bühne des 
Convention Centers statt, andere live in der Hall of 
Conference. Gleichzeitig erleben wir alles hautnah mit, 
denn das Programm wird von einer Halle in die andere 
übertragen.

HOMELOUNGE
mit Team Junge Erwachsene

B6  Park-Resort, HOMELOUNGE
Mit anderen ins Gespräch kommen, Süßes und Salzi-
ges bei einem Getränk genießen und den Tag mit dem 
Nachtprogramm ausklingen lassen – das alles ist die 
„HomeLounge“.

KONZERT
mit Tanja Urben

D4  Best Western, Campino
Gesungene Psalmen und Lieder, die Hoffnung spenden, 
Herz und Seele berühren und zum Innehalten einladen: 
Tanja Urben bewegt mit einer Mischung aus poetischem 
Pop und filmischen Melodien. Begleitet wird sie dabei 
vom Pianisten Danilo Ferrari und der Cellistin Mirjam 
Vogel.

MONTAG – ABEND

19.00 
20.30 

MO

MONTAG – NACHT

21.00 
0.00 

MO

JUNGE 
ERW.

21.45 
23.00 

MO

WENN DICH GOTT WOHIN SCHICKT, KANNST DU 
DAVON AUSGEHEN, DASS DORT VIELES NICHT IN 
ORDNUNG IST.
mit Alex De Vito

A3  Besucherzentrum, Kino
Seit Jahrzehnten dreht der international bekannte Fil-
memacher Alex De Vito in Kriegs- und Krisengebiete 
dieser Welt. Exklusive Einblicke hinter die Kulissen für 
deine Berufungszündung.
Hinweis 1: Deckt euch gerne vor dem Besuch mit Ge-
tränken und Popcorn ein - direkt an der Kinokasse.

KONZERT
mit Wiedersprecher & friends

D3  Brauhaus, Malztenne
Motives – ein Konzertabend mit Wiedersprecher & fri-
ends. Instrumentales und vielstimmiger Gesang auf 
feinen Bandarrangements. Unterhaltsam, vielfältig, be-
rührend.

NACHTPROGRAMM
mit Johannes Warth

D3  Brauhaus, Weizendeele
Es wird lustig und bleibt doch Ernst bzw. Anneliese! 
The Best off Johannes Warth

ANKOMMEN UND AUFATMEN
mit Arno Backhaus

B3  Katholische Kirche, Kirche
Der Seele eine Pause gönnen und sich von Gott überra-
schen lassen. Anbetung, Soaking, Taizé, Choräle, geist-
liche Lieder zum Mitsingen, Mitbeten und Mithören. In 
der Stille auftanken bei Gott.

KONZERT
mit Judy Bailey & Patrick Depuhl

A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference
Voller Herz, Humor und Hoffnung. Judy singt von Wur-
zeln und gestohlener Heimat. Patrick erzählt von Familie 
und offenbart Geheimnisse aus der Nazizeit. Mutma-
chend trotz des Schweren, denn die meisten Dinge, 
die Gott schuf sind erstaunlich bunt. Ein beseelender 
Abend: Offen. Verletzlich. Kraftvoll.

BREAK THE ICE
mit Team Junge Erwachsene

B6  Park-Resort, HOMELOUNGE
Brich das Eis und lerne in unserer HomeLounge neue 
Leute kennen. In lustiger und entspannter Atmosphäre 
den Abend bei einem Cappuccino, Bier oder Kaltgetränk 
genießen, als Gruppe zusammenwachsen und Gemein-
schaft erleben. Unser Start als Junge Erwachsene in 
die Woche!

KONZERT
mit 2Flügel

A1  Sauerland Stern, C-Teil
2Flügel erinnert an die Passion von Jesus. An das Feuer 
seiner Liebe. Mit Liedern und Geschichten von Liebe 
und Leid. Vom Leben angesichts des Todes. Eine Stunde 
mit Worten und Musik. Zum Hören, Mitsingen, Nachfol-
gen. Mit Gebeten und Geschichten. Aus Indien, Nordir-
land und Birma.

21.45 
23.00 

MO

21.45 
23.00 

MO

21.45 
23.00 

MO

21.45 
23.00 

MO

21.45 
23.00 

MO

21.45 
23.00 

MO

JUNGE 
ERW.

21.45 
23.00 

MO
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COACHINGANGEBOT – NEU DIESES JAHR
A1  Sauerland Stern, KR 06

Hier gibt es die Möglichkeit eine Stunde lang über Pers-
pektiven in Beruf, Ehrenamt und Privatleben mit erfah-
renen Coachs zu reflektieren. Das Coaching unterstützt 
dich dabei Lösungen zu entwickeln und ermutigt dich 
neue Wege zu gehen. Anmeldung über die App.
Hinweis 1: eine Person pro Stunde

START: KREUZWEISE
mit Tamara Boppart, Angela Schmidt, Jonathan 
Schmidt

A3  Besucherzentrum, Rundbau

START: MÄNNER-FRÜHSCHOPPEN
mit Armin Jans, Thomas Glück

A3  Besucherzentrum, Treffpunkt
„Klischeehaft und Klassisch“ – Männer und Mutma-
chendes aus der Bibel

START: LOSUNG & LOBPREIS
mit Simone Syckor, D&K, Elke Werner

D3  Brauhaus, Malztenne
Eine inspirierende Zeit mit Gedanken zur  Jahreslosung 
und Lobpreis

START: BILDBETRACHTUNG
mit Mirjam Schink

B3  Katholische Kirche, Gemeindehaus
Zeit haben, um ein Kunstwerk wahrzunehmen – Sehen- 
Hören- Stille- Lieder- Gebete

START: DIESES WORT HAT MICH GEPRÄGT
mit SoulDevotion, Joana Helen Karlguth
Moderation: Siegfried Winkler

B3  Katholische Kirche, Kirche
Andacht zu Lieblingsbibelworten der Referenten

START: WORSHIP AM MORGEN
mit LOBEN

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Gott am Morgen ohne Ablenkung loben und anbeten
Hinweis 1: Das Ministry-Team, erkennbar an blauen 
Schals, steht für Gebet und Segen bereit.

START: AUFWACHEN UND ABLACHEN
mit Arno Backhaus

A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference
Humoristisch-besinnlicher Morgenstart

START: „SIEBEN“
mit Nicole Manthey, Friedhelm Manthey

A2  Konferenzgebäude, KR 29
Karfreitag und Ostern liegen wenige Tage zurück. Ist 
das Thema damit für dieses Jahr abgehakt? Es ist unser 
Wunsch, in dieser Andacht Jesus, dem Sohn Gottes in 
einem ganz besonderen Moment zu begegnen. Da Je-
sus Lebendigkeit und Vitalität in Person ist, suchen wir 
seine Belebung für unseren Glauben, für unser Christ/
in-Sein. Wir freuen uns darauf, diesen Moment mit dir 
zu erleben.

9.00 
18.00 

DI

9.15 
10.00 

DI

9.15 
10.00 

DI

9.15 
10.00 

DI

9.15 
10.00 

DI

9.15 
10.00 

DI

9.15 
10.00 

DI

9.15 
10.00 

DI

9.15 
10.00 

DI

ALLEIN BEI SPRING? NEIN!
mit Gerd Hutschenreuter, Sabine Lente

D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Eimberg
Alleinstehende, Geschiedene, Verwitwete, Ledige, So-
listen – im bunten Treiben bei SPRING könnte Mann 
oder Frau sehr allein sein. Wir sind es aber nicht! Bei 
FORUM SINGLE starten wir miteinander durch! Ein  ge-
meinsamer Beginn macht es einfach, sich zurechtzufin-
den: gleich die „richtigen Leute“ zu treffen, das Team in 
einem Talk kennenzulernen, erste Inputs zu hören und 
Verabredungen zu treffen. Hier sind wir Alleinreisenden 
gemeinsam unterwegs!
Hinweis 1: Dieses Angebot findet Montag und Dienstag 
statt.

KONZERT
mit Timo Böcking & Anna Dorothea Mutterer

B5  Treffpunkt Kurgarten
ÜBER BRÜCKEN – Eine Entdeckungsreise durch die kul-
turelle Vielfalt vergangener Zeiten bis ins Hier und Jetzt. 
Über Brücken und Brüche. Virtuos und von Herzen. Auf 
der Suche nach dem, was verbindet und der Welt viel-
leicht am meisten fehlt: Die wertschätzende Auseinan-
dersetzung mit dem Unbekannten.

GUTE.NACHT.GESCHICHTE
mit Armin Jans

B6  Park-Resort, HOMELOUNGE
Immer noch nicht müde? Wir laden dich ein den Tag 
entspannt ausklingen zu lassen. Dein Lieblingsgetränk, 
einen Snack, zurücklehnen und genießen: Das ist die 
Gute.Nacht.Geschichte. Das Motto: „Meine liebste Kin-
dergeschichte“. Gute Nacht!

21.45 
23.00 

MO

FORUM 
SINGLE

21.45 
23.00 

MO

23.23 
23.46 

MO

JUNGE 
ERW.

START: FEEL GO(O)D
mit Team von Stiftung-MOVE

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Ein abwechslungsreicher Fitnesszirkel erleichtert dir den 
Start in den Tag. Motivierende Worship-Musik, die du im 
Studio über deine Kopfhörer hörst, kommt bei SPRING 
aus den großen Boxen der Veranstaltungshalle.
Hinweis 1: Sportkleidung anziehen

START: LAUFEN MIT GOTT
mit Team von Stiftung-MOVE

A1  Sauerland Stern, Treffpunkt im Hotelfoyer
Mit einer Laufrunde durch die Willinger Umgebung star-
ten wir in den Tag. Ein Körper in Bewegung ist aufnah-
mebereit für praktische Impulse aus dem Wort Gottes. 
Erlebe deinen Körper und begegne Gott.
Hinweis 1: Laufkleidung anziehen

RAUM DER STILLE
A1  Sauerland Stern, KR 02

Künstlerische Installationen und Texte regen an, 
persönliche Stille als inspirierende Zeit mit Gott zu 
erleben.

DIENSTAG – VORMITTAG

8.00 
8.45 

DI

8.00 
8.45 

DI

9.00 
18.00 

DI
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zu bewerben. Es macht doch alles keinen Sinn. Sie ha-
ben uns die Freundschaft gekündigt, auf unsere Briefe 
nicht mehr geantwortet. Wir verstehen das nicht. Was 
ist passiert? Menschen verlieren ihre Gesundheit, ihren 
geliebten Partner, ihren Platz in ihrer Gemeinde und an-
deres mehr. Schmerz und Trauer sind übermächtig und 
greifen nach unserer Seele. Ärger und Wut steigen in 
uns hoch. Wo finden wir ein verständnisvolles Ohr? Wo 
dürfen wir unserem Schmerz Ausdruck verleihen? Wer 
hört unsere Klage? In dieser Gesprächsgruppe wollen 
wir miteinander trauern, klagen und den Schmerz des 
Verlustes würdigen.
Maximale Teilnehmeranzahl: 12

EIN ANGEBOT FÜR MENSCHEN MIT GEISTIGER 
BEHINDERUNG UND INTERESSIERTE
mit Dorothee Dätwyler, Jonas Dätwyler, Matthias 
Kasten und DIENET EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
Wir tauchen bei unseren Treffen in das aufregende 
Leben von DANIEL ein. In seinem Leben hatte er 
viele spannende Erlebnisse mit Gott. Dadurch erlebte 
er immer wieder einen „Sonnenaufgang“. Dass das 
auch was mit deinem Leben zu tun hat werden wir 
gemeinsam entdecken: Durch gemeinsames Singen, 
biblisches Theater, vertiefende Impulse in einfacher 
Sprache. Wir nehmen dich mit in die lebendigen und 
kraftvollen Momente mit Daniel. Du erfährst, was es 
bedeutet im VOLLEN VERTRAUEN auf Gott Zeichen 
und Wunder zu erleben und wie sich Gott zu uns 
stellt, wenn wir mit ihm leben.

BIBELARBEIT KREAKTIV
mit Andreas Boppart

A3  Besucherzentrum, Rundbau

BIBELARBEIT PRESENCE
mit Team Presence

B3  Katholische Kirche, Kirche

BIBELARBEIT TEAM 1
mit Igor Swiderski, Franziska Klein, Mihamm Kim-
Rauchholz

A2  Konferenzgebäude, Convention Center

BIBELARBEIT TEAM 2
mit Nelli Bangert, Henrik Otto, Andreas Malessa

A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference

BIBELARBEIT: BIBEL, HUMOR UND LEDERHOS‘N
mit Dorothee Rabenhorst, Klaus Göttler, Siegfried 
Winkler

D3  Brauhaus, Malztenne

BIBELARBEIT: THE CHOSEN
mit Jörg Dechert, Verena Hammes

A1  Sauerland Stern, KR 01
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START FÜR SINGLES
mit Tanja Hutschenreuter, Gerd Hutschenreuter

A2  Konferenzgebäude, KR 30
„Wie sieht mich eigentlich Gott? Was denkt er so über 
mich und warum sollte ich glauben?“

START: GEMEINSAM LIEDER SINGEN
mit Frank Nonnenmacher

A1  Sauerland Stern, KR 01
Alte Lieder – neue Lieder – Impulse für mein Leben

START: KUNST UND GOTT
mit Kornelia Krause

A1  Sauerland Stern, KR 18
Geistlicher Impuls – den eigenen Gedanken nachsin-
nen, kreativ gestalten  – sich austauschen

START: GOTT HÖRT DEIN GEBET
mit Rebecca Hamer-Meinen, Simon Tschunko

B5  Treffpunkt Kurgarten
Wir werden in die Arbeit von Coworkers hineingenom-
men und unterstützen diese mit unserem Gebet und 
Liedern.

BERATUNGS- UND SEELSORGEANGEBOT
A1  Sauerland Stern, KR 06

Im Beratungs- und Seelsorgezentrum nehmen sich 
qualifizierte Mitarbeitende Zeit für dich und dein An-
liegen. Mit uns kannst du die Schwierigkeiten und He-
rausforderungen deines Lebens besprechen. Komm 
einfach vorbei, eine vorherige Anmeldung ist nicht 
nötig.

GLAUBENSKURS: WARUM STARB JESUS AM 
KREUZ?
mit Helmut Kautz

A1  Sauerland Stern, KR 03
Unglaublich, was passiert, wenn ich beginne, mein 
Leben mit Jesus Christus zu teilen! Durch ein inspi-
rierendes Impulsreferat und offene Gespräche nä-
hern wir uns der zentralen Frage: Wer ist Jesus – und 
was bedeutet sein Tod für mich persönlich? Dieser 
Glaubenskurs ist ideal für Menschen, die ihren Weg 
mit Jesus gerade erst beginnen oder noch auf der 
Suche nach einer Entscheidung sind.
Hinweis 1: Weitere Themen finden von Mittwoch bis 
Freitag statt. Jede Veranstaltung kann einzeln be-
sucht werden.

ZUM UMGANG MIT DER EIGENEN TRAUER – 
MITEINANDER OFFEN REDEN – SEELSORGERLICH 
MODERIERTE GESPRÄCHSGRUPPE
mit Jutta Borgers, Claudia Gravenhorst

A1  Sauerland Stern, KR 10
Unser Leben ist ohne schmerzliche Verluste nicht denk-
bar. Unser Kind, gerade mal acht Jahre, ist tödlich ve-
runglückt. Unsere Wut richtet sich auf Gott. Hätte er 
das nicht verhindern können? Meine Firma hat mich 
nach 23 Jahren entlassen. Ich habe keinen Mut mich 
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EINSTEIGERRUNDE FÜR SPRING-NEULINGE
mit Armin Jans, Rebecca Hamer-Meinen

A1  Sauerland Stern, KR 01
Du bist zum ersten Mal bei SPRING? Dann bist du 
bei dieser kleinen Grundorientierung genau richtig. 
Hier helfen wir dir, im Vielerlei den roten Faden zu fin-
den. Wir stehen bereit zum Empfangsgespräch und 
„Durchblicker-Kurzlehrgang“. Du erhältst ebenfalls ei-
nen „kleinen Einblick“ in die örtlichen Gegebenheiten.

EVANGELISCHE ALLIANZ IN DEUTSCHLAND 
STELLT SICH VOR
mit Siegfried Winkler

A2  Konferenzgebäude, Foyer HOC
Als stellvertretender Sprecher der EAD Mitgliederver-
sammlung steht Siegfried Winkler am Info-Stand, um 
Fragen zu den Aufgaben der Mitgliederversammlung 
zu beantworten. Er hat auch gerne ein offenes Ohr 
für alle Anliegen rund um SPRING.

DISC-GOLF
mit Team von Stiftung-MOVE

A1  Sauerland Stern, Treffpunkt im Hotelfoyer
Nach einem kurzen Kennenlernen dieser Sportart spielen 
wir den Parcours. Bei der Kombination von Frisbee und 
Golf gilt es Hindernisse zu überwinden und die Ziele mit 
möglichst wenigen Würfen zu erreichen. Der Wind macht 
es spannend. Eine gesellige Sportart, die man schnell 
erlernen kann, für Jung und Alt, für Groß und Klein.
Hinweis 1: Festes Schuhwerk erforderlich
Hinweis 2: nicht bei Regen

TIKVA
mit Conny Zöller

B7  Uplandschule, Sporthalle (TH2) - G 0.1
TIKVA ist eine ganzheitliche Trainingsmethode, die 
sanfte Bewegungen, Bibelverse und beruhigende Musik 
kombiniert. TIKVA ist für alle Fitnesslevel geeignet, um 
körperliches Wohlbefinden, Entspannung und seelische 
Ruhe zu fördern. Dafür sorgen auch sanfte Dehnübun-
gen und Mobilisationen zusammen mit einer liebevollen 
Atmung. TIKVA eignet sich für alle Alterklassen. Anfangs 
wird es eine kleine Einführung in das Thema geben.
Hinweis 1: Matte oder Handtuch mitbringen, bequeme 
Kleidung anziehen
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UNSER GOTTESDIENST
mit Doro Kröker und Team Junge Erwachsene

B6  Park-Resort, HOMELOUNGE
Eine inspirierende Bibelauslegung, hausgemachte 
Musik zur Anbetung, viel Interaktion und Gespräche 
in Kleingruppen. Das Rundum-Sorglos-Paket für alle, 
die gerne mit- und weiterdenken und eine gemütliche 
Wohnzimmer-Atmosphäre schätzen. Anschließend 
kannst du mit uns gemeinsam zu Mittag essen.

EVANGELISCHE ALLIANZ IN DEUTSCHLAND 
STELLT SICH VOR
mit Maria Wiedemann

A2  Konferenzgebäude, Foyer HOC
Maria Wiedemann ist seit kurzem Mitglied im Ar-
beitskreis Frauen der EAD. Sie hat es auf dem Her-
zen, Frauen in ihrem Potenzial, ihrer Sprachfähigkeit 
und ihrer Leitunskompetenz zu fördern. Sie freut sich 
auf einen gemeinsamen Austausch rund um dieses 
Thema und steht für Fragen zur Arbeit des AK Frauen 
gern zur Verfügung.

DIE LOUNGE VON FORUM SINGLE
A1  Sauerland Stern, Lounge im Hotelfoyer

FORUM SINGLE lädt Alleinreisende dazu ein, Kon-
takte zu knüpfen, ins Gespräch zu kommen, spontane 
Ess-Gemeinschaften zu gründen, die Lebenswelt von 
Singles zu entdecken. Hier gibt es u.a. interessantes 
Infomaterial.
Hinweis 1: Ein weiterer Treffpunkt für Singles: 21.45 Uhr 
Stammtisch im Sporthotel zum Hohen Eimberg

EINSTEIGERRUNDE FÜR SPRING-NEULINGE
mit Armin Jans, Rebecca Hamer-Meinen

A1  Sauerland Stern, KR 01
Du bist zum ersten Mal bei SPRING? Dann bist du 
bei dieser kleinen Grundorientierung genau richtig. 
Hier helfen wir dir, im Vielerlei den roten Faden zu fin-
den. Wir stehen bereit zum Empfangsgespräch und 
„Durchblicker-Kurzlehrgang“. Du erhältst ebenfalls ei-
nen „kleinen Einblick“ in die örtlichen Gegebenheiten.

MITTAGSGEBET
mit Almut Kautz

A1  Sauerland Stern, KR 10
Mitten am Tag innehalten bei Gott – ihn suchen und 
bei ihm verweilen. Nimm dir Zeit, dich im Gebet neu 
auf Gott auszurichten, dich ihm zu öffnen und in der 
Stille zu begegnen.

DIE SPRING-APP KENNENLERNEN
mit Christoph Kielhorn, Michael Meinen

A1  Sauerland Stern, KR 01
Seit drei Jahren unterstützt eine APP euren 
SPRING-Alltag. Mit ihr bist du immer auf dem neus-
ten Stand. Damit du sie auch richtig anwenden 
kannst, geben wir dir Tipps für die Handhabung. 
Herzlich willkommen sind alle, die die APP kennen-
lernen möchten oder Hilfe benötigen.
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DER NEUE W 1
mit zertifiziertem Wanderführer vom Upländer 
Gebirgsverein

A3  Besucherzentrum, Treffpunkt „Kleines Viadukt“
Vom Besucherzentrum wandern wir über den Talwan-
derweg zur Mühlenkopfschanze und zum Lüttekefeld. 
Entlang des Mittelsberg geht es zurück.
Hinweis 1: Länge der Wanderung 11,5 km; 250 hm - wet-
terbedingte Änderungen möglich
Hinweis 2: Denkt an gutes Schuhwerk, angemessene 
Kleidung, sowie ausreichend Getränke und Obst.

ERLEBNISPARK (OUTDOOR)
mit Team von Stiftung-MOVE

B4  Kurpark
Im Kurpark warten kleine Mutproben auf die Besucher. 
Bei der Seilbahnfahrt über den See weicht die Anspan-
nung schnell einem fröhlichen Lächeln mit dem Wort 
„nochmal“.
Hinweis 1: Nur bei trockenem Wetter

HOMELOUNGE
mit Team Junge Erwachsene

B6  Park-Resort, HOMELOUNGE
Hier bekommst du, was deine Genießerseele braucht. 
Einen Moment der Entspannung im SPRING-Trubel. Le-
ckere Getränke und kleine Snacks. Die Seele bei süßen 
und salzigen Leckereien baumeln lassen und dabei mit 
anderen ins Gespräch kommen – das alles ist die „Ho-
meLounge“. Bei (Gesellschafts-) Spielen und Büchern 
lässt sich der Nachmittag wunderbar genießen.

VERGEBEN, EIN HEILUNGSPROZESS
mit Martina Kessler

D4  Best Western, Amadeus
Vergeben kann eine schwierige (Lebens-)Aufgabe sein. 
Dennoch ist es ein Weg in einen Heilungsprozess. Daher 
lohnt sich schon der erste Schritt. In diesem Seminar 
werdet ihr die theoretischen Grundlagen kennenlernen. 
In einem weiteren Seminar wird euch die praktische 
Umsetzung möglich gemacht.
Hinweis 1: Vertiefung des Seminars um 16.15 Uhr

BIBEL-UNI: NACHFOLGE IN HARTEN ZEITEN
mit Fabian Graßl

D4  Best Western, Campino
Die beiden Petrusbriefe sind voll geistlicher Dyna-
mik. An verfolgte Christen gerichtet, wird der an-
gefochtene Glaube hier auf die Probe gestellt. Was 
darf ich hoffen? Warum muss ich leiden? Wie soll ich 
leben? Wenn es hart auf hart kommt, drängen sich 
die menschlichen Ur-Fragen mit aller Wucht auf. Die-
ser Kurs bietet eine exegetische, philosophische und 
pastorale Pilgerreise durch die Petrusbriefe.
Hinweis 1: Heute: Der historische und kulturelle Hin-
tergrund der Petrusbriefe
Hinweis 2: Weiterführung um 16.15 Uhr und Mittwoch 
bis Freitag
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WALDBADEN
mit Gisela Biedermann

G3  Stolberghütte, Treffpunkt am Eingang
Die Luft ist würzig, das Licht grün, der Boden weich und 
voller Leben. Der Wald ist nicht mehr nur Wald, sondern 
auch Therapie- und Gesundheitszentrum und das zu 
Recht! Wissenschaftler haben herausgefunden, dass 
der Aufenthalt im Wald wie eine Aromatherapie wirkt. 
Hinzu kommt das bewusste Wahrnehmen der Natur. Die 
Teilnehmenden genießen inspirierende Orte, die Stille 
und tanken auf. Die heilende Wirkung erfährst du unter 
fachkundiger Leitung.
Hinweis 1: Kostenanteil: 6,- Euro, bitte bei der SPRING-
Info bei Anmeldung bezahlen (bitte bis 11 Uhr am je-
weiligen Tag)
Hinweis 2: Genaue Adresse: An der Diemelquelle 1, Wil-
lingen OT Usseln
Maximale Teilnehmeranzahl: 15
Anmeldung an SPRING-Info

SPORTGERÄTEVERLEIH
mit Team von Stiftung-MOVE

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Bei uns kannst du Sportgeräte ausleihen: Bobbycars, 
Badminton- und Tischtennisschläger, verschiedene 
Bälle, Geschicklichkeitsspiele und vieles mehr. Wir hel-
fen dir gerne beim Ausprobieren und geben Tipps. Wenn 
du einen Spielpartner oder Gegner brauchst, lassen wir 
uns von dir herausfordern.
Hinweis 1: Pfand: dein Namensschild

KREATIVSTRASSE
mit Alexander Zöller und Team

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Unter liebevoller Anleitung entstehen in der Bastelstraße 
Kunstwerke aus Wachs, Papier, Holz, Farben und Perlen. 
Lass deiner Kreativität freien Lauf.
Hinweis 1: Für die Bastelarbeiten fallen kleine Geldbe-
träge an.

TISCHTENNIS
mit Team von Stiftung-MOVE

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Klein oder groß. Jung oder Alt. Jeder ist hier eingeladen 
sein Bestes zu geben. Ob Rundlauf, Doppel oder Einzel-
matches. Wir arrangieren uns vor Ort. Der Spaß steht im 
Vordergrund. Geschwitzt werden darf trotzdem.
Hinweis 1: Bring gerne deine eigenen Schläger mit.

INDOOR-SOCCER (FREIES SPIEL)
mit Team von Stiftung-MOVE

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Im Soccer-Cage geht‘s zur Sache. Jeder kann vorbei-
kommen, staunen und spielen. Vor Ort werden spon-
tan Mannschaften gebildet. Lerne beim Kicken neue 
Freunde kennen und zeig am Ball, was du drauf hast.
Hinweis 1: Sportkleidung ist erforderlich.
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anstehen und wer uns dabei begleiten kann? Oder sind 
wir selbst berufen, andere auf dem Weg zum Mann zu 
begleiten? Ein Workshop für Männer, die sich diesen 
Fragen stellen wollen.

EIN GRUND ZUM FEIERN: VON GOTTES 
GROSSZÜGIGKEIT INSPIRIERT
mit Andreas Schuß

B10  Hochheide, Tagungsraum  1
Wir feiern gerne, überall auf der Welt – Feste verbinden 
und unterbrechen den Alltag. Auch in der Bibel wird viel 
gefeiert, und Jesus ist mittendrin. Im Gleichnis vom 
großen Festmahl (Lk. 14,15-24) lädt uns Gott ein, Teil 
seines Festes zu werden. Was bedeutet diese Einladung 
für uns und unsere Gastfreundschaft? In diesem Semi-
nar entdecken wir mit Videoclips, biblischen Impulsen 
und einem Weltblick, was dieses Bild uns heute sagt. 
Sei dabei!
Hinweis 1: Wiederholung am Mittwoch

AN GOTTES SEGEN IST ALLES GELEGEN!
mit Patrick Iljen

B10  Hochheide, Tagungsraum 2
„An Gottes Segen ist alles gelegen!“ – so sagt es schon 
der Volksmund. Aber was bedeutet es eigentlich, wenn 
wir von „Segen“ reden? Was passiert da genau und wa-
rum ist dieses Thema für uns heute so wichtig? 
Mit diesen (und noch ein paar mehr) Fragen möchten 
wir uns gemeinsam auseinandersetzen und überlegen, 
welche Bedeutung das Thema des Segens in der Bibel 
und für uns heute hat.
Hinweis 1: Wiederholung am Mittwoch

EINFÜHRUNG IN DAS HANDLETTERING
mit Petra Halfmann

B3  Katholische Kirche, Gemeindehaus
Das Handlettering im Sinne von Zeichenkunst oder 
Schriftkunst lässt sich vielfältig einsetzen. In diesem 
Workshop bekommen die Teilnehmer eine kurze Ein-
führung in die technischen Grundlagen, auf die die 
Kunst des Handlettering aufbaut. Für die künstlerische 
Gestaltung bieten sich viele Möglichkeiten. Der Fokus 
des Workshops liegt auf der praktischen, kreativen Ge-
staltung.
Hinweis 1: Wenn vorhanden, bitte Fineliner mitbringen.
Hinweis 2: Wiederholung um 16.15 Uhr
Maximale Teilnehmeranzahl: 25

DIE KUNST DES DANKENS
mit Hanna Backhaus

B3  Katholische Kirche, Kirche
Tu dir selbst einen Gefallen und werde ein dankbarer 
Mensch. Wer es schafft, das Gute im Leben zu sehen 
und dafür dankbar zu sein, tut sich leichter im Umgang 
mit seinen Mitmenschen und letztendlich mit sich 
selbst. Klug und mit viel Humor zeigt Hanna Backhaus 
ganz praktisch, wie der Perspektivwechsel zur Dank-
barkeit als Lebenseinstellung gelingen kann, ermutigend 
und lebensnah. Fünf Schritte zu einem Lebensstil der 
Dankbarkeit und Zufriedenheit.
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ENTDECKE DAS UNVORHERSEHBARE – 
EINFÜHRUNG INS IMPROTHEATER
mit Ralf Helbich

D4  Best Western, Galileo
Improvisationstheater ist eine besondere Theaterform, 
die fast ohne vorherige Planung auskommt. Ob einzelne 
Szenen oder komplette Stücke – die Schauspieler ent-
wickeln spontan Figuren und Geschichten durch Inter-
aktion. Diese kreative Technik stärkt Selbstvertrauen 
und Ausdrucksfähigkeit. In diesem Workshop lernen wir 
die Grundlagen kennen und probieren erste Übungen 
gemeinsam aus.
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag
Hinweis 2: Vertiefung am Mittwoch oder Freitag

ÜBERGANGSZEITEN IN POLITIK UND 
GESELLSCHAFT GESTALTEN
mit Karin Heepen

D4  Best Western, Newton (direkt von der Straße aus 
zu erreichen)
In gesellschaftlichen Umbrüchen entscheiden nicht die 
Massen, sondern kreative Minderheiten über den weite-
ren Weg. Dieser Herausforderung wollen wir uns stellen 
aus biblischer Perspektive:
Hinweis 1: Heute: Christdemokratie zwischen Neomar-
xismus und Liberalismus

WARUM ICH?  DEINE ROLLE BEI GOTT UND DER 
WELT.
mit Anna Hofacker

D4  Best Western, Schiller
Wenn du dein „Warum“ kennst, kennst du dein „wie“. In 
diesem Seminar geht es um deine Handlungsmöglichkei-
ten in der Welt und deine Identität in Gott. Wie können 
wir Zweifel strotzen und unseren Glauben authentisch 
leben ohne auszubrennen? Deine Erfahrungen kannst 
du im Austausch oder anonym mit einbringen und so 
wird das Seminar interaktiv von mit deinen Gedanken 
ergänzt. Eine Mischung aus Couchgespräch & Theolo-
gietalk. Ich freue mich auf dich!
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag

SPRING- POSAUNENCHOR
mit Christiane Seitz

A3  Besucherzentrum, Rundbau
Alle SPRING-Teilnehmer, die ein Blechblasinstrument 
spielen, können ihr Instrument, Notenständer und Blä-
sernoten NGL (Neues Gemeinschaftsliederbuch Bläser-
ausgabe) oder Posaunenchoralbuch zum EG mitbringen. 
Wir treffen uns zum gemeinsamen Choralblasen und 
üben für Platzkonzerte im Ort.

HÄNSCHEN KLEIN – VOM WEG ZUM MANN
mit Gottfried Muntschick

D3  Brauhaus, Malztenne
Wer kennt es nicht, das alte Kinderlied. Wenige wissen, 
dass es mehrere Textvarianten gibt. Eine, die in die Enge 
führt und eine, die den Weg zum Mann beschreibt. Wir 
machen uns auf den Weg zum „Hans“ und schauen, 
welche Aufgaben für uns auf dem Weg zum Mann noch 
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und  Befreiung erleben. Wie es praktisch geht, einen 
Raum der Sicherheit und Geborgenheit zu schaffen und 
für andere zu beten, wollen wir in diesem Workshop 
ansprechen und üben.
Hinweis 1: Unter Mitwirkung vom Ministry Team
Hinweis 2: Wiederholung am Donnerstag

LESUNG MIT DEM SPRING-VORSITZENDEN 
ARMIN JANS
mit Armin Jans

B6  Park-Resort, HOMELOUNGE
… über sein brandneues Buch „Worte voller Leben – Zeit-
lose Weisheiten für das Hier und Jetzt“. 25 inspirierende 
Persönlichkeiten aus vergangenen Jahrhunderten ent-
decken … und von ihnen lernen. Von damals, für heute.

DEN ISLAM VERSTEHEN UND MUSLIMEN 
BEGEGNEN
mit Roland Werner

A1  Sauerland Stern, KR 01
Der Islam ist als zweitgrößte Weltreligion inzwischen im 
Bewusstsein angekommen. Was glauben Muslime? Wie 
sehen sie ihren Auftrag in der Welt? Wie blicken sie auf 
das Christentum? Und: Wie können wir ihnen im Geist 
des Evangeliums begegnen?
Hinweis 1: Wiederholung am Mittwoch

FASTEN: BETEN MIT DEM BAUCH
mit Miriam Knödler

A1  Sauerland Stern, KR 03
In der Bibel finden wir zahlreiche Stellen zum Thema 
Fasten. Trotzdem haben nicht viele Christen diese geist-
liche Praxis „auf dem Schirm“. In diesem Seminar geht 
es um theologische Basics, historische Beispiele und 
praktische Fragen zum Thema Fasten. Egal, ob du schon 
Erfahrung auf diesem Gebiet hast oder nicht, du bist 
herzlich eingeladen!
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag

TEAMARBEIT ALS CHANCE UND 
HERAUSFORDERUNG ZUGLEICH
mit Thomas Glück

A1  Sauerland Stern, KR 04
Eine afrikanische Weisheit sagt: „Wenn du schnell gehen 
willst, dann gehe alleine. Wenn du weit gehen willst, dann 
gehe zusammen mit anderen.“ Das liest sich plausibel, 
ist aber oft nicht so einfach wie es klingt. Die Arbeit 
im Team bringt Herausforderungen und Rahmenbedin-
gungen, die es zu gestalten gilt. Wie dies gelingen kann 
und welche Instrumente dabei helfen können, soll im 
Workshop anschaulich aufgezeigt werden.
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag

TAGZEITENGEBETE – KRAFT FÜR JEDEN TAG
mit Almut Kautz

A1  Sauerland Stern, KR 10
Entdecke die geistliche Bereicherung und den tiefen 
Frieden der Tagzeitengebete im Workshop: „Tagzeiten-
gebete – Kraft für jeden Tag“. Dieser Workshop bietet 
Gelegenheit, die Tradition und Praxis der Tagzeitenge-
bete genauer kennenzulernen und herauszufinden, wie 
sie in deinen täglichen Alltag integriert werden können.
Hinweis 1: Wiederholung um 16.15 Uhr
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WIE GLAUBE ICH (IMMER NOCH) 
LEIDENSCHAFTLICH
mit Andreas Boppart

A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference
Gott zu lieben sei eine Reise, hatte Papst Johannes Paul 
I. bei seinem letzten öffentlichen Auftreten gesagt. Oder 
wie es Luther formulierte: «Ein Christ ist im Werden, 
nicht im Geworden sein.» Auf dieser Reise geschieht 
so manch Einschneidendes und Abenteuerliches – und 
immer prägt das Unterwegssein unseren Blick auf die 
Menschen, die Welt und Gott. Gemeinsam denken wir 
darüber nach, warum es gut sein kann, dass das eigene 
Gottesbild erschüttert wird, wie der Glaube trotzdem 
überlebt und wie er sich weiterentwickeln kann. Wie 
man trotz vielen Dingen, die man am Wegrand vielleicht 
zurücklassen muss, immer noch oder immer wieder zu 
einem leidenschaftlichen Glauben durchbrechen kann. 
Dass Glaube in jeder Lebens- und Altersphase anders 
aussehen darf, oder gar muss. Wir bewegen die Begriffe 
«bewahren, ausreißen, pflanzen» und spüren gemein-
sam der Quelle nach, aus der leidenschaftlicher Glaube 
entspringt.

FLIRTEN MIT LEICHTIGKEIT – DIE KUNST DER 
ANZIEHUNG
mit Gerd Hutschenreuter, Tanja Hutschenreuter

A2  Konferenzgebäude, KR 29
Flirten als Christ – ist das ok? Wenn ja: Wie geht das 
dann gut und wertschätzend? Wir wollen uns gemein-
sam anschauen, was dahinter steckt, was uns auch gut 
tut und ein paar kleine Übungen dazu praktizieren. Ein 
Austausch darf dazu beitragen von anderen und ihren 
Erfahrungen zu lernen.

OH NEIN: EIN KONFLIKT.
mit Nicole Manthey, Friedhelm Manthey

A2  Konferenzgebäude, KR 30
Einen Konflikt zu durchleben, ist wie zur Bank zu gehen 
und zu hoffen, dass sich der Betrag, den ich abheben 
möchte, noch auf dem Konto befindet. Konflikte gehö-
ren zum Miteinander als Paar und als Familie genauso 
dazu, wie Momente der Verbundenheit und Freude. 
Geht es dir auch so, dass du eigentlich immer später 
als dein/e Partner/in feststellst, dass ihr euch in einem 
Konflikt befindet? Kennst du die Gefühle, dich deinem 
Ärger, deiner Enttäuschung und deiner Traurigkeit hin-
geben zu wollen, während dein/e Partner/in schon Lö-
sungen parat hat? Ist dir immer klar, worin der Konflikt 
eigentlich besteht, in dem du dich gerade befindest? 
Als Menschen mit Narben, deren Wunden wir uns ge-
genseitig zugefügt haben, laden wir dich herzlich zu die-
sem Workshop ein. Lass uns gemeinsam hinschauen, 
was dich im nächsten Konflikt konstruktiv sein lassen 
könnte. Der nächste Konflikt kommt bestimmt.

MINISTRY TRAINING
mit Karin Barbeln

A2  Konferenzgebäude, KR 31
Als Ministry Team verstehen wir uns als Kinder Gottes, 
die sein Erbarmen und seine Liebe im Herzen tragen und 
diese an andere weitergeben. Wir sehnen uns danach, 
dass Menschen von Gottes Liebe und dem Heiligen 
Geist erfüllt  werden und in seiner Gegenwart Heilung 
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IM AUSLAND ZU HAUSE – WIE AUS FREMDEN 
FREUNDE WERDEN?
mit Simon Tschunko

A1  Sauerland Stern, KR 24-2
Ein Leben im Ausland – das bedeutet Stress, Entbehrung 
und Einsamkeit. Stimmt. Doch es kann auch bedeuten: 
Eine Heimat in der Ferne zu finden. Wir berichten von 
unserem 8-jährigen Einsatz in den Philippinen: Was hat 
dabei geholfen, dass Fremde zu Freunden wurden? Und 
was wir dabei über uns und Jesus gelernt haben.
Hinweis 1: Unter Mitwirkung von Ruth Tschunko
Hinweis 2: Wiederholung am Donnerstag

GOSPELGAMES: SPIEL, SPASS & SEGEN
mit Johannes Fähndrich

A1  Sauerland Stern, KR 24-3
Gott ist am Zug: Ich bringe Spiele rund um Gott & Glau-
ben mit und stelle alle kurz vor. Dann kannst du jedes 
Spiel nach Herzenslust ausprobieren – natürlich mit mir 
als Erklärbär. Von „Wo ist Mimmi?“ für die Kleinsten bis 
DELIVERANCE – dem Tabletop um Engel&Dämonen; 
Escape-Bücher, das „Friedensschach“Paco Sako und 
Kennerspiele wie Ezra & Nehemiah“ oder „Ierusalem 
Anno Domini“: Bei GospelGames ist für jeden etwas 
dabei.
Maximale Teilnehmeranzahl: 40

ALL(EIN)SAMKEIT – IST KEINE FRAGE DES 
ZIVILSTANDS
mit Andreas Stenzel

D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Eimberg
Einsamkeit wird oft als schmerzhaft empfundenes Va-
kuum der eigenen Seele empfunden. Das Geheimnis des 
„holokleros“ verhilft nicht nur zu einem überfließenden 
Christenleben, sondern ist die tiefgründige Antwort auf 
den Schmerz der Einsamkeit & auf Suchtproblemati-
ken. Dieses Seminar bietet dir für deine Lebenssituation 
praktische Hilfen zur Stärkung der eigenen Persönlich-
keit und kann zu einer tieferen, beglückenden Beziehung 
zu Gott verhelfen.

INTEGRATION DURCH SPORT
mit Micky Vlajnic

D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Hirschsprung
Anzukommen und irgendwo zu Hause zu sein ist ein 
Grundbedürfnis des Menschen. Heimatlosigkeit ist eine 
schwerwiegende Not. Sport hilft wie kein anderes Mit-
tel, Kontakte zu knüpfen, Sprache zu lernen und das 
Evangelium zu begreifen.

ENAKTIVE TRAUMATHERAPIE
mit Andrea Günther

D5  Tagungszentrum NOVUM, Curio
In der enaktiven Traumatherapie wird die Selbststän-
digkeit und Fähigkeit zur Selbststeuerung der Person 
sehr geschätzt. Das heißt, wir folgen nicht starr einem 
festen Plan, sondern reagieren flexibel auf das, was die 
andere Person mitbringt. Dabei helfen wir ihr, in klei-
nen, machbaren Schritten mehr Handlungsspielraum 
zu gewinnen. In diesem Workshop möchte ich diesen 
wohlwollenden Ansatz vorstellen und zeigen, wie gut er 
zu unserem Glauben passt.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag
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DIE SPÄTE MACHT DER FRÜHEN BINDUNG
mit Marianne Brünninghaus

A1  Sauerland Stern, KR 13
Anhand eines Impulsvortrags werden die vier Bindungs-
stile (nach Bowlby/ Ainsworth) dargestellt. Dieser gibt 
Anregung zur persönlichen Auseinandersetzung mit der 
eigenen frühkindlichen Prägung und der daraus resultie-
renden Bedeutung für eigene Beziehungsmuster. (Ich 
hätte mir als ambulant tätige Sozialpädagogin viel früher 
gewünscht mehr zum Thema „Trauma“ zu wissen. Für 
mich entstand in dieser Zeit dadurch ein echtes Aha-
erlebnis!)
Hinweis 1: Wiederholung am Mittwoch

SCHRIFTLESUNG = EINSCHLÄFERND?
mit Frank-Detlef Karolius

A1  Sauerland Stern, KR 14
Gottes Wort ist lebendig, dringt tief in die Herzen ein 
und verändert Menschen. Aber warum gibt es Formen 
der Schriftlesung, die das nicht widerspiegeln? Zum 
Glück ist dies kein Naturgesetz. In diesem Workshop 
sollen keine Vortragstechniken vermittelt werden, son-
dern die Freude, Gottes Wort im Herzen zu tragen, sich 
davon verändern zu lassen und es dann „von ganzem 
Herzen“ weiterzugeben. Ein Werkzeug dafür ist „by He-
art“ = Auswendiglernen.
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag

ERWECKUNG – WAS DEUTSCHLAND AM 
DRINGENDSTEN BRAUCHT
mit Wolfgang Reinhardt

A1  Sauerland Stern, KR 15
Die heutige Weltchristenheit ist ohne die evangelikalen 
Erweckungen des 18.-20. Jahrhunderts nicht vorstell-
bar. Wie ist die Situation in Deutschland? Was ist „Er-
weckung“? Bibl. Texte, Metaphern und Dimensionen. 
Erkenntnisse aus der vergleichenden Erweckungsfor-
schung. Die „Ausgießungen“ des Geistes Gottes an der 
Asbury Universität. Herausforderung und Verheißung. 
Gottes Handeln und unser Teil.
Hinweis 1: Wiederholung um 16.15 Uhr

BILDER FÜR DIE SEELE
mit Kornelia Krause

A1  Sauerland Stern, KR 18
Nach einer Einführung in das Thema können aus ei-
ner Vielzahl von Bildern Motive ausgewählt werden, 
die einen Bezug zum eigenen Leben haben. In einem 
Leporello werden diese Bilder festgehalten und zum Ab-
schluss – soweit man möchte – vorgestellt.
Hinweis 1: Wiederholung am Dienstag
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

VORBEREITUNG BEGEGNUNGSABEND
mit Dorothee Dätwyler, Jonas Dätwyler und DIENET 
EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
Wir bereiten den Begegnungsabend für Donnerstag 
vor. Mit Theater, Gesang und Gesprächen begegnen 
wir Daniel, seinen Freunden, Gott, und den Gästen von 
SPRING.
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Freude. Bitte ziehe bewegungsfreudige Kleidung an und 
bringe ein Handtuch mit.
Hinweis 1: bewegungsfreudige Kleidung anziehen und 
Handtuch mitbringen
Hinweis 2: Wiederholung am Mittwoch
Maximale Teilnehmeranzahl: 20

LET´S GO: SKYWALK WILLINGEN
mit Team Junge Erwachsene

B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite
Wir wollen uns zusammen mit euch die längste Hän-
gebrücke Europas anschauen. Der Spaziergang dauert 
etwa 3 Stunden und wir starten in der HomeLounge. 
Kommt gerne vorbei!

BEGLEITETE ANGEBOTE / ASSISTENZGEBENDE 
ANGEBOTE
mit Matthias Kasten und DIENET EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
Du möchtest basteln, oder etwas malen, einen Spazier-
gang machen, eine Veranstaltung besuchen und benötigst 
Hilfe für den Weg? Dann komm zum Raum 23. Er ist im 
Konferenzhotel als Treffpunkt gedacht.  Entweder wird in 
dem Raum ein Angebot stattfinden oder je nach Bedarf, 
Wetter und Absprache sind auch andere Aktionen möglich.

INLINERKURS (ANFÄNGER)
mit Team von Stiftung-MOVE

A8  Seilbar, Parkplatz
Für jeden geeignet, der sich auf Rollen noch unsicher 
fühlt. Ein erfahrener Trainer hilft dir beim richtigen Anfah-
ren, Bremsen und auch Stürzen. Um dich für längere Stre-
cken fit zu machen, feilen wir auch an der Kurventechnik.
Hinweis 1: Eigene Skates und Schutzausrüstung mit-
bringen
Hinweis 2: nur bei trockenem Wetter

TIKVA
mit Conny Zöller

B7  Uplandschule, Sporthalle (TH2) - G 0.1
TIKVA ist eine ganzheitliche Trainingsmethode, die 
sanfte Bewegungen, Bibelverse und beruhigende Musik 
kombiniert. TIKVA ist für alle Fitnesslevel geeignet, um 
körperliches Wohlbefinden, Entspannung und seelische 
Ruhe zu fördern. Dafür sorgen auch sanfte Dehnübun-
gen und Mobilisationen zusammen mit einer liebevollen 
Atmung. TIKVA eignet sich für alle Alterklassen. Anfangs 
wird es eine kleine Einführung in das Thema geben.
Hinweis 1: Matte oder Handtuch mitbringen, bequeme 
Kleidung anziehen

VERGEBUNG
mit Martina Kessler

D4  Best Western, Amadeus
Dieser Workshop ist geeignet für Menschen, die ganz 
praktisch vergeben wollen. Er baut auf das Seminar 
„Vergeben, ein Heilungsprozess“ auf. Ihr erhaltet eine 
praktische Anleitung und Begleitung. Situativ können 
verschiedene Menschen auch verschiedene Verge-
bungswege beschreiten.
Hinweis 1: Bringt eine Bibel, Schreibzeug und/oder Mal-
sachen mit.
Maximale Teilnehmeranzahl: 16
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STRAFFÄLLIGKEIT: URSACHEN, FOLGEN UND 
NEUANFÄNGE
mit Achim Halfmann

D5  Tagungszentrum NOVUM, Da Vinci
Menschen aus unseren Gemeinden, unseren Familien- 
und Freundeskreisen und unserem Umfeld werden 
straffällig. Was steht dahinter? Was geschieht jetzt mit 
Betroffenen und Angehörigen? Was geschieht bei einem 
Gerichtstermin oder einer Inhaftierung? Und wir können 
wir ins Gespräch kommen und helfen? Die Veranstal-
tungen bietet Informationen, Hilfen für das Gespräch 
mit Betroffenen, Angehörigen und die Seelsorge sowie 
einen Ausblick auf Hilfeangebote.
Hinweis 1: Wiederholung um 16.15 Uhr

AUS ALT MACH NEU – BIBELLESE IN DER 
GEMEINDE MAL ANDERS
mit Simone Syckor

D5  Tagungszentrum NOVUM, Nero
Bibeltexte sind das Zentrum unserer Gottesdienste. 
Doch wie die Bibellese neu und anders gestalten? Was, 
wenn man die Bibelverse anders verpacken würde und 
man dazu noch nicht mal viel auswendig lernen müsste? 
Durch die Methode der Dramatisierten Schriftlesung, 
lässt sich die Bibellese in ein neues Gewand packen. 
Gemeinsam tauchen wir in Bibelstellen ein, um sie neu 
und interessant vorzutragen – mit kleinen Kniffen zu 
einer großen Wirkung.
Hinweis 1: Wiederholung am Mittwoch

INKLUSION IN DER ARBEIT MIT KINDERN
mit Melanie Krämer

D5  Tagungszentrum NOVUM, Pius
Du engagierst dich in der Arbeit mit Kindern? Egal ob 
klassischer Kindergottesdienst, Pfadfinder, Freizeiten 
oder im Sportverein- es sollte unser Ziel sein Kinder mit 
Behinderung und aus benachteiligten Familien zu errei-
chen. Wie das gelingen kann und wie man alle Kinder 
einbindet, ist Thema dieses Seminars.
Bringt gerne eure Fragen rund um Inklusion mit.

EINBLICK IN 25 JAHRE MISSIONARISCHE ARBEIT 
IM OSTEN DEUTSCHLANDS IN STADT UND LAND
mit Christoph Rymatzki

B5  Treffpunkt Kurgarten
Bilder und Berichte aus 25 Jahren von Erfahrungen mit 
missionarischen Projekten im ländlichen Raum in Nord-
thüringen und Mittelhessen (1999-2016). Erfahrungen 
mit missionarischem Gemeindeum- und -aufbau in der 
Großstadt Jena und bei missionarischen Projekten der 
Ev. Allianz Jena (1999-2024).
Hinweis 1: Wiederholung um 16.15 Uhr

RÜCKENFIT
mit Katja Seidel

B7  Uplandschule, Sporthalle (TH3) - G 0.2
Gott hat uns als ein Ganzes geschaffen. Wie wirkt sich 
Stress auf unsere Körper aus? Wenn Muskeln entspan-
nen werden auch Gedanken frei. Betrachten wir uns im 
Workshop ganzheitlich und aktivieren unsere Muskeln 
und Gelenke mit gezielten Übungen und Körperwahr-
nehmung. Somit stärken wir unseren Körper und da-
mit unseren Geist. Und zusammen macht es eh mehr 
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bei „My favorite Song“ und beim Take Off am Samstag 
zu Gehör.
Hinweis 1: Die Nachmittage bauen aufeinander auf. Bitte 
seid regelmäßig dabei.

DAS KRAFTVOLLSTE GEBET DER WELT NEU 
ENTDECKEN!
mit Andreas Schuß

B10  Hochheide, Tagungsraum  1
Das Vaterunser kennen viele von uns auswendig. Doch 
wie viel steckt in diesen einfachen Worten? Was be-
deutet, „dein Name werde geheiligt“ und was steckt 
hinter den Bitten nach „unserem täglichen Brot“ oder 
„Erlösung von dem Bösen“? Dieses abwechslungsreiche 
Seminar lädt ein, das Vaterunser mit frischen Augen zu 
betrachten und seine Relevanz für unser Leben neu zu 
entdecken. Es sorgt für Aha-Erlebnisse und Wow-Erfah-
rungen über diese Worte Jesu.
Hinweis 1: Wiederholung am Mittwoch

LOVE HURTS
mit Patrick Iljen

B10  Hochheide, Tagungsraum 2
In diesem Seminar tauchen wir tief in das Gleichnis 
vom barmherzigen Samaritaner ein und entdecken, 
was es bedeutet, Nächstenliebe in einer von Schmerz 
und Verletzung geprägten Welt zu leben.  Wo stoßen 
wir an Grenzen und wie sieht ermutigende Liebe aus? 
Gemeinsam erkunden wir die Herausforderungen des 
Helfens zwischen Selbstaufgabe und Gleichgültigkeit 
und überlegen, wie wir liebevoll handeln können – ohne 
uns selbst oder andere zu verletzen.
Hinweis 1: Wiederholung am Mittwoch

EINFÜHRUNG IN DAS HANDLETTERING
mit Petra Halfmann

B3  Katholische Kirche, Gemeindehaus
Das Handlettering im Sinne von Zeichenkunst oder 
Schriftkunst lässt sich vielfältig einsetzen. In diesem 
Workshop bekommen die Teilnehmer eine kurze Ein-
führung in die technischen Grundlagen, auf die die 
Kunst des Handlettering aufbaut. Für die künstlerische 
Gestaltung bieten sich viele Möglichkeiten. Der Fokus 
des Workshops liegt auf der praktischen, kreativen Ge-
staltung.
Hinweis 1: Wenn vorhanden, bitte Fineliner mitbringen
Hinweis 2: Wiederholung von 14.15 Uhr
Maximale Teilnehmeranzahl: 25

GOTT IN DER TRIADE / G.I.T.-COACHING
mit Kevin Kröker

B3  Katholische Kirche, Kirche
G.i.T. steht für „Gott in der Triade“. Das ist eine Ty-
pologie und bedient sich dem Enneagramm. Es zeigt 
drei verschiedene Zentren (Bauch – Herz – Kopf) und 
deren emotionalen Grundbedürfnissen (Autonomie – 
Annahme – Sicherheit) eines Menschen auf. In die-
sem Workshop gibt Kevin eine grobe Einführung in das 
grosse Thema. Du als Teilnehmer wirst eingeladen zu 
entdecken, wie Gott in jedem Aspekt deiner Persön-
lichkeit wirken kann.
Maximale Teilnehmeranzahl: 50
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BIBEL-UNI: NACHFOLGE IN HARTEN ZEITEN
mit Fabian Graßl

D4  Best Western, Campino
Die beiden Petrusbriefe sind voll geistlicher Dyna-
mik. An verfolgte Christen gerichtet, wird der an-
gefochtene Glaube hier auf die Probe gestellt. Was 
darf ich hoffen? Warum muss ich leiden? Wie soll ich 
leben? Wenn es hart auf hart kommt, drängen sich 
die menschlichen Ur-Fragen mit aller Wucht auf. Die-
ser Kurs bietet eine exegetische, philosophische und 
pastorale Pilgerreise durch die Petrusbriefe.
Hinweis 1: Heute: 1. Petrus 1,3 bis 2,10: Die Herausge-
rufenen: Lebende in einer fremden Welt.
Hinweis 2: Weiterführung Mittwoch bis Freitag

ARBEITSLEBEN IM RÜCKSPIEGEL
mit Frank Nonnenmacher

D4  Best Western, Galileo
Mit dem Rückblick auf einen nicht geradlinig verlaufen-
den Berufsweg bekommt das Motto: „Tu das was Gott 
dir gerade vor die Füße legt“ ein anderes Gewicht. Was 
an Weggabelungen helfen kann den Blick nach oben 
nicht zu verlieren. Hilfestellungen für die kleineren und 
größeren Entscheidungen im Berufsleben.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag

ÜBERGANGSZEITEN IN POLITIK UND 
GESELLSCHAFT GESTALTEN
mit Karin Heepen

D4  Best Western, Newton (direkt von der Straße aus 
zu erreichen)
In gesellschaftlichen Umbrüchen entscheiden nicht die 
Massen, sondern kreative Minderheiten über den weite-
ren Weg. Dieser Herausforderung wollen wir uns stellen 
aus biblischer Perspektive:
Hinweis 1: HEUTE: Christdemokratie zwischen Neomar-
xismus und Liberalismus
Hinweis 2: Wiederholung von 14.15 Uhr

„RÜCKENSCHONENDES ARBEITEN“ UND/ODER 
„MOTIVIERENDE PFLEGE“.
mit Claudia Hermanni

D4  Best Western, Schiller
Sie versorgen einen kranken, alten oder behinderten 
Angehörigen zu Hause! Einen Angehörigen zu pflegen 
ist eine anstrengende und zeitintensive Aufgabe. Wie 
kann ich helfen, trotzdem auf mich selbst achten und 
unguten Belastungen vorbeugen? Wie kann ich mich in 
meinem „normalen“ Alltag rückenschonend verhalten?  
Da man Bewegung nur versteht, wenn man sich selbst 
bewegt, gehören zum Workshop eigene Erfahrungen.
Hinweis 1: Bequeme Kleidung und Stift erforderlich
Hinweis 2: Wiederholung am Freitag
Maximale Teilnehmeranzahl: 16

GOSPEL-WORKSHOP MIT BENJAMIN GAIL
mit Benjamin Gail

A3  Besucherzentrum, Rundbau
Wir erlernen neue Gospel-Songs von Benjamin Gail und 
internationalen Künstlern. Stimme und Körper kommen 
dabei so richtig in Schwung. Wir bringen die Gospels 
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TAGZEITENGEBETE – KRAFT FÜR JEDEN TAG
mit Almut Kautz

A1  Sauerland Stern, KR 10
Entdecke die geistliche Bereicherung und den tiefen 
Frieden der Tagzeitengebete im Workshop: „Tagzeiten-
gebete – Kraft für jeden Tag“. Dieser Workshop bietet 
Gelegenheit, die Tradition und Praxis der Tagzeitenge-
bete genauer kennenzulernen und herauszufinden, wie 
sie in deinen täglichen Alltag integriert werden können.
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr

GEMEINDE LEITEN MIT GEIST UND VERSTAND
mit Hanno Brünninghaus

A1  Sauerland Stern, KR 13
Gemeinde leiten mit (heiligem) Geist – Klar! Aber Ge-
meinde leiten mit Verstand? Management-Methoden 
anwenden in der Gemeinde? Der Workshop baut Vor-
behalte ab und macht Mut, Geist UND Verstand einzu-
setzen. Im Dialog mit den Teilnehmern gibt es Praxisbei-
spiele. Es werden verschiedene geeignete Werkzeuge 
vorgestellt.
Hinweis 1: Wiederholung am Mittwoch
Maximale Teilnehmeranzahl: 25

KINDER IM GLAUBEN BEGLEITEN – WIE KINDER 
GLAUBEN?
mit Christel Schmidt

A1  Sauerland Stern, KR 14
Kinder erleben und gestalten Glauben auf ihre ganz ei-
gene Weise – geprägt von Neugier, Fantasie und der 
Suche nach Sinn. Doch wie entwickelt sich kindlicher 
Glaube und wie können wir Kinder auf dieser Reise be-
gleiten. Ziel ist es, ein tieferes Verständnis für die Welt 
des kindlichen Glaubens zu entwickeln. Dieses Seminar 
richtet sich an Eltern, Großeltern, Erziehende und alle, 
die Kinder im Glauben einfühlsam begleiten wollen.
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag
Maximale Teilnehmeranzahl: 20

ERWECKUNG – WAS DEUTSCHLAND AM 
DRINGENDSTEN BRAUCHT
mit Wolfgang Reinhardt

A1  Sauerland Stern, KR 15
Die heutige Weltchristenheit ist ohne die evangelikalen 
Erweckungen des 18.-20. Jahrhunderts nicht vorstell-
bar. Wie ist die Situation in Deutschland? Was ist „Er-
weckung“? Bibl. Texte, Metaphern und Dimensionen. 
Erkenntnisse aus der vergleichenden Erweckungsfor-
schung. Die „Ausgießungen“ des Geistes Gottes an der 
Asbury Universität. Herausforderung und Verheißung. 
Gottes Handeln und unser Teil.
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr
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MIT HERZ UND VERSTAND: DIE KUNST DER 
PARTNERWAHL
mit Gerd Hutschenreuter, Tanja Hutschenreuter

A2  Konferenzgebäude, KR 29
Biblische Kurz-Betrachtung zum Einsatz von Herz und 
Verstand; Partnerwahlkriterien – gut oder schlecht? 
Was bewirken diese Kriterien im Positiven und Negati-
vem? Ist eine Checkliste gut? Wie finde ich einen guten 
Umgang damit? Was ist mir wirklich wichtig?

DURCHHALTEN IM ERZIEHUNGSALLTAG
mit Sonja Brocksieper, Jörg Brocksieper

A2  Konferenzgebäude, KR 30
Die Familienphase ist eine sehr anspruchsvolle Zeit, in 
der Eltern viele Aufgaben wahrnehmen müssen. Damit 
Eltern in dieser Zeit nicht ausbrennen, ist es wichtig, 
auf eine gesunde Selbstfürsorge zu achten. Gemeinsam 
überlegen wir, wie Eltern gut auf sich aufpassen und ihre 
individuellen Kraftquellen finden können.

MISSION SPORT: MENSCHEN DURCH SPORT 
ERREICHEN
mit Theresa Coners

A2  Konferenzgebäude, KR 31
Entdecke, wie du deine Gaben und Talente gezielt ein-
setzen kannst, um Teil von Gottes Mission zu sein. In 
diesem Workshop schauen wir gemeinsam, wie Sport zu 
einer kraftvollen Plattform werden kann, um Menschen 
zu erreichen, Beziehungen aufzubauen und Jünger Jesu 
zu machen. Dabei wirst du herausfinden, wie Gott dich 
und deine Fähigkeiten gebrauchen möchte und welche 
Rolle du in seinem Plan einnehmen kannst.

FASZINATION FRÜHE CHRISTEN – WAS WIR 
HEUTE VON IHNEN LERNEN KÖNNEN
mit Roland Werner

A1  Sauerland Stern, KR 01
In den ersten drei Jahrhunderten wuchs die christliche 
Gemeinde unaufhörlich. Aus einer verfolgten Minder-
heit wurde eine Kraft, die das römische Reich umkr-
empelte. Was können wir heute in einem „nach-christli-
chen“ Zeitalter von unseren Glaubensgeschwistern der 
„vor-christlichen“ Zeit lernen?
Hinweis 1: Wiederholung am Mittwoch

CHANCEN UND RISIKEN DER FRAUENARBEIT. 
ZWISCHEN VERNETZUNG UND ISOLATION
mit Maria Wiedemann, Nelli Bangert, Daniela Knauz, 
Elke Werner

A1  Sauerland Stern, KR 03
Die Arbeit unter Frauen hat die große Chance der 
Vernetzung, gleichzeitig wird die Arbeit mit und unter 
Frauen oft gar nicht von Kirchen und Gemeinden als „Ar-
beit“ wahrgenommen und gilt manchmal als „Spielwiese 
der Frauen“. Der Arbeitskreis Frauen der evangelischen 
Allianz will Vernetzung fördern und ermutigen und lädt 
ein, gemeinsam über das Thema nachzudenken.
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nach, warum seelsorgerliche Hilfe und Therapie bei 
Traumatisierung oft nicht die gewünschte Wirkung ent-
falten. Wir klären den Unterschied zwischen Trauma und 
Krise und zeigen, wie sich Trauma auf das Leben aus-
wirkt. Zudem beleuchten wir Wege, wie Betroffene und 
ihr Umfeld Verständnis für sich finden können und wie 
es wieder heller werden kann.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag

STRAFFÄLLIGKEIT: URSACHEN, FOLGEN UND 
NEUANFÄNGE
mit Achim Halfmann

D5  Tagungszentrum NOVUM, Da Vinci
Menschen aus unseren Gemeinden, unseren Familien- 
und Freundeskreisen und unserem Umfeld werden 
straffällig. Was steht dahinter? Was geschieht jetzt mit 
Betroffenen und Angehörigen? Was geschieht bei einem 
Gerichtstermin oder einer Inhaftierung? Und wir können 
wir ins Gespräch kommen und helfen? Die Veranstal-
tungen bietet Informationen, Hilfen für das Gespräch 
mit Betroffenen, Angehörigen und die Seelsorge sowie 
einen Ausblick auf Hilfeangebote.
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr

ZWISCHEN HOFFNUNG UND TRAUER
mit Alexandra Popp

D5  Tagungszentrum NOVUM, Nero
In Deutschland ist fast jedes zehnte Paar zwischen 25 
und 59 Jahren ungewollt kinderlos. Darüber zu spre-
chen, fällt oft nicht leicht – vor allem auch in christli-
chen Kreisen. Welche medizinischen Möglichkeiten gibt 
es, wenn man ungewollt kinderlos ist? Und was macht 
der unerfüllte Kinderwunsch eigentlich mit dem eigenen 
Glauben? Um diese Fragen soll es bei diesem Seminar 
gehen. Im Anschluss besteht ein Angebot für Seelsorge.

STARKE VERBINDUNGEN IM FAMILIENDORF
mit Stephanie Haug

D5  Tagungszentrum NOVUM, Pius
Der Alltag als Familie ist ganz schön herausfordernd! 
Wie gut, wenn man ihn nicht alleine meistern muss. Aber 
wer ist denn alles mit euch als Familie unterwegs, wer 
gehört zu eurem Familiendorf? In diesem interaktiven 
Workshop für die GANZE Familie entdeckt ihr gemein-
sam euer Netzwerk an Beziehungen und staunt darüber, 
wie es euch trägt. Mit praktischen Tipps und kreativen 
Ideen, um ganz nebenbei im Alltag euer Dorf zu stärken.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag

EINBLICK IN 25 JAHRE MISSIONARISCHE ARBEIT 
IM OSTEN DEUTSCHLANDS IN STADT UND LAND
mit Christoph Rymatzki

B5  Treffpunkt Kurgarten
Bilder und Berichte aus 25 Jahren von Erfahrungen mit 
missionarischen Projekten im ländlichen Raum in Nord-
thüringen und Mittelhessen (1999-2016). Erfahrungen 
mit missionarischem Gemeindeum- und -aufbau in der 
Großstadt Jena und bei missionarischen Projekten der 
Ev. Allianz Jena (1999-2024).
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr
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WUNDERKINDER – MEIN WUNDERVOLLES LEBEN 
VON ANFANG AN
mit Anke Scherbel

A1  Sauerland Stern, KR 18
Habt ihr schon einmal darüber nachgedacht, wie wun-
dervoll und einzigartig ihr gemacht seid? In unserem 
Wunderkinderworkshop erfahrt ihr, wann euer Leben 
begann und wie ihr euch im Bauch eurer Mutter entwi-
ckelt habt. Wir gehen mit euch auf eine wundervolle Ent-
deckungsreise und ihr lernt viele spannende Dinge über 
euch. Wir staunen gemeinsam über Gottes geniale Idee.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag - an diesem Nach-
mittag kann auch in einem Nachfolge-Workshop eine 
Schulung zum Wunderkinderprofi besucht werden.

SUCHT – LEBEN MIT DER ERKRANKUNG
mit Rudolf Wenz

A1  Sauerland Stern, KR 24-2
‚Sucht ist wie Fußball. Jeder weiß, wie es geht – außer 
der Spieler auf dem Platz‘ – Wie viele psychiatrische 
Erkrankungen begleitet eine Suchterkrankung das ganze 
Leben. Eine anhaltende Remission der Erkrankung ist 
möglich und hilft zum gelingenden Leben. Das hilft dem 
Kranken und dem Umfeld. Noah ist ein gutes Beispiel, 
daß ein Suchtkranker Lebensziele erreicht und auch aus 
Unfällen lernt.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag

GOTT IST AM ZUG: BILDUNG UND SPIEL
mit Johannes Fähndrich

A1  Sauerland Stern, KR 24-3
Lernen kann so Spaß machen! Mit Witz und Spannung 
lernt sich‘s fast von allein – wenn nur die Schule nicht 
wäre! GospelGames e. V. fördert hochwertige christli-
che Gesellschaftsspiele und hat die Vision, die christli-
chen Spielefans miteinander zu vernetzen. Biblisch-Pä-
dagogisches und praktische Tipps für Spielefans, Fach-
kräfte und andere nette Zeitgenossen.
Hinweis 1: Teilnehmer des Workshops von 14.15 Uhr kön-
nen beim Vortrag weiterspielen.
Maximale Teilnehmeranzahl: 40

LIEBE IST VIEL MEHR ALS EIN GEFÜHL
mit Andreas Stenzel

D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Eimberg
Wertvolle Beziehungen werden oft belastet durch tief-
gehende Missverständnisse. Manche Beziehungen ge-
hen wieder auseinander, weil Männer viel zu wenig über 
die wahren Bedürfnisse von Frauen wissen. Ebenso ge-
hen auch Frauen meist zu sehr von sich selbst aus und 
somit an den Bedürfnissen der Männer vorbei.
Dieses Seminar dient dazu, sich selbst und die Vertreter 
des anderen Geschlechts besser verstehen (und da-
durch auch lieben) zu lernen.

VON DER DUNKELHEIT ZUM LICHT
mit Andrea Günther

D5  Tagungszentrum NOVUM, Curio
Was passiert, wenn die Sonne nicht aufgeht und alles 
anders ist? In diesem Workshop gehen wir der Frage 
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SPRING AM ABEND: ABENTEUER-LEBEN
mit LOBEN, Klaus Göttler, Dorothee Rabenhorst
Moderation: Siegfried Winkler

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Wenn Vorbilder enttäuschen – von der Herausforderung 
mit dem Scheitern anderer umzugehen.

SPRING AM ABEND: TALK
mit Daniela Knauz, Thomas Joussen, Jörg Dechert, 
Elke Werner, Henrik Otto

A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference
Sunrise and Sunset – von der Energie des Anfanges und 
des Aufhörens.

HOMELOUNGE – PUB QUIZ
mit Team Junge Erwachsene

B6  Park-Resort, HOMELOUNGE
Wisst ihr wer unser zweiter Bundespräsident war? Oder 
was für ein Tier der Sekretär ist? Ja? Dann herzlich will-
kommen! Und wenn nicht? Euch erwartet ein Quizabend 
in unserer HomeLounge mit den verschiedensten The-
men – und gemeinsam mit Leuten ist Knobeln gleich 
viel witziger! Also kommt vorbei, gönnt euch ein Bier 
und habt Spaß!

SPRING AM ABEND: GEDANKEN-LEBEN
mit Fabian Graßl, Roland Werner

A1  Sauerland Stern, C-Teil
Faszination Jesus: Warum wir bei ihm auch rational auf 
Felsen bauen.
Selbst nach gut 2000 Jahren fasziniert Jesus von Na-
zareth unverändert die Menschen. Leidenschaftliche 
Zustimmung wie auch Ablehnung sind gleichermaßen 
anzutreffen. Im Podiumsgespräch sind Roland Werner 
und Fabian Grassl der „Faszination Jesus“ auf der Spur 
und prüfen dabei vor allem die rationale Tragfähigkeit 
des christlichen Glaubens.

ABENDGEBET
mit Almut Kautz

A1  Sauerland Stern, KR 10
Innehalten am Abend bei Gott: Bete mit uns das 
Gebet der liebenden Aufmerksamkeit – Diese Ge-
betsform geht auf Ignatius von Loyola zurück, er 
nennt dies die wichtigste Viertelstunde des Tages. 
Schau aufmerksam und wohlwollend (auch mit dir 
selbst!) auf den Tag zurück, um die Spuren Gottes 
darin wahrzunehmen.

KONZERT
mit Tanja Urben

D4  Best Western, Campino
Gesungene Psalmen und Lieder, die Hoffnung spenden, 
Herz und Seele berühren und zum Innehalten einladen: 
Tanja Urben bewegt mit einer Mischung aus poetischem 
Pop und filmischen Melodien. Begleitet wird sie dabei 
vom Pianisten Danilo Ferrari und der Cellistin Mirjam 
Vogel.
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FASZIENFIT
mit Katja Seidel

B7  Uplandschule, Sporthalle (TH3) - G 0.2
Faszien – ein stützendes Netzwerk unseres Körpers. Neh-
men wir uns Zeit und lernen wir unseren Körper ein biß-
chen besser kennen. Du hast schon mal was von Faszien, 
Faszienrollen, Fasziengymnastik gehört, aber noch nicht 
ausprobiert? Dann hast du hier die Möglichkeit. Ich leite 
dich an, zeige Übungen für verschieden Muskelgruppen.
Hinweis 1: Bitte ziehe bewegungsfreudige Kleidung an 
und bringe ein Handtuch mit.
Hinweis 2: Wiederholung am Mittwoch
Maximale Teilnehmeranzahl: 20

FAMILY-SESSION MIT SEBASTIAN UND ULFI
mit Sebastian Rochlitzer
Moderation: Jörg Bartoß

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Endlich geht die Family-Session bei SPRING los. 
Heute wird uns Sebastian mit Ulfi in ein mega tolles 
Abenteuer entführen, seinem neuen Familienpro-
gramm „Versprochen ist Versprochen“! Da müsst ihr 
natürlich unbedingt mit dabei sein. Wir freuen uns 
sehr auf euch!

FORUM SINGLE – ABENDESSEN
D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Restaurant

Von 18.00 bis 19.30 Uhr gibt es die Möglichkeit eines 
gemeinsamen Abendessens im Restaurant.
Hinweis 1: Anmeldung im Hotel zum Hohen Eimberg er-
wünscht
Hinweis 2: Kosten bitte direkt mit dem Hotel begleichen.

BEGLEITUNG / ASSISTENZ BEI DEN 
ABENDPROGRAMMEN.
mit Matthias Kasten und DIENET EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
Du benötigst für die Wege eine Begleitung oder Assis-
tenz für die Abendveranstaltung? Melde dich bereits im 
Laufe des Tages bei uns. Wir als Team können dann den 
Abend entsprechend vorbereiten. Sei dann, wenn nichts 
anderes abgesprochen ist , um 19:00 Uhr am Raum 23.
Hinweis 1: Kontakt über 01712314954
Hinweis 2: Dieses Angebot besteht nur am Dienstag und 
Mittwoch Abend

HOMELOUNGE
mit Team Junge Erwachsene

B6  Park-Resort, HOMELOUNGE
Mit anderen ins Gespräch kommen, Süßes und Salzi-
ges bei einem Getränk genießen und den Tag mit dem 
Nachtprogramm ausklingen lassen – das alles ist die 
„HomeLounge“.

SPRING AM ABEND: PRESENCE
mit Team Presence

B3  Katholische Kirche, Kirche
Heute Abend wollen wir erwarten, dass Gott uns ganz 
persönlich begegnet. Im Lobpreis, in der Stille oder 
durch die Gaben des Geistes. Komm und freue dich 
auf Zeit in Gottes guter Gegenwart.
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ALLEIN BEI SPRING? NEIN!
mit Gerd Hutschenreuter, Sabine Lente

A1  Sauerland Stern, KR 01
Alleinstehende, Geschiedene, Verwitwete, Ledige, So-
listen – im bunten Treiben bei SPRING könnte Mann 
oder Frau sehr allein sein. Wir sind es aber nicht! Bei 
FORUM SINGLE starten wir miteinander durch! Ein  ge-
meinsamer Beginn macht es einfach, sich zurechtzufin-
den: gleich die „richtigen Leute“ zu treffen, das Team in 
einem Talk kennenzulernen, erste Inputs zu hören und 
Verabredungen zu treffen. Hier sind wir Alleinreisenden 
gemeinsam unterwegs!
Hinweis 1: Dieses Angebot findet Montag und Dienstag 
statt.

KONZERT
mit Timo Böcking & Anna Dorothea Mutterer

B5  Treffpunkt Kurgarten
ÜBER BRÜCKEN – Eine Entdeckungsreise durch die kul-
turelle Vielfalt vergangener Zeiten bis ins Hier und Jetzt. 
Über Brücken und Brüche. Virtuos und von Herzen. Auf 
der Suche nach dem, was verbindet und der Welt viel-
leicht am meisten fehlt: Die wertschätzende Auseinan-
dersetzung mit dem Unbekannten.

FORUM SINGLE – STAMMTISCH
D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Hotelbar

Der Tag kann am Stammtisch entspannt ausklingen: 
Gespräche vom Tag fortsetzen. Neuen Leuten begeg-
nen. Single-Themen besprechen. Pläne für den nächsten 
Tag schmieden und miteinander Verabredungen treffen. 
Herzlich willkommen in der Runde!

GUTE.NACHT.GESCHICHTE
mit Klaus Göttler

B6  Park-Resort, HOMELOUNGE
Immer noch nicht müde? Wir laden dich ein den Tag 
entspannt ausklingen zu lassen. Dein Lieblingsgetränk, 
einen Snack, zurücklehnen und genießen: Das ist die 
Gute.Nacht.Geschichte. Das Motto: „Meine liebste Kin-
dergeschichte“. Gute Nacht!
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WENN DICH GOTT WOHIN SCHICKT, KANNST DU 
DAVON AUSGEHEN, DASS DORT VIELES NICHT IN 
ORDNUNG IST.
mit Alex De Vito

A3  Besucherzentrum, Kino
Seit Jahrzehnten dreht der international bekannte Fil-
memacher Alex De Vito in Kriegs- und Krisengebiete 
dieser Welt. Exklusive Einblicke hinter die Kulissen für 
deine Berufungszündung.
Hinweis 1: Deckt euch gerne vor dem Besuch mit Ge-
tränken und Popcorn ein - direkt an der Kinokasse.

KONZERT
mit Wiedersprecher & friends

D3  Brauhaus, Malztenne
Motives – ein Konzertabend mit Wiedersprecher & fri-
ends. Instrumentales und vielstimmiger Gesang auf 
feinen Bandarrangements. Unterhaltsam, vielfältig, be-
rührend.

NACHTPROGRAMM
mit Johannes Warth

A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference
Es wird lustig und bleibt doch Ernst bzw. Anneliese! 
The Best off Johannes Warth

JEDE MENGE AHA- UND HA-HA UND OHA! 
ERLEBNISSE ZUM LACHDENKEN FÜR VOR- UND 
NACHDENKER
mit Arno Backhaus

B6  Park-Resort, HOMELOUNGE
Ein Feuerwerk von spritzigen und humorvollen Bemer-
kungen, Witzen, Geschichten, Gags und Ha-Ha-Erlebnis-
sen. Kurioses und Kreatives mit Tiefgang und Herausfor-
derung. Texte zum Überleben & Totlachen.

KONZERT
mit 2Flügel

A1  Sauerland Stern, C-Teil
2Flügel erinnert an die Passion von Jesus. An das Feuer 
seiner Liebe. Mit Liedern und Geschichten von Liebe 
und Leid. Vom Leben angesichts des Todes. Eine Stunde 
mit Worten und Musik. Zum Hören, Mitsingen, Nachfol-
gen. Mit Gebeten und Geschichten. Aus Indien, Nordir-
land und Birma.

KONZERT
mit Judy Bailey & Patrick Depuhl

A1  Sauerland Stern, Disco
Voller Herz, Humor und Hoffnung. Judy singt von Wur-
zeln und gestohlener Heimat. Patrick erzählt von Familie 
und offenbart Geheimnisse aus der Nazizeit. Mutma-
chend trotz des Schweren, denn die meisten Dinge, 
die Gott schuf sind erstaunlich bunt. Ein beseelender 
Abend: Offen. Verletzlich. Kraftvoll.
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START: SUNRISE – DIE GOLDENE STUNDE
mit Armin Jans, Mihamm Kim-Rauchholz, Andreas 
Malessa, Klaus Göttler

A1  Sauerland Stern, Treffpunkt im Hotelfoyer
Starte den Tag mal ganz anders: In der stillen Schönheit 
der Morgendämmerung, wenn die ersten Strahlen der 
Sonne den Himmel erleuchten, wollen wir uns von der 
Schönheit des Morgens und der Tiefe des Glaubens be-
rühren lassen. Ermutigende Worte, tiefgehende Gedan-
ken, inspirierende Musik und die Kraft des Gebets und 
der Gemeinschaft gemeinsam erleben. Und das ganze 
mit einer Tasse Kaffee in der Hand.
Hinweis 1: Findet nur bei gutem Wetter statt. Bitte Hin-
weise in der APP beachten.
Hinweis 2: Bitte anmelden, damit wir euch mit Tee und 
Kaffee versorgen können.

MITTWOCH – IN ALLER FRÜHE
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START: FEEL GO(O)D
mit Team von Stiftung-MOVE

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Ein abwechslungsreicher Fitnesszirkel erleichtert dir den 
Start in den Tag. Motivierende Worship-Musik, die du im 
Studio über deine Kopfhörer hörst, kommt bei SPRING 
aus den großen Boxen der Veranstaltungshalle.
Hinweis 1: Sportkleidung anziehen

START: LAUFEN MIT GOTT
mit Team von Stiftung-MOVE

A1  Sauerland Stern, Lounge im Hotelfoyer
Mit einer Laufrunde durch die Willinger Umgebung star-
ten wir in den Tag. Ein Körper in Bewegung ist aufnah-
mebereit für praktische Impulse aus dem Wort Gottes. 
Erlebe deinen Körper und begegne Gott.
Hinweis 1: Laufkleidung anziehen

RAUM DER STILLE
A1  Sauerland Stern, KR 02

Künstlerische Installationen und Texte regen an, 
persönliche Stille als inspirierende Zeit mit Gott zu 
erleben.

COACHINGANGEBOT – NEU DIESES JAHR
A1  Sauerland Stern, KR 06

Hier gibt es die Möglichkeit eine Stunde lang über Pers-
pektiven in Beruf, Ehrenamt und Privatleben mit erfah-
renen Coachs zu reflektieren. Das Coaching unterstützt 
dich dabei Lösungen zu entwickeln und ermutigt dich 
neue Wege zu gehen. Anmeldung über die App.
Hinweis 1: eine Person pro Stunde

START: KREUZWEISE
mit Tamara Boppart, Angela Schmidt, Jonathan 
Schmidt

A3  Besucherzentrum, Rundbau

START: MÄNNER-FRÜHSCHOPPEN
mit Reinhardt Schink, Thomas Glück

A3  Besucherzentrum, Treffpunkt
„Klischeehaft und Klassisch“ – Männer und Mutma-
chendes aus der Bibel

START: LOSUNG & LOBPREIS
mit Simone Syckor, D&K

D3  Brauhaus, Malztenne
Eine inspirierende Zeit mit Gedanken zur  Jahreslosung 
und Lobpreis

START: BILDBETRACHTUNG
mit Mirjam Schink

B3  Katholische Kirche, Gemeindehaus
Zeit haben, um ein Kunstwerk wahrzunehmen – Sehen- 
Hören- Stille- Lieder- Gebete

MITTWOCH – VORMITTAG
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START: DIESES WORT HAT MICH GEPRÄGT
mit SoulDevotion, Elke Werner
Moderation: Siegfried Winkler

B3  Katholische Kirche, Kirche
Andacht zu Lieblingsbibelworten der Referenten

START: WORSHIP AM MORGEN
mit LOBEN

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Gott am Morgen ohne Ablenkung loben und anbeten
Hinweis 1: Das Ministry-Team, erkennbar an blauen 
Schals, steht für Gebet und Segen bereit.

START: AUFWACHEN UND ABLACHEN
mit Arno Backhaus, Johannes Warth

A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference
Humoristisch-besinnlicher Morgenstart

START: BEHÜTE DEIN (ELTERN-)HERZ
mit Sonja Brocksieper, Jörg Brocksieper

A2  Konferenzgebäude, KR 29
Im Familienalltag strömt vieles auf uns Eltern ein. Mit 
diesem Impuls ermutigen wir euch, euer Herz so zu be-
schützen, dass ihr mit Gelassenheit und innerer Stärke 
für eure Familie da sein könnt.

START FÜR SINGLES
mit Tanja Hutschenreuter, Gerd Hutschenreuter

A2  Konferenzgebäude, KR 30
„Was ist wohl Gottes Plan für mein Leben? Wie bekomme 
ich meinen Lebensplan damit in Einklang und was wenn 
nicht?“ Wir wollen uns gemeinsam anschauen, was es 
mit Plänen und von wem so auf sich hat.

START: GEMEINSAM LIEDER SINGEN
mit Frank Nonnenmacher

A1  Sauerland Stern, KR 01
Alte Lieder – neue Lieder – Impulse für mein Leben

START: KUNST UND GOTT
mit Kornelia Krause

A1  Sauerland Stern, KR 18
Geistlicher Impuls – den eigenen Gedanken nachsin-
nen, kreativ gestalten  – sich austauschen

START: GOTT HÖRT DEIN GEBET
mit Rebecca Hamer-Meinen, Matthias Keppler

B5  Treffpunkt Kurgarten
Wir werden in die Arbeit der Pacific Mission Aviation 
hineingenommen und unterstützen diese mit Gebet und 
unseren Liedern.

BERATUNGS- UND SEELSORGEANGEBOT
A1  Sauerland Stern, KR 06

Im Beratungs- und Seelsorgezentrum nehmen sich 
qualifizierte Mitarbeitende Zeit für dich und dein An-
liegen. Mit uns kannst du die Schwierigkeiten und He-
rausforderungen deines Lebens besprechen. Komm 
einfach vorbei, eine vorherige Anmeldung ist nicht 
nötig.
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BIBELARBEIT PRESENCE
mit Team Presence

B3  Katholische Kirche, Kirche

BIBELARBEIT TEAM 1
mit Igor Swiderski, Franziska Klein,  
Mihamm Kim-Rauchholz

A2  Konferenzgebäude, Convention Center

BIBELARBEIT TEAM 2
mit Nelli Bangert, Henrik Otto, Andreas Malessa

A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference

BIBELARBEIT: BIBEL, HUMOR UND LEDERHOS‘N
mit Dorothee Rabenhorst, Klaus Göttler,  
Siegfried Winkler

D3  Brauhaus, Malztenne

BIBELARBEIT: THE CHOSEN
mit Jörg Dechert, Verena Hammes

A1  Sauerland Stern, KR 01

BIBELARBEIT: WOANDERS
mit Simone Syckor

A1  Sauerland Stern, Treffpunkt im Hotelfoyer
Bibelarbeit  an einem besonderen Ort mit passenden 
Texten.

UNSER GOTTESDIENST
mit Lorenzo di Martino und Team Junge 
Erwachsene

B6  Park-Resort, HOMELOUNGE
Eine inspirierende Bibelauslegung, hausgemachte 
Musik zur Anbetung, viel Interaktion und Gespräche 
in Kleingruppen. Das Rundum-Sorglos-Paket für alle, 
die gerne mit- und weiterdenken und eine gemütliche 
Wohnzimmer-Atmosphäre schätzen. Anschließend 
kannst du mit uns gemeinsam zu Mittag essen.

DIE LOUNGE VON FORUM SINGLE
A1  Sauerland Stern, Lounge im Hotelfoyer

FORUM SINGLE lädt Alleinreisende dazu ein, Kon-
takte zu knüpfen, ins Gespräch zu kommen, spontane 
Ess-Gemeinschaften zu gründen, die Lebenswelt von 
Singles zu entdecken. Hier gibt es u.a. interessantes 
Infomaterial.
Hinweis 1: Ein weiterer Treffpunkt für Singles: 21.45 Uhr 
Stammtisch im Sporthotel zum Hohen Eimberg

MITTAGSGEBET
mit Almut Kautz

A1  Sauerland Stern, KR 10
Mitten am Tag innehalten bei Gott – ihn suchen und 
bei ihm verweilen. Nimm dir Zeit, dich im Gebet neu 
auf Gott auszurichten, dich ihm zu öffnen und in der 
Stille zu begegnen.
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GLAUBENSKURS: DER HEILIGE GEIST –  
WIE KANN ICH GOTTES STIMME HÖREN?
mit Helmut Kautz

A1  Sauerland Stern, KR 03
Hat Gott wirklich Kraft? Kann ich herausfinden, was 
er für mein Leben möchte? Wie redet er in meinen 
Alltag hinein? In diesem Kursteil erforschen wir 
durch Impulse und Gespräche, wie der Heilige Geist 
wirkt – und wie wir seine Stimme erkennen können. 
Gemeinsam üben wir das „Hörende Gebet“ und 
schaffen Raum, Gottes Dreieinigkeit ganz persön-
lich zu begegnen.
Hinweis 1: Weitere Themen am Donnerstag und Frei-
tag. Jede Veranstaltung kann einzeln besucht wer-
den.

UMGANG MIT MACHT UND MISSBRAUCH – 
MITEINANDER OFFEN REDEN – SEELSORGERLICH 
MODERIERTE GESPRÄCHSGRUPPE
mit Ann Kathrin Horstmann, Andrea Rutsch

A1  Sauerland Stern, KR 10
Wie in vielen Organisationen geht es in christlichen Ge-
meinden sehr oft auch um die Verteilung und Ausübung 
von Macht. Machtvoll wird verhindert, dass Menschen 
sich entwickeln. Unter einem frommen Deckmantel 
müssen Gemeindeglieder nach der Pfeife anderer tan-
zen. Eindrücke und Bilder werden als Druckmittel ge-
nutzt. Leiter beanspruchen geistliche Vollmacht und do-
minieren Gemeindeglieder. So wird aus vermeintlich ver-
antwortungsvoll ausgeübter Leitung Machtmissbrauch. 
Das Vertrauen in Gemeinde und Älteste ist erschüttert. 
Wo fängt geistlicher Missbrauch an? Wie kann ich da-
mit umgehen? Diese Gruppe bietet einen geschützten 
Raum, um über die eigenen Erfahrungen zu sprechen 
und zu hören, was andere erlebt haben und welchen 
Weg sie gefunden haben, damit umzugehen.
Maximale Teilnehmeranzahl: 12

EIN ANGEBOT FÜR MENSCHEN MIT  GEISTIGER 
BEHINDERUNG UND INTERESSIERTE
mit Matthias Kasten, Jonas Dätwyler, Dorothee 
Dätwyler und DIENET EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
Wir tauchen bei unseren Treffen in das aufregende 
Leben von DANIEL ein. In seinem Leben hatte er 
viele spannende Erlebnisse mit Gott. Dadurch erlebte 
er immer wieder einen „Sonnenaufgang“. Dass das 
auch was mit deinem Leben zu tun hat werden wir 
gemeinsam entdecken: Durch gemeinsames Singen, 
biblisches Theater, vertiefende Impulse in einfacher 
Sprache. Wir nehmen dich mit in die lebendigen und 
kraftvollen Momente mit Daniel. Du erfährst, was es 
bedeutet im VOLLEN VERTRAUEN auf Gott Zeichen 
und Wunder zu erleben und wie sich Gott zu uns 
stellt, wenn wir mit ihm leben.

BIBELARBEIT KREAKTIV
mit Andreas Boppart

A3  Besucherzentrum, Rundbau
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WANDERUNG: SEELENORT OSTERKOPF
mit zertifiziertem Wanderführer vom Upländer 
Gebirgsverein

A3  Besucherzentrum, Treffpunkt „Kleines Viadukt“
Mit dem Linienbus fahren wir bis OT Usseln/ kath. Kir-
che – Aufstieg zum Osterkopf und weiter nach Eimelrod 
und Hemmighausen zur Bushaltestelle „Abzweige Dom-
melhöfe“, Rückfahrt mit ÖPNV*
Hinweis 1: Länge der Wanderung: 11,1 km - 300 hm - * es 
kann zu Wartezeiten kommen
Hinweis 2: Denkt an gutes Schuhwerk, angemessene 
Kleidung, sowie ausreichend Getränke und Obst.

KREATIVSTRASSE
mit Alexander Zöller und Team

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Unter liebevoller Anleitung entstehen in der Bastelstraße 
Kunstwerke aus Wachs, Papier, Holz, Farben und Perlen. 
Lass deiner Kreativität freien Lauf.
Hinweis 1: Für die Bastelarbeiten fallen kleine Geldbe-
träge an.

TISCHTENNIS
mit Team von Stiftung-MOVE

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Klein oder groß. Jung oder Alt. Jeder ist hier eingeladen 
sein Bestes zu geben. Ob Rundlauf, Doppel oder Einzel-
matches. Wir arrangieren uns vor Ort. Der Spaß steht im 
Vordergrund. Geschwitzt werden darf trotzdem.
Hinweis 1: Bring gerne deine eigenen Schläger mit.

INDOOR-SOCCER (FREIES SPIEL)
mit Team von Stiftung-MOVE

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Im Soccer-Cage geht‘s zur Sache. Jeder kann vorbei-
kommen, staunen und spielen. Vor Ort werden spon-
tan Mannschaften gebildet. Lerne beim Kicken neue 
Freunde kennen und zeig am Ball, was du drauf hast.
Hinweis 1: Sportkleidung ist erforderlich.

ERLEBNISPARK (OUTDOOR)
mit Team von Stiftung-MOVE

B4  Kurpark
Im Kurpark warten kleine Mutproben auf die Besucher. 
Bei der Seilbahnfahrt über den See weicht die Anspan-
nung schnell einem fröhlichen Lächeln mit dem Wort 
„nochmal“.
Hinweis 1: Nur bei trockenem Wetter

HOMELOUNGE
mit Team Junge Erwachsene

B6  Park-Resort, HOMELOUNGE
Hier bekommst du, was deine Genießerseele braucht. 
Einen Moment der Entspannung im SPRING-Trubel. Le-
ckere Getränke und kleine Snacks. Die Seele bei süßen 
und salzigen Leckereien baumeln lassen und dabei mit 
anderen ins Gespräch kommen – das alles ist die „Ho-
meLounge“. Bei (Gesellschafts-) Spielen und Büchern 
lässt sich der Nachmittag wunderbar genießen.
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EVANGELISCHE ALLIANZ IN DEUTSCHLAND 
STELLT SICH VOR
mit Martina Kessler

A2  Konferenzgebäude, Foyer HOC
Leiterin des Arbeitskreises Religiöser Machtmiss-
brauch. Kommt mit ihr über dieses brisante Thema 
ins Gespräch, stellt eure Fragen und erhaltet wichtige 
Informationen.

EVANGELISCHE ALLIANZ IN DEUTSCHLAND 
STELLT SICH VOR
mit Armin Jans, Daniela Knauz

A2  Konferenzgebäude, Foyer HOC
Heute trefft ihr die beiden Vorsitzenden des 
SPRING-Festivals. Eine Gelegenheit zum Austausch 
über Eindrücke, Fragen, Vorstellungen, Ideen und 
alles, was dich im Zusammenhang mit SPRING be-
schäftigt.

BOGENSCHIESSEN
mit Team von Stiftung-MOVE

C3  Kletterhalle
Unter der Anleitung einer erfahrenen Bogenschützin 
lernst du das Schießen mit dem Sportbogen. Was ein-
fach aussieht ist ganz schön kraftraubend. Mit der rich-
tigen Technik und ein wenig Übung triffst du sicher die 
Scheibe, vielleicht sogar ins Schwarze.
Hinweis 1: Kosten: 14 Euro
Hinweis 2: Bezahlung beim Betreiber
Maximale Teilnehmeranzahl: 18

VORBEREITUNG BEGEGNUNGSABEND
mit Dorothee Dätwyler, Jonas Dätwyler und DIENET 
EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
Wir bereiten den Begegnungsabend für Donnerstag 
vor. Mit Theater, Gesang und Gesprächen begegnen 
wir Daniel, seinen Freunden, Gott, und den Gästen von 
SPRING.

WANDERN ZU DEN SEELENORTEN
mit Gisela Biedermann

G2  Tourist-Information Usseln, Treffpunkt am 
Eingang
Sauerland – Seelenorte – das sind u.a. Felsen und Stein-
brüche, Kirchen und Bergkuppen, mächtige Bäume und 
unterirdische Grotten. Es sind Orte, wo Menschen 
wandern und wo sie abschalten können. Alle verbindet 
eine lebendige Stille. Bewegung und bewusstes Atmen 
steigern den wohltuenden Effekt des Wandern. Wan-
dern unter fachkundiger Leitung zu Seelenorten rund 
um Usseln und genießt die Entspannung im Einklang mit 
der Natur.
Hinweis 1: Kostenbeitrag 6,- Euro, direkt bei Anmeldung 
zu zahlen (bitte bis 11 Uhr am jeweiligen Tag)
Hinweis 2: genaue Adresse: Sportstraße 7, Willingen OT 
Usseln
Maximale Teilnehmeranzahl: 20
Anmeldung an SPRING-Info
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NACHFOLGE, GOTTES STIMME, AUF DEM WASSER 
GEHEN ...
mit Joana Helen Karlguth

D4  Best Western, Schiller
Wir sehnen uns danach, dass ‚die alten Geschichten‘ 
der Bibel lebendig werden in unserem Alltag und wollen 
‚mehr‘ von Gott. Gleichzeitig finden wir uns häufig wie-
der in Zweifeln, Gedankenschlachten, logischen Denken, 
Alltagsroutinen und Ängsten. Kann ich mich wirklich auf 
die Zusagen der Bibel verlassen? Und was genau bedeu-
tet jetzt eigentlich Nachfolge? Ist jeder gesendet? Was 
heißt gesendet? 2017 bekam ich beim SPRING-Festival 
eine Vision von Gott, woraufhin ich anfangs mit 10 Euro 
und einem Rucksack ausgestattet ziemlich ahnungs-
los auf die Philippinen reiste. Mittlerweile leite ich das 
Hilfsprojekt ‚buhay‘ das aus diesem ersten Schritt ent-
stand. Anhand von Gottes Geschichte mit ‚buhay‘ und 
den Erfahrungen, die ich mit ihm machen durfte, wollen 
wir dem Seminarthema auf die Spur kommen und vor 
allem auch darüber sprechen, weshalb gesendet sein 
nicht bedeutet, ein Hilfsprojekt auf den Philippinen zu 
gründen. Kann die Bibel auch in meinem Alltag lebendig 
werden?
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag

TANZENDE ANBETUNG
mit Joy Lena Gruhlke

A3  Besucherzentrum, Rundbau
Durch die Tanzimprovisation steigen wir in das Thema 
ein, wie Tanz und das Hören der Stimme Gottes verbun-
den werden kann.Die angeleiteten Aufgaben geben uns 
einen Rahmen für unsere Bewegungen. Durch Erweitern 
der Aufgaben kommen weitere Aspekte der Bewegung 
hinzu. Beim prophetischen Tanzen geht es darum, den 
Heiligen Geist sprechen und uns durch seine Führung in 
der Bewegung inspirieren zu lassen und in Begegnung 
mit Gott und Mitmenschen zu kommen.
Maximale Teilnehmeranzahl: 10

DAS KRAFTVOLLSTE GEBET DER WELT NEU 
ENTDECKEN!
mit Andreas Schuß

B10  Hochheide, Tagungsraum  1
Das Vaterunser kennen viele von uns auswendig. Doch 
wie viel steckt in diesen einfachen Worten? Was be-
deutet, „dein Name werde geheiligt“ und was steckt 
hinter den Bitten nach „unserem täglichen Brot“ oder 
„Erlösung von dem Bösen“? Dieses abwechslungsreiche 
Seminar lädt ein, das Vaterunser mit frischen Augen zu 
betrachten und seine Relevanz für unser Leben neu zu 
entdecken. Es sorgt für Aha-Erlebnisse und Wow-Erfah-
rungen über diese Worte Jesu.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag
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ALARM: JETZT WILL SIE WIEDER REDEN! TEIL I
mit Cyra Vogel

D4  Best Western, Amadeus
Kommunikationsworkshop für Paare. In einer lockeren 
Atmosphäre werden die Stolperfallen, Tücken und al-
ten Muster angesprochen mit der man erfahrungsge-
mäß als Paar zu kämpfen hat. Bewährte und praktische 
Lösungen mit Aha-Effekt sind Ziel des Seminars. Beim 
zweiten Teil gehen wir in die Praxis: Wie kann gute Kom-
munikation wirklich funktionieren und worauf sollten wir 
achten? Eine Chance nochmal anders auf uns als Paar 
zu schauen. Gemeinsam eben.
Hinweis 1: Der zweite Teil findet am Donnerstag statt

BIBEL-UNI: NACHFOLGE IN HARTEN ZEITEN
mit Fabian Graßl

D4  Best Western, Campino
Die beiden Petrusbriefe sind voll geistlicher Dyna-
mik. An verfolgte Christen gerichtet, wird der an-
gefochtene Glaube hier auf die Probe gestellt. Was 
darf ich hoffen? Warum muss ich leiden? Wie soll ich 
leben? Wenn es hart auf hart kommt, drängen sich 
die menschlichen Ur-Fragen mit aller Wucht auf. Die-
ser Kurs bietet eine exegetische, philosophische und 
pastorale Pilgerreise durch die Petrusbriefe.
Hinweis 1: Heute: 1. Petrus 2,11 bis 4,11: Die Herausge-
forderten: Liebende in einer toxischen Welt
Hinweis 2: Weiterführung um 16.15 Uhr und Donners-
tag, Freitag

ERLEBE DAS UNVORHERSEHBARE: IMPROTHEATER 
FÜR FORTGESCHRITTENE
mit Ralf Helbich

D4  Best Western, Galileo
Dieser Workshop baut auf den Grundlagen des Anfän-
ger-Workshops (oder ähnlicher Vorkenntnisse) auf, ist 
aber trotzdem für alle offen. Durch neue Spiele und 
Übungen vertiefen wir unser Können und erweitern un-
sere Fähigkeiten – Spaß garantiert!
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag
Hinweis 2: Grundlagen-Workshop am Dienstag und Don-
nerstag
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

ÜBERGANGSZEITEN IN POLITIK UND 
GESELLSCHAFT GESTALTEN
mit Karin Heepen

D4  Best Western, Newton (direkt von der Straße aus 
zu erreichen)
In gesellschaftlichen Umbrüchen entscheiden nicht die 
Massen, sondern kreative Minderheiten über den weite-
ren Weg. Dieser Herausforderung wollen wir uns stellen 
aus biblischer Perspektive:
Hinweis 1: HEUTE: Wirtschaft, Ökologie des Menschen 
und der Schöpfung
Hinweis 2: Wiederholung um 16.15 Uhr
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SPEEDDATING FÜR SINGLES 35-50 JAHRE – 
ANMELDUNG FÜR FRAUEN
mit Gerd Hutschenreuter

A2  Konferenzgebäude, KR 30
Speeddating der anderen Art, kurze Einheiten, die Mög-
lichkeit der Begegnung von SINGLES. Miteinander et-
was beim anderen entdecken. D.h. wir sind gemeinsam 
aktiv. Altersgruppe 35-50 Jahre.
Maximale Teilnehmeranzahl: 12

SPEEDDATING FÜR SINGLES 35-50 JAHRE – 
ANMELDUNG FÜR MÄNNER
mit Gerd Hutschenreuter

A2  Konferenzgebäude, KR 30
Speeddating der anderen Art, kurze Einheiten, die Mög-
lichkeit der Begegnung von SINGLES. Miteinander et-
was beim anderen entdecken. D.h. wir sind gemeinsam 
aktiv. Altersgruppe 35-50 Jahre.
Maximale Teilnehmeranzahl: 12

SCHWERTER ZU PFLUGSCHAREN – MIT PFERDEN 
UND FRIEDENSGLOCKE NACH JERUSALEM IM 
JAHR 2025 MIT HELMUT KAUTZ
mit Helmut Kautz

A2  Konferenzgebäude, KR 31
Wirklich! Entschlossene Friedensaktivisten haben das 
Vorhaben, im Jahr 2025, achtzig Jahre nach dem Ende 
des Zweiten Weltkriegs, eine Friedensglocke aus militä-
rischem Schrott, mit Pferd und Wagen, nach Jerusalem 
zu bringen. Die etwa 4800 Kilometer lange Reise soll 
ein eindrucksvolles Symbol für Frieden und Versöhnung 
darstellen. Durch den Workshop möchten sie Menschen 
ermutigen, sich in einer Zeit des Konflikts an dieser Mis-
sion zu beteiligen.

LESUNG MIT NELLI BANGERT
mit Nelli Bangert

B6  Park-Resort, HOMELOUNGE
Sie liest aus ihrem neuesten Buch: „Segens.Räume“. 
Öffne dein Lebenshaus für Gott und erlebe Freude und 
Leichtigkeit.

ACH, JOHANN! – WENN SICH KUNST UND KIRCHE 
BEGEGNEN
mit Tamara Boppart, Jonathan Schmidt

A1  Sauerland Stern, KR 01
Seit vielen Jahren denken Tamara Boppart und Jonat-
han Schmidt in Blogs und Podcasts laut nach – über 
Gott, das Leben und populäre Kunst. In ihrem Podcast 
«Ach, Johann!» (inspiriert von Johann Sebastian Bach) 
machen sie sich seit 2022 auf an die äußeren Ränder, 
wo sich Popkultur und Glaube treffen. Welche Ideen, 
Konzepte oder Geschichten helfen, um sich dort zu-
rechtzufinden? In ihrem Workshop lassen sie die drän-
gendsten Fragen und heißesten Diskussionen aus den 
letzten Jahren Revue passieren.
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LOVE HURTS
mit Patrick Iljen

B10  Hochheide, Tagungsraum 2
In diesem Seminar tauchen wir tief in das Gleichnis 
vom barmherzigen Samaritaner ein und entdecken, 
was es bedeutet, Nächstenliebe in einer von Schmerz 
und Verletzung geprägten Welt zu leben.  Wo stoßen 
wir an Grenzen und wie sieht ermutigende Liebe aus? 
Gemeinsam erkunden wir die Herausforderungen des 
Helfens zwischen Selbstaufgabe und Gleichgültigkeit 
und überlegen, wie wir liebevoll handeln können – ohne 
uns selbst oder andere zu verletzen.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

DIE KUNST DES KREATIVEN SCHREIBENS 1
mit Petra Halfmann

B3  Katholische Kirche, Gemeindehaus
Wie lassen sich eigene Gedanken kreativ und aus-
drucksstark in Worte fassen? In diesem Workshop 
besteht die Möglichkeit, in die Welt des Poetry „einzu-
tauchen“ und ein weites Spektrum an unterschiedlichen 
Stilmitteln kennenzulernen. Das „ABC zum Texte Schrei-
ben“ bietet viele praktische Anregungen, die sich sofort 
umsetzen lassen. Die Teilnehmenden können sich selbst 
auszuprobieren und kreativ werden.
Hinweis 1: Vertiefung des Themas um 16.15 Uhr möglich
Maximale Teilnehmeranzahl: 25

ALS FRAU SELBSTBEWUSST LEITEN
mit Elke Werner

B3  Katholische Kirche, Kirche
Auch wenn es  für Frauen selbstverständlich ist, eine 
Leitungsposition anzunehmen, mangelt es oft an einem 
starken Selbstbewusstsein, um diese Funktion freudig 
und unbelastet auszufüllen. Wie kann ich mir meiner 
Grenzen und Stärken bewusst sein und dennoch mutig 
leiten?

SPEEDDATING FÜR SINGLES 25-39 JAHRE – 
ANMELDUNG FÜR MÄNNER
mit Tanja Hutschenreuter

A2  Konferenzgebäude, KR 29
Speeddating der anderen Art, kurze Einheiten, die Mög-
lichkeit der Begegnung von SINGLES. Miteinander et-
was beim anderen entdecken. D.h. wir sind gemeinsam 
aktiv. Altersgruppe 25 bis 39 Jahre
Maximale Teilnehmeranzahl: 12

SPEEDDATING FÜR SINGLES 25-39 JAHRE – 
ANMELDUNG FÜR FRAUEN
mit Tanja Hutschenreuter

A2  Konferenzgebäude, KR 29
Speeddating der anderen Art, kurze Einheiten, die Mög-
lichkeit der Begegnung von SINGLES. Miteinander et-
was beim anderen entdecken. D.h. wir sind gemeinsam 
aktiv. Altersgruppe 25 bis 39 Jahre
Maximale Teilnehmeranzahl: 12
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DIE FOLGEN DER EVOLUTIONSLEHRE IN 
VERBINDUNG MIT RÖMER 1
mit Wolfgang Lindemeyer

A1  Sauerland Stern, KR 16
Anhand von Römer 1,18-32 wollen wir uns die Folgen 
anschauen, wenn der lebendige Gott abgelehnt wird 
und wie die Evolutionslehre ihren Beitrag dazu leistet. 
Ebenso was Menschen bewegt, die das evolutionis-
tische Weltbild hochhalten und die Schöpfungslehre 
angreifen. Damit verbunden wollen wir darüber nach-
denken, warum es wichtig ist, insbesondere Kindern, 
die Schöpfung zu lehren und dabei die Wissenschaft 
mit einzubeziehen.

WAS DER SEELE GUT TUT
mit Kornelia Krause

A1  Sauerland Stern, KR 18
Thomas von Aquin nennt dazu: Freude, Freundschaft, 
Tränen, Schlaf, Bad, Gebet und Wahrheit. Wir suchen 
nach dem, was uns persönlich Trost geben könnte.
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

DEINE FREUNDE FÜR JESUS ERREICHEN
mit Marc Menne

A1  Sauerland Stern, KR 24-1
In einer Zeit, die von Unsicherheit und der Sehnsucht 
nach Hoffnung geprägt ist, fragen sich viele Christen: 
Wie können wir anderen von unserem Glauben erzäh-
len? In dem Seminar bekommst du Tipps, wie dies auf 
ganz natürlichem Wege entstehen kann.
Hinweis 1: Wiederholung um 16.15 Uhr

SCHRITT FÜR SCHRITT INS EIGENHEIM: 
LEITFADEN FÜR BAUFINANZIERUNG UND 
IMMOBILIENKAUF
mit Julia Kessler

A1  Sauerland Stern, KR 24-2
Du erhältst wertvolle Informationen zur Baufinanzie-
rung und zum Immobilienkauf – von der finanziellen Pla-
nung bis zur Wahl des passenden Objekts. Du erfährst, 
wie du dein Eigenheim als langfristiges Zuhause sicher 
und realistisch verwirklichen kannst. Mit diesem Wissen 
gehst du vorbereitet in Gespräche mit Banken, Verkäu-
fern oder Maklern und kannst wichtige Entscheidungen 
selbstbewusst treffen.
Maximale Teilnehmeranzahl: 35

BIBLISCHES ROLLENSPIEL „ZEIT UND EWIGKEIT“ 
(PEN&PAPER)
mit Johannes Fähndrich

A1  Sauerland Stern, KR 24-3
Im Zeitsprung direkt in die Abenteuer der Bibel und 
Kirchengeschichte – das ist „Zeit und Ewigkeit“. Wähle 
dir einen Character, schlüpfe in die Rolle eines Helden 
und lass dich von der „Gilde Zeit und Ewigkeit“ auf eine 
ferne Mission senden. Hier lernst du das erste christ-
liche Rollenspielsystem in Deutschland kennen. Wir 
spielen das Start- oder Folgeabenteuer (je nach euren 
Vorkenntnissen)
Hinweis 1: Fortsetzung im folgenden Workshop möglich.
Maximale Teilnehmeranzahl: 24
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FASZINATION FRÜHE CHRISTEN – WAS WIR 
HEUTE VON IHNEN LERNEN KÖNNEN
mit Roland Werner

A1  Sauerland Stern, KR 03
In den ersten drei Jahrhunderten wuchs die christliche 
Gemeinde unaufhörlich. Aus einer verfolgten Minder-
heit wurde eine Kraft, die das römische Reich umkr-
empelte. Was können wir heute in einem „nach-christli-
chen“ Zeitalter von unseren Glaubensgeschwistern der 
„vor-christlichen“ Zeit lernen?
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

KIRCHEN IM POST-FOSSILEN ZEITALTER
mit Tobias Lapp

A1  Sauerland Stern, KR 04
Unsere heutige Art, Gottesdienste zu feiern ist oft kein 
Beitrag zum Klimaschutz. Manchmal werden mehrere 
hundert Liter Öl verbrannt für einen einzigen Gottes-
dienst. Welche Wege gibt es, um Kirchengebäude mit 
erneuerbaren Energien zu beheizen, Energieverbräuche 
und damit Energiekosten dauerhaft zu senken? Bau-
steine für individuelle Lösungskonzepte.

GEMEINDE LEITEN MIT GEIST UND VERSTAND
mit Hanno Brünninghaus

A1  Sauerland Stern, KR 13
Gemeinde leiten mit (heiligem) Geist – Klar! Aber Ge-
meinde leiten mit Verstand? Management-Methoden an-
wenden in der Gemeinde? Der Workshop baut Vorbehalte 
ab und macht Mut, Geist UND Verstand einzusetzen. Im 
Dialog mit den Teilnehmern gibt es Praxisbeispiele. Es 
werden verschiedene geeignete Werkzeuge vorgestellt.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag
Maximale Teilnehmeranzahl: 25

DIE ZEIT DER TRAUER
mit Tanja Wiemann-Kranz

A1  Sauerland Stern, KR 14
Wer schon einmal einen geliebten Menschen verloren 
hat, weiß, wie schmerzhaft und überwältigend Trauer 
sein kann. Welche Gefühle gehören zur Trauer? Welche 
Gedanken sind normal?  Kann Trauer körperliche Symp-
tome zeigen? Wie lange dauert der Trauerprozess? Was 
kann mir helfen, den Verlust zu verarbeiten?  Wir wollen 
uns die Trauer, den Trauerprozess und Möglichkeiten 
zum Umgang mit der Trauer gemeinsam ansehen und 
darüber ins Gespräch kommen.
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag
Maximale Teilnehmeranzahl: 16

VERSCHLEIERTE TAT(ORT)SACHEN – 
UNTERDRÜCKUNG DER FRAU IM ORIENT UND IN 
EUROPA
mit Anette Bauscher

A1  Sauerland Stern, KR 15
Der gemeinnützige Verein Perlenschatz samt Perlen-
schatz-Stiftung schützen und beraten Frauen aus Ein-
wandererfamilien, die von Gewalt „im Namen der Ehre“ 
betroffen sind. Die Initiatorin und geschäftsführende 
Vorsitzende berichtet über die Situation in Deutschland, 
ihre Vision, die Gott ihr aufs Herz gelegt und wie er sie 
zum Ziel geführt hat, praktische Beispiele inklusive.
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag
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Menschen – die Medien in einem selbstschädigenden 
Umfang konsumieren, ist deutlich gestiegen. Online-Ga-
ming, Social Media, Pornografie und Kaufsucht: In wel-
chen Zusammenhängen entstehen Mediensüchte? Wie 
erkennt man Betroffene? Wie lässt sich einer Medien-
sucht vorbeugen und wie den Betroffenen helfen?
Hinweis 1: Wiederholung um 16.15 Uhr

HIOB: DULDER UND REBELL
mit Volker Kessler

D5  Tagungszentrum NOVUM, Nero
Das Buch Hiob ist eines der spannendsten Bücher der 
Bibel. Es lebt von Spannungen! Sein Thema „Wie gehe 
ich mit Leid um?“ ist brisant und hochaktuell. Aber auch 
die Vorgehensweise ist besonders: Hier wird Theologie 
nicht im Monolog präsentiert, sondern im Dialog entwi-
ckelt. Das könnte auch uns motivieren, im Dialog Ant-
worten auf herausfordernde Fragen zu finden.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag

UNTERWEGS IN RICHTUNG MINIMALISMUS
mit Miriam Knödler

D5  Tagungszentrum NOVUM, Pius
Minimalismus, das bedeutet, sich freiwillig auf das We-
sentliche zu konzentrieren und sich von Überflüssigem 
zu trennen. Warum ist dieser Ansatz besonders für 
Nachfolger von Jesus attraktiv? Wo finden wir Ansätze 
von Minimalismus in der Bibel? Was kann er für Küche, 
Kleiderschrank und Kindererziehung… bedeuten? Wir 
gehen gemeinsam auf Spurensuche, teilen unsere Er-
fahrungen und klären praktische Fragen.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag

RÜCKENFIT
mit Katja Seidel

B7  Uplandschule, Sporthalle (TH3) - G 0.2
Gott hat uns als ein Ganzes geschaffen. Wie wirkt sich 
Stress auf unsere Körper aus? Wenn Muskeln entspan-
nen werden auch Gedanken frei. Betrachten wir uns im 
Workshop ganzheitlich und aktivieren unsere Muskeln 
und Gelenke mit gezielten Übungen und Körperwahr-
nehmung. Somit stärken wir unseren Körper und da-
mit unseren Geist. Und zusammen macht es eh mehr 
Freude.
Hinweis 1: Bewegungsfreudige Kleidung anziehen und 
ein Handtuch mitbringen.
Hinweis 2: Wiederholung von Dienstag
Maximale Teilnehmeranzahl: 20

LET´S GO: KLETTERPARK
mit Team Junge Erwachsene

B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite
Heute geht es hoch hinaus! Gemeinsam geht es in den 
Indoor-Kletterpark um unsere Kletterkünste unter Be-
weis stellen. Komm mit, wenn du keine Höhenangst 
hast! Treffpunkt ist unsere HomeLounge.
Hinweis 1: Der Eintritt ist selbst zu zahlen.
Maximale Teilnehmeranzahl: 30
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LEITEN MIT WEITBLICK – WIE WIR EMOTIONAL 
UND GEISTLICH GESUND BLEIBEN
mit Maria Wiedemann

D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Eimberg
In der Leitung von Teams, Jugendgruppen, Gemein-
den u.a. stehen wir vor Herausforderungen, die neben 
Wissen und Fähigkeiten auch emotionale und geistli-
che Gesundheit fordern. Gute Leitung beginnt darum 
bei jedem selbst. In diesem Workshop wollen wir Wege 
entdecken, wie jeder von uns das eigene Wohlbefinden 
und die persönliche Beziehung zu Gott stärken kann. 
Neben kurzen Impulsen zum Thema stehen Austausch 
und Selbstreflexion im Vordergrund.
Maximale Teilnehmeranzahl: 30

DIE KRAFT DER ANBETUNG ENTDECKEN
mit Daniel Harter

D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Hirschsprung
Was sagt die Bibel über Lobpreis? Woher kommt die 
Theologie, dass in Anbetung Kraft steckt? Gemeinsam 
wollen wir tiefer graben und Neues entdecken. Ein Semi-
nar für alle die mehr über Anbetung lernen wollen, ganz 
egal, ob sie ein Instrument spielen oder nicht.

LEBEN STATT NUR FUNKTIONIEREN – WIE DER 
GLAUBE INS HERZ RUTSCHT
mit Andreas Stenzel

D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Sauerlandstube
Dieses Seminar führt in die Tiefe und legt den Grund für 
eine ganzheitl., bibl. fundierte Seelsorge an der eigenen 
Seele. Gott hat in jeden von uns gewaltige Potenziale 
gelegt.  Doch unser inneres Leben wurde auch verletzt.  
„Verkrustungen“ decken die Quellen zu. Wahre Persön-
lichkeitsreifung geschieht, wenn gottgegebene Poten-
ziale entdeckt und die Wunden dem Heilungsprozess 
durch den Heiligen Geist ausgeliefert werden und auch 
unser Herz berührt wird.

IST KONSUMVERZICHT CHRISTENPFLICHT? 
HABEN UND SEIN IM 21. JAHRHUNDERT
mit Matthias Klügel

D5  Tagungszentrum NOVUM, Curio
Heißdiskutierte Ethikfragen kreisen oft um Themen, die 
im echten Leben nur wenige betreffen. Jesus berührt 
dagegen auffällig häufig ein Thema, das uns alle angeht: 
Wie steht es um das Verhältnis von Konsum (Haben) 
und Glauben (Sein) in unserem Leben? In diesem Work-
shop geht es darum, wie Nachfolge Jesu in einer Kon-
sumgesellschaft aussehen kann.
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag
Maximale Teilnehmeranzahl: 35

MEDIENSUCHT: VORBEUGUNG, URSACHEN UND 
HILFEN
mit Achim Halfmann

D5  Tagungszentrum NOVUM, Da Vinci
Nicht zuletzt die Corona-Pandemie hat tiefe Spuren in 
unserer Gesellschaft hinterlassen: Die Zahl der – jungen 
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ALARM: JETZT WILL SIE WIEDER REDEN! TEIL I
mit Cyra Vogel

D4  Best Western, Amadeus
Kommunikationsworkshop für Paare. In einer lockeren 
Atmosphäre werden die Stolperfallen, Tücken und al-
ten Muster angesprochen mit der man erfahrungsge-
mäß als Paar zu kämpfen hat. Bewährte und praktische 
Lösungen mit Aha-Effekt sind Ziel des Seminars. Beim 
zweiten Teil gehen wir in die Praxis: Wie kann gute Kom-
munikation wirklich funktionieren und worauf sollten wir 
achten? Eine Chance nochmal anders auf uns als Paar 
zu schauen. Gemeinsam eben.
Hinweis 1: Das Seminar kann am Donnerstag vertieft 
werden.

BIBEL-UNI: NACHFOLGE IN HARTEN ZEITEN
mit Fabian Graßl

D4  Best Western, Campino
Die beiden Petrusbriefe sind voll geistlicher Dyna-
mik. An verfolgte Christen gerichtet, wird der an-
gefochtene Glaube hier auf die Probe gestellt. Was 
darf ich hoffen? Warum muss ich leiden? Wie soll ich 
leben? Wenn es hart auf hart kommt, drängen sich 
die menschlichen Ur-Fragen mit aller Wucht auf. Die-
ser Kurs bietet eine exegetische, philosophische und 
pastorale Pilgerreise durch die Petrusbriefe.
Hinweis 1: Heute: 1. Petrus 4,12 bis 5,11: Die Herausge-
stoßenen: Leidende in einer bösen Welt
Hinweis 2: Weiterführung am Donnerstag und Freitag

DIE GEISTLICHE AUTORITÄT VON LEITUNG
mit Martina Kessler

D4  Best Western, Galileo
Sich geistliche (An-)Leitung zu wünschen, ist ein legi-
times Ziel. Offen ist dabei, wieviel geistliche Autorität 
Menschen zugesprochen werden kann, darf oder soll. In 
diesem Seminar werden wir die Grenze zwischen guter, 
geistlicher Leitung und ihrer Überziehung nachgehen. 
Ihr werdet in Euren  Kompetenzen gestärkt und könnt 
dann sicherer agieren.

ÜBERGANGSZEITEN IN POLITIK UND 
GESELLSCHAFT GESTALTEN
mit Karin Heepen

D4  Best Western, Newton (direkt von der Straße aus 
zu erreichen)
In gesellschaftlichen Umbrüchen entscheiden nicht die 
Massen, sondern kreative Minderheiten über den weite-
ren Weg. Dieser Herausforderung wollen wir uns stellen 
aus biblischer Perspektive:
Hinweis 1: HEUTE: Christdemokratie zwischen Neomar-
xismus und Liberalismus
Hinweis 2: Wiederholung von 14.15 Uhr
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PREDIGT-MARATHON VON 14.15 UHR BIS 21.30 UHR
mit Arno Backhaus

A1  Sauerland Stern, KR 17
Arno predigt fast sieben Stunden Non-Stop, zu 
verschiedenen Themen. Wer ihn nur in der Humor-
schublade hat, kennt ihn nicht richtig. Wer wissen 
möchte, wie er biblische Aussagen versteht, sie für 
heute anwendbar vertritt, was er denkt, glaubt und 
lebt als Christ, sollte die ungewöhnliche Veranstaltung 
besuchen. Jeder kann kommen und gehen, wann er 
möchte, zuhören so lange ihr mögt. Die Predigten wer-
den mit kurzen Musikbeiträgen und Gebeten umrahmt.
Hinweis 1: Zeiten und Themen hängen an Arnos Stand 
aus, um auch gezielt zuhören zu können.

EVANGELISCHE ALLIANZ IN DEUTSCHLAND 
STELLT SICH VOR
mit Frank Lehmann

A2  Konferenzgebäude, Foyer HOC
Er ist Mitglied im Arbeitskreis „Frieden und Versöh-
nung“ und freut sich auf den Austausch mit euch zu 
aktuellen Themen.

SPRING-BOTSCHAFTER WERDEN
mit Armin Jans

A1  Sauerland Stern, SPRING-Info
Damit SPRING immer bekannter wird, sind wir auf der 
Suche nach SPRING-Botschaftern: Menschen, die 
begeistert sind von SPRING und davon in ihrer Ge-
meinde, ihrem Freundeskreis oder der Ortsallianz be-
richten möchten. Der SPRING-Vorsitzende, Armin Jans, 
möchte mit dir darüber ins Gespräch kommen.
Hinweis 1: Alle Interessierten am Botschafter-Programm 
können sich für den neuen Botschafter-Newsletter an-
melden: https://meinspring.de/weitersagen  

WILLINGER BRAUHAUS-FÜHRUNG
D3  Brauhaus, Treffpunkt vor der Malztenne

Die circa einstündige Brauereibesichtigung entführt 
euch in die ortsgebundene Geschichte des Bierbrau-
ens. Dabei kann man auch über Willingen so manches 
erfahren. Ein Film führt in die Materie ein, anschließend 
erfolgt der Rundgang durch das Gebäude. Hier wird 
fachmännisch erläutert, wie das Willinger Bier nach 
dem Deutschen Reinheitsgebot von 1516 gebraut wird. 
Nach der Führung lädt das Willinger Brauhaus zu einer 
Verkostung des Willinger Landbieres ein.
Hinweis 1: Kostenbeitrag: 7,- Euro incl. einer Getränke-
marke
Hinweis 2: bitte bis 13 Uhr am jeweiligen Tag anmelden
Maximale Teilnehmeranzahl: 35

BOGENSCHIESSEN
mit Team von Stiftung-MOVE

C3  Kletterhalle
Unter der Anleitung einer erfahrenen Bogenschützin 
lernst du das Schießen mit dem Sportbogen. Was ein-
fach aussieht ist ganz schön kraftraubend. Mit der rich-
tigen Technik und ein wenig Übung triffst du sicher die 
Scheibe, vielleicht sogar ins Schwarze.
Hinweis 1: Kosten: 14 Euro
Hinweis 2: Bezahlung beim Betreiber
Maximale Teilnehmeranzahl: 18
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WARUM SOLL MAN GLAUBEN? WARUM ICH DER 
BIBEL TROTZDEM VERTRAUE
mit Andreas Malessa

B3  Katholische Kirche, Kirche
Der ungelesenste Bestseller der Welt: Die Bibel! 40 Milli-
onen haben eine. Kaum einer kennt sie ganz. 66 Bücher 
und Briefe aus 1000 Jahren Entstehungszeit enthalten 
Dramen, Gesetze, Gebete, Gebote. Sie beschreiben 
uns Gottes Wesen, Wollen und Wirken. Die Bibel ist 
Grundlage für die Charta der Menschenrechte und das 
deutsche Grundgesetz, sie ist moralische Richtschnur 
für Rechtsstaatlichkeit und Humanität. Aber – neben 
unglaublich Wichtigem gibt`s auch unglaublich viel Un-
glaubliches.
Ist die Bibel „irrtumslos und widerspruchsfrei“?  Oder 
„zuverlässig in allen Fragen des Lebens und Glaubens“?
 Wie man der Bibel vertraut und Gottes persönliche An-
rede aus ihr hört, aber prima unterscheiden kann, was 
zeitbedingt und was zeitlos gültig ist – darüber geht es 
in dem Workshop.

THEATER
mit Mirjana Angelina

A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference
„Brautbriefe“ – szenische Darstellung
Als Dietrich Bonhoeffer am 05.04.1943 verhaftet wird, 
ist er erst wenige Wochen mit der 18jährigen Maria 
v. Wedemeyer verlobt. Sie sollten sich in Freiheit nie 
wiedersehen. Ihr Briefwechsel gehört zu den bewe-
gendsten Dokumenten des deutschen Widerstandes.

HERAUSFORDERNDE KINDER ANNEHMEN
mit Sonja Brocksieper, Jörg Brocksieper

A2  Konferenzgebäude, KR 29
Aus unterschiedlichen Gründen werden manche Kinder 
von ihren Eltern als sehr herausfordernd empfunden, so 
dass der Familienalltag stark von Konflikten und Defi-
ziten geprägt ist. Nicht nur die Eltern, auch die Kinder 
leiden unter der angespannten Atmosphäre. In dem 
Seminar beschäftigen wir uns damit, wie Eltern auf die 
Bedürfnisse ihrer Kinder eingehen, aus der Abwärtsspi-
rale aussteigen und eine stabile Beziehung zu ihrem Kind 
gestalten können.

MEINE-DEINE-UNSERE SEXUALITÄT – SOLA.LA?
mit Tanja Hutschenreuter, Gerd Hutschenreuter

A2  Konferenzgebäude, KR 30
Was ich schon immer mal… – biblische Sicht auf unsere 
Sexualität und ganz praktisch werdend, was geht und 
was geht nicht – in der Sexualität mir und meinem Part-
ner wertschätzend und liebevoll begegnen. Momentauf-
nahmen einer/deiner Beziehung und Ausblicke.
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MENSCHENFISCHER WERDEN
mit Ulrich Hees

D4  Best Western, Schiller
Die evangelistische Grundtemperatur meines Herzens 
hochbringen und hochhalten – wie kann ich das erfah-
ren? Jesus Christus hat seinen Nachfolgern gleich zu 
Beginn gesagt. Was er mit ihnen vorhat. „Folgt mir nach, 
ich werde euch zu Menschenfischern machen“, hat er 
ihnen versprochen. (Markus 1,17)  Menschen sollen 
„gefischt“ werden, für ihn angesteckt werden, für sein 
Reich, für das hier beginnende ewige Leben. Ein Seminar 
voller Ermutigungen.

GOSPEL-WORKSHOP MIT BENJAMIN GAIL
mit Benjamin Gail

A3  Besucherzentrum, Rundbau
Wir erlernen neue Gospel-Songs von Benjamin Gail und 
internationalen Künstlern. Stimme und Körper kommen 
dabei so richtig in Schwung. Wir bringen die Gospels 
bei „My favorite Song“ und beim Take Off am Samstag 
zu Gehör.
Hinweis 1: Die Nachmittage bauen aufeinander auf. Bitte 
seid regelmäßig dabei.

GEHEIMNISVOLLES JAPAN
mit Markus Neitzel

D3  Brauhaus, Malztenne
Wir sprechen von einer der am meisten unerreichten 
Volksgruppen weltweit- davon 34.000 Japaner unter 
uns.
Der auch als „deutsche Stimme Kobayashis“ bekannte 
Missionar plaudert aus dem Nähkästchen seiner Missi-
onsarbeit in Asien und Deutschland.

AN GOTTES SEGEN IST ALLES GELEGEN!
mit Patrick Iljen

B10  Hochheide, Tagungsraum 2
„An Gottes Segen ist alles gelegen!“ – so sagt es schon 
der Volksmund. Aber was bedeutet es eigentlich, wenn 
wir von „Segen“ reden? Was passiert da genau und wa-
rum ist dieses Thema für uns heute so wichtig?  Mit 
diesen (und noch ein paar mehr) Fragen möchten wir 
uns gemeinsam auseinandersetzen und überlegen, wel-
che Bedeutung das Thema des Segens in der Bibel und 
für uns heute hat.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

DIE KUNST DES KREATIVEN SCHREIBENS 2
mit Petra Halfmann

B3  Katholische Kirche, Gemeindehaus
Vertiefung und praktische Anwendung von Worshop 1: 
Auf Grundlage des Einführungsworkshops  werden die 
Teilnehmenden in Workshop 2 angeregt, ihre Gedanken 
ausdrucksstark zu formulieren. Beim Verfassen eigener 
Texte können sie entdecken, wieviel Kreativität in ihnen 
schlummert, wenn man ihr Raum gibt.
Hinweis 1: Grundlagen können um 14.15 Uhr erworben 
werden
Maximale Teilnehmeranzahl: 25
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AUS ALT MACHT NEU – BIBELLESE IN DER 
GEMEINDE MAL ANDERS
mit Simone Syckor

A1  Sauerland Stern, KR 14
Bibeltexte sind das Zentrum unserer Gottesdienste. 
Doch wie die Bibellese neu und anders gestalten? Was, 
wenn man die Bibelverse anders verpacken würde und 
man dazu noch nicht mal viel auswendig lernen müsste? 
Durch die Methode der Dramatisierten Schriftlesung, 
lässt sich die Bibellese in ein neues Gewand packen. 
Gemeinsam tauchen wir in Bibelstellen ein, um sie neu 
und interessant vorzutragen – mit kleinen Kniffen zu 
einer großen Wirkung.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

DIE WÜRDE DER FRAU IM PATRIARCHALEN 
FAMILIENSYSTEM
mit Anette Bauscher

A1  Sauerland Stern, KR 15
Wie „unantastbar“ sind die Würde und Menschenrechte 
von Frauen in patriarchalischen Familiensystemen? Zah-
len und Fakten, unter anderem zu den Bereichen Kinder-
heirat und Gewalt in der Ehe, werden untermauert mit 
Beispielen aus der Praxis. Mit Raum für den persönli-
chen Erfahrungsaustausch.
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag

INTERAKTIVE ELEMENTE FÜR DEN GOTTESDIENST
mit Emanuel Kessler

A1  Sauerland Stern, KR 16
Du suchst Ideen, um deine Gottesdienstmoderation 
interaktiver zu gestalten?  In diesem Format werden 
mehrere Ideen für die Moderation von Großgruppen 
(wie Konferenzen oder eben auch Gottesdienste) vor-
gestellt und direkt mit allen Anwesenden ausprobiert. 
Du erlebst also selbst mehrere Ideen und weißt, wie sie 
auf Teilnehmende wirken.

BILDER FÜR DIE SEELE
mit Kornelia Krause

A1  Sauerland Stern, KR 18
Nach einer Einführung in das Thema können aus ei-
ner Vielzahl von Bildern Motive ausgewählt werden, 
die einen Bezug zum eigenen Leben haben. In einem 
Leporello werden diese Bilder festgehalten und zum Ab-
schluss – soweit man möchte – vorgestellt.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

BEGLEITETE ANGEBOTE / ASSISTENZGEBENDE 
ANGEBOTE
mit Matthias Kasten und DIENET EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
Du möchtest basteln, oder etwas malen, einen Spazier-
gang machen, eine Veranstaltung besuchen und benö-
tigst Hilfe für den Weg? Dann komm zum Raum 23. Er 
ist im Konferenzhotel als Treffpunkt gedacht.  Entweder 
wird in dem Raum ein Angebot stattfinden oder je nach 
Bedarf, Wetter und Absprache sind auch andere Akti-
onen möglich.
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WEGFINDER LIVE VOR ORT
mit Jörg Dechert, Uwe Heimowski

F6  Hotel Hochheide, Tagungsraum 1
Jesus folgen in einer komplexen Welt? Gar nicht so ein-
fach! Im Podcast „Wegfinder“ suchen Uwe Heimowski 
und Jörg Dechert nach Wegen, in den Spannungsfeldern 
hier und heute leidenschaftlich zu glauben, differenziert 
zu denken und hoffnungsvoll zu leben. In diesem Work-
shop sind wir mit „Wegfinder“ live vor Ort – und spre-
chen über die Fragen und Themen, die du mitbringst. 
Und darüber, was es bedeutet, in diesen Spannungs-
feldern Jesus zu folgen.

ZUSAMMEN LEBEN – ALS CHRISTLICHE 
GEMEINSCHAFT FRÖHLICH UNTER HEIDEN IN 
BRANDENBURG
mit Helmut Kautz, Almut Kautz

A2  Konferenzgebäude, KR 31
Gemeinsam mit den Teilnehmern möchten wir neue 
Perspektiven für ein verbindliches, gemeinschaftliches 
Leben auf dem Land erkunden. Im Jahr 2020 gründe-
ten Almut und Helmut Kautz den Konvent „Quellort Ma-
rienfließ“ im brandenburgischen Land. Im Workshop 
stellen sie die auf 26 Konventuale angewachsene Ge-
meinschaft vor. Der Großteil der Zeit ist jedoch dem 
Austausch und dem Sammeln von Ideen mit den Teil-
nehmern gewidmet.

DEN ISLAM VERSTEHEN – UND MUSLIMEN 
BEGEGNEN
mit Roland Werner

A1  Sauerland Stern, KR 03
Der Islam ist als zweitgrößte Weltreligion inzwischen im 
Bewusstsein angekommen. Was glauben Muslime? Wie 
sehen sie ihren Auftrag in der Welt? Wie blicken sie auf 
das Christentum? Und: Wie können wir ihnen im Geist 
des Evangeliums begegnen?
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

HOFFNUNG IN DER KLIMAKRISE
mit Tobias Lapp

A1  Sauerland Stern, KR 04
Wie wir als Christen zu Hoffnungsträgern im Angesicht 
der Klimakrise werden können. Warum Gott der Kli-
mawandel nicht egal ist. Und welche Perspektiven der 
Schöpfungsglaube uns heute eröffnet.

DIE SPÄTE MACHT DER FRÜHEN BINDUNG
mit Marianne Brünninghaus

A1  Sauerland Stern, KR 13
Anhand eines Impulsvortrags werden die vier Bindungs-
stile (nach Bowlby/ Ainsworth) dargestellt. Dieser gibt 
Anregung zur persönlichen Auseinandersetzung mit der 
eigenen frühkindlichen Prägung und der daraus resultie-
renden Bedeutung für eigene Beziehungsmuster. (Ich 
hätte mir als ambulant tätige Sozialpädagogin viel früher 
gewünscht mehr zum Thema „Trauma“ zu wissen. Für 
mich entstand in dieser Zeit dadurch ein echtes Aha-
erlebnis!)
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag
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GEMEINSAM STATT EINSAM – LEBENSMODELLE 
DER ZUKUNFT
mit Sabine Lente, Katharina Rach

D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Eimberg
Unterschiedliche Lebensmodelle werden vorgestellt, 
von Gemeinschaften berichtet, die bereits auf dem 
Weg sind, Stolperfallen und Sternstunden von Gemein-
schaften erläutert, wir freuen uns über persönlichen Er-
fahrungsaustausch, Möglichkeit der Verknüpfung mit 
anderen wird gegeben.
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag
Maximale Teilnehmeranzahl: 20

VOM GUTEN UMGANG MIT „SCHLECHTEN“ 
GEFÜHLEN
mit Horst Elsner

D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Hirschsprung
Der Umgang mit Angst, Wut und Verlust macht uns 
Mühe. Anders als bei den angenehmen und „guten“ 
Gefühlen wie Zuversicht, Freude und Liebe wissen wir 
oft nicht, wie wir angemessen mit ihnen umgehen sol-
len. Gerade Christen mit einem hohen ethischen Ideal 
fühlen sich schnell schuldig und fragen sich, ob Christen 
ängstlich, wütend oder traurig sein dürfen.

DER BEDÜRFNISGARTEN – GUTE NAHRUNG FÜR 
SEELE UND PARTNERSCHAFT
mit Gottfried Muntschick

D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Iberg-2 & Musenberg
Bedürfnisse beeinflussen unser Befinden, Reden und 
Verhalten. Die Menschen um uns herum spüren das, 
aber verstehen es nicht. Ihre Reaktionen verletzten 
und lösen Missverständnisse aus. Deshalb wollen wir 
in diesem Workshop unsere Bedürfnisse besuchen, wie 
in einem Garten. Wir nehmen sie wahr, betrachten sie 
genauer und schauen, wo sie intensivere Pflege. Es gibt 
dazu praktische Übungen und auch Austausch unter-
einander.
Hinweis 1: Unter Mitwirkung von Cornelia Muntschick
Hinweis 2: Wiederholung am Donnerstag
Hinweis 3: Besonders für Paare

DIE VERBORGENE DYNAMIK UNSERER GEFÜHLE –  
ERKENNEN, VERSTEHEN, HANDELN
mit Andreas Stenzel

D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Sauerlandstube
Das Seminar führt in die faszinierende Wunderwelt 
unserer Gefühle. Es werden Wege aufgezeigt, wie man 
lernt, mit Emotionen nutzbringend umzugehen. Auch 
geht es darum, eigene Gefühle wahrzunehmen und  
besser einzuordnen. Gefühle als Diener erleben – nicht 
als Diktatoren. Die Kunst, mit seinen Gefühlen besser 
umgehen zu können, prägt darüber hinaus sämtliche 
zwischenmenschlichen Beziehungen. Daher sind die 
Prinzipien für Singles und Ehepartner relevant.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag
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MENSCHEN MIT BESONDEREN FÄHIGKEITEN –   
MÖGLICHKEITEN DER INKLUSION VON 
SOGENANNTEN MENSCHEN MIT BEHINDERUNGEN 
IN UNSEREN CHRISTLICHEN GEMEINDEN
mit Kurt Stotz, Matthias Kasten

A1  Sauerland Stern, KR 23
In unserer Zeit, in der nach dem Motto gelebt wird: 
„Die Würde des Menschen ist unantastbar, außer er ist 
behindert, ungeboren, alt oder krank“, ist es eine wich-
tige Aufgabe für jede christliche Gemeinde und jeden 
Christen, für die Würde und das Lebensrecht eines je-
den Menschen einzustehen und jedem die Möglichkeit 
zu bieten, das Evangelium zu hören, zu erleben und in 
unseren Gemeinden und der Gesellschaft sich selbst 
nach seinen Fähigkeiten einzubringen (=Inklusion). 
Das Seminar möchte die Möglichkeit bieten sich über     
gemachte Erfahrungen auszutauschen. Des Weiteren soll 
es dazu anregen unsere gemeindlichen und persönlichen 
Grenzen zu erweitern und ein Segen für viele zu werden.

DEINE FREUNDE FÜR JESUS ERREICHEN
mit Marc Menne

A1  Sauerland Stern, KR 24-1
In einer Zeit, die von Unsicherheit und der Sehnsucht 
nach Hoffnung geprägt ist, fragen sich viele Christen: 
Wie können wir anderen von unserem Glauben erzäh-
len? In dem Seminar bekommst du Tipps, wie dies auf 
ganz natürlichem Wege entstehen kann.
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr

AUS DER FINSTERNIS ZUM LICHT UND FRIEDEN
mit Sakina Denise Uwimana Reinhardt

A1  Sauerland Stern, KR 24-2
In der heutigen Welt von Konflikten, Krieg und Terro-
ranschlägen sehnen wir uns nach Heilung, Frieden und 
Versöhnung. Als Überlebende hat Denise die Mission, 
Licht- und Hoffnungsträgerin, Peacemaker Woman zu 
sein. Sie überwindet das Böse mit Gutem durch Verge-
bung an den Tätern. Durch das lebendige Zeugnis von 
ihr und anderen möchte sie Menschen Trost und Mut 
geben, ihr Vertrauen auf Jesus Christus zu setzen und 
sich für Notleidende zu engagieren.
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag

GAMEMASTER-TRAINING „ZEIT UND EWIGKEIT“ 
(PEN&PAPER)
mit Johannes Fähndrich

A1  Sauerland Stern, KR 24-3
Im Zeitsprung in die Abenteuer der Bibel und Kirchen-
geschichte. „Zeit und Ewigkeit“, das erste christliche 
Rollenspielsystem in Deutschland. Hier trainiere ich dich 
als Gamemaster, damit du deine Jugendgruppe oder 
deine Freunde zu Helden machen kannst. Oder damit du 
deiner Schulklasse auf kreative Weise biblische Fakten 
und Glaubensthemen nahebringen kannst.
Hinweis 1: Teilnahme am vorherigen Workshop oder 
RSP-Erfahrung sind hilfreich.
Maximale Teilnehmeranzahl: 24
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FAMILY-SESSION MIT VIEL ACTION UND 
POWER
mit Mike Müllerbauer, Alexander Zöller und Team 
von Stiftung-MOVE
Moderation: Jörg Bartoß

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Family-Session bei SPRING am Tag 2. Heute erwartet 
uns viel Action mit Alex und seinem Team von Stif-
tung-Move. Also, auf die Plätze fertig los. Aber Musik 
darf auch nicht fehlen, dafür sorgt auch heute Mike 
Müllerbauer und Band.

FORUM SINGLE – ABENDESSEN
D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Restaurant

Von 18.00 bis 19.30 Uhr gibt es die Möglichkeit eines 
gemeinsamen Abendessens im Restaurant.
Hinweis 1: Anmeldung im Hotel zum Hohen Eimberg er-
wünscht
Hinweis 2: Kosten bitte direkt mit dem Hotel begleichen.

BEGLEITUNG / ASSISTENZ BEI DEN 
ABENDPROGRAMMEN.
mit Matthias Kasten und DIENET EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
Du benötigst für die Wege eine Begleitung oder Assis-
tenz für die Abendveranstaltung? Melde dich bereits im 
Laufe des Tages bei uns. Wir als Team können dann den 
Abend entsprechend vorbereiten. Sei dann, wenn nichts 
anderes abgesprochen ist , um 19:00 Uhr am Raum 23.
Hinweis 1: Kontakt über 01712314954
Hinweis 2: Dieses Angebot besteht nur am Dienstag und 
Mittwoch Abend

PREDIGT-MARATHON VON 14.15 UHR BIS 21.30 UHR
mit Arno Backhaus

A1  Sauerland Stern, KR 17
Arno predigt fast sieben Stunden Non-Stop, zu 
verschiedenen Themen. Wer ihn nur in der Humor-
schublade hat, kennt ihn nicht richtig. Wer wissen 
möchte, wie er biblische Aussagen versteht, sie für 
heute anwendbar vertritt, was er denkt, glaubt und 
lebt als Christ, sollte die ungewöhnliche Veranstaltung 
besuchen. Jeder kann kommen und gehen, wann er 
möchte, zuhören so lange ihr mögt. Die Predigten wer-
den mit kurzen Musikbeiträgen und Gebeten umrahmt.
Hinweis 1: Zeiten und Themen hängen an Arnos Stand 
aus, um auch gezielt zuhören zu können.

HOMELOUNGE
mit Team Junge Erwachsene

B6  Park-Resort, HOMELOUNGE
Mit anderen ins Gespräch kommen, Süßes und Salzi-
ges bei einem Getränk genießen und den Tag mit dem 
Nachtprogramm ausklingen lassen – das alles ist die 
„HomeLounge“.
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MEDIENSUCHT: VORBEUGUNG, URSACHEN UND 
HILFEN
mit Achim Halfmann

D5  Tagungszentrum NOVUM, Da Vinci
Nicht zuletzt die Corona-Pandemie hat tiefe Spuren in 
unserer Gesellschaft hinterlassen: Die Zahl der – jungen 
Menschen – die Medien in einem selbstschädigenden 
Umfang konsumieren, ist deutlich gestiegen. Online-Ga-
ming, Social Media, Pornografie und Kaufsucht: In wel-
chen Zusammenhängen entstehen Mediensüchte? Wie 
erkennt man Betroffene? Wie lässt sich einer Medien-
sucht vorbeugen und wie den Betroffenen helfen?
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr

SPIRITUALITÄT IN DER MATHEMATIK
mit Volker Kessler

D5  Tagungszentrum NOVUM, Nero
Mathematik ist nicht nur nützlich, sondern auch schön. 
Und sie hat eine starke spirituelle Komponente. Nicht nur 
die Berge erzählen von der Herrlichkeit Gottes (Psalm 
19,1), sondern auch die Mathematik.  Wir schauen uns 
verschiedene Spuren des Göttlichen in der Mathematik 
an. Es geht um Wahrheit, Schönheit, Unendlichkeit und 
manches mehr. Es werden keine Mathematikkenntnisse 
vorausgesetzt.

PFLEGEKINDER – EIN HERZENSANLIEGEN GOTTES
mit Christian Rauschning, Tabea Rauschning

D5  Tagungszentrum NOVUM, Pius
Waisen sind in der Bibel eine der Menschengruppen, 
die besonders auf dem Herzen Gottes liegt. Wir wollen 
einen Erfahrungsaustausch für Paare und Familien, die 
mit dem Gedanken spielen Kinder bei sich aufzunehmen 
oder schon länger Pflege- oder Adoptivkinder in ihren 
Familien haben.

LINEDANCE (MODERN)
mit Heidi Spietczack

B7  Uplandschule, Sporthalle (TH2) - G 0.1
Linedance ist Bewegung, Tanz, Lebensfreude, Fitness 
für den Körper, Gehirnjogging im Rhythmus der Musik, 
Tanzvergnügen ohne Partner(in), geeignet für jedes 
Alter und inzwischen für nahezu alle Musikrichtungen 
offen. Jeder Song hat eine eigene Choreographie mit 
einer sich wiederholenden Schrittabfolge, die in Reihen 
getanzt wird.

FASZIENFIT
mit Katja Seidel

B7  Uplandschule, Sporthalle (TH3) - G 0.2
Faszien – ein stützendes Netzwerk unseres Körpers. 
Nehmen wir uns Zeit und lernen wir unseren Körper ein 
bißchen besser kennen. Du hast schon mal was von 
Faszien, Faszienrollen, Fasziengymnastik gehört, aber 
noch nicht ausprobiert? Dann hast du hier die Möglich-
keit. Ich leite dich an, zeige Übungen für verschieden 
Muskelgruppen.
Hinweis 1: Bitte ziehe bewegungsfreudige Kleidung an 
und bringe ein Handtuch mit.
Hinweis 2: Wiederholung von Dienstag
Maximale Teilnehmeranzahl: 20
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ABENDGEBET
mit Almut Kautz

A1  Sauerland Stern, KR 10
Innehalten am Abend bei Gott: Bete mit uns das 
Gebet der liebenden Aufmerksamkeit – Diese Ge-
betsform geht auf Ignatius von Loyola zurück, er 
nennt dies die wichtigste Viertelstunde des Tages. 
Schau aufmerksam und wohlwollend (auch mit dir 
selbst!) auf den Tag zurück, um die Spuren Gottes 
darin wahrzunehmen.

KONZERT
mit Tanja Urben

D4  Best Western, Campino
Gesungene Psalmen und Lieder, die Hoffnung spenden, 
Herz und Seele berühren und zum Innehalten einladen: 
Tanja Urben bewegt mit einer Mischung aus poetischem 
Pop und filmischen Melodien. Begleitet wird sie dabei 
vom Pianisten Danilo Ferrari und der Cellistin Mirjam 
Vogel.

WENN DICH GOTT WOHIN SCHICKT, KANNST DU 
DAVON AUSGEHEN, DASS DORT VIELES NICHT IN 
ORDNUNG IST.
mit Alex De Vito

A3  Besucherzentrum, Kino
Seit Jahrzehnten dreht der international bekannte Fil-
memacher Alex De Vito in Kriegs- und Krisengebiete 
dieser Welt. Exklusive Einblicke hinter die Kulissen für 
deine Berufungszündung.
Hinweis 1: Deckt euch gerne vor dem Besuch mit Ge-
tränken und Popcorn ein - direkt an der Kinokasse.

RETRO-NIGHT
mit Mark Wiedersprecher & Band, Klaus Göttler

D3  Brauhaus, Malztenne
Instrumentale Kompositionen von Keyboarder Mark 
Wiedersprecher auf den Spuren von Koinonia und Jeff 
Lober. Kraftvolle Melodien, Grooves, die still sitzen un-
möglich machen, eine ganz persönliche Harmonik und 
Improvisationen von lyrisch bis virtuos schaffen eine 
echte Fusion aus Funk, Jazz und Rock.

KONZERT
mit Benni Scheidhauer

D3  Brauhaus, Weizendeele
Benni Scheidhauer singt seine eigenen Songs zur akusti-
schen Gitarre. Mit beiden Beinen auf der Erde blinzelt er 
dabei aber gerne himmelwärts. Ganz besonders dann, 
wenn sein eigener Horizont an seine Grenzen stößt.

KONZERT
mit Jo Jasper

A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference
Jo Jasper präsentiert sein aktuelles Konzertprogramm 
„Berührt“. Von Jesus berührt werden in einer Welt, die 
verwirrender geworden ist. Inspiriert sein, Dankbarkeit, 
Freude und Glauben weitergeben. 
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SPRING AM ABEND: ABENTEUER-LEBEN
mit Siegfried Winkler, Daniel Harter, Elke Werner, 
Joana Helen Karlguth

D3  Brauhaus, Malztenne
Kirche am Ende? – Christen im Aufbruch

SPRING AM ABEND: PRESENCE
mit Team Presence

B3  Katholische Kirche, Kirche
Heute Abend wollen wir erwarten, dass Gott uns ganz 
persönlich begegnet. Im Lobpreis, in der Stille oder 
durch die Gaben des Geistes. Komm und freue dich 
auf Zeit in Gottes guter Gegenwart.

BÄÄÄNG – DIE GROSSE SPRING GAME-SHOW
mit Thomas Joussen, Andreas Boppart, Frank Lederer, 
Hanjo Gäbler

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Das wird wieder megalustig, wenn die SPRING-Jugend 
und die Erwachsenen ihre Kräfte bei spannenden Spie-
len und kniffligen Aufgaben messen. Wer singt schöner, 
weiß mehr, denkt flotter, trifft besser? Wer ist schneller, 
geschickter, spontaner, lustiger und gewinnt am Ende 
den begehrten BÄÄÄNG!-Award? Immer mit dem einem 
Ziel: miteinander richtig Spaß zu haben!

THEATER
mit Mirjana Angelina

A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference
„Brautbriefe“ – szenische Darstellung
Als Dietrich Bonhoeffer am 05.04.1943 verhaftet wird, 
ist er erst wenige Wochen mit der 18jährigen Maria 
v. Wedemeyer verlobt. Sie sollten sich in Freiheit nie 
wiedersehen. Ihr Briefwechsel gehört zu den bewe-
gendsten Dokumenten des deutschen Widerstandes.

HOMELOUNGE – ESCAPE GAME
mit Team Junge Erwachsene

B6  Park-Resort, HOMELOUNGE
Dein entspannter Start in den Abend mit Getränken und 
kleinen Snacks. Nebenbei kannst du auch in einem Team 
oder alleine gegen das Escape Game antreten und ver-
suchen die Rätsel so schnell es geht zu lösen. – Oder 
einfach nur die Stimmung genießen.

SPRING AM ABEND: GEDANKEN-LEBEN
mit Fabian Graßl, Roland Werner

A1  Sauerland Stern, C-Teil
Faszination Narnia: C.S. Lewis und der Zauber der Wirk-
lichkeit
Was haben Die Chroniken von Narnia mit Gott zu tun? 
Die Abenteuer rund um den Löwen Aslan sind weltbe-
kannt. Weniger bekannt ist, dass das Narnia-Univer-
sum eine packende Nacherzählung der christlichen 
Heilsgeschichte ist. Im Podiumsgespräch erforschen 
Fabian Grassl und Roland Werner die wohl aufregendste 
Schöpfung von C.S. Lewis.
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START: FEEL GO(O)D
mit Team von Stiftung-MOVE

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Ein abwechslungsreicher Fitnesszirkel erleichtert dir den 
Start in den Tag. Motivierende Worship-Musik, die du im 
Studio über deine Kopfhörer hörst, kommt bei SPRING 
aus den großen Boxen der Veranstaltungshalle.
Hinweis 1: Sportkleidung anziehen

START: LAUFEN MIT GOTT
mit Team von Stiftung-MOVE

A1  Sauerland Stern, Treffpunkt im Hotelfoyer
Mit einer Laufrunde durch die Willinger Umgebung star-
ten wir in den Tag. Ein Körper in Bewegung ist aufnah-
mebereit für praktische Impulse aus dem Wort Gottes. 
Erlebe deinen Körper und begegne Gott.
Hinweis 1: Laufkleidung anziehen

RAUM DER STILLE
A1  Sauerland Stern, KR 02

Künstlerische Installationen und Texte regen an, per-
sönliche Stille als inspirierende Zeit mit Gott zu erleben.

COACHINGANGEBOT – NEU DIESES JAHR
A1  Sauerland Stern, KR 06

Hier gibt es die Möglichkeit eine Stunde lang über Pers-
pektiven in Beruf, Ehrenamt und Privatleben mit erfah-
renen Coachs zu reflektieren. Das Coaching unterstützt 
dich dabei Lösungen zu entwickeln und ermutigt dich 
neue Wege zu gehen. Anmeldung über die App.
Hinweis 1: eine Person pro Stunde

START: KREUZWEISE
mit Tamara Boppart, Angela Schmidt, Jonathan 
Schmidt

A3  Besucherzentrum, Rundbau

START: MÄNNER-FRÜHSCHOPPEN
mit Thomas Glück, Rüdiger Jope

A3  Besucherzentrum, Treffpunkt
„Klischeehaft und Klassisch“ – Männer und Mutma-
chendes aus der Bibel

START: LOSUNG & LOBPREIS
mit Simone Syckor, D&K, Reinhardt Schink

D3  Brauhaus, Malztenne
Eine inspirierende Zeit mit Gedanken zur  Jahreslosung 
und Lobpreis

START: BILDBETRACHTUNG
mit Mirjam Schink

B3  Katholische Kirche, Gemeindehaus
Zeit haben, um ein Kunstwerk wahrzunehmen – Sehen- 
Hören- Stille- Lieder- Gebete

START: DIESES WORT HAT MICH GEPRÄGT
mit SoulDevotion, Henrik Otto
Moderation: Siegfried Winkler

B3  Katholische Kirche, Kirche
Andacht zu Lieblingsbibelworten der Referenten

DONNERSTAG – VORMITTAG

8.00 
8.45 

DO

8.00 
8.45 

DO

9.00 
18.00 

DO

9.00 
18.00 

DO

9.15 
10.00 

DO

9.15 
10.00 

DO

9.15 
10.00 

DO

9.15 
10.00 

DO

9.15 
10.00 

DO

KONZERT
mit Bastian Benoa

B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite
Wer Bastian Benoa bereits gehört hat weiß: Man darf 
sich ein Konzert von ihm definitiv nicht entgehen lassen! 
Mit neuem Album, neuem Programm und einer so noch 
nicht gehörten Mischung aus Worship und Deutschpop 
wird er für einen unvergesslichen Abend sorgen.

KONZERT
mit 2Flügel

A1  Sauerland Stern, C-Teil
2Flügel erinnert an die Passion von Jesus. An das Feuer sei-
ner Liebe. Mit Liedern und Geschichten von Liebe und Leid. 
Vom Leben angesichts des Todes. Eine Stunde mit Worten 
und Musik. Zum Hören, Mitsingen, Nachfolgen. Mit Gebe-
ten und Geschichten. Aus Indien, Nordirland und Birma.

KONZERT
mit Judy Bailey & Patrick Depuhl

A1  Sauerland Stern, Disco
Voller Herz, Humor und Hoffnung. Judy singt von Wur-
zeln und gestohlener Heimat. Patrick erzählt von Familie 
und offenbart Geheimnisse aus der Nazizeit. Mutma-
chend trotz des Schweren, denn die meisten Dinge, 
die Gott schuf sind erstaunlich bunt. Ein beseelender 
Abend: Offen. Verletzlich. Kraftvoll.

KONZERT
mit Timo Böcking & Anna Dorothea Mutterer

B5  Treffpunkt Kurgarten
ÜBER BRÜCKEN – Eine Entdeckungsreise durch die kul-
turelle Vielfalt vergangener Zeiten bis ins Hier und Jetzt. 
Über Brücken und Brüche. Virtuos und von Herzen. Auf 
der Suche nach dem, was verbindet und der Welt viel-
leicht am meisten fehlt: Die wertschätzende Auseinan-
dersetzung mit dem Unbekannten.

FORUM SINGLE – STAMMTISCH
D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Hotelbar

Der Tag kann am Stammtisch entspannt ausklingen: 
Gespräche vom Tag fortsetzen. Neuen Leuten begeg-
nen. Single-Themen besprechen. Pläne für den nächsten 
Tag schmieden und miteinander Verabredungen treffen. 
Herzlich willkommen in der Runde!

GUTE.NACHT.GESCHICHTE
mit Franziska Klein

B6  Park-Resort, HOMELOUNGE
Immer noch nicht müde? Wir laden dich ein den Tag 
entspannt ausklingen zu lassen. Dein Lieblingsgetränk, 
einen Snack, zurücklehnen und genießen: Das ist die 
Gute.Nacht.Geschichte. Das Motto: „Meine liebste Kin-
dergeschichte“. Gute Nacht!

21.45 
23.00 

MI

21.45 
23.00 

MI

21.45 
23.00 

MI

21.45 
23.00 

MI

21.45 
23.30 

MI

FORUM 
SINGLE

23.23 
23.46 

MI
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GLAUBENSKURS: LEID UND GLÜCK, KRANKHEIT 
UND HEILIUNG
mit Helmut Kautz

A1  Sauerland Stern, KR 03
Christsein bedeutet nicht, Leid zu vermeiden. Doch 
wie können wir trotz Leid glücklich mit Gott unterwegs 
sein? Wie erleben wir Heilung, und was bewirkt das 
Gebet? Gemeinsam wollen wir uns mit ehrlichen Fra-
gen, Erfahrungen und Hoffnung auseinandersetzen. Der 
Kursteil bietet Raum für Austausch und die Möglichkeit, 
für Heilung zu beten. Eine gute Gelegenheit erstmals in 
geschützter Atmosphäre für Kranke zu beten.
Hinweis 1: Ein letzter Kursteil findet Freitagmorgen 
statt. Jede Veranstaltung kann einzeln besucht werden.

UMGANG MIT ZWEIFEL – MITEINANDER OFFEN 
REDEN – SEELSORGERLICH MODERIERTE 
GESPRÄCHSGRUPPE
mit Andrea Rutsch, Claudia Gravenhorst

A1  Sauerland Stern, KR 10
Bei SPRING sieht der Glaube oft einfach aus, so eindeu-
tig und ohne Fragen. Da ist kaum Raum für Zweifel, und 
wenn, dann sind sie längst überwunden. Mir aber fällt 
der Glaube schwer, weil ich schwerwiegende Zweifel 
habe! Wo war Gott, als diese schlimme Sache in mei-
nem Leben geschah? Warum hat Gott mein Gebet nicht 
beantwortet? Vielleicht hat mich auch das Verhalten 
anderer Christen entsetzt und Gemeinde hat für mich 
an Bedeutung verloren. Oder ich habe mich weiterent-
wickelt und neue Sichtweisen gewonnen. Meine Wahr-
nehmung der Wirklichkeit passt nicht mehr zu meinen 
Glaubensinhalten und -konstrukten. Jetzt ist meine 
Glaubenssicherheit erschüttert. Ich weiß nicht, ob ich 
noch Christ bin. Ich habe Angst, abgelehnt zu werden, 
wenn ich über meine Zweifel rede. Wo finde ich dafür 
Gehör und mit wem kann ich darüber reden? Wie geht 
es anderen damit?
Maximale Teilnehmeranzahl: 12

EIN ANGEBOT FÜR MENSCHEN MIT GEISTIGER 
BEHINDERUNG UND INTERESSIERTE
mit Dorothee Dätwyler, Jonas Dätwyler, Matthias 
Kasten und DIENET EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
Wir tauchen bei unseren Treffen in das aufregende 
Leben von DANIEL ein. In seinem Leben hatte er 
viele spannende Erlebnisse mit Gott. Dadurch erlebte 
er immer wieder einen „Sonnenaufgang“. Dass das 
auch was mit deinem Leben zu tun hat werden wir 
gemeinsam entdecken: Durch gemeinsames Singen, 
biblisches Theater, vertiefende Impulse in einfacher 
Sprache. Wir nehmen dich mit in die lebendigen und 
kraftvollen Momente mit Daniel. Du erfährst, was es 
bedeutet im VOLLEN VERTRAUEN auf Gott Zeichen 
und Wunder zu erleben und wie sich Gott zu uns 
stellt, wenn wir mit ihm leben.

BIBELARBEIT KREAKTIV
mit Andreas Boppart

A3  Besucherzentrum, Rundbau

10.30 
11.45 

DO

10.30 
11.45 

DO

10.30 
11.45 

DO

10.30 
11.45 

DO

START: WORSHIP AM MORGEN
mit LOBEN

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Gott am Morgen ohne Ablenkung loben und anbeten
Hinweis 1: Das Ministry-Team, erkennbar an blauen 
Schals, steht für Gebet und Segen bereit.

START: AUFWACHEN UND ABLACHEN
mit Arno Backhaus, Andreas Malessa

A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference
Humoristisch-besinnlicher Morgenstart

START: „DREI“
mit Nicole Manthey, Friedhelm Manthey

A2  Konferenzgebäude, KR 29
Fragen sind wichtig in der Gestaltung von Beziehun-
gen. Aber wie unangenehm kann es sein, hinterfragt zu 
werden? In dieser Andacht wollen wir uns auf Fragen 
einlassen, die uns Jesus selbst stellt. Wichtig zu wis-
sen: Wenn Jesus fragt, stellt er niemanden infrage. Er 
wünscht einen Dialog. Jesus ist an unserer Antwort in-
teressiert, weil diese einen Blick in unsere Beziehung zu 
Gott ermöglicht. Wir freuen uns, wenn du gemeinsam 
mit uns drei Fragen von Jesus überdenkst!

START FÜR SINGLES
mit Sabine Lente

A2  Konferenzgebäude, KR 30
Der Mensch soll nicht alleine sein – Gemeinschaft als 
Lebensform

START: GEMEINSAM LIEDER SINGEN
mit Frank Nonnenmacher

A1  Sauerland Stern, KR 01
Alte Lieder – neue Lieder – Impulse für mein Leben

START: KUNST UND GOTT
mit Kornelia Krause

A1  Sauerland Stern, KR 18
Geistlicher Impuls – den eigenen Gedanken nachsin-
nen, kreativ gestalten  – sich austauschen

START: PÄDAGOGISCH TÄTIGE
mit Petra Halfmann

B5  Treffpunkt Kurgarten
Erzieherinnen/Erzieher, Lehrerinnen/Lehrer, Sozialpäd-
agoginnen/-pädagogen, Dozierende. Der gemeinsame 
Tagesstart bietet AUSTAUSCH – CONNECTING – IM-
PULSE. Fachkräftemangel, Digitalisierung, psychische 
Krisen bei zahlreichen Kindern und Jugendlichen und 
eine zunehmend differenzierte und polarisierte Ge-
sellschaft: Wie begegnen wir Herausforderungen? … 
Als Christen wollen wir im Vertrauen auf Gott und im 
Austausch miteinander Anregungen für unseren Be-
rufsalltag mitnehmen und Netzwerke bilden.

BERATUNGS- UND SEELSORGEANGEBOT
A1  Sauerland Stern, KR 06

Im Beratungs- und Seelsorgezentrum nehmen sich 
qualifizierte Mitarbeitende Zeit für dich und dein Anlie-
gen. Mit uns kannst du die Schwierigkeiten und Heraus-
forderungen deines Lebens besprechen. Komm einfach 
vorbei, eine vorherige Anmeldung ist nicht nötig.

9.15 
10.00 

DO

9.15 
10.00 

DO

9.15 
10.00 

DO

9.15 
10.00 

DO

FORUM 
SINGLE

9.15 
10.00 

DO

9.15 
10.00 

DO

9.15 
10.00 

DO

9.15 
17.30 

DO
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MITTAGSGEBET
mit Almut Kautz

A1  Sauerland Stern, KR 10
Mitten am Tag innehalten bei Gott – ihn suchen und 
bei ihm verweilen. Nimm dir Zeit, dich im Gebet neu 
auf Gott auszurichten, dich ihm zu öffnen und in der 
Stille zu begegnen.

EVANGELISCHE ALLIANZ IN DEUTSCHLAND 
STELLT SICH VOR
mit Petra Halfmann

A2  Konferenzgebäude, Foyer HOC
Mitglied des Planungsteams der Allianzkonferenz, 
erzählt euch gerne etwas zur 129. Allianzkonferenz.

EVANGELISCHE ALLIANZ IN DEUTSCHLAND 
STELLT SICH VOR
mit Eberhard Jung

A2  Konferenzgebäude, Foyer HOC
Eberhard Jung, Leiter des Arbeitskreises Frieden 
und Versöhnung.  Er freut sich über Fragen und Aus-
tausch zum Thema Frieden und Versöhnung.

DISC-GOLF
mit Team von Stiftung-MOVE

A1  Sauerland Stern, Treffpunkt im Hotelfoyer
Nach einem kurzen Kennenlernen dieser Sportart spie-
len wir den Parcours. Bei der Kombination von Frisbee 
und Golf gilt es Hindernisse zu überwinden und die Ziele 
mit möglichst wenigen Würfen zu erreichen. Der Wind 
macht es spannend. Eine gesellige Sportart, die man 
schnell erlernen kann, für Jung und Alt, für Groß und 
Klein.
Hinweis 1: Festes Schuhwerk erforderlich
Hinweis 2: nicht bei Regen

BOULDERN
mit Team von Stiftung-MOVE

C3  Kletterhalle
Das Leben ist voller Herausforderungen und Hinder-
nisse. Die Sportart Boulder ist ein Beispiel dafür, wie 
man diese überwinden kann. Es ist mehr ein Mit- als 
ein Gegeneinander. Zusammen löst man „Probleme“. So 
nennt man die Routen, die es zu erklettern gilt.
Hinweis 1: Kosten: 7 Euro plus 3,50 Euro Leihgebühr für 
Kletterschuhe.
Hinweis 2: Du kannst auch Hallenschuhe nutzen
Maximale Teilnehmeranzahl: 12

INLINERTOUR (FORTGESCHRITTENE)
mit Team von Stiftung-MOVE

A8  Seilbar, Parkplatz
Die erfahrenen Skater gehen auf eine Tour „rund um 
Willingen“. Nach einem Materialcheck und kurzem Ein-
fahren geht‘s auch schon los. Unter der Leitung eines 
erfahrenen Renn-Skaters gibt es unterwegs Einiges zu 
erleben.
Hinweis 1: Eigene Skates und Schutzausrüstung mit-
bringen
Hinweis 2: nur bei trockenem Wetter

12.15 
12.45 

DO

13.00 
14.00 

DO

DONNERSTAG – NACHMITTAG

14.00 
15.00 

DO

14.00 
15.00 

DO

14.00 
15.30 

DO

14.00 
15.30 

DO

BIBELARBEIT PRESENCE
mit Team Presence

B3  Katholische Kirche, Kirche

BIBELARBEIT TEAM 1
mit Igor Swiderski, Franziska Klein, Mihamm Kim-
Rauchholz

A2  Konferenzgebäude, Convention Center

BIBELARBEIT TEAM 2
mit Nelli Bangert, Henrik Otto, Andreas Malessa

A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference

BIBELARBEIT: BIBEL, HUMOR UND LEDERHOS‘N
mit Dorothee Rabenhorst, Klaus Göttler, Siegfried 
Winkler

D3  Brauhaus, Malztenne

BIBELARBEIT: THE CHOSEN
mit Jörg Dechert, Verena Hammes

A1  Sauerland Stern, KR 01

BIBELARBEIT: WOANDERS
mit Joana Helen Karlguth

A1  Sauerland Stern, Treffpunkt im Hotelfoyer
Bibelarbeit an einem besonderen Ort mit passenden 
Texten
Hinweis 1: Falls es regnet, ist die Bibelarbeit heute im 
Treffpunkt Kurgarten.

UNSER GOTTESDIENST
mit Rose De Jesus und Team Junge Erwachsene

B6  Park-Resort, HOMELOUNGE
Eine inspirierende Bibelauslegung, hausgemachte 
Musik zur Anbetung, viel Interaktion und Gespräche 
in Kleingruppen. Das Rundum-Sorglos-Paket für alle, 
die gerne mit- und weiterdenken und eine gemütliche 
Wohnzimmer-Atmosphäre schätzen. Anschließend 
kannst du mit uns gemeinsam zu Mittag essen.

EVANGELISCHE ALLIANZ IN DEUTSCHLAND 
STELLT SICH VOR
mit Cornelia Reimer

A2  Konferenzgebäude, Foyer HOC
Seit jungen Jahren Mitglied in einer zur Ev. Allianz 
gehörenden Kirche, komme ich gerne ins Gespräch 
über Themen, die Versöhnung und Friedensbereit-
schaft in unseren Gemeinden fördern. Unser Arbeits-
kreis bietet dazu auch Material und Workshops an.

DIE LOUNGE VON FORUM SINGLE
A1  Sauerland Stern, Lounge im Hotelfoyer

FORUM SINGLE lädt Alleinreisende dazu ein, Kon-
takte zu knüpfen, ins Gespräch zu kommen, spontane 
Ess-Gemeinschaften zu gründen, die Lebenswelt von 
Singles zu entdecken. Hier gibt es u.a. interessantes 
Infomaterial.
Hinweis 1: Ein weiterer Treffpunkt für Singles: 21.45 Uhr 
Stammtisch im Sporthotel zum Hohen Eimberg

10.30 
11.45 

DO

10.30 
11.45 

DO

10.30 
11.45 

DO

10.30 
11.45 

DO

10.30 
11.45 

DO

10.30 
11.45 

DO

10.30 
12.00 

DO

JUNGE 
ERW.

11.30 
12.30 

DO

11.30 
17.30 

DO

FORUM 
SINGLE
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ERLEBNISPARK (OUTDOOR)
mit Team von Stiftung-MOVE

B4  Kurpark
Im Kurpark warten kleine Mutproben auf die Besucher. 
Bei der Seilbahnfahrt über den See weicht die Anspan-
nung schnell einem fröhlichen Lächeln mit dem Wort 
„nochmal“.
Hinweis 1: Nur bei trockenem Wetter

HOMELOUNGE
mit Team Junge Erwachsene

B6  Park-Resort, HOMELOUNGE
Hier bekommst du, was deine Genießerseele braucht. 
Einen Moment der Entspannung im SPRING-Trubel. Le-
ckere Getränke und kleine Snacks. Die Seele bei süßen 
und salzigen Leckereien baumeln lassen und dabei mit 
anderen ins Gespräch kommen – das alles ist die „Ho-
meLounge“. Bei (Gesellschafts-) Spielen und Büchern 
lässt sich der Nachmittag wunderbar genießen.

ALARM: JETZT WILL SIE WIEDER REDEN! TEIL II
mit Cyra Vogel

D4  Best Western, Amadeus
Teil II Praxisworkshop für Paare. In einer lockeren At-
mosphäre werden die Stolperfallen, Tücken und alten 
Muster angesprochen mit der man erfahrungsgemäß als 
Paar zu kämpfen hat. Bewährte und praktische Lösun-
gen mit Aha-Effekt sind Ziel des Seminars. Beim zweiten 
Teil gehen wir in die Praxis: Wie kann gute Kommunika-
tion wirklich funktionieren und worauf sollten wir ach-
ten? Eine Chance nochmal anders auf uns als Paar zu 
schauen. Gemeinsam eben.
Hinweis 1: Teil 1 ist am Mittwoch und legt die Grundlagen

BIBEL-UNI: NACHFOLGE IN HARTEN ZEITEN
mit Fabian Graßl

D4  Best Western, Campino
Die beiden Petrusbriefe sind voll geistlicher Dyna-
mik. An verfolgte Christen gerichtet, wird der an-
gefochtene Glaube hier auf die Probe gestellt. Was 
darf ich hoffen? Warum muss ich leiden? Wie soll ich 
leben? Wenn es hart auf hart kommt, drängen sich 
die menschlichen Ur-Fragen mit aller Wucht auf. Die-
ser Kurs bietet eine exegetische, philosophische und 
pastorale Pilgerreise durch die Petrusbriefe.
Hinweis 1: Heute 2. Petrus 1,3 bis 1,21: Die Geheiligten: 
Handeln im Kraftfeld des Auferstandenen
Hinweis 2: Weiterführung um 16.15 Uhr und am Freitag

ENTDECKE DAS UNVORHERSEHBARE – 
EINFÜHRUNG INS IMPROTHEATER
mit Ralf Helbich

D4  Best Western, Galileo
Improvisationstheater ist eine besondere Theaterform, 
die fast ohne vorherige Planung auskommt. Ob einzelne 
Szenen oder komplette Stücke – die Schauspieler ent-
wickeln spontan Figuren und Geschichten durch Inter-
aktion. Diese kreative Technik stärkt Selbstvertrauen 
und Ausdrucksfähigkeit. In diesem Workshop lernen wir 
die Grundlagen kennen und probieren erste Übungen 
gemeinsam aus.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag
Hinweis 2: Vertiefung am Freitag möglich

14.00 
17.30 

DO

14.00 
18.00 

DO

JUNGE 
ERW.

14.15 
15.30 

DO

14.15 
15.30 

DO

14.15 
15.30 

DO

WALDBADEN
mit Gisela Biedermann

G3  Stolberghütte, Treffpunkt am Eingang
Die Luft ist würzig, das Licht grün, der Boden weich und 
voller Leben. Der Wald ist nicht mehr nur Wald, sondern 
auch Therapie- und Gesundheitszentrum und das zu 
Recht! Wissenschaftler haben herausgefunden, dass 
der Aufenthalt im Wald wie eine Aromatherapie wirkt. 
Hinzu kommt das bewusste Wahrnehmen der Natur. Die 
Teilnehmenden genießen inspirierende Orte, die Stille 
und tanken auf. Die heilende Wirkung erfährst du unter 
fachkundiger Leitung.
Hinweis 1: Kostenanteil: 6,- Euro, bitte bei der SPRING-
Info bei Anmeldung bezahlen (bitte bis 11 Uhr am je-
weiligen Tag)
Hinweis 2: Genaue Adresse: An der Diemelquelle 1, Wil-
lingen OT Usseln
Maximale Teilnehmeranzahl: 15
Anmeldung an SPRING-Info

WANDERUNG: HOHER EIMBERG
mit zertifiziertem Wanderführer vom Upländer 
Gebirgsverein

A3  Besucherzentrum, Treffpunkt „Kleines Viadukt“
Vom Besucherzentrum laufen wir zum Hohen Eimberg 
hinauf, bergab bis nach Brilon Wald – zurück mit ÖPNV*
Hinweis 1: Länge der Wanderung: 10,5 km - 250 hm - * 
kann zu Wartezeiten kommen
Hinweis 2: Bitte achtet auf gutes Schuhwerk, angemes-
sene Kleidung, genügend Getränke und Obst

KREATIVSTRASSE
mit Alexander Zöller und Team

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Unter liebevoller Anleitung entstehen in der Bastelstraße 
Kunstwerke aus Wachs, Papier, Holz, Farben und Perlen. 
Lass deiner Kreativität freien Lauf.
Hinweis 1: Für die Bastelarbeiten fallen kleine Geldbe-
träge an.

TISCHTENNIS
mit Team von Stiftung-MOVE

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Klein oder groß. Jung oder Alt. Jeder ist hier eingeladen 
sein Bestes zu geben. Ob Rundlauf, Doppel oder Einzel-
matches. Wir arrangieren uns vor Ort. Der Spaß steht im 
Vordergrund. Geschwitzt werden darf trotzdem.
Hinweis 1: Bring gerne deine eigenen Schläger mit.

INDOOR-SOCCER (FREIES SPIEL)
mit Team von Stiftung-MOVE

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Im Soccer-Cage geht‘s zur Sache. Jeder kann vorbei-
kommen, staunen und spielen. Vor Ort werden spon-
tan Mannschaften gebildet. Lerne beim Kicken neue 
Freunde kennen und zeig am Ball, was du drauf hast.
Hinweis 1: Sportkleidung ist erforderlich.

14.00 
16.30 

DO

14.00 
17.00 

DO

14.00 
17.15 

DO

14.00 
17.15 

DO

14.00 
17.15 

DO
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nach, damit die Harmonie nicht gestört wird. Beides ver-
leitet Kinder dazu, Macht negativ zu erleben und Gewalt 
oder manipulatives Verhalten auf andere Situationen zu 
übertragen. In diesem Workshop geht es darum, wie 
unsere Kommunikation sich positiv auf das Familien-
leben auswirkt.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag
Maximale Teilnehmeranzahl: 24

BOOMER GEGEN MILLENIALS? VORSCHLÄGE 
STATT VORWÜRFE
mit Andreas Malessa

B3  Katholische Kirche, Kirche
Rund 22 Mio Rentnerinnen und Rentner waren als Kin-
der immer viele, hatten in den „Wirtschaftswunder-
jahren“ viel zu tun und bauten vieles auf. Rund 12 Mio 
junge Erwachsene sind überall wenige, haben Zukunft-
sängste vor Klimaerwärmung, Krieg und Wohnungsnot, 
legen Wert aufs Sein statt Haben und können sich die 
Jobs aussuchen. Der Fachkräftemangel… Zwischen 
Schlipsknoten und Haarknoten, Schweinebraten und 
veganem Essen, dicker Limousine und Lastenrad klafft 
ein Generationenkonflikt. Oder gar ein Kulturkampf? Von 
Verbindlichkeit im Ehrenamt, moralischen Maßstäben 
und geistlichen Erfahrungen in Kirchen und Gemeinden 
gar nicht zu reden. Wofür die einen nichts können und 
was sich die anderen wünschen wird diskutiert.

WAS – UM HIMMELS WILLEN – IST EIGENTLICH 
GUT AN DER GUTEN NACHRICHT?
mit Andreas Boppart

A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference
Erstaunlicherweise besteht ein grosser Gap zwischen 
der christlichen Community und der Gesellschaft. Die 
Selbstbezeichnung der Christinnen und Christen ist, 
dass sie für ein gutes Evangelium stehen, für einen Gott 
der Liebe. Hört man den Beschreibungen aus der Ge-
sellschaft zu, klingt das grossflächig genau gegenteilig.
Gemeinsam machen wir uns auf die Suche, was den 
eigentlich tatsächlich das Gute an der Guten Nachricht 
ist. Warum das Evangelium ungebrochen vor Kraft und 
Schönheit strotzt und warum unsere Reflexion der Liebe 
Gottes und dieses Guten in diese Welt hinein oft schwä-
chelt. Wir entdecken verschiedene Aspekte des Guten 
und unterschiedliche Sehnsüchte der Menschen, denen 
Gott ganz individuell begegnen möchte. Entdecken da-
bei den eigenen Sehnsuchtszugang zu Gott. Dieses Se-
minar richtet sich an Christinnen und Christen, die sich 
neu von der Botschaft des Evangeliums ergreifen lassen 
möchten. Es ist für alle, die Sehnsucht danach haben, 
ihre Beziehung zu Gott zu vertiefen und die Wirkung des 
Glaubens in ihrem Umfeld zu entfalten.
Entdecke neu, wie kraftvoll, persönlich und wunder-
schön die Gute Nachricht ist – und wie sie deinem Le-
ben eine unverwechselbare Stimme verleiht.

KOMMUNIKATION ALS PAAR GANZ PRAKTISCH
mit Nicole Manthey, Friedhelm Manthey

A2  Konferenzgebäude, KR 29
Als A mit B über C sprechen wollte, verstand B allerdings 
D. So redeten A und B mal wieder aneinander vorbei. 
Theorie ist das eine. Praxis ist das andere. Wir laden euch 
herzlich zu diesem Workshop ein, in dem ihr als Paar  
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ÜBERGANGSZEITEN IN POLITIK UND 
GESELLSCHAFT GESTALTEN
mit Karin Heepen

D4  Best Western, Newton (direkt von der Straße aus 
zu erreichen)
In gesellschaftlichen Umbrüchen entscheiden nicht die 
Massen, sondern kreative Minderheiten über den weite-
ren Weg. Dieser Herausforderung wollen wir uns stellen 
aus biblischer Perspektive:
Hinweis 1: HEUTE: Migration, Krieg und Frieden und Israel
Hinweis 2: Wiederholung um 16.15 Uhr

WAS TUN BEI ANGST?
mit Susanne Altstädt

D4  Best Western, Schiller
Angst lehrt beten, heißt es. Warum scheint es bei man-
chen nicht zu helfen? In dem Seminar werden auf der 
Grundlage des biblischen Menschenbildes „Nefesch“ 
(hebräisch) sowohl geistliche als auch psychologische 
und körperliche Hilfestellungen bei Angst vorgestellt. Die 
Teilnehmer sollen sich und andere besser verstehen ler-
nen, um angemessen handeln bzw. helfen zu können.
Hinweis 1: Wiederholung um 16.15 Uhr
Maximale Teilnehmeranzahl: 50

TANZEN ZUR EHRE VON JESUS CHRISTUS
mit Wolfgang Hönig

A3  Besucherzentrum, Rundbau
Tänze auf der Fläche (Kreis-, Paar-, Gassen- und Line-
tänze) und Tänze im Sitzen (für die Gymnastik) führen 
uns zu unserem Herrn Jesus Christus.
Maximale Teilnehmeranzahl: 40

MOBILITÄT = REICHWEITE IM ALTER
mit Alexander Zöller

B10  Hochheide, Tagungsraum  1
Es ist wissenschaftlich nachgewiesen, dass Sport Le-
bensqualität und Lebenserwartung erhöht. Sport ist 
ein probates Mittel , um unkompliziert neue Leute ken-
nenzulernen. Neben der sportlichen Fitness  gilt es als 
Christ übergeordnete Ziele zu verfolgen. Werde Mobil. 
Erhöhe deine Reichweite. Erreiche Menschen.

IM AUSLAND ZU HAUSE – WIE AUS FREMDEN 
FREUNDE WERDEN?
mit Simon Tschunko

B10  Hochheide, Tagungsraum 2
Ein Leben im Ausland – das bedeutet Stress, Entbehrung 
und Einsamkeit. Stimmt. Doch es kann auch bedeuten: 
Eine Heimat in der Ferne zu finden. Wir berichten von 
unserem 8-jährigen Einsatz in den Philippinen: Was hat 
dabei geholfen, dass Fremde zu Freunden wurden? Und 
was wir dabei über uns und Jesus gelernt haben.
Hinweis 1: Unter Mitwirkung von Ruth Tschunko
Hinweis 2: Wiederholung von Dienstag

FRIEDEN STIFTENDE KOMMUNIKATION IN DER 
FAMILIE LEBEN
mit Cornelia Reimer

B3  Katholische Kirche, Gemeindehaus
Allzu oft stolpern Eltern in die Falle, mit ihren Kindern 
wiederholt zu streiten, statt klare Vereinbarungen zu 
konkretem Verhalten zu treffen. Oder man gibt schnell 
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CHARISMA – ZÜNDE DEINEN INNEREN FUNKEN
mit Tamara Boppart, Angela Schmidt

A1  Sauerland Stern, KR 04
Jeder entdeckt seine innere Persönlichkeit anhand der 
Charismen-Theologie des Paulus. Mit dem eigenen Cha-
risma ins Reine kommen. Was ist mein spezifischer Bei-
trag, mein persönliches Charisma?

RESILIENZ STÄRKEN
mit Susanne Peitz

A1  Sauerland Stern, KR 10
Resilienz wird als Schutzsystem unserer Seele bezeich-
net und ist die Möglichkeit mir Krisen und Herausfor-
derungen umzugehen. Wie unser Immunsystem könne 
wir auch unsere Resilienzfaktoren stärken. Ein Input mit 
kleinen Übungen. zu den acht Schutzfaktoren. Übrigens 
ist auch Spiritualität eine Säule der Resilienz.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag

KINDER IM GLAUBEN BEGLEITEN – WIE KINDER 
GLAUBEN?
mit Christel Schmidt

A1  Sauerland Stern, KR 13
Kinder erleben und gestalten Glauben auf ihre ganz ei-
gene Weise – geprägt von Neugier, Fantasie und der 
Suche nach Sinn. Doch wie entwickelt sich kindlicher 
Glaube und wie können wir Kinder auf dieser Reise be-
gleiten. Ziel ist es, ein tieferes Verständnis für die Welt 
des kindlichen Glaubens zu entwickeln. Dieses Seminar 
richtet sich an Eltern, Großeltern, Erziehende und alle, 
die Kinder im Glauben einfühlsam begleiten wollen.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag
Maximale Teilnehmeranzahl: 20

DIE ZEIT DER TRAUER
mit Tanja Wiemann-Kranz

A1  Sauerland Stern, KR 14
Wer schon einmal einen geliebten Menschen verloren 
hat, weiß, wie schmerzhaft und überwältigend Trauer 
sein kann. Welche Gefühle gehören zur Trauer? Welche 
Gedanken sind normal?  Kann Trauer körperliche Symp-
tome zeigen? Wie lange dauert der Trauerprozess? Was 
kann mir helfen, den Verlust zu verarbeiten?  Wir wollen 
uns die Trauer, den Trauerprozess und Möglichkeiten 
zum Umgang mit der Trauer gemeinsam ansehen und 
darüber ins Gespräch kommen.
Hinweis 1: Wiederholung von Mittwoch
Maximale Teilnehmeranzahl: 16

DIE WÜRDE DER FRAU IM PATRIARCHALEN 
FAMILIENSYSTEM
mit Anette Bauscher

A1  Sauerland Stern, KR 15
Wie „unantastbar“ sind die Würde und Menschenrechte 
von Frauen in patriarchalischen Famliensystemen? Zah-
len und Fakten, unter anderem zu den Bereichen Kinder-
heirat und Gewalt in der Ehe, werden untermauert mit 
Beispielen aus der Praxis. Mit Raum für den persönli-
chen Erfahrungsaustausch.
Hinweis 1: Wiederholung von Mittwoch

14.15 
15.30 

DO

14.15 
15.30 

DO

14.15 
15.30 

DO

14.15 
15.30 

DO

14.15 
15.30 

DO

dadurch Impulse erhaltet, was Kommunikation als Paar 
ganz praktisch bedeutet, indem ihr kommuniziert und ein 
Feedback zu eurer Kommunikation bekommt. Was wäre, 
wenn B erkennen würde, was A zu C mitteilen möchte? 
D würde in dem Moment gar keine Rolle spielen müssen. 
Es sei denn, B würde gern mit A über D sprechen. Aber 
das wäre ja eine ganz andere Geschichte....
Hinweis 1: Die Teilnahme an diesem Workshop empfiehlt 
sich ausschließlich für Paare

KINDER IN DER MEDIALEN WELT
mit Sonja Brocksieper, Jörg Brocksieper

A2  Konferenzgebäude, KR 30
Kinder wachsen heute ganz selbstverständlich mit der di-
gitalen Welt auf. Was die einen als Chance sehen, empfin-
den andere als große Herausforderung. Damit die Medien 
das Leben der Kinder nicht bestimmen, sondern berei-
chern, geben wir Eltern zu diesem hochaktuellen Thema 
Hilfestellung. Gemeinsam betrachten wir, welche Wirkung 
Medien haben und geben praktische Tipps für den Um-
gang im Alltag. Für Eltern von Kindern im Alter bis 10 Jahre

MINISTRY TRAINING
mit Karin Barbeln

A2  Konferenzgebäude, KR 31
Als Ministry Team verstehen wir uns als Kinder Gottes, 
die sein Erbarmen und seine Liebe im Herzen tragen und 
diese an andere weitergeben. Wir sehnen uns danach, 
dass Menschen von Gottes Liebe und dem Heiligen 
Geist erfüllt  werden und in seiner Gegenwart Heilung 
und  Befreiung erleben. Wie es praktisch geht, einen 
Raum der Sicherheit und Geborgenheit zu schaffen und 
für andere zu beten, wollen wir in diesem Workshop 
ansprechen und üben.
Hinweis 1: Unter Mitwirkung vom Ministry Team
Hinweis 2: Wiederholung von Dienstag

KI-REVOLUTION
mit Jörg Dechert

A1  Sauerland Stern, KR 01
Die KI-Revolution hat längst begonnen. Es ist höchste 
Zeit auch für Christen, einen Überblick über das  Thema 
„künstliche Intelligenz“ zu gewinnen. Wie funktioniert 
KI eigentlich? Was sind die Chancen und Risiken? Wie 
verändert KI unsere Arbeitswelt und unser Zusammen-
leben? Und gibt es eine christliche Perspektive dazu? 
Ein Seminar für alle, die jenseits von Heilsversprechen 
und Weltuntergangsszenarien eine informierte Haltung 
zu KI suchen.

GEMEINDE & SINGLES – EIN INTERAKTIVER TALK
mit Marion Heigl, Franziska Klein, Arno Backhaus, 
Horst Elsner, Monika Junker, Kerstin Dittmann

A1  Sauerland Stern, KR 03
Hast du als Gemeindeleitung die Singles im Blick? Fühlst 
du als Single dich in deiner Gemeinde wohl? Trotz stei-
gender Zahlen von Einzelhaushalten sind viele Gemein-
den auf Familie ausgerichtet. Warum? Und wie könnte 
man das ändern? Dem werden wir bei diesem Talk auf 
die Spur kommen. Mit dabei werden sein: Kerstin Ditt-
mann, zuständig für den Bereich Singles beim ICF Mün-
chen, Franzi Klein, Pastorin der City Church Frankfurt 
und Andere, sei gespannt!
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GOSPELGAMES: SPIEL, SPASS & SEGEN
mit Johannes Fähndrich

A1  Sauerland Stern, KR 24-3
Gott ist am Zug: Ich bringe Spiele rund um Gott & Glau-
ben mit und stelle alle kurz vor. Dann kannst du jedes 
Spiel nach Herzenslust ausprobieren – natürlich mit mir 
als Erklärbär. Von „Wo ist Mimmi?“ für die Kleinsten bis 
DELIVERANCE – dem Tabletop um Engel&Dämonen; 
Escape-Bücher, das „Friedensschach“Paco Sako und 
Kennerspiele wie Ezra & Nehemiah“ oder „Ierusalem Anno 
Domini“: Bei GospelGames ist für jeden etwas dabei.
Maximale Teilnehmeranzahl: 40

GEMEINSAM STATT EINSAM – LEBENSMODELLE 
DER ZUKUNFT
mit Sabine Lente, Katharina Rach

D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Eimberg
Unterschiedliche Lebensmodelle werden vorgestellt, 
von Gemeinschaften berichtet, die bereits auf dem 
Weg sind, Stolperfallen und Sternstunden von Gemein-
schaften erläutert, wir freuen uns über persönlichen Er-
fahrungsaustausch, Möglichkeit der Verknüpfung mit 
anderen wird gegeben.
Hinweis 1: Wiederholung von Mittwoch
Maximale Teilnehmeranzahl: 20

FÜNF KÖRBE FÜR DEN FRIEDEN – LERNEN VON DEN 
FRAUEN AUS RUANDA
mit Uwe Heimowski, Jelena Scharnowski

D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Iberg-2 & Musenberg
Frieden ist derzeit fast zu einem Trigger-Wort geworden. 
Es gibt hitzige Debatten, utopische Vorstellungen oder 
leere Versprechungen. Doch die Sehnsucht nach Frie-
den eint uns – hoffentlich. In diesem Seminar wagen 
wir den Blick über den Tellerrand. Gemeinsam lernen 
wir von den Frauen aus Ruanda, die 1994 den Genozid 
überlebt haben und sich seitdem für Frieden in ihrem 
Land einsetzen. Wir freuen uns auf deine Teilnahme.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag

LASS DEINE ANGST HINTER DIR
mit Hanna Backhaus

D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Sauerlandstube
Wir beschäftigen uns mit der Urangst des Menschen, 
die von Geburt an untrennbar vom Leben ist. Angst hat 
tausend Gesichter, ist eines der größten Probleme un-
serer Zeit und hat immer eine Ursache: den Verlust von 
Geborgenheit und Vertrautheit. Angst hat Konsequen-
zen im persönlichen Bereich und im Umgang miteinan-
der. Hanna Backhaus gibt Hilfestellung und Anregungen, 
damit Angst nicht unsere Lebensentfaltung blockiert.

CHINESEN IN DEUTSCHLAND MIT DEM 
EVANGELIUM VON JESUS CHRISTUS ERREICHEN
mit Jens Peter Lux

D5  Tagungszentrum NOVUM, Curio
In Deutschland leben 200.000 Chinesen, und es gibt 80 
chinesische Gemeinden. Im Vortrag und der Diskussion 
geht es um folgende Themen: (1) Die Arbeit unter Chine-
sen begann schon früh. Was können andere Migranten-
gemeinden von ihr lernen? (2) Wo liegen die Chancen 
einer solchen Arbeit? (3) Aktuelle Herausforderungen  
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WIE SCHREIBE ICH EINE PREDIGT?
mit Alexandra Popp

A1  Sauerland Stern, KR 16
Du willst Handwerkszeug lernen, wie du eine Andacht 
oder Predigt vorbereiten kannst? Dann bist du hier rich-
tig! Du bekommst eine Schritt-für-Schritt-Anleitung, die 
dir helfen kann, von einem Text oder Thema zu einer 
Predigt zu kommen. Egal, ob du schon Erfahrungen im 
Predigtschreiben hast oder erstmal schnuppern möch-
test – du bist willkommen!

ERBEN – GEDANKEN EINES PFARRERS
mit Helmut Kautz

A1  Sauerland Stern, KR 17
Was bedeutet es, ein Erbe anzutreten – materiell, spi-
rituell oder kulturell? In diesem Workshop lädt ein er-
fahrener Pfarrer dazu ein, über den Wert von Hinterlas-
senschaften nachzudenken. Gemeinsam erkunden wir, 
wie christliche Perspektiven uns helfen können, Erbe 
verantwortungsvoll anzunehmen und weiterzugeben. 
Impulse, Austausch und Inspiration für den eigenen 
Lebensweg erwarten Euch.

WEISHEIT SALOMONS
mit Kornelia Krause

A1  Sauerland Stern, KR 18
„Alles hat seine Zeit“ sagt der weise König. Wir forschen 
gemeinsam, was er uns damit als Lebenshilfe anbietet.
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

SCHALOM75: GOTTES EINZIGARTIGE TREUE!
mit Martin Kühn

A1  Sauerland Stern, KR 24-1
Faszinierender und überaus sehenswerter 75-Minu-
ten-Film: warum gerade der Judenstaat Israel, geliebt 
und gehasst wie kein anderes Land, ein „Licht“ für 
alle Nationen sein soll? Dieses kleine und junge Land, 
die einzigste Demokratie mitten im Nahen Osten, ist 
und bleibt einzigartig und versetzt ins Staunen. Trotz 
Rückschläge in Friedensverhandlungen ist Israels Exis-
tenz von einem starken Überlebenswillen geprägt. Ein 
Land mit phänomenaler Schönheit – ein Volk, dessen 
Geschichte provoziert. Der Verleger Axel Springer for-
mulierte so: „Für mich ist das Überleben des jüdischen 
Volkes und der Wiederaufbau des Staates Israel der 
Beweis, dass Gottes Versprechen in der Bibel sich er-
füllen.“ Ist diesem „auserwählten Volk“ eine besondere 
Rolle in der Weltgeschichte zugedacht?
Hinweis 1: Wiederholung um 16.15 Uhr

DA KANN MAN NOCH WAS LERNEN – WIE 
MENSCHEN VOR UNS GEGLAUBT HABEN
mit Armin Jans

A1  Sauerland Stern, KR 24-2
Wir sind nicht die Ersten, die glauben. Schon viele Men-
schen vor uns haben wertvolle Weisheiten gewonnen, 
die unser Leben auch heute bereichern können. Wir be-
gegnen Frauen und Männern, Praktikern und Denkern, 
Mystikern und Politikern. Herzlich willkommen auf eine 
Reise durch die Jahrhunderte – mit überraschenden 
und tiefen Gedanken über einen zeitlosen Glauben.
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EVANGELISCHE ALLIANZ IN DEUTSCHLAND 
STELLT SICH VOR
mit Reinhardt Schink

A2  Konferenzgebäude, Foyer HOC
Dr. Reinhardt Schink, Vorstand der EAD. Eine Gele-
genheit über die Allianz und SPRING ins Gespräch zu 
kommen. Lob und Kritik loszuwerden und Ideen für 
weitere Gestaltung zu äußern.

WILLINGER BRAUHAUS-FÜHRUNG
D3  Brauhaus, Treffpunkt vor der Malztenne

Die circa einstündige Brauereibesichtigung entführt 
euch in die ortsgebundene Geschichte des Bierbrauens. 
Dabei kann man auch über Willingen so manches er-
fahren. Ein Film führt in die Materie ein, anschließend 
erfolgt der Rundgang durch das Gebäude. Hier wird 
fachmännisch erläutert, wie das Willinger Bier nach 
dem Deutschen Reinheitsgebot von 1516 gebraut wird. 
Nach der Führung lädt das Willinger Brauhaus zu einer 
Verkostung des Willinger Landbieres ein.
Hinweis 1: Kostenbeitrag: 7,- Euro incl. einer Getränke-
marke
Hinweis 2: bitte bis 13 Uhr am jeweiligen Tag anmelden
Maximale Teilnehmeranzahl: 35

BOULDERN
mit Team von Stiftung-MOVE

C3  Kletterhalle
Das Leben ist voller Herausforderungen und Hinder-
nisse. Die Sportart Boulder ist ein Beispiel dafür, wie 
man diese überwinden kann. Es ist mehr ein Mit- als 
ein Gegeneinander. Zusammen löst man „Probleme“. So 
nennt man die Routen, die es zu erklettern gilt.
Hinweis 1: Kosten: 7 Euro plus 3,50 Euro Leihgebühr für 
Kletterschuhe.
Hinweis 2: Du kannst auch Hallenschuhe nutzen
Maximale Teilnehmeranzahl: 12

DAVID GEGEN GOLIATH
mit Arno Backhaus

B7  Uplandschule, Sporthalle (TH2) - G 0.1
Kleine Spiele mit großen Leuten gegen kleine Kinder. Für 
Menschen zwischen 8 und 88 Jahren
Hinweis 1: Bitte keine jüngeren Kinder mitbringen

ALARM: JETZT WILL SIE WIEDER REDEN! TEIL II
mit Cyra Vogel

D4  Best Western, Amadeus
Teil II Praxisworkshop für Paare. In einer lockeren At-
mosphäre werden die Stolperfallen, Tücken und alten 
Muster angesprochen mit der man erfahrungsgemäß als 
Paar zu kämpfen hat. Bewährte und praktische Lösun-
gen mit Aha-Effekt sind Ziel des Seminars. Beim zweiten 
Teil gehen wir in die Praxis: Wie kann gute Kommunika-
tion wirklich funktionieren und worauf sollten wir ach-
ten? Eine Chance nochmal anders auf uns als Paar zu 
schauen. Gemeinsam eben.
Hinweis 1: Teil 1 am Mittwoch legt die Grundlagen
Hinweis 2: Wiederholung von 14.15 Uhr
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chinesischer Gemeinden. (4) Wie kann ich persönlich in 
Deutschland Chinesen mit dem Evangelium erreichen? 
Welche Hilfsmittel gibt es?

ENTDECKE DIE PERSPEKTIVE DES GLAUBENS FÜR 
DICH UND DEINE PERSÖNLICHE SITUATION
mit Hans-Joachim Dilgert

D5  Tagungszentrum NOVUM, Pius
Am Beispiel „David gegen Goliath“ werden wir folgende 
Kernfragen bearbeiten und an der interaktiven Schau-
tafel „LEBEN AUS GLAUBEN“ abbilden: Wodurch ent-
stand die Krisensituation, warum gab es Handlungsbe-
darf und welche Voraussetzungen dafür waren (nicht) 
vorhanden? Wofür hatten die Beteiligten (keinen)   
Glauben, und woran wird das deutlich? Was können wir 
aus den Initiativen Davids und den Gott gewirkten Er-
eignissen und Ergebnissen lernen?
Hinweis 1: Wiederholung um 16.15 Uhr

KREA.TIEF BETEN. GEBET IST SO VIEL MEHR ALS 
BITTEN UND DANKEN
mit Nelli Bangert

B5  Treffpunkt Kurgarten
Durch Gebet begegnen wir Gott. Diese Begegnung kann 
facettenreich sein. Oft sind wir uns dieser Vielfalt je-
doch gar nicht bewusst und greifen deshalb meist auf 
altbekannte Gebetsformen zurück. Kein Wunder, dass 
das Gebetsleben manchmal eintönig erscheint. Höchste 
Zeit für neue Inspiration. In diesem Workshop lade ich 
dich ein, ganz neu in die Welt des Gebets einzutauchen 
und dabei zu staunen, wie kreativ und groß diese ist.
Hinweis 1: Wiederholung um 16.15 Uhr
Maximale Teilnehmeranzahl: 30

TRAILRUNNING – WILLINGEN NATURNAH 
LAUFEND ERLEBEN
mit Yvonne Kappe

A1  Sauerland Stern, Treffpunkt im Hotelfoyer
(Berg-)Laufrunde ca. 18 km mit ca. 400 hm (+/-), Dauer 
ca.: 2,5 Stunden. Der Workshop ermöglicht, Willingen 
abseits des Tourismus zu erleben (z.B. Hochheide, Lan-
genberg 843 m ü. NN (höchster Berg in NRW)). Lauf 
oftmals auf unbefestigten Wegen (Trails) – dies muss 
bei Schuh- sowie Ausrüstungauswahl entsprechend 
berücksichtigt werden. Voraussetzung: Gesund und fit. 
Gesamtstrecke muss laufend zu bewältigen sein.

LET´S GO: MINIGOLF
mit Team Junge Erwachsene

B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite
Lust auf eine Runde Minigolf? Dann bist du hier genau 
richtig, denn da wollen wir heute hin! Wir treffen uns 
wieder in der HomeLounge und gehen dann gemeinsam 
zum Minigolfen. Hole-in-one – let‘s go! Treffpunkt ist 
unsere HomeLounge.
Maximale Teilnehmeranzahl: 40

GENERALPROBE IM LICHTHOF
mit DIENET EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, Lichthof
Der Begegnungsabend wird vorbereitet.  Es wird aufge-
baut und das Theaterstück durchgeprobt.
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GOSPEL-WORKSHOP MIT BENJAMIN GAIL
mit Benjamin Gail

A3  Besucherzentrum, Rundbau
Wir erlernen neue Gospel-Songs von Benjamin Gail und 
internationalen Künstlern. Stimme und Körper kommen 
dabei so richtig in Schwung. Wir bringen die Gospels 
bei „My favorite Song“ und beim Take Off am Samstag 
zu Gehör.
Hinweis 1: Die Nachmittage bauen aufeinander auf. Bitte 
seid regelmäßig dabei.

ERNÄHRUNG & GLAUBE
mit Theresa Coners

B10  Hochheide, Tagungsraum  1
In diesem Workshop erfährst du, warum eine gesunde 
Ernährung nicht nur für deinen Körper wichtig ist, son-
dern auch eine tiefe Verbindung zu deinem Glaubens-
leben hat. Gemeinsam werfen wir einen Blick auf die 
biblische Sicht von Ernährung und wie sie uns helfen 
kann, achtsamer mit uns selbst und Gottes Schöpfung 
umzugehen. Lerne, wie gesunde Entscheidungen in dei-
nem Alltag Körper, Seele & Geist klarer machen und dein 
Glaubensleben stärken.

IST KONSUMVERZICHT CHRISTENPFLICHT? 
HABEN UND SEIN IM 21. JAHRHUNDERT
mit Matthias Klügel

B10  Hochheide, Tagungsraum 2
Heißdiskutierte Ethikfragen kreisen oft um Themen, die 
im echten Leben nur wenige betreffen. Jesus berührt 
dagegen auffällig häufig ein Thema, das uns alle angeht: 
Wie steht es um das Verhältnis von Konsum (Haben) 
und Glauben (Sein) in unserem Leben? In diesem Work-
shop geht es darum, wie Nachfolge Jesu in einer Kon-
sumgesellschaft aussehen kann.
Hinweis 1: Wiederholung von Mittwoch
Maximale Teilnehmeranzahl: 35

STANDHAFT IM ALLTAG
mit Isolde Benz

B3  Katholische Kirche, Gemeindehaus
Unser Verhalten ist von einer großen Zahl unausgespro-
chener Gedanken, Gefühlen, Meinungen, Normen usw. 
bestimmt. Häufig taucht dabei die Frage auf, ob wir uns 
durchsetzen sollen, müssen oder dürfen. Insbesondere 
Christen sind mit der Herausforderung konfrontiert, 
diese Grenzen vor biblischem Hintergrund zu erkennen 
und entsprechend zu agieren. Im Vortrag werden die 
Persönlichkeit sowie die Biblischen Hintergründe zu die-
sem Thema beleuchtet.

BRING DEIN GANZES LEBEN MIT – LIEDER UND 
GEDANKEN ZUM THEMA „LOBPREIS“
mit Timo Böcking

B3  Katholische Kirche, Kirche
In vielen unserer Kirchen und Gemeinden wird mittler-
weile alles, was wir gemeinsam singen, schlicht „Lob-
preis“ genannt. Doch wen loben und was preisen wir? 
Welche Bilder von Gott haben wir dabei in Kopf und 
Herz? Geht es im „Lobpreis“ immer nur um „Gott und 
mich“? Sind mit dem Wort „Lobpreis“ auch die Lieder 
gemeint, die unsere Fragen und Zweifel, Schmerz und 
Klage besingen? Die Herausforderungen der Liebe?   
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BIBEL-UNI: NACHFOLGE IN HARTEN ZEITEN
mit Fabian Graßl

D4  Best Western, Campino
Die beiden Petrusbriefe sind voll geistlicher Dyna-
mik. An verfolgte Christen gerichtet, wird der an-
gefochtene Glaube hier auf die Probe gestellt. Was 
darf ich hoffen? Warum muss ich leiden? Wie soll ich 
leben? Wenn es hart auf hart kommt, drängen sich 
die menschlichen Ur-Fragen mit aller Wucht auf. Die-
ser Kurs bietet eine exegetische, philosophische und 
pastorale Pilgerreise durch die Petrusbriefe.
Hinweis 1: Heute 2. Petrus 2,1 bis 2,22: Die Gelehrten: 
Erkennen im Lichte des Gekreuzigten
Hinweis 2: Weiterführung am Freitag

NACHFOLGE, GOTTES STIMME, AUF DEM WASSER 
GEHEN ...
mit Joana Helen Karlguth

D4  Best Western, Galileo
Wir sehnen uns danach, dass ‚die alten Geschichten‘ 
der Bibel lebendig werden in unserem Alltag und wollen 
‚mehr‘ von Gott. Gleichzeitig finden wir uns häufig wie-
der in Zweifeln, Gedankenschlachten, logischen Denken, 
Alltagsroutinen und Ängsten. Kann ich mich wirklich auf 
die Zusagen der Bibel verlassen? Und was genau bedeu-
tet jetzt eigentlich Nachfolge? Ist jeder gesendet? Was 
heißt gesendet? 2017 bekam ich beim SPRING Festival 
eine Vision von Gott, woraufhin ich anfangs mit 10 Euro 
und einem Rucksack ausgestattet, ziemlich ahnungs-
los auf die Philippinen reiste. Mittlerweile leite ich das 
Hilfsprojekt ‚buhay‘ das aus diesem ersten Schritt ent-
stand. Anhand von Gottes Geschichte mit ‚buhay‘ und 
den Erfahrungen, die ich mit ihm machen durfte, wollen 
wir dem Seminarthema auf die Spur kommen und vor al-
lem auch darüber sprechen, weshalb gesendet sein nicht 
bedeutet, ein Hilfsprojekt auf den Philippinen zu gründen. 
Kann die Bibel auch in meinem Alltag lebendig werden?
Hinweis 1: Wiederholung von Mittwoch

ÜBERGANGSZEITEN IN POLITIK UND 
GESELLSCHAFT GESTALTEN
mit Karin Heepen

D4  Best Western, Newton (direkt von der Straße aus 
zu erreichen)
In gesellschaftlichen Umbrüchen entscheiden nicht die 
Massen, sondern kreative Minderheiten über den weite-
ren Weg. Dieser Herausforderung wollen wir uns stellen 
aus biblischer Perspektive:
Hinweis 1: HEUTE: Migration, Krieg und Frieden und Israel
Hinweis 2: Wiederholung von 14.15 Uhr

WAS TUN BEI ANGST?
mit Susanne Altstädt

D4  Best Western, Schiller
Angst lehrt beten, heißt es. Warum scheint es bei man-
chen nicht zu helfen? In dem Seminar werden auf der 
Grundlage des biblischen Menschenbildes „Nefesch“ 
(hebräisch) sowohl geistliche als auch psychologische 
und körperliche Hilfestellungen bei Angst vorgestellt. Die 
Teilnehmer sollen sich und andere besser verstehen ler-
nen, um angemessen handeln bzw. helfen zu können.
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr
Maximale Teilnehmeranzahl: 50
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Oh Schreck – das Ergebnis ist meist miserabel. Ich 
zeige dir, wie du gute Portraits machst und was du be-
achten musst. Wir werden bei einem live Shooting, von 
einigen Teilnehmern Portraits erstellen und dazu ver-
schiedene Lichtquellen und Hilfsmittel verwenden. Dein 
Bild bekommst du natürlich.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag
Maximale Teilnehmeranzahl: 20

TEAMARBEIT ALS CHANCE UND 
HERAUSFORDERUNG ZUGLEICH
mit Thomas Glück

A1  Sauerland Stern, KR 04
Eine afrikanische Weisheit sagt: „Wenn du schnell gehen 
willst, dann gehe alleine. Wenn du weit gehen willst, dann 
gehe zusammen mit anderen.“ Das liest sich plausibel, 
ist aber oft nicht so einfach wie es klingt. Die Arbeit 
im Team bringt Herausforderungen und Rahmenbedin-
gungen, die es zu gestalten gilt. Wie dies gelingen kann 
und welche Instrumente dabei helfen können, soll im 
Workshop anschaulich aufgezeigt werden.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

WAS TREIBT MICH AN
mit Susanne Peitz

A1  Sauerland Stern, KR 10
Wir Menschen werden von unterschiedlichen Impulsen, 
Ereignissen und tief verankerten Glaubenssätzen ange-
trieben. Diese inneren Antreiber sind nicht unbedingt 
schlecht, denn sie sind bis zu einem gewissen Grad 
wichtig für ein zufriedenes Leben und dienen als Moti-
vator. Aber sie können uns auch belasten und das Leben 
schwer machen. Wie können wir diese Antreiber zügeln 
und zu mehr Gelassenheit finden?
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag

BEREITS SCHON AUS DER KIRCHE FORT
mit Wolfgang Lindemeyer

A1  Sauerland Stern, KR 13
Wie kommt es, dass die meisten Kinder, die in unseren 
Kirchengemeinden aufgewachsen sind, nichts mehr mit 
der Kirchengemeinde oder sogar mit dem Glauben zu 
tun haben wollen? Wir wollen uns anschauen, warum 
die meisten Kinder bereits schon aus unserer Kirchen-
gemeinde weg sind, während sie noch die Sonntags-
schule oder andere Aktivitäten besuchen. Wir wollen 
uns anschauen, woran es liegt und was wir dagegen 
tun können.

SCHRIFTLESUNG = EINSCHLÄFERND?
mit Frank-Detlef Karolius

A1  Sauerland Stern, KR 14
Gottes Wort ist lebendig, dringt tief in die Herzen ein 
und verändert Menschen. Aber warum gibt es Formen 
der Schriftlesung, die das nicht widerspiegeln? Zum 
Glück ist dies kein Naturgesetz. In diesem Workshop 
sollen keine Vortragstechniken vermittelt werden, son-
dern die Freude, Gottes Wort im Herzen zu tragen, sich 
davon verändern zu lassen und es dann „von ganzem 
Herzen“ weiterzugeben. Ein Werkzeug dafür ist „by He-
art“ = Auswendiglernen.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag
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Der Blick des Herzens auf die Menschen neben mir, die 
Feier der Gemeinschaft? Das sind einige der Fragen die 
Timo Böcking bewegen seit er gemeinsam mit Martin 
Buchholz 2018 begonnen hat, unter dem Projektnamen 
„Singen mit HERZ+MUND“ neue Lieder zum Mitsingen zu
schreiben und zu veröffentlichen. Diese Gedanken 
möchte er im Seminar teilen, neue Lieder mit euch
singen und darüber ins Gespräch kommen.

BASIS FÜR‘S MITEINANDER: DAS PAAR-
COMMITMENT
mit Nicole Manthey, Friedhelm Manthey und 
Mitarbeitern von TEAM.F

A2  Konferenzgebäude, KR 29
Womöglich liegt das Eheversprechen bereits einige 
Jahre zurück. Aber egal, wie lange ein Ehepaar gemein-
sam unterwegs ist, das Leben verbraucht Substanz. Um 
gut für ein Miteinander in der Zukunft ausgerüstet zu 
sein, macht es Sinn, die Aufmerksamkeit auf das Com-
mitment zum/zur Anderen zu richten. Welche Aspekte 
des gemeinsamen Lebens erweisen sich als stabile An-
ker, welche sind fragil und benötigen eine besondere 
Aufmerksamkeit? Wir freuen uns auf die Zeit mit euch 
und auf eure Bereitschaft, hinzusehen, hinzuhören, hin-
zufühlen und Gottes Ansicht zu erbitten!
Hinweis 1: Dieser Workshop ist für eine gemeinsame 
Teilnahme von Paaren gedacht.

TEENAGER IN DER MEDIALEN WELT BEGLEITEN
mit Sonja Brocksieper, Jörg Brocksieper

A2  Konferenzgebäude, KR 30
Teenager wachsen heute ganz selbstverständlich mit 
der digitalen Welt auf. Was die einen als Chance sehen, 
empfinden andere als große Herausforderung. Damit die 
Medien das Leben der Kinder nicht bestimmen, sondern 
bereichern, geben wir Eltern zu diesem hochaktuellen 
Thema Hilfestellung. Gemeinsam betrachten wir, welche 
Wirkung Medien haben und geben praktische Tipps für 
den Umgang im Alltag. Für Eltern von Teenagern ab 10 
Jahren

KLIMA  – DER STAND DER DINGE (UND UNSERE 
VERANTWORTUNG?)
mit Andreas Hein

A1  Sauerland Stern, KR 01
Filmvorführung mit Diskussion: Gezeigt wird ein Gast-
vortrag von Prof. Dr. Harald Lesch, gehalten an der Uni 
Stuttgart am 04.12.24. Lesch ist Professor für Astrophy-
sik an der LMU München, Naturphilosoph und renom-
mierter Wissenschaftsjournalist. Gewohnt unterhaltsam 
und direkt klärt Herr Lesch hier über aktuelle Entwick-
lungen und Forschungsergebnisse zum Klimawandel, 
sowie dessen Risiken auf. Im Anschluss soll Raum für 
Fragen und Diskussion sein.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag

PORTRAITFOTOGRAFIE
mit Kurt Gruhlke

A1  Sauerland Stern, KR 03
Jeder braucht schon mal ein gutes Portrait von sich. 
Aber da beginnt auch schon das Problem. Gehe ich zu 
einem Fotografen oder mach ich das irgendwie selbst? 
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SCHALOM75: GOTTES EINZIGARTIGE TREUE
mit Martin Kühn

A1  Sauerland Stern, KR 24-1
Faszinierender und überaus sehenswerter 75-Minu-
ten-Film: warum gerade der Judenstaat Israel, geliebt 
und gehasst wie kein anderes Land, ein „Licht“ für 
alle Nationen sein soll? Dieses kleine und junge Land, 
die einzigste Demokratie mitten im Nahen Osten, ist 
und bleibt einzigartig und versetzt ins Staunen. Trotz 
Rückschläge in Friedensverhandlungen ist Israels Exis-
tenz von einem starken Überlebenswillen geprägt. Ein 
Land mit phänomenaler Schönheit – ein Volk, dessen 
Geschichte provoziert. Der Verleger Axel Springer for-
mulierte so: „Für mich ist das Überleben des jüdischen 
Volkes und der Wiederaufbau des Staates Israel der 
Beweis, dass Gottes Versprechen in der Bibel sich er-
füllen.“ Ist diesem „auserwählten Volk“ eine besondere 
Rolle in der Weltgeschichte zugedacht?
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr

AUS DER FINSTERNIS ZUM LICHT UND FRIEDEN
mit Sakina Denise Uwimana Reinhardt

A1  Sauerland Stern, KR 24-2
In der heutigen Welt von Konflikten, Krieg und Terro-
ranschlägen sehnen wir uns nach Heilung, Frieden und 
Versöhnung. Als Überlebende hat Denise die Mission, 
Licht- und Hoffnungsträgerin, Peacemaker Woman zu 
sein. Sie überwindet das Böse mit Gutem durch Verge-
bung an den Tätern. Durch das lebendige Zeugnis von 
ihr und anderen möchte sie Menschen Trost und Mut 
geben, ihr Vertrauen auf Jesus Christus zu setzen und 
sich für Notleidende zu engagieren.
Hinweis 1: Wiederholung von Mittwoch

GOTT IST AM ZUG: WIE GRÜNDE ICH EIN 
SPIELETREFF?
mit Johannes Fähndrich

A1  Sauerland Stern, KR 24-3
Spielen bringt Spaß und Gemeinschaft. Es ist eine ei-
gene Welt – sinnvoll und zwecklos – hat Regeln und 
ist freiwillig. Und nebenbei lernen wir so viel. Bei einem 
christlichen Spieletreffs können wir Freude erleben, 
Freunde finden, im Glauben reifen und Menschen zu 
Jesus einladen – wenn wir ein paar Dinge beachten. 
Ein Workshop um Spiel und Spaß & Gemeindeaufbau.
Hinweis 1: Teilnehmer am ersten Workshop können beim 
Vortrag und Austausch weiterspielen.
Maximale Teilnehmeranzahl: 40

GEHEIMNIS TIEFGEHENDER FREUNDSCHAFT – 
VON VIELEN ERSEHNT, VON WENIGEN GELEBT
mit Andreas Stenzel

D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Eimberg
Erfahre das Wesen tiefgehender freundschaftl. Bezie-
hungen. Sie verhelfen in erstaunlicher Weise auch zu 
einer tieferen Beziehung mit Gott. Existenzielle Freund-
schaft (im Gegensatz zur üblichen partiellen) ist sowohl 
für Paare als auch für Singles ein meist nicht erkann-
tes „Himmelsgeschenk...“  (C.S. Lewis). Hier können 
Schätze echter Freundschaften entdeckt werden, die 
zum Segen für sich selbst und andere werden können.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag
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VERSCHLEIERTE TAT(ORT)SACHEN – 
UNTERDRÜCKUNG DER FRAU IM ORIENT UND IN 
EUROPA
mit Anette Bauscher

A1  Sauerland Stern, KR 15
Der gemeinnützige Verein Perlenschatz samt Perlen-
schatz-Stiftung schützen und beraten Frauen aus Ein-
wandererfamilien, die von Gewalt „im Namen der Ehre“ 
betroffen sind. Es wird über die Situation in Deutschland 
berichtet und welche Vision Gott der Initiatorin aufs 
Herz gelegt und zum Ziel geführt hat, praktische Bei-
spiele inklusive.
Hinweis 1: Wiederholung von Mittwoch

KEVIN: DER MEISTER DER DOPPELIDENTITÄT – 
ZUHAUSE BRAV, IN DER SCHULE WILD!
mit Simone Syckor

A1  Sauerland Stern, KR 16
„Kevin ist zuhause ganz anders.“ Dieser Satz bringt zum 
Schmunzeln, aber auch zum Nachdenken. Dieser Work-
shop ist eine Einladung an alle Lehrkräfte und Eltern, die 
in einen offenen Dialog treten möchten. In einer Atmo-
sphäre des gegenseitigen Respekts und Verständnisses 
möchten wir Vorurteile abbauen und die Zusammenar-
beit zum Wohle unserer Kinder stärken. Ich freue mich 
auf einen inspirierenden und konstruktiven Austausch 
und darauf, gemeinsam an einen positiven Blick für 
beide Seite zu arbeiten!

ARME KIRCHE DES WEITEN SEELSORGERLICHEN 
RAUMES
mit Helmut Kautz

A1  Sauerland Stern, KR 17
Wie kann die Kirche ihr Vermögen so „verschenken“, 
dass es den Menschen dient? In diesem Workshop 
entwickeln wir gemeinsam Visionen für eine Kirche, die 
bewusst „arm“ wird, indem sie ihre Ressourcen in den 
Dienst der Gemeinschaft stellt. Im Fokus steht eine 
seelsorgerliche Praxis, die Nähe und Unterstützung in 
weitläufigen Räumen ermöglicht. Lasst Euch inspirieren, 
Kirche neu zu denken!

„DEIN LEBEN 2030“ MIT LEGO® SERIOUS PLAY® 
ENTDECKEN
mit Emanuel Kessler

A1  Sauerland Stern, KR 18
Wie möchtest du, dass dein Leben in fünf Jahren aus-
sieht? Im Workshop nutzen wir die LEGO® SERIOUS 
PLAY® Materialien und Methode, um deiner Antwort 
auf diese Frage auf die Spur zu kommen. Wir denken 
also mit den Händen. Am Ende kannst du dein Modell 
fotografieren und die Fotos als Erinnerung mitnehmen!
LEGO® und SERIOUS PLAY® sind Marken der LEGO 
Gruppe, durch die der Workshop weder gesponsert 
noch autorisiert oder unterstützt wird.
Maximale Teilnehmeranzahl: 16
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und woran wird das deutlich? Was können wir aus den 
Initiativen Davids und den Gott gewirkten Ereignissen 
und Ergebnissen lernen?
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr

KREA.TIEF BETEN. GEBET IST SO VIEL MEHR ALS 
BITTEN UND DANKEN
mit Nelli Bangert

B5  Treffpunkt Kurgarten
Durch Gebet begegnen wir Gott. Diese Begegnung kann 
facettenreich sein. Oft sind wir uns dieser Vielfalt je-
doch gar nicht bewusst und greifen deshalb meist auf 
altbekannte Gebetsformen zurück. Kein Wunder, dass 
das Gebetsleben manchmal eintönig erscheint. Höchste 
Zeit für neue Inspiration. In diesem Workshop lade ich 
dich ein, ganz neu in die Welt des Gebets einzutauchen 
und dabei zu staunen, wie kreativ und groß diese ist.
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr
Maximale Teilnehmeranzahl: 30

FAMILY-SESSION – ZIRKUS UND ARTISTIK 
MIT ZACK
mit ZACK-Netzwerk e.V., Kinderzirkus, Mike 
Müllerbauer
Moderation: Jörg Bartoß

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
In der Family-Session ist heute Zirkus und Artis-
tik dabei. Wir werden schauen was uns ZACK e.V. 
(ZACK steht für Zirkus Artistik Christlich Kreativ) 
mitgebracht hat. Für Musik sorgen wieder Mike Mül-
lerbauer und Band.

FORUM SINGLE – ABENDESSEN
D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Restaurant

Von 18.00 bis 19.30 Uhr gibt es die Möglichkeit eines 
gemeinsamen Abendessens im Restaurant.
Hinweis 1: Anmeldung im Hotel zum Hohen Eimberg er-
wünscht
Hinweis 2: Kosten bitte direkt mit dem Hotel begleichen.

HOMELOUNGE
mit Team Junge Erwachsene

B6  Park-Resort, HOMELOUNGE
Mit anderen ins Gespräch kommen, Süßes und Salzi-
ges bei einem Getränk genießen und den Tag mit dem 
Nachtprogramm ausklingen lassen – das alles ist die 
„HomeLounge“.

SPRING AM ABEND: ABENTEUER-LEBEN
mit Siegfried Winkler, D&K, Henrik Otto, Verena 
Hammes

D3  Brauhaus, Malztenne
Wenn Grenzen verschwinden...

SPRING AM ABEND: PRESENCE
mit Team Presence

B3  Katholische Kirche, Kirche
Heute Abend wollen wir erwarten, dass Gott uns ganz 
persönlich begegnet. Im Lobpreis, in der Stille oder 
durch die Gaben des Geistes. Komm und freue dich 
auf Zeit in Gottes guter Gegenwart.
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UNBEWUSSTEN BEZIEHUNGSHINDERNISSEN AUF 
DIE SPUR KOMMEN
mit Marco Schaarschmidt

D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Hirschsprung
Mit einem Impulsvortrag und einer gemeinsamen Be-
trachtung wollen wir herausfinden, was uns unterbe-
wusst im Weg stehen kann, in Beziehung zu gelangen. Der 
Referent berichtet auch von Teilen seines eigenen Weges.

IST DAS FAIR? MIT KINDERN ÜBER 
GERECHTIGKEIT SPRECHEN
mit Uwe Heimowski, Jelena Scharnowski

D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Iberg-2 & Musenberg
Am Anfang sind alle Menschen gleich. Wir kommen als 
Babys auf die Welt. Nackt. Dann machen wir unseren ers-
ten Schrei. Doch welche Hilfe bekommen Frauen bei der 
Geburt? Wie sieht die erste Windel des Babys aus (wenn 
es überhaupt eine gibt)? Anscheinend sind doch nicht 
alle gleich. In diesem Workshop nähern wir uns gemein-
sam dem großen Thema Gerechtigkeit und wie wir dieses 
bereits mit den Kleinsten unter uns besprechen können.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag

DER BEDÜRFNISGARTEN – GUTE NAHRUNG FÜR 
SEELE UND PARTNERSCHAFT
mit Gottfried Muntschick

D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Sauerlandstube
Bedürfnisse beeinflussen unser Befinden, Reden und 
Verhalten. Die Menschen um uns herum spüren das, aber 
verstehen es nicht. Ihre Reaktionen verletzten und lö-
sen Missverständnisse aus. Deshalb wollen wir in diesem 
Workshop unsere Bedürfnisse besuchen, wie in einem 
Garten. Wir nehmen sie wahr, betrachten sie genauer und 
schauen, wo sie intensivere Pflege. Es gibt dazu prakti-
sche Übungen und auch Austausch untereinander.
Hinweis 1: Unter Mitwirkung von Cornelia Muntschick
Hinweis 2: Besonders für Paare
Hinweis 3: Wiederholung von Mittwoch

GLAUBE UND (NATUR-) WISSENSCHAFT – WIE 
KANN DAS ZUSAMMENKOMMEN?
mit Harald Binder

D5  Tagungszentrum NOVUM, Da Vinci
Ausgewählte wissenschaftliche Erkenntnisse erreichen 
uns über verschiedene Medien und hinterlassen durch 
entsprechende Formulierung nicht selten den Eindruck, 
dass wir immer mehr wissen und verstehen und dass 
für etwas wie Glaube der Platz immer kleiner wird. Im 
Workshop suchen wir nach Schritten, wie man wissen-
schaftlich interessiert bleiben kann und der Glaube da-
bei hilft, Neues einzuordnen.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag

ENTDECKE DIE PERSPEKTIVE DES GLAUBENS FÜR 
DICH UND DEINE PERSÖNLICHE SITUATION
mit Hans-Joachim Dilgert

D5  Tagungszentrum NOVUM, Pius
Am Beispiel „David gegen Goliath“ werden wir folgende 
Kernfragen bearbeiten und an der interaktiven Schauta-
fel „LEBEN AUS GLAUBEN“ abbilden: Wodurch entstand 
die Krisensituation, warum gab es Handlungsbedarf und 
welche Voraussetzungen dafür waren (nicht) vorhan-
den? Wofür hatten die Beteiligten (keinen) Glauben, 
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ABENDGEBET
mit Almut Kautz

A1  Sauerland Stern, KR 10
Innehalten am Abend bei Gott: Bete mit uns das 
Gebet der liebenden Aufmerksamkeit – Diese Ge-
betsform geht auf Ignatius von Loyola zurück, er 
nennt dies die wichtigste Viertelstunde des Tages. 
Schau aufmerksam und wohlwollend (auch mit dir 
selbst!) auf den Tag zurück, um die Spuren Gottes 
darin wahrzunehmen.

KONZERT
mit Tanja Urben

D4  Best Western, Campino
Gesungene Psalmen und Lieder, die Hoffnung spenden, 
Herz und Seele berühren und zum Innehalten einladen: 
Tanja Urben bewegt mit einer Mischung aus poetischem 
Pop und filmischen Melodien. Begleitet wird sie dabei vom 
Pianisten Danilo Ferrari und der Cellistin Mirjam Vogel.

WENN DICH GOTT WOHIN SCHICKT, KANNST DU 
DAVON AUSGEHEN, DASS DORT VIELES NICHT IN 
ORDNUNG IST.
mit Alex De Vito

A3  Besucherzentrum, Kino
Seit Jahrzehnten dreht der international bekannte Fil-
memacher Alex De Vito in Kriegs- und Krisengebiete 
dieser Welt. Exklusive Einblicke hinter die Kulissen für 
deine Berufungszündung.
Hinweis 1: Deckt euch gerne vor dem Besuch mit Ge-
tränken und Popcorn ein - direkt an der Kinokasse.

RETRO-NIGHT
mit Mark Wiedersprecher & Band, Klaus Göttler

D3  Brauhaus, Malztenne
Instrumentale Kompositionen von Keyboarder Mark 
Wiedersprecher auf den Spuren von Koinonia und Jeff 
Lober. Kraftvolle Melodien, Grooves, die still sitzen un-
möglich machen, eine ganz persönliche Harmonik und 
Improvisationen von lyrisch bis virtuos schaffen eine 
echte Fusion aus Funk, Jazz und Rock.

KONZERT
mit Benni Scheidhauer

D3  Brauhaus, Weizendeele
Benni Scheidhauer singt seine eigenen Songs zur akusti-
schen Gitarre. Mit beiden Beinen auf der Erde blinzelt er 
dabei aber gerne himmelwärts. Ganz besonders dann, 
wenn sein eigener Horizont an seine Grenzen stößt.

OPEN MIC ABEND
mit Team Junge Erwachsene

B6  Park-Resort, HOMELOUNGE
Lounge Feeling mit Livemusik. Du hast dich schon immer 
gefragt, wo der Platz für dich als Künstler ist? Selbst kom-
ponierte Songs, Cover, Poetry Slams oder so… Wir wollen 
dir und deinen Talenten eine Bühne bieten und freuen uns 
riesig über jeden Beitrag, ob witzig, nachdenklich, musika-
lisch oder freaky. Und auch für Zuschauer haben wir einen 
Platz denn jeder Künstler braucht eine Bühne UND Publi-
kum. Dazu gibt es Getränke, Snacks und gute Gespräche.

DONNERSTAG – NACHT
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SPRING AM ABEND: TALK
mit Daniela Knauz, Thomas Joussen, Andreas 
Boppart, Tamara Boppart, Christina Brudereck

A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference
Sun on the horizon – warum wir gerade jetzt Kreativität, 
Hoffnung, Mut und Zuversicht brauchen.  Und welche 
Rolle Medien, Kunst und Kreativität dabei spielen, Men-
schen für Gott zu erreichen.

BEZIEHUNGSTALK MIT ROSE UND LORENZO
mit Lorenzo di Martino, Rose De Jesus und Team 
Junge Erwachsene

B6  Park-Resort, HOMELOUNGE
Ob Single, verliebt, verlobt oder verheiratet – Bezie-
hungen sind kein Selbstgänger und der Weg ohne oder 
dahin auch nicht. Rose und Lorenzo nehmen uns mit 
in ihre persönlichen Geschichten und wie sie den Weg 
zueinander gefunden haben. Ein interaktiver Realtalk in 
der HomeLounge.

SPRING AM ABEND: GEDANKEN-LEBEN
mit Reinhardt Schink, Andreas Malessa, Prisca Köpf
Moderation: Jörg Dechert

A1  Sauerland Stern, C-Teil
Wie Empörung und Polarisierung uns vergiften – und wie 
wir beieinander bleiben.

BEGEGNUNGSABEND
mit Matthias Kasten, Dorothee Dätwyler, Jonas 
Dätwyler und DIENET EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, Lichthof
Begegnungsabend im Lichthof mit Daniel, Gott und 
unseren Freunden mit Behinderung. 
ICH bin anders – DU vielleicht auch... – lass uns ge-
meinsam Gott begegnen durch Theater, Genuss und 
Gespräche. Was für Begegnungen hatte Daniel? 
Begegnung mit Gott 
Begegnung mit Daniel 
Begegnung untereinander 
MMB – DIENET EINANDER lädt ein zu Theater, Ge-
nuss und Gespräch
Hinweis 1: Der Lichthof befindet sich in der ersten 
Etage des Sauerland Stern Hotels oberhalb des Fo-
yer. Leicht mit dem Fahrstuhl zu erreichen. 1. Etage.

WORSHIP NIGHT
mit LOBEN

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Das LOBEN Worship Kollektiv möchte an diesem 
Abend nicht unterhalten und kein Konzert spielen, 
sondern gemeinsam mit euch Gott anbeten. Das tun 
wir ganz bewusst mit deutschsprachigen Liedern, 
von denen euch die meisten gut bekannt sein wer-
den. Denn darum geht es: Dein Lob!
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KONZERT
mit 2Flügel

A1  Sauerland Stern, C-Teil
2Flügel erinnert an die Passion von Jesus. An das Feuer 
seiner Liebe. Mit Liedern und Geschichten von Liebe 
und Leid. Vom Leben angesichts des Todes. Eine Stunde 
mit Worten und Musik. Zum Hören, Mitsingen, Nachfol-
gen. Mit Gebeten und Geschichten. Aus Indien, Nordir-
land und Birma.

KONZERT
mit Judy Bailey & Patrick Depuhl

A1  Sauerland Stern, Disco
Voller Herz, Humor und Hoffnung. Judy singt von Wur-
zeln und gestohlener Heimat. Patrick erzählt von Familie 
und offenbart Geheimnisse aus der Nazizeit. Mutma-
chend trotz des Schweren, denn die meisten Dinge, 
die Gott schuf sind erstaunlich bunt. Ein beseelender 
Abend: Offen. Verletzlich. Kraftvoll.

KONZERT
mit Timo Böcking & Anna Dorothea Mutterer

B5  Treffpunkt Kurgarten
ÜBER BRÜCKEN – Eine Entdeckungsreise durch die kul-
turelle Vielfalt vergangener Zeiten bis ins Hier und Jetzt. 
Über Brücken und Brüche. Virtuos und von Herzen. Auf 
der Suche nach dem, was verbindet und der Welt viel-
leicht am meisten fehlt: Die wertschätzende Auseinan-
dersetzung mit dem Unbekannten.

KREUZWEISE
mit Central Arts

A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference
In KREUZWEISE verbirgt sich ein unverbrauchter Blick 
auf das Kreuz. Ein Blick hin zu dem, was mit überzeugen-
der Durchschlagskraft für die Existenz eines Menschen 
liebenden Gottes spricht, der Leben verändert. Damals 
wie heute. In KREUZWEISE verweben sich Geschichten, 
Gedanken, Lieder und Illustrationen und werben für eine 
hoffnungsvolle Kultur des Miteinanders.

FORUM SINGLE – STAMMTISCH
D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Hotelbar

Der Tag kann am Stammtisch entspannt ausklingen: 
Gespräche vom Tag fortsetzen. Neuen Leuten begeg-
nen. Single-Themen besprechen. Pläne für den nächsten 
Tag schmieden und miteinander Verabredungen treffen. 
Herzlich willkommen in der Runde!

GUTE.NACHT.GESCHICHTE
mit Dorothee Rabenhorst

B6  Park-Resort, HOMELOUNGE
Immer noch nicht müde? Wir laden dich ein den Tag 
entspannt ausklingen zu lassen. Dein Lieblingsgetränk, 
einen Snack, zurücklehnen und genießen: Das ist die 
Gute.Nacht.Geschichte. Das Motto: „Meine liebste Kin-
dergeschichte“. Gute Nacht!
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„Wir möchten dort leben, wo 
wir uns angenommen fühlen 
und gebraucht werden.”

An 6 Standorten in Deutschland entstehen DGD-Lebensparks
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START: FEEL GO(O)D
mit Team von Stiftung-MOVE

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Ein abwechslungsreicher Fitnesszirkel erleichtert dir den 
Start in den Tag. Motivierende Worship-Musik, die du im 
Studio über deine Kopfhörer hörst, kommt bei SPRING 
aus den großen Boxen der Veranstaltungshalle.
Hinweis 1: Sportkleidung anziehen

START: LAUFEN MIT GOTT
mit Team von Stiftung-MOVE

A1  Sauerland Stern, Treffpunkt im Hotelfoyer
Mit einer Laufrunde durch die Willinger Umgebung star-
ten wir in den Tag. Ein Körper in Bewegung ist aufnah-
mebereit für praktische Impulse aus dem Wort Gottes. 
Erlebe deinen Körper und begegne Gott.
Hinweis 1: Laufkleidung anziehen

RAUM DER STILLE
A1  Sauerland Stern, KR 02

Künstlerische Installationen und Texte regen an, 
persönliche Stille als inspirierende Zeit mit Gott zu 
erleben.

COACHINGANGEBOT – NEU DIESES JAHR
A1  Sauerland Stern, KR 06

Hier gibt es die Möglichkeit eine Stunde lang über Pers-
pektiven in Beruf, Ehrenamt und Privatleben mit erfah-
renen Coachs zu reflektieren. Das Coaching unterstützt 
dich dabei Lösungen zu entwickeln und ermutigt dich 
neue Wege zu gehen. Anmeldung über die App.
Hinweis 1: eine Person pro Stunde

START: KREUZWEISE
mit Tamara Boppart, Angela Schmidt, Jonathan 
Schmidt

A3  Besucherzentrum, Rundbau

START: MÄNNER-FRÜHSCHOPPEN
mit Thomas Glück

A3  Besucherzentrum, Treffpunkt
„Klischeehaft und Klassisch“ – Männer und Mutma-
chendes aus der Bibel

START: LOSUNG & LOBPREIS
mit Simone Syckor, D&K

D3  Brauhaus, Malztenne
Eine inspirierende Zeit mit Gedanken zur  Jahreslosung 
und Lobpreis

START: BILDBETRACHTUNG
mit Mirjam Schink

B3  Katholische Kirche, Gemeindehaus
Zeit haben, um ein Kunstwerk wahrzunehmen – Sehen- 
Hören- Stille- Lieder- Gebete

FREITAG – VORMITTAG
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START: DIESES WORT HAT MICH GEPRÄGT
mit SoulDevotion, Daniela Knauz
Moderation: Siegfried Winkler

B3  Katholische Kirche, Kirche
Andacht zu Lieblingsbibelworten der Referenten

START: WORSHIP AM MORGEN
mit LOBEN

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Gott am Morgen ohne Ablenkung loben und anbeten
Hinweis 1: Das Ministry-Team, erkennbar an blauen 
Schals, steht für Gebet und Segen bereit.

START: AUFWACHEN UND ABLACHEN
mit Andreas Boppart, Arno Backhaus

A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference
Humoristisch-besinnlicher Morgenstart

START: GESEGNETE ELTERN – GESEGNETE KINDER
mit Sonja Brocksieper, Jörg Brocksieper

A2  Konferenzgebäude, KR 29
Du möchtest ein Segen für deine Kinder sein? Dann stell 
dich zuerst selbst unter Gottes vielfältige Segensdu-
sche!

START FÜR SINGLES
mit Horst Elsner

A2  Konferenzgebäude, KR 30
Erfüllt leben als Single – wie geht das?

START: GEMEINSAM LIEDER SINGEN
mit Frank Nonnenmacher

A1  Sauerland Stern, KR 01
Alte Lieder – neue Lieder – Impulse für mein Leben

START: KUNST UND GOTT
mit Kornelia Krause

A1  Sauerland Stern, KR 18
Geistlicher Impuls – den eigenen Gedanken nachsin-
nen, kreativ gestalten  – sich austauschen

START: PÄDAGOGISCH TÄTIGE
mit Petra Halfmann

B5  Treffpunkt Kurgarten
Erzieherinnen/Erzieher, Lehrerinnen/Lehrer, Sozialpäd-
agoginnen/-pädagogen, Dozierende. Der gemeinsame 
Tagesstart bietet AUSTAUSCH – CONNECTING – IM-
PULSE. Fachkräftemangel, Digitalisierung, psychische 
Krisen bei zahlreichen Kindern und Jugendlichen und 
eine zunehmend differenzierte und polarisierte Ge-
sellschaft: Wie begegnen wir Herausforderungen? … 
Als Christen wollen wir im Vertrauen auf Gott und im 
Austausch miteinander Anregungen für unseren Be-
rufsalltag mitnehmen und Netzwerke bilden.
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BIBELARBEIT PRESENCE
mit Team Presence

B3  Katholische Kirche, Kirche

BIBELARBEIT TEAM 1
mit Igor Swiderski, Franziska Klein, Mihamm Kim-
Rauchholz

A2  Konferenzgebäude, Convention Center

BIBELARBEIT TEAM 2
mit Nelli Bangert, Henrik Otto, Andreas Malessa

A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference

BIBELARBEIT: BIBEL, HUMOR UND LEDERHOS‘N
mit Dorothee Rabenhorst, Klaus Göttler, Siegfried 
Winkler

D3  Brauhaus, Malztenne

BIBELARBEIT: THE CHOSEN
mit Jörg Dechert, Verena Hammes

A1  Sauerland Stern, KR 01

BIBELARBEIT: WOANDERS
mit Joana Helen Karlguth

A1  Sauerland Stern, Treffpunkt im Hotelfoyer
Bibelarbeit  an einem besonderen Ort mit passenden 
Texten.

UNSER GOTTESDIENST
mit Doro Kröker und Team Junge Erwachsene

B6  Park-Resort, HOMELOUNGE
Eine inspirierende Bibelauslegung, hausgemachte 
Musik zur Anbetung, viel Interaktion und Gespräche 
in Kleingruppen. Das Rundum-Sorglos-Paket für alle, 
die gerne mit- und weiterdenken und eine gemütliche 
Wohnzimmer-Atmosphäre schätzen. Anschließend 
kannst du mit uns gemeinsam zu Mittag essen.

EVANGELISCHE ALLIANZ IN DEUTSCHLAND 
STELLT SICH VOR
mit Cornelia Reimer

A2  Konferenzgebäude, Foyer HOC
Seit jungen Jahren Mitglied in einer zur Ev. Allianz 
gehörenden Kirche, komme ich gerne ins Gespräch 
über Themen, die Versöhnung und Friedensbereit-
schaft in unseren Gemeinden fördern. Unser Arbeits-
kreis bietet dazu auch Material und Workshops an.

DIE LOUNGE VON FORUM SINGLE
A1  Sauerland Stern, Lounge im Hotelfoyer

FORUM SINGLE lädt Alleinreisende dazu ein, Kon-
takte zu knüpfen, ins Gespräch zu kommen, spontane 
Ess-Gemeinschaften zu gründen, die Lebenswelt von 
Singles zu entdecken. Hier gibt es u.a. interessantes 
Infomaterial.
Hinweis 1: Ein weiterer Treffpunkt für Singles: 21.45 Uhr 
Stammtisch im Sporthotel zum Hohen Eimberg
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BERATUNGS- UND SEELSORGEANGEBOT
A1  Sauerland Stern, KR 06

Im Beratungs- und Seelsorgezentrum nehmen sich 
qualifizierte Mitarbeitende Zeit für dich und dein An-
liegen. Mit uns kannst du die Schwierigkeiten und He-
rausforderungen deines Lebens besprechen. Komm 
einfach vorbei, eine vorherige Anmeldung ist nicht 
nötig.

GLAUBENSKURS: WIE WIDERSTEHE ICH DEM 
BÖSEN?
mit Helmut Kautz

A1  Sauerland Stern, KR 03
Scheint das Böse in der Welt überhandzunehmen? 
Gibt es den Bösen? Wie können wir erleben, dass 
das Licht die Dunkelheit vertreibt – auch in unserem 
eigenen Leben? Durch einen packenden Impuls und 
ehrliche Gespräche widmen wir uns der Kraft des 
Guten. Am Ende besteht die Möglichkeit für persön-
liches Gebet.

UMGANG MIT WUT – MITEINANDER OFFEN 
REDEN – SEELSORGERLICH MODERIERTE 
GESPRÄCHSGRUPPE
mit Jutta Borgers, Ann Kathrin Horstmann

A1  Sauerland Stern, KR 10
„Wut“ ist ein starkes Gefühl und jeder kennt es. Es kann 
mich überrollen und völlig mit Beschlag belegen. Aber 
darf ich als Christ dieses „böse“ Gefühl überhaupt ha-
ben. Ich fühle mich schlecht wegen meiner Wut und 
kann sie doch nicht einfach abstellen. Manchmal tue 
ich in meiner Wut etwas, wo ich hinterher ein schlechtes 
Gewissen habe. Wie gehe ich am besten mit meiner 
Wut um? Erlaube ich mir meine Wut oder gebe sie bei 
Gott ab? Was ist, wenn mir letzteres nicht gelingt?  Wie 
machen es andere?
Maximale Teilnehmeranzahl: 12

EIN ANGEBOT FÜR MENSCHEN MIT GEISTIGER 
BEHINDERUNG UND INTERESSIERTE
mit Dorothee Dätwyler, Jonas Dätwyler, Matthias 
Kasten und DIENET EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
Wir tauchen bei unseren Treffen in das aufregende 
Leben von DANIEL ein. In seinem Leben hatte er 
viele spannende Erlebnisse mit Gott. Dadurch erlebte 
er immer wieder einen „Sonnenaufgang“. Dass das 
auch was mit deinem Leben zu tun hat werden wir 
gemeinsam entdecken: Durch gemeinsames Singen, 
biblisches Theater, vertiefende Impulse in einfacher 
Sprache. Wir nehmen dich mit in die lebendigen und 
kraftvollen Momente mit Daniel. Du erfährst, was es 
bedeutet im VOLLEN VERTRAUEN auf Gott Zeichen 
und Wunder zu erleben und wie sich Gott zu uns 
stellt, wenn wir mit ihm leben.

BIBELARBEIT KREAKTIV
mit Andreas Boppart

A3  Besucherzentrum, Rundbau
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WANDERUNG: DIE VIER UPLANDDÖRFER
mit zertifiziertem Wanderführer vom Upländer 
Gebirgsverein

A3  Besucherzentrum, Treffpunkt „Kleines Viadukt“
Der Linienbus bringt uns bis OT Usseln (Heimberg). Vom 
Umsetzer geht es zum Christenbörnchen und weiter 
auf dem Besinnungsweg bis zum Eideler mit Blick auf 
Rattlar. Der Abstieg erfolgt nach Schwalefeld zur Pilger-
kirche, von dort aus laufen wir nach Willingen.
Hinweis 1: Länge der Wanderung: 10,3 km - 200 hm
Hinweis 2: Bitte denkt an gutes Schuhwerk, angemes-
sene Kleidung und genügend Getränke und Obst.

KREATIVSTRASSE
mit Alexander Zöller und Team

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Unter liebevoller Anleitung entstehen in der Bastelstraße 
Kunstwerke aus Wachs, Papier, Holz, Farben und Perlen. 
Lass deiner Kreativität freien Lauf.
Hinweis 1: Für die Bastelarbeiten fallen kleine Geldbe-
träge an.

TISCHTENNIS
mit Team von Stiftung-MOVE

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Klein oder groß. Jung oder Alt. Jeder ist hier eingeladen 
sein Bestes zu geben. Ob Rundlauf, Doppel oder Einzel-
matches. Wir arrangieren uns vor Ort. Der Spaß steht im 
Vordergrund. Geschwitzt werden darf trotzdem.
Hinweis 1: Bring gerne deine eigenen Schläger mit.

INDOOR-SOCCER (FREIES SPIEL)
mit Team von Stiftung-MOVE

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Im Soccer-Cage geht‘s zur Sache. Jeder kann vorbei-
kommen, staunen und spielen. Vor Ort werden spon-
tan Mannschaften gebildet. Lerne beim Kicken neue 
Freunde kennen und zeig am Ball, was du drauf hast.
Hinweis 1: Sportkleidung ist erforderlich.

ERLEBNISPARK (OUTDOOR)
mit Team von Stiftung-MOVE

B4  Kurpark
Im Kurpark warten kleine Mutproben auf die Besucher. 
Bei der Seilbahnfahrt über den See weicht die Anspan-
nung schnell einem fröhlichen Lächeln mit dem Wort 
„nochmal“.
Hinweis 1: Nur bei trockenem Wetter

HOMELOUNGE
mit Team Junge Erwachsene

B6  Park-Resort, HOMELOUNGE
Hier bekommst du, was deine Genießerseele braucht. 
Einen Moment der Entspannung im SPRING-Trubel. Le-
ckere Getränke und kleine Snacks. Die Seele bei süßen 
und salzigen Leckereien baumeln lassen und dabei mit 
anderen ins Gespräch kommen – das alles ist die „Ho-
meLounge“. Bei (Gesellschafts-) Spielen und Büchern 
lässt sich der Nachmittag wunderbar genießen.
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MITTAGSGEBET
mit Almut Kautz

A1  Sauerland Stern, KR 10
Mitten am Tag innehalten bei Gott – ihn suchen und 
bei ihm verweilen. Nimm dir Zeit, dich im Gebet neu 
auf Gott auszurichten, dich ihm zu öffnen und in der 
Stille zu begegnen.

EVANGELISCHE ALLIANZ IN DEUTSCHLAND 
STELLT SICH VOR
mit Nelli Bangert

A2  Konferenzgebäude, Foyer HOC
Nelli Bangert, Mitglied im Arbeitskreis Frauen, freut 
sich über Fragen und Austausch, wie (leitende) 
Frauen für das Leben und den Glauben gestärkt 
werden können.

BOGENSCHIESSEN
mit Team von Stiftung-MOVE

C3  Kletterhalle
Unter der Anleitung einer erfahrenen Bogenschützin 
lernst du das Schießen mit dem Sportbogen. Was ein-
fach aussieht ist ganz schön kraftraubend. Mit der rich-
tigen Technik und ein wenig Übung triffst du sicher die 
Scheibe, vielleicht sogar ins Schwarze.
Hinweis 1: Kosten: 14 Euro
Hinweis 2: Bezahlung beim Betreiber
Maximale Teilnehmeranzahl: 18

GLAUBEN SICHTBAR MACHEN
mit Martin Kühn

D5  Tagungszentrum NOVUM, Da Vinci
Die rund 1000 Erzeugnisse der Marburger Medien wollen 
helfen, vom Glauben an den Retter und Erlöser Jesus 
Christus weiterzusagen: dem Nachbarn, Vereins-Kame-
raden, Postboten, Kassierer, Busfahrer ... einige Medien 
werden vorgestellt, Erfahrungen ausgetauscht und Tipps 
gegeben für den Auftrag: jeder Christ ein Missionar!

WANDERN ZU DEN SEELENORTEN
mit Gisela Biedermann

G2  Tourist-Information Usseln, Treffpunkt am 
Eingang
Sauerland – Seelenorte – das sind u.a. Felsen und Stein-
brüche, Kirchen und Bergkuppen, mächtige Bäume und 
unterirdische Grotten. Es sind Orte, wo Menschen 
wandern und wo sie abschalten können. Alle verbindet 
eine lebendige Stille. Bewegung und bewusstes Atmen 
steigern den wohltuenden Effekt des Wandern. Wan-
dern unter fachkundiger Leitung zu Seelenorten rund 
um Usseln und genießt die Entspannung im Einklang mit 
der Natur.
Hinweis 1: Kostenbeitrag 6,- Euro, direkt bei Anmeldung 
zu zahlen (bitte bis 11 Uhr am jeweiligen Tag)
Hinweis 2: genaue Adresse: Sportstraße 7, Willingen OT 
Usseln
Maximale Teilnehmeranzahl: 20
Anmeldung an SPRING-Info
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TANZENDE ANBETUNG
mit Joy Lena Gruhlke

A3  Besucherzentrum, Rundbau
Durch die Tanzimprovisation steigen wir in das Thema 
ein, wie Tanz und das Hören der Stimme Gottes verbun-
den werden kann.Die angeleiteten Aufgaben geben uns 
einen Rahmen für unsere Bewegungen. Durch Erweitern 
der Aufgaben kommen weitere Aspekte der Bewegung 
hinzu. Beim prophetischen Tanzen geht es darum, den 
Heiligen Geist sprechen und uns durch seine Führung in 
der Bewegung inspirieren zu lassen und in Begegnung 
mit Gott und Mitmenschen zu kommen.
Maximale Teilnehmeranzahl: 10

HIOB: DULDER UND REBELL
mit Volker Kessler

B10  Hochheide, Tagungsraum  1
Das Buch Hiob ist eines der spannendsten Bücher der 
Bibel. Es lebt von Spannungen! Sein Thema „Wie gehe 
ich mit Leid um?“ ist brisant und hochaktuell. Aber auch 
die Vorgehensweise ist besonders: Hier wird Theologie 
nicht im Monolog präsentiert, sondern im Dialog entwi-
ckelt. Das könnte auch uns motivieren, im Dialog Ant-
worten auf herausfordernde Fragen zu finden.
Hinweis 1: Wiederholung von Mittwoch

STANDHAFT IM ALLTAG
mit Isolde Benz

B10  Hochheide, Tagungsraum 2
Unser Verhalten ist von einer großen Zahl unausgespro-
chener Gedanken, Gefühlen, Meinungen, Normen usw. 
bestimmt. Häufig taucht dabei die Frage auf, ob wir uns 
durchsetzen sollen, müssen oder dürfen. 
Insbesondere Christen sind mit der Herausforderung 
konfrontiert, diese Grenzen vor biblischem Hintergrund 
zu erkennen und entsprechend zu agieren. Im Vortrag 
werden die Persönlichkeit sowie die biblischen Hinter-
gründe zu diesem Thema beleuchtet.
Hinweis 1: Wiederholung von Donnerstag

MIT KINDERGARTENKINDERN ÜBER STERBEN 
UND TOD SPRECHEN- AUCH OHNE KONKRETEN 
ANLASS?!
mit Jessica Nagel

B3  Katholische Kirche, Gemeindehaus
Für viele Erwachsene ist dies ein schwieriges Thema, für 
Kinder allerdings nicht! In mehreren Fortbildungen und 
meinem Alltag als Erzieherin habe ich einige Erfahrungen 
diesbezüglich machen können. Besonders Gespräche 
mit den Kindern ohne konkreten (Todes-) Anlass sind 
mir ein großes Anliegen. Ich möchte davon berichten 
und Ängste nehmen. Literatur Empfehlungen und ein 
Tisch mit thematischen Bilderbüchern runden dieses 
Seminar ab.
Maximale Teilnehmeranzahl: 15
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EINSAMKEIT – DIE NEUE VOLKSKRANKHEIT UND 
WIE WIR DAMIT UMGEHEN KÖNNEN
mit Johannes Reimer

D4  Best Western, Amadeus
Unsere Gesellschaft ist alarmiert – immer mehr Men-
schen leiden an chronischer Einsamkeit und verbunden 
damit Depressionen und Ängsten. Woher kommt dieses 
Phänomen und was verursacht Einsamkeit? Im Work-
shop gehen wir diesen Fragen nach und überlegen zu-
sammen wie sich Christen und christliche Gemeinden 
des Problems annehmen können.
Hinweis 1: Wiederholung um 16.15 Uhr

BIBEL-UNI: NACHFOLGE IN HARTEN ZEITEN
mit Fabian Graßl

D4  Best Western, Campino
Die beiden Petrusbriefe sind voll geistlicher Dyna-
mik. An verfolgte Christen gerichtet, wird der an-
gefochtene Glaube hier auf die Probe gestellt. Was 
darf ich hoffen? Warum muss ich leiden? Wie soll ich 
leben? Wenn es hart auf hart kommt, drängen sich 
die menschlichen Ur-Fragen mit aller Wucht auf. Die-
ser Kurs bietet eine exegetische, philosophische und 
pastorale Pilgerreise durch die Petrusbriefe.
Hinweis 1: Heute 2. Petrus 3,1-13: Die Gerechten: Hof-
fen im Horizont des Ewigen
Hinweis 2: Weiterführung um 16.15 Uhr

ERLEBE DAS UNVORHERSEHBARE: IMPROTHEATER 
FÜR FORTGESCHRITTENE
mit Ralf Helbich

D4  Best Western, Galileo
Dieser Workshop baut auf den Grundlagen des Anfän-
ger-Workshops (oder ähnlicher Vorkenntnisse) auf, ist 
aber trotzdem für alle offen. Durch neue Spiele und 
Übungen vertiefen wir unser Können und erweitern un-
sere Fähigkeiten – Spaß garantiert!
Hinweis 1: Wiederholung von Mittwoch
Hinweis 2: Basis-Workshop am Dienstag oder 
Donnerstag
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

ARBEITSLEBEN IM RÜCKSPIEGEL
mit Frank Nonnenmacher

D4  Best Western, Schiller
Mit dem Rückblick auf einen nicht geradlinig verlaufen-
den Berufsweg bekommt das Motto: „Tu das was Gott 
dir gerade vor die Füße legt“ ein anderes Gewicht. Was 
an Weggabelungen helfen kann den Blick nach oben 
nicht zu verlieren. Hilfestellungen für die kleineren und 
größeren Entscheidungen im Berufsleben.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag
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PORTRAITFOTOGRAFIE
mit Kurt Gruhlke

A1  Sauerland Stern, KR 03
Jeder braucht schon mal ein gutes Portrait von sich. 
Aber da beginnt auch schon das Problem. Gehe ich zu 
einem Fotografen oder mach ich das irgendwie selbst? 
Oh Schreck – das Ergebnis ist meist miserabel. Ich 
zeige dir, wie du gute Portraits machst und was du be-
achten musst. Wir werden bei einem live Shooting, von 
einigen Teilnehmern Portraits erstellen und dazu ver-
schiedene Lichtquellen und Hilfsmittel verwenden. Dein 
Bild bekommst du natürlich.
Hinweis 1: Wiederholung von Donnerstag
Maximale Teilnehmeranzahl: 20

NUR NOCH KURZ DIE WELT RETTEN – WIE 
SOZIALE GERECHTIGKEIT GELINGEN KANN
mit Daniel Harter

A1  Sauerland Stern, KR 04
Das Leid der Welt lässt dich nicht kalt, aber du weißt 
nicht so genau, wo und wie du anfangen sollst, für so-
ziale Gerechtigkeit zu kämpfen? Daniel Harter gibt hilf-
reiche Tipps dazu, wie man die Welt retten kann. Er ist 
seit über 13 Jahren Botschafter für das Kinderhilfswerk 
Compassion (www.compassion.de), welches im Namen 
Jesu, Kinder aus Armut befreit. Er wird im Seminar seine 
eigene Geschichte erzählen und gleichzeitig den Blick 
über den Tellerrand werfen.

VON DER DUNKELHEIT ZUM LICHT
mit Andrea Günther

A1  Sauerland Stern, KR 13
Was passiert, wenn die Sonne nicht aufgeht und alles 
anders ist? In diesem Workshop gehen wir der Frage 
nach, warum seelsorgerliche Hilfe und Therapie bei 
Traumatisierung oft nicht die gewünschte Wirkung ent-
falten. Wir klären den Unterschied zwischen Trauma und 
Krise und zeigen, wie sich Trauma auf das Leben aus-
wirkt. Zudem beleuchten wir Wege, wie Betroffene und 
ihr Umfeld Verständnis für sich finden können und wie 
es wieder heller werden kann.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

DIE VORZÜGE DER 
SCHÖPFUNGSEVANGELISATION
mit Wolfgang Lindemeyer

A1  Sauerland Stern, KR 14
Als Christen stehen wir in der Herausforderung, dass wir 
in einem nachchristlichen Land leben. Menschen erle-
ben zwar z.B. Weihnachten und Ostern mit, aber viele 
wissen nichts mehr wirklich damit anzufangen. Ebenso 
wissen sie nicht wirklich wer Jesus Christus war, was er 
getan hat und warum er da war. Wir wollen von Paulus in 
Athen lernen, wie er dort das Evangelium verkündet hat.
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ELTERNSEIN AUF SICHEREM GRUND – 
INSPIRIERT VON GOTTES VORBILD
mit Sonja Brocksieper, Jörg Brocksieper

A2  Konferenzgebäude, KR 29
Das Leben mit Kindern ist so ziemlich alles – unglaub-
lich berührend, erfüllend, kräftezehrend und manchmal 
schlicht überfordernd. In diesem Workshop begleiten 
wir dich, eine Basis zu entdecken, auf die du deine El-
ternrolle und einen liebevollen Umgang mit deinem Kind 
gründen kannst. Dabei orientieren wir uns daran, wie 
Gott zu allen Zeiten Beziehung lebt, und überlegen, wie 
du das auf deinen Familienalltag übertragen kannst.

PROSTITUTION IN DEUTSCHLAND UND ARMUT IN 
SÜDOSTEUROPA
mit Marc Daniel Kretzer

A2  Konferenzgebäude, KR 30
In Deutschland sind ca. 100.-400.000 Menschen in der 
Prostitution tätig. Viele stammen aus den ärmsten 
Ländern Europas wie Rumänien und Bulgarien. Wel-
che Herausforderungen begegnen Menschen in der   
Prostitution? Weshalb kommen sie nach Deutschland 
und gehen hier der Tätigkeit nach? Was kann getan 
werden und welche Hilfe hilft wirklich? Nehmt teil und 
öffnet euer Herz für Menschen, die besonders darauf 
angewiesen sind.
Hinweis 1: Unter Mitwirkung von Katharina Körber von 
„The justice project e.v.“, Kaiserstraße 63, 76131 Karls-
ruhe
Hinweis 2: Wiederholung um 16.15 Uhr

“IST DAS FAIR?“ MIT KINDERN ÜBER 
GERECHTIGKEIT SPRECHEN
mit Uwe Heimowski, Jelena Scharnowski

A2  Konferenzgebäude, KR 31
Am Anfang sind alle Menschen gleich. Wir kommen als 
Babys auf die Welt. Nackt. Dann machen wir unseren 
ersten Schrei. Doch welche Hilfe bekommen Frauen bei 
der Geburt? Wie sieht die erste Windel des Babys aus 
(wenn es überhaupt eine gibt)? Anscheinend sind doch 
nicht alle gleich. In diesem Workshop nähern wir uns 
gemeinsam dem großen Thema Gerechtigkeit und wie 
wir dieses bereits mit den Kleinsten unter uns bespre-
chen können.
Hinweis 1: Wiederholung von Mittwoch

WIE (D)EINE GUTE IDEE DIE WELT VERÄNDERN 
KANN
mit Jörg Dechert

A1  Sauerland Stern, KR 01
Christen sind Idealisten. In den Fußspuren Jesu träu-
men wir von dem, was von Gott her in dieser Welt sein 
könnte und sein sollte. Wie aber kommen Ideen in die 
Wirklichkeit? Wie überwindet man das Steckenbleiben 
in besten Absichten, Entmutigung, Schwierigkeiten, 
Selbstbetrug und Widerstände? Wie verändert (d)eine 
Idee vielleicht tatsächlich die Welt? Ein Workshop für 
alle, die zwischen einer großartigen Idee und der Wirk-
lichkeit feststecken.
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HILFE – MEIN KIND ZOCKT
mit Micky Vlajnic

A1  Sauerland Stern, KR 24-2
81% der Kinder und Jugendliche bewegen sich laut WHO 
zu wenig und der Sport scheint der natürliche Feind des 
Zockers zu sein. Doch müssen sich Sport und Zocken 
ausschließen? Wie lassen sie sich verbinden.
Wie können wir Kindern und Jugendlichen, die viel Zeit 
mit dem Handy verbringen, helfen wieder aktiver zu 
werden?

DEUTSCHLAND – TEILUNG UND HEILUNG
mit Johannes Fähndrich

A1  Sauerland Stern, KR 24-3
Die Gespaltenheit unserer Gesellschaft wird bedrohlich. 
Doch ist sie zuerst geistlich zu sehen, dann psycholo-
gisch, wirtschaftlich und erst im vierten Rang politisch. 
Als Christen haben wir eine besondere Berufung und 
Befähigung, den anderen zu lieben und zu verstehen. 
Von Ostdeutschland aus, diesem zurzeit „säkularisier-
testen Landstrich der Menschheitsgeschichte“ hat Gott 
bereits dreimal die Welt verändert. Er will es wieder tun.

GEHEIMNIS TIEFGEHENDER FREUNDSCHAFT – 
VON VIELEN ERSEHNT, VON WENIGEN GELEBT
mit Andreas Stenzel

D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Eimberg
Erfahre das Wesen tiefgehender freundschaftlicher Be-
ziehungen. Sie verhelfen in erstaunlicher Weise auch zu 
einer tieferen Beziehung mit Gott. Existenzielle Freund-
schaft (im Gegensatz zur üblichen partiellen) ist sowohl 
für Paare als auch für Singles ein meist nicht erkann-
tes „Himmelsgeschenk...“  (C.S. Lewis). Hier können 
Schätze echter Freundschaften entdeckt werden, die 
zum Segen für sich selbst und andere werden können.
Hinweis 1: Wiederholung von Donnerstag

„RÜCKENSCHONENDES ARBEITEN“ UND/ODER 
„MOTIVIERENDE PFLEGE“.
mit Claudia Hermanni

D5  Tagungszentrum NOVUM, Curio
Sie versorgen einen kranken, alten oder behinderten 
Angehörigen zu Hause! Einen Angehörigen zu pflegen 
ist eine anstrengende und zeitintensive Aufgabe. Wie 
kann ich helfen, trotzdem auf mich selbst achten und 
unguten Belastungen vorbeugen? Wie kann ich mich in 
meinem „normalen“ Alltag rückenschonend verhalten? ? 
Da man Bewegung nur versteht, wenn man sich selbst 
bewegt, gehören zum Workshop eigene Erfahrungen. 
Bequeme Kleidung+Stift erforderlich
Hinweis 1: Bequeme Kleidung und Stift erforderlich
Hinweis 2: Wiederholung von Dienstag
Maximale Teilnehmeranzahl: 16
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SUCHT – LEBEN MIT DER ERKRANKUNG
mit Rudolf Wenz

A1  Sauerland Stern, KR 15
‚Sucht ist wie Fußball. Jeder weiß, wie es geht – außer 
der Spieler auf dem Platz‘
Wie viele psychiatrische Erkrankungen begleitet eine 
Suchterkrankung das ganze Leben. Eine anhaltende 
Remission der Erkrankung ist möglich und hilft zum ge-
lingenden Leben. Das hilft dem Kranken und dem Um-
feld. Noah ist ein gutes Beispiel, daß ein Suchtkranker 
Lebensziele erreicht und auch aus Unfällen lernt.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

GOTTESDIENST – NEU GEDACHT
mit Alexandra Popp

A1  Sauerland Stern, KR 16
Du möchtest inspirierende neue Gottesdienstformen 
für deine Gemeinde kennenlernen? In diesem Seminar 
erfährst du, wie man zum Beispiel einen Taschenlam-
pengottesdienst, einen Lagerfeuergottesdienst oder ein 
Tauffest praktisch umsetzt. Inspirierende Impulse, die 
dich ermutigen, neue Gottesdienstformen auszuprobie-
ren und frischen Wind in die Gemeinde zu bringen.

WAS TREIBT MICH AN
mit Susanne Peitz

A1  Sauerland Stern, KR 17
Wir Menschen werden von unterschiedlichen Impul-
sen, Ereignissen und tief verankerten Glaubenssätzen 
angetrieben. Diese inneren Antreiber sind nicht unbe-
dingt schlecht, denn sie sind bis zu einem gewissen 
Grad wichtig für ein zufriedenes Leben und dienen als    
Motivator. Aber sie können uns auch belasten und das 
Leben schwer machen. Wie können wir diese Antreiber 
zügeln und zu mehr Gelassenheit finden?
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

HOFFNUNG IN DER KLIMAKRISE
mit Tobias Lapp

A1  Sauerland Stern, KR 18
Wie wir als Christen zu Hoffnungsträgern im Angesicht 
der Klimakrise werden können. Warum Gott der Kli-
mawandel nicht egal ist. Und welche Perspektiven der 
Schöpfungsglaube uns heute eröffnet.
Hinweis 1: Wiederholung von Mittwoch

WUNDERKINDER – MEIN WUNDERVOLLES LEBEN 
VON ANFANG AN
mit Anke Scherbel

A1  Sauerland Stern, KR 24-1
Habt ihr schon einmal darüber nachgedacht, wie wun-
dervoll und einzigartig ihr gemacht seid? In unserem 
Wunderkinderworkshop erfahrt ihr, wann euer Leben 
begann und wie ihr euch im Bauch eurer Mutter entwi-
ckelt habt. Wir gehen mit euch auf eine wundervolle Ent-
deckungsreise und ihr lernt viele spannende Dinge über 
euch. Wir staunen gemeinsam über Gottes geniale Idee.
Hinweis 1: Der Workshop ist für Kinder von 5-10 Jahren; 
gerne mit Eltern und auch für Menschen, die mit Kindern 
in dieser Altersgruppe arbeiten.
Hinweis 2: Wiederholung von Dienstag
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ABSCHIEDSFEST DER GRUPPE FÜR MENSCHEN 
MIT EINER GEISTIGEN BEHINDERUNG
mit Dorothee Dätwyler, Jonas Dätwyler und DIENET 
EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
Eine Woche SPRING ist schon wieder so gut wie zu 
Ende. Wir hatten eine tolle Zeit miteinander. Das wollen 
wir feiern und uns auf das nächste Jahr freuen.  An-
schließend gehen wir gemeinsam ins Wirtshaus und 
essen zu Abend.

WARUM ICH? DEINE ROLLE BEI GOTT UND DER 
WELT
mit Anna Hofacker

A1  Sauerland Stern, KR 16
Wenn du dein „Warum“ kennst, kennst du dein „wie“. In 
diesem Seminar geht es um deine Handlungsmöglichkei-
ten in der Welt und deine Identität in Gott. Wie können 
wir Zweifel strotzen und unseren Glauben authentisch 
leben ohne auszubrennen? Deine Erfahrungen kannst 
du im Austausch oder anonym mit einbringen und so 
wird das Seminar interaktiv von mit deinen Gedanken 
ergänzt. Eine Mischung aus Couchgespräch & Theolo-
gietalk. Ich freue mich auf dich!
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

EINSAMKEIT – DIE NEUE VOLKSKRANKHEIT UND 
WIE WIR DAMIT UMGEHEN KÖNNEN
mit Johannes Reimer

D4  Best Western, Amadeus
Unsere Gesellschaft ist alarmiert – immer mehr Men-
schen leiden an chronischer Einsamkeit und verbunden 
damit Depressionen und Ängsten. Woher kommt dieses 
Phänomen und was verursacht Einsamkeit? Im Work-
shop gehen wir diesen Fragen nach und überlegen zu-
sammen wie sich Christen und christliche Gemeinden 
des Problems annehmen können.
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr

BIBEL-UNI: NACHFOLGE IN HARTEN ZEITEN
mit Fabian Graßl

D4  Best Western, Campino
Die beiden Petrusbriefe sind voll geistlicher Dyna-
mik. An verfolgte Christen gerichtet, wird der an-
gefochtene Glaube hier auf die Probe gestellt. Was 
darf ich hoffen? Warum muss ich leiden? Wie soll ich 
leben? Wenn es hart auf hart kommt, drängen sich 
die menschlichen Ur-Fragen mit aller Wucht auf. Die-
ser Kurs bietet eine exegetische, philosophische und 
pastorale Pilgerreise durch die Petrusbriefe. 
Hinweis 1: Heute Zusammenfassung: Ganzheitliche 
Jüngerschaft im hier und heute

GOSPEL-WORKSHOP MIT BENJAMIN GAIL
mit Benjamin Gail

A3  Besucherzentrum, Rundbau
Wir erlernen neue Gospel-Songs von Benjamin Gail und 
internationalen Künstlern. Stimme und Körper kommen 
dabei so richtig in Schwung. Wir bringen die Gospels 
bei „My favorite Song“ und beim Take Off am Samstag 
zu Gehör.
Hinweis 1: Die Nachmittage bauen aufeinander auf. Bitte 
seid regelmäßig dabei.
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UNTERWEGS IN RICHTUNG MINIMALISMUS
mit Miriam Knödler

D5  Tagungszentrum NOVUM, Nero
Minimalismus, das bedeutet, sich freiwillig auf das We-
sentliche zu konzentrieren und sich von Überflüssigem 
zu trennen. Warum ist dieser Ansatz besonders für 
Nachfolger von Jesus attraktiv? Wo finden wir Ansätze 
von Minimalismus in der Bibel? Was kann er für Küche, 
Kleiderschrank und Kindererziehung… bedeuten? Wir 
gehen gemeinsam auf Spurensuche, teilen unsere Er-
fahrungen und klären praktische Fragen.
Hinweis 1: Wiederholung von Donnerstag

LEITEN MIT WEITBLICK – WIE WIR EMOTIONAL 
UND GEISTLICH GESUND BLEIBEN
mit Maria Wiedemann

B5  Treffpunkt Kurgarten
In der Leitung von Teams, Jugendgruppen, Gemein-
den u.a. stehen wir vor Herausforderungen, die neben 
Wissen und Fähigkeiten auch emotionale und geistli-
che Gesundheit fordern. Gute Leitung beginnt darum 
bei jedem selbst. In diesem Workshop wollen wir Wege 
entdecken, wie jeder von uns das eigene Wohlbefinden 
und die persönliche Beziehung zu Gott stärken kann. 
Neben kurzen Impulsen zum Thema stehen Austausch 
und Selbstreflexion im Vordergrund.
Hinweis 1: Wiederholung von Mittwoch
Maximale Teilnehmeranzahl: 30

LET´S GO: KARTFAHREN
mit Team Junge Erwachsene

B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite
Mit Vollgas über den Asphalt brettern! Heute kannst du 
beweisen, dass du der Schnellste bist! Komm mit uns 
zum Kartfahren und zeig uns deine Rennkünste! Treff-
punkt ist unsere HomeLounge.
Hinweis 1: Der Eintritt ist selbst zu zahlen.
Maximale Teilnehmeranzahl: 30

SPRING-BOTSCHAFTER WERDEN
mit Armin Jans

A1  Sauerland Stern, SPRING-Info
Damit SPRING immer bekannter wird, sind wir auf der 
Suche nach SPRING-Botschaftern: Menschen, die 
begeistert sind von SPRING und davon in ihrer Ge-
meinde, ihrem Freundeskreis oder der Ortsallianz be-
richten möchten. Der SPRING-Vorsitzende, Armin Jans, 
möchte mit dir darüber ins Gespräch kommen.
Hinweis 1: Alle Interessierten am Botschafter-Programm 
können sich für den neuen Botschafter-Newsletter an-
melden: https://meinspring.de/weitersagen  

BOGENSCHIESSEN
mit Team von Stiftung-MOVE

C3  Kletterhalle
Unter der Anleitung einer erfahrenen Bogenschützin 
lernst du das Schießen mit dem Sportbogen. Was ein-
fach aussieht ist ganz schön kraftraubend. Mit der rich-
tigen Technik und ein wenig Übung triffst du sicher die 
Scheibe, vielleicht sogar ins Schwarze.
Hinweis 1: Kosten: 14 Euro
Hinweis 2: Bezahlung beim Betreiber
Maximale Teilnehmeranzahl: 18
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EMPÖRUNGSKULTUR ODER GOTTVERTRAUEN
mit Arno Backhaus

A1  Sauerland Stern, KR 03
Was hat die Endzeit mit unserer Empörungskultur zu tun? 
Wer sich ständig beschwert, beschwert SICH, kein Wun-
der, dass die Rückenbeschwerden ständig zunehmen!

KLIMA  – DER STAND DER DINGE (UND UNSERE 
VERANTWORTUNG?)
mit Andreas Hein

A1  Sauerland Stern, KR 04
Filmvorführung mit Diskussion: Gezeigt wird ein Gast-
vortrag von Prof. Dr. Harald Lesch, gehalten an der Uni 
Stuttgart am 04.12.24. Lesch ist Professor für Astrophy-
sik an der LMU München, Naturphilosoph und renom-
mierter Wissenschaftsjournalist. Gewohnt unterhaltsam 
und direkt klärt Herr Lesch hier über aktuelle Entwick-
lungen und Forschungsergebnisse zum Klimawandel, 
sowie dessen Risiken auf. Im Anschluss soll Raum für 
Fragen und Diskussion sein.
Hinweis 1: Wiederholung von Donnerstag

ENAKTIVE TRAUMATHERAPIE
mit Andrea Günther

A1  Sauerland Stern, KR 13
In der enaktiven Traumatherapie wird die Selbststän-
digkeit und Fähigkeit zur Selbststeuerung der Person 
sehr geschätzt. Das heißt, wir folgen nicht starr einem   
festen Plan, sondern reagieren flexibel auf das, was die   
andere Person mitbringt. Dabei helfen wir ihr, in klei-
nen, machbaren Schritten mehr Handlungsspielraum 
zu gewinnen. In diesem Workshop möchte ich diesen 
wohlwollenden Ansatz vorstellen und zeigen, wie gut er 
zu unserem Glauben passt.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

STARKE VERBINDUNGEN IM FAMILIENDORF
mit Stephanie Haug

A1  Sauerland Stern, KR 14
Der Alltag als Familie ist ganz schön herausfordernd! 
Wie gut, wenn man ihn nicht alleine meistern muss. Aber 
wer ist denn alles mit euch als Familie unterwegs, wer 
gehört zu eurem Familiendorf? In diesem interaktiven 
Workshop für die GANZE Familie entdeckt ihr gemein-
sam euer Netzwerk an Beziehungen und staunt darüber, 
wie es euch trägt. Mit praktischen Tipps und kreativen 
Ideen, um ganz nebenbei im Alltag euer Dorf zu stärken.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

VON DER RAUPE ZUM SCHMETTERLING
mit Sandy Hänsel, Andreas Hänsel

A1  Sauerland Stern, KR 15
In unserem Workshop wollen wir viele Arten von Gottes 
Wundern und Führungen Gott zur Ehre als Zeugnisse 
weitergeben. Hierbei werden wir im biblischen Kontext 
von familiäre Alltagsgeschichten und Gottes Handeln 
bei der Schulgründung erzählen. Freut euch mit uns über 
Heilungswunder, Wetterwunder und  Versorgungswun-
der.... Aber auch Schmerz und Resignation werden wir 
im Rückspiegel betrachten. Lasst euch ermutigen, auf-
erbauen und segnen.
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KREATIV SEIN KANN JEDER!
mit Jessica Nagel

B3  Katholische Kirche, Gemeindehaus
Du hast den Kopf voll von Seminaren und Co und 
möchtest gern etwas Praktisches machen? Dann los! 
In diesem Workshop kannst du ohne Vorkenntnisse mit 
verschiedenen, einfachen Materialien kreativ werden. 
Dabei geht es nicht unbedingt um das fertige Produkt, 
sondern um die Freude am kreativen Tun!
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

AU MANN. COOL MANN.
mit Jörg Brocksieper, Friedhelm Manthey
Moderation: Andreas Cramer

A2  Konferenzgebäude, KR 29
Es gibt unzählige Ratgeber/innen, wie man Mann sein 
kann, sollte, müsste. So weit, so gut. Ein Mann kennt 
möglicherweise seine Stärken und seine Entwicklungs-
felder. Ein Mann weiß womöglich um lichte Momente 
und finstere Augenblicke. Ein Mann ist gegebenenfalls 
Profi hinsichtlich der Entstehung von Siegen und dem 
Werden von Niederlagen. Es könnte der Eindruck entste-
hen, dass sich das Leben als Mann sehr ambivalent an-
fühlt, als ein „sowohl als auch“. Wir laden dich ein, eine 
Zeit zu erleben, in der du dir begegnest: Ohne Zwänge, 
ohne Verpflichtungen, ohne Appelle, ohne jegliches 
Müssen. Was hast du mit „Sunrise“ zu tun, was kann 
Hoffnung für dich und dein Leben bedeuten, zu was 
führen? Wir freuen uns als Männer mit Erfahrungen in 
Erfolgen und Niederlagen auf dich!
Hinweis 1: Das Angebot richtet sich ausschließlich an 
Männer jeden Alters.

PROSTITUTION IN  DEUTSCHLAND UND ARMUT 
IN SÜDOSTEUROPA
mit Marc Daniel Kretzer

A2  Konferenzgebäude, KR 30
In Deutschland sind ca. 100.-400.000 Menschen in der 
Prostitution tätig. Viele stammen aus den ärmsten Län-
dern Europas wie Rumänien und Bulgarien. Welche He-
rausforderungen begegnen Menschen in der Prostitu-
tion? Weshalb kommen sie nach Deutschland und gehen 
hier der Tätigkeit nach? Was kann getan werden und wel-
che Hilfe hilft wirklich? Nehmt teil und öffnet euer Herz 
für Menschen, die besonders darauf angewiesen sind.
Hinweis 1: Unter Mitwirkung von Katharina Körber von 
„The justice project e.V.“, Kaiserstraße 63, 76131 Karlsruhe
Hinweis 2: Wiederholung von 14.15 Uhr

FÜNF KÖRBE FÜR DEN FRIEDEN – LERNEN VON DEN 
FRAUEN AUS RUANDA
mit Jelena Scharnowski, Uwe Heimowski

A2  Konferenzgebäude, KR 31
Frieden ist derzeit fast zu einem Trigger-Wort geworden. 
Es gibt hitzige Debatten, utopische Vorstellungen oder 
leere Versprechungen. Doch die Sehnsucht nach Frie-
den eint uns – hoffentlich. In diesem Seminar wagen 
wir den Blick über den Tellerrand. Gemeinsam lernen 
wir von den Frauen aus Ruanda, die 1994 den Genozid 
überlebt haben und sich seitdem für Frieden in ihrem 
Land einsetzen. Wir freuen uns auf deine Teilnahme.
Hinweis 1: Wiederholung von Donnerstag
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DIE VERBORGENE DYNAMIK UNSERER GEFÜHLE –  
ERKENNEN, VERSTEHEN, HANDELN
mit Andreas Stenzel

D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Eimberg
Das Seminar führt in die faszinierende Wunderwelt 
unserer Gefühle. Es werden Wege aufgezeigt, wie man 
lernt, mit Emotionen nutzbringend umzugehen. Auch 
geht es darum, eigene Gefühle wahrzunehmen und 
besser einzuordnen. Gefühle als Diener erleben – nicht 
als Diktatoren. Die Kunst, mit seinen Gefühlen besser 
umgehen zu können, prägt darüber hinaus sämtliche 
zwischenmenschlichen Beziehungen. Daher sind die 
Prinzipien für Singles und Ehepartner relevant.
Hinweis 1: Wiederholung von Mittwoch

MÄNNLICHE UND WEIBLICHE IDENTITÄT
mit Marco Schaarschmidt

D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Hirschsprung
In diesem Workshop geht es um die Betrachtung von 
weiblicher und männlicher Identität, welche uns durch 
Gott zugesprochen und gedacht ist. Wir wollen durch ei-
nen Impulsvortrag darauf schauen, was Gott zu deiner 
Identität in der Bibel gesagt hat und dann gemeinsam 
erörtern, was Schönes und Gutes daraus erwächst.

FRIEDEN STIFTENDE KOMMUNIKATION IN DER 
FAMILIE LEBEN
mit Cornelia Reimer

D5  Tagungszentrum NOVUM, Da Vinci
Allzu oft stolpern Eltern in die Falle, mit ihren Kindern wie-
derholt zu streiten, statt klare Vereinbarungen zu konkre-
tem Verhalten zu treffen. Oder man gibt schnell nach, da-
mit die Harmonie nicht gestört wird. Beides verleitet Kinder 
dazu, Macht negativ zu erleben und Gewalt oder manipu-
latives Verhalten auf andere Situationen zu übertragen. In 
diesem Workshop geht es darum, wie unsere Kommunika-
tion sich positiv auf das Familienleben auswirkt.
Hinweis 1: Wiederholung von Donnerstag
Maximale Teilnehmeranzahl: 24

FASTEN: BETEN MIT DEM BAUCH
mit Miriam Knödler

D5  Tagungszentrum NOVUM, Nero
In der Bibel finden wir zahlreiche Stellen zum Thema 
Fasten. Trotzdem haben nicht viele Christen diese geist-
liche Praxis „auf dem Schirm“. In diesem Seminar geht 
es um theologische Basics, historische Beispiele und 
praktische Fragen zum Thema Fasten. Egal, ob du schon 
Erfahrung auf diesem Gebiet hast oder nicht, du bist 
herzlich eingeladen!
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

ZAUBERHAFTE FAMILY-SESSION
mit Mike Müllerbauer, Jörg Bartoß

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Leider ist dies schon wieder die letzte Family-Ses-
sion. Mike und Band werden mit voller Müllerpower 
nochmals mit uns Musik machen und die Halle ro-
cken. Mit dabei auch Jörg, er wird uns mit seiner 
Trickkiste zum Staunen bringen.
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RESILIENZ STÄRKEN
mit Susanne Peitz

A1  Sauerland Stern, KR 17
Resilienz wird als Schutzsystem unserer Seele bezeich-
net und ist die Möglichkeit mir Krisen und Herausfor-
derungen umzugehen. Wie unser Immunsystem könne 
wir auch unsere Resilienzfaktoren stärken. Ein Input mit 
kleinen Übungen. zu den acht Schutzfaktoren. Übrigens 
ist auch Spiritualität eine Säule der Resilienz.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

KIRCHEN IM POST-FOSSILEN ZEITALTER
mit Tobias Lapp

A1  Sauerland Stern, KR 18
Unsere heutige Art, Gottesdienste zu feiern ist oft kein 
Beitrag zum Klimaschutz. Manchmal werden mehrere 
hundert Liter Öl verbrannt für einen einzigen Gottes-
dienst. Welche Wege gibt es, um Kirchengebäude mit 
erneuerbaren Energien zu beheizen, Energieverbräuche 
und damit Energiekosten dauerhaft zu senken? Bau-
steine für individuelle Lösungskonzepte.
Hinweis 1: Wiederholung von Mittwoch

SCHULUNG ZUM WUNDERKINDERPROFI  – MEIN 
WUNDERVOLLES LEBEN VON ANFANG AN
mit Anke Scherbel

A1  Sauerland Stern, KR 24-1
IN diesem Workshop geht es um die Embryonalent-
wicklung. Es ist ein fertig ausgearbeitetes Konzept mit 
vielfältigem Material in einem wunderschönen Kof-
fer. Man lernt auf einfühlsame Weise, den Wert eines 
jeden Menschen anhand der Entwicklung eines Kindes 
im Bauch der Mama zu erklären. Wir staunen wieder 
ganz neu über Gottes geniale Schöpfung.  Die Schulung 
richtet sich an Leute, die gerne mit Kindern arbeiten, ob 
in Gemeinde, Vorschule, Kindergarten oder Grundschule.

GLAUBE UND (NATUR-) WISSENSCHAFT – WIE 
KANN DAS ZUSAMMENKOMMEN?
mit Harald Binder

A1  Sauerland Stern, KR 24-2
Ausgewählte wissenschaftliche Erkenntnisse erreichen 
uns über verschiedene Medien und hinterlassen durch 
entsprechende Formulierung nicht selten den Eindruck, 
dass wir immer mehr wissen und verstehen und dass 
für etwas wie Glaube der Platz immer kleiner wird. Im 
Workshop suchen wir nach Schritten, wie man wissen-
schaftlich interessiert bleiben kann und der Glaube da-
bei hilft, Neues einzuordnen.
Hinweis 1: Wiederholung von Donnerstag

„LIFESTYLE OF TRINITY – WAS ES IM ALLTAG 
BEDEUTET, MIT DER HEILIGEN DREIEINIGKEIT 
UNTERWEGS ZU SEIN“
mit Johannes Fähndrich

A1  Sauerland Stern, KR 24-3
Wir sind Körper, Seele und Geist. Ganz einfach. Diese 
drei Seinsbereiche zusammenzuhalten, ist nicht immer 
so leicht. Das Geheimnis von Gottes Dreieinigkeit ist 
schwierig zu verstehen, aber leicht zu erleben. Mit ein 
paar Lehrimpulsen und einigen praktischen Übungen nä-
hern wir uns diesem Geheimnis. Die Übungen können 
leicht in den Alltag mitgenommen werden.
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ABENDGEBET
mit Almut Kautz

A1  Sauerland Stern, KR 10
Innehalten am Abend bei Gott: Bete mit uns das 
Gebet der liebenden Aufmerksamkeit – Diese Ge-
betsform geht auf Ignatius von Loyola zurück, er 
nennt dies die wichtigste Viertelstunde des Tages. 
Schau aufmerksam und wohlwollend (auch mit dir 
selbst!) auf den Tag zurück, um die Spuren Gottes 
darin wahrzunehmen.

GET TOGETHER
mit Gideon Bellin

B6  Park-Resort, HOMELOUNGE
Zusammen lassen wir den letzten Abend mit Cocktails, 
Snacks, Musik und guter Stimmung in der HomeLounge 
ausklingen. DJ Bellin ist am Start und so wird dies der 
krönende Abschlussabend, der SPRING 2025 unver-
gesslich machen wird. Sei dabei und komm so wie du 
bist!

KONZERT
mit Tanja Urben

D4  Best Western, Campino
Gesungene Psalmen und Lieder, die Hoffnung spenden, 
Herz und Seele berühren und zum Innehalten einladen: 
Tanja Urben bewegt mit einer Mischung aus poetischem 
Pop und filmischen Melodien. Begleitet wird sie dabei 
vom Pianisten Danilo Ferrari und der Cellistin Mirjam 
Vogel.

WENN DICH GOTT WOHIN SCHICKT, KANNST DU 
DAVON AUSGEHEN, DASS DORT VIELES NICHT IN 
ORDNUNG IST.
mit Alex De Vito

A3  Besucherzentrum, Kino
Seit Jahrzehnten dreht der international bekannte Fil-
memacher Alex De Vito in Kriegs- und Krisengebiete 
dieser Welt. Exklusive Einblicke hinter die Kulissen für 
deine Berufungszündung.
Hinweis 1: Deckt euch gerne vor dem Besuch mit Ge-
tränken und Popcorn ein - direkt an der Kinokasse.

UNPLUGGED KONZERT
mit Daniel Harter und Band

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Handgemachter Akustik-Pop im Singer-/Songwriter 
Stil, der von dem erzählt, was das Herz bewegt. Daniel 
Harter erobert mit seiner aktuellen CD „Neuer Tag“ die 
Cafés, unplugged Bühnen und Festivals des Landes. 
Musik für Jung und Alt die zum zuhören, nachdenken, 
entspannen und mitmachen einlädt.

FREITAG – NACHT
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FORUM SINGLE – ABENDESSEN
D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Restaurant

Von 18.00 bis 19.30 Uhr gibt es die Möglichkeit eines 
gemeinsamen Abendessens im Restaurant.
Hinweis 1: Anmeldung im Hotel zum Hohen Eimberg er-
wünscht
Hinweis 2: Kosten bitte direkt mit dem Hotel begleichen.

HOMELOUNGE
mit Team Junge Erwachsene

B6  Park-Resort, HOMELOUNGE
Mit anderen ins Gespräch kommen, Süßes und Salzi-
ges bei einem Getränk genießen und den Tag mit dem 
Nachtprogramm ausklingen lassen – das alles ist die 
„HomeLounge“.

SPRING AM ABEND: PRESENCE
mit Team Presence

B3  Katholische Kirche, Kirche
Heute Abend wollen wir erwarten, dass Gott uns ganz 
persönlich begegnet. Im Lobpreis, in der Stille oder 
durch die Gaben des Geistes. Komm und freue dich 
auf Zeit in Gottes guter Gegenwart.

SPRING AM ABEND: MY FAVORITE SONG
mit Daniel Harter, Hanjo Gäbler, Tanja Urben, Benjamin 
Gail, Mark Wiedersprecher & Band und SPRING-
Gospelchor, Judy Bailey
Moderation: Klaus Göttler

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Lieder bewegen Leben. Das ist eine alte Erkenntnis. In 
diesem Programm interpretieren bekannte Künstlerin-
nen und Künstler Lieder, die sie geprägt haben.

SPRING AM ABEND: TALK
mit Daniela Knauz, Thomas Joussen, Mihamm Kim-
Rauchholz, Doro Kröker, Patrick Depuhl

A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference
The sunny side of life? Oder, warum jeder irgendwo 
Migrant ist. Über persönliche Chancen, Herausforde-
rungen und Grenzen von Migration.

KONZERT: SONNENGELB – GOSPEL-DEUTSCHRAP
mit Noah Tendai

B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite
Hip Hop voller Seele und poetischer Tiefe. Perspektive 
eines Jugendlichen, zwischen Barbados und Deutsch-
land, von Welt, Gerechtigkeit & Glaube.
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TAKE OFF
mit Armin Jans, LOBEN, Timo Böcking & Anna 
Dorothea Mutterer und SPRING-Gospelchor
Moderation: Franziska Klein, Thomas Joussen
Regie: Monica Degen

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Im Prinzip kommen wir am Samstag morgen zum 
„Sunset“ zusammen und beenden gemeinsam die 
SPRING-Woche; zugleich ist das Abschluss-Festival 
aber auch der Start in den Alltag und damit im allerbes-
ten Sinne ein echter „Sunrise“.  Franziska und Thomas 
lassen noch einmal die Sonne aufgehen und haben da-
für hochkarätige Mitwirkende an Bord: „Loben“ nehmen 
uns mit in eine energiegeladene Worshipzeit. Benjamin 
Gail und der SPRING-Chor haben sich die Woche über 
ins Zeug gelegt und singen für und mit uns zwei frisch 
einstudierte Songs. Anna Dorothea Mutterer und Timo 
Böcking begeistern uns mit ihrer Klassik auf Geige und 
Piano. Und Alex de Vito lässt die Woche auf seine Art 
Revue passieren. Der inhaltliche Schluss-Akkord kommt 
von Armin Jans, dem ersten SPRING-Vorsitzenden. 
Und dann wird die „Sonne ins Herz“ gepackt und die 
Reise nach Hause geht los: mit Gott und hoffentlich mit 
schönen Erinnerungen und viel Inspiration!

SAMSTAG – VORMITTAG
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KREUZWEISE
mit Central Arts

A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference
In KREUZWEISE verbirgt sich ein unverbrauchter Blick 
auf das Kreuz. Ein Blick hin zu dem, was mit überzeugen-
der Durchschlagskraft für die Existenz eines Menschen 
liebenden Gottes spricht, der Leben verändert. Damals 
wie heute. In KREUZWEISE verweben sich Geschichten, 
Gedanken, Lieder und Illustrationen und werben für eine 
hoffnungsvolle Kultur des Miteinanders.

KONZERT
mit 2Flügel

A1  Sauerland Stern, C-Teil
2Flügel erinnert an die Passion von Jesus. An das Feuer 
seiner Liebe. Mit Liedern und Geschichten von Liebe 
und Leid. Vom Leben angesichts des Todes. Eine Stunde 
mit Worten und Musik. Zum Hören, Mitsingen, Nachfol-
gen. Mit Gebeten und Geschichten. Aus Indien, Nordir-
land und Birma.

KONZERT
mit Judy Bailey & Patrick Depuhl

A1  Sauerland Stern, Disco
Voller Herz, Humor und Hoffnung. Judy singt von Wur-
zeln und gestohlener Heimat. Patrick erzählt von Familie 
und offenbart Geheimnisse aus der Nazizeit. Mutma-
chend trotz des Schweren, denn die meisten Dinge, 
die Gott schuf sind erstaunlich bunt. Ein beseelender 
Abend: Offen. Verletzlich. Kraftvoll.

KONZERT
mit Timo Böcking & Anna Dorothea Mutterer

B5  Treffpunkt Kurgarten
ÜBER BRÜCKEN – Eine Entdeckungsreise durch die kul-
turelle Vielfalt vergangener Zeiten bis ins Hier und Jetzt. 
Über Brücken und Brüche. Virtuos und von Herzen. Auf 
der Suche nach dem, was verbindet und der Welt viel-
leicht am meisten fehlt: Die wertschätzende Auseinan-
dersetzung mit dem Unbekannten.

FORUM SINGLE – STAMMTISCH
D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Hotelbar

Der Tag kann am Stammtisch entspannt ausklingen: 
Gespräche vom Tag fortsetzen. Neuen Leuten begeg-
nen. Single-Themen besprechen. Pläne für den nächsten 
Tag schmieden und miteinander Verabredungen treffen. 
Herzlich willkommen in der Runde!
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Mit dabei sind u.a.:

Stefanie Mittelbach

Christian Schnarr

Maike Sachs

Frank Heinrich

Hans-Günter 
Schmidts

Siegfried Winkler

Nils Petersen

Petra HalfmannSarah Stopp

JUGENDCAMP
26.07.-03.08.2025 
neun Tage Jugendcamp United: Abenteuer, tiefe 
Gespräche, Spaß, Urlaubsort, Lobpreis und eine tolle Gemeinschaft 
Erlebe als Allianzjugend: Einheit! Historisch! Glauben! #akon25

GEBETSFREIZEIT 
27.07.-03.08.2025

Thema: „Focus Jesus – miteinander beten“

CHORFREIZEIT 
28.07.-03.08.2025

Mitsingen im Pro-
jektchor. Unter der 
Leitung von Deborah 
und Peter Menger 
(Gießen) werden ge-
meinsam neue Lieder 
einstudiert.

Infos und Anmeldung unter www.allianzkonferenz.de

Mit freundlicher 
Unterstützung von &

KINDERKONFERENZ
Für Kinder gibt es während der Konferenz altersentsprechend bis zu 3x 
täglich tolle Programme! Anmeldung erforderlich!

Geplant: BEACHFESTIVAL
             in der ALLIANZhaus-Arena in Bad Blankenburg
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2Flügel Christina Brudereck liebt es, Ge-
schichten zu erzählen. Ben Seipel liebt Mu-
sik. Und sein Instrument, den Flügel. Ein 
Abend mit 2Flügel ist kein Konzert, ist keine 
Lesung, sondern beides gleichzeitig. (Seite 
17, 28, 56, 57, 82, 110, 136, 158)

Marlen Albrecht, 21 Jahre, aus Nordstem-
men. Ich studiere Soziale Arbeit und singe 
nebenbei in meiner Gemeinde. Im Kirchen-
vorstand vertrete ich die Kinder- und  Ju-
gendarbeit. Besonders freue ich mich auf 
die gemeinsame Lobpreiszeit (ich bin Teil 
der Teensband) und die tolle Gemeinschaft 
der Teens :) 

Susanne Altstädt, Geschäftsführerin der 
Biblisch-Therapeutischen Seelsorge (BTS), 
MSc Beratungspsychologin (Lee Univ./USA), 
Lebens -und Sozialberaterin (BTS), Trauma-
therapeutin (Seite 118, 126)

Mirjana Angelina nach ihrer Ausbildung in 
Schauspiel und Musical, sammelte Mirjana 
Angelina Bühnenerfahrung im In- und Aus-
land. Sie ist Gründerin und Leiterin der christ-
lichen Theaterarbeit Gospel Art Studio (1991) 
und von Gospel Art Kolleg (1993). Neben ih-
rer schauspielerischen Tätigkeit widmet sie 
sich dem Schreiben von Theaterstücken, die 
regelmäßig im Gospel Art Theatercafé, wie 
auch im deutschsprachigen Raum aufgeführt 
werden. (Seite 101, 108)

Arno Backhaus, 1 Ehefrau, 3 Kids, 9 Enkel, 
1000 Fans, 1 Mehrgenerationenhaus, 45 Bü-
cher, 1 Auto, 35 Maulwürfe, 3 Waschbären, 
26. SPRING, Führungskraft (im Auto), Lei-
ter eines Winterspielplatzes, aufsteigender 
Rentner, absteigender Jogger, Mitbegründer 
von SPRING (1988) (Seite 13, 24, 42, 57, 59, 
82, 85, 98, 107, 111, 120, 125, 139, 153)

Hanna Backhaus, *1951, Sozialpädagogin, 
Weiterbildung in Seelsorge und Lebensbe-
ratung, unterwegs als Referentin u.a. bei 
Frühstückstreffen. Sie gehört als Älteste zur 
Gemeindeleitung der „Christusgemeinde am 
Airport“ in Calden. (Seite 67, 123)

Judy Bailey & Patrick Depuhl JUDY ist Sin-
ger-Songwriterin und studierte Psychologin. 
Sie schenkt neben Lebensfreude, Trost, 
Hoffnung auch neue Melodien für die Le-
bensreise. PATRICK ist Geschichtenerzähler, 
Kommunikationswissenschaftler und eine 
Stimme die bewegt. Beide sind seit über 25 
Jahren ein Paar, haben drei Söhne, leben am 
Niederrhein und dem Rest der Welt. (Seite 
17, 28, 56, 57, 82, 110, 136, 158)

Nelli Bangert, (*1987), verheiratet, Autorin 
ermutigender Bücher, Redakteurin und Spre-
cherin auf vielen Frauen-Events. Sie ist da-
von überzeugt, dass Gott ein Leben in Fülle 
für uns bereithält. Zu diesem Leben möchte 
sie durch ihre Arbeit einladen und ermutigen. 
(www.nelli-bangert.de) (Seite 61, 76, 87, 93, 
113, 124, 133, 141, 142)

Karin Barbeln, verheiratet mit Raimund, Mut-
ter, Schwiegermutter, Großmutter. Selbst-
ständige Hautpflegespezialistin und Visagis-
tin. Sie gehört zur Vineyard Speyer und ist 
dort im 2. Jahr Bibelschülerin der LebensArt. 
(Seite 68, 120)

Jörg Bartoß (*1980), Evangelist, Trickkünst-
ler und Spielpädagoge. Jörg ist verheiratet 
mit Kathrin und Vater von drei Kindern. Sie 
leben in Reutlingen. Als Evangelist ist er in 
ganz Deutschland unterwegs und hat immer 
seine Trickkiste dabei. Bei SPRING koordi-
niert Jörg den Kinderbereich. (Seite 6, 9, 9, 
10, 11, 13, 14, 15, 16, 26, 80, 107, 133, 155)

Kathrin Bartoß, verheiratet, Mutter von 3 
Kindern, Gesundheits- und Krankenpflegerin. 
Sie leitet den Kinderbereich der 1-2jährigen. 
Ihr liegt es sehr am Herzen, dass auch die 
jüngsten SPRING-Teilnehmer Gottes große 
Liebe erleben. (Seite 6, 7, 8, 9, 10, 11, 13, 14, 
15, 16, 26)

Anette Bauscher, Kauffrau und Fundraise-
rin, war 13 Jahre im elterlichen, pfälzischen 
Betrieb tätig, 10 Jahre bei ERF Medien und 8 
Jahre bei Diospi Suyana. Danach setzte sie 
die Vision um, die Gott ihr aufs Herz gelegt 
hat: Perlenschatz, eine Zuflucht für Migran-
tinnen. (Seite 94, 103, 121, 130)

Gideon Bellin lebt in Berlin und legt seit 17 
Jahren national wie international als DJ in 
Clubs, auf Festivals und Formenevents auf. 
Durch seine empathische Art schafft er es, 
sein Publikum mit seinen Beats zu begeis-
tern. Bekannt ist er auch durch die Organi-
sation der Eventreihe SOBER SENSATION 
und dem NATURAL HIGH FESTIVAL, welche 
durch ihre Alkohol- und Drogenfreiheit pio-
nierhafte Züge tragen. (Seite 157)
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Marc Bischoff, (*1979), verheiratet mit 
Fatima, Papa von 4 Kindern im Gesamtalter 
von 45 Jahren, Geschäftsführer des Sozi-
alunternehmens leben&wohnen der Stadt 
Stuttgart. Engagiert sich in der HOPE Kirche 
Winnenden und kümmert sich bei SPRING 
um die Finanzen.

Sabine Bohnacker, ich bin mit meinen in-
zwischen erwachsenen Jungs langjährige 
SPRING-Teilnehmerin gewesen. Seit 2022 
unterstütze ich das Eventbüro und bin für die 
Anmeldungen zu SPRING mitverantwortlich.

Andreas Boppart, Leiter Campus für Chris-
tus CH, Referent und Autor. Vier-Töchter-
Papa, Grillmeister und In-die-Weite-Träumer 
- laut denkender Brückenbauer und konfessi-
oneller Grenzgänger. (Seite 17, 28, 38, 56, 61, 
68, 86, 108, 113, 119, 134, 139, 140)

Tamara Boppart schreibt und referiert frei-
schaffend und im Auftrag von Central Arts 
– einer Bewegung von Kreativen in Popkultur 
und Kirchen – auf diversen Plattformen. Als 
Autorin und Projektleiterin initiierte sie ver-
schiedene Kunstprojekte und Initiativen mit. 
(Seite 59, 84, 93, 111, 120, 134, 138)

Jutta Borgers ist psychologische Beraterin 
und ehrenamtlich in der Hospiz- und Trauer-
begleitung, sowie der Krankenhausseelsorge 
tätig. (Seite 60, 140)

Harri Braun (*1986), Bio- und Geschichts-
lehrer aus Minden, unternehmungsfreudig, 
Volleyballfan und schon mehrere Male im 
Jugendteam vom SPRING dabei. SPRING 
ist einfach eine tolle Sache! (Seite 37)

Amrei Bredemeier, (*2003) studiert an der 
Hochschule der Medien in Stuttgart Wer-
bung und Marktkommunikation. Sie leitet 
den örtlichen Mädelskreis und arbeitet in der 
Öffentlichkeitsarbeit von ‚Kirche Für Morgen‘ 
in Württemberg. (Seite 42)

Bastian Benoa, wenn Bastian anfängt zu 
singen wird ein Stück Himmel auf der Erde 
spürbar. Doch egal ob auf der „The Voice 
of Germany“ – Bühne oder im gemütlichen 
Kaffee um die Ecke – mit seiner einzigarti-
gen Mischung aus Deutschpop und Worship 
schafft Bastian es immer wieder, dass seine 
Zuhörer nicht nur einen schönen Abend erle-
ben, sondern verändert nach Hause gehen. 
Bei SPRING gibt er dieses Jahr ein einziges 
Konzert, welches man nicht verpassen sollte. 
(Seite 110)

Isolde Benz, (*1961), verheiratet. MSc Bera-
tungspsychologin (Counseling Psychology/
Lee-University/USA). Lebens- und Sozialbe-
raterin und Supervisorin (BTS) mit eigener 
Beratungspraxis. (Seite 127, 145)

Micha Ben Achim Beuche, 22 Jahre, ein Mis-
sionarskind und Theologiestudent an der 
BTA Wiedenest. (Seite 20)

Gisela Biedermann ist Ehefrau, Mutter und 
Oma, dabei noch Gastgeberin für Ferien-
wohnungen, 1. Vorsitzende Usseln Touristik, 
Waldbademeisterin und Rentnerin (Seite 64, 
88, 115, 142)

Eva Binder (*1996), leitet gemeinsam mit ih-
rem Mann Lucas das Teens-Programm. In 
ihrer Freizeit macht sie am liebsten Sport 
draußen, isst einen Knoppers Riegel oder 
gestaltet die Teensarbeit der MOSAIK Kirche 
Waldbröl. (Seite 16, 26)

Harald Binder, (*1959) verheiratet mit Elisa-
beth, 4 gemeinsame, inzwischen erwach-
sene Kinder. Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
der SG Wort und Wissen. Als begeisterter 
Naturwissenschaftler (Chemiker) gibt er 
gerne weiter, was er gelernt hat und und 
lädt zum Mit- und Nachdenken ein. (Seite 
132, 154)

Lucas Binder, 27 Jahre, leitet gemeinsam 
mit seiner Frau Eva das Teens Programm, 
wohnhaft im verregneten Oberberg, Teil der 
Mosaik Kirche Waldbröl, beruflich plant er 
Ladeparks für E-Autos, liebt Team Sport und 
trinkt gerne guten Kaffee.
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Central Arts ist eine internationale Bewe-
gung von Kreativen in der Popkultur und in 
Kirchen. Ihr Ziel ist es, Kunst und christli-
che Spiritualität gleichermaßen zu fördern 
und ansprechend zu gestalten – um so die 
Welt schöner zu hinterlassen, als sie diese 
angetroffen hat. Der Name steht für ein öku-
menisches Kollektiv, das im deutschsprachi-
gen Raum mit Live-Konzerten, Alben und viel 
beachteten Kunstprojekten in Text, Bild und 
Ton in Erscheinung tritt. (Seite 136, 158)

Felix Clever, 17 Jahre, aus Solingen. Ich gehe 
noch zur Schule. Ich liebe es kreative Dinge 
zu machen und coole Ideen umzusetzen. 
(Seite 25)

Theresa Coners,  (*1997), Ernährungs- & Sport- 
wissenschaftlerin. Referentin für Sportmis-
sion (international). (Seite 76, 127)

Andreas Cramer, (*1966) lebt mit seiner Frau 
im Norden Kölns, vier erwachsene Kinder, 
zwei Enkelkinder. Als Interim-Manager un-
terstützt er Unternehmen in besonderen 
Situationen. Bei team-f liegt sein Fokus auf 
dem Kontaktaufbau/-pflege. (Seite 152)

D&K lieben echte, hoffnungsvolle und in-
spirierende Geschichten aus dem Leben. 
Ebenso die unterschiedlichen Klänge von 
Musik. Beides bringen sie in ihren Konzerten 
zusammen. Kevin spielt akustische Gitarre 
und andere Töne, die sein Effektgerät so her-
gibt. Doro singt und erzählt die Geschichten 
und liebt Rhythmus und begleitet mit dem 
Shaker. (Seite 59, 84, 111, 133, 138)

Rose De Jesus brennt dafür, die Liebe von 
Jesus vor allem den Jugendlichen näher zu 
bringen. Seit 2020 evangelisiert sie über So-
cial Media. Neben dieser Haupt-Berufung 
hat sie einen Online-Shop für christlichen 
Schmuck und Kunstwerke. Rose arbeitet 
auch für die Hiphop Akademie Berlin und 
Teensmag. (Seite 114, 134)

Jörg Brocksieper, (*1975), lebt mit seiner 
Familie im Bergischen Land, arbeitet haupt-
beruflich in einer Stadtverwaltung und ist 
begeisteter Gitarrist. Bei team-f engagiert 
er sich, um Familien für den Alltag stark zu 
machen. Mit seiner Frau leitet er die Regio-
nalarbeit von team-f im Rheinland. (Seite 76, 
85, 101, 120, 128, 139, 146, 152)

Sonja Brocksieper, (*1974) lebt mit ihrer Fa-
milie im Bergischen Land. Sie ist Dipl.-Päda-
gogin und bei team-f für den Bereich Familie 
und Erziehung verantwortlich. Zusammen 
mit ihrem Mann leitet sie die Regionalarbeit 
von team-f im Rheinland. (Seite 76, 85, 101, 
120, 128, 139, 146)

Christina Brudereck (*1969), lebt als Schrift-
stellerin in Essen. Sie schreibt, spricht, reimt 
und reist und verbindet dabei Poesie, Spiri-
tualität und Menschenrechtsfragen.  Sie liebt 
Indien, Südafrika und das Ruhrgebiet, wo sie 
in einer Kommunität lebt. Mit Ben Seipel bil-
det sie das Duo 2Flügel. (Seite 134)

Hanno Brünninghaus, (*1965), verheiratet, 
Dipl.-Math., arbeitet langjährig leitend in ei-
ner freikirchlichen Gemeinde und kennt gute 
und schlechte Unternehmensführungen. Er 
ist Finanz-Vorstand von HelpMy e.V.. Der 
Verein finanziert Kindergärten und Paten-
schaften in Slums von Yangon. (Seite 77, 94)

Marianne Brünninghaus, Sozialpädagogin, 
verheiratet, zwei erwachsene Kinder, Be-
rufserfahrung als SPFH in Begegnung mit 
Systemik und Trauma, langjährige Mitarbeit 
in einer ev.-freikirchlichen Gemeinde. (Seite 
70, 102)

Lena Buttgereit (*1992), verheiratet, Sozi-
alarbeiterin, lebt mit ihrem Mann und ihren 
drei Kindern in Münster. Bei SPRING ist sie 
für die Planung und Gestaltung des „Kinder-
gartenprogramms“ für die 3-6 Jährigen zu-
ständig. (Seite 6, 8, 9, 10, 11, 13, 14, 15, 16, 26)

Timo Böcking & Anna Dorothea Mutterer 
Welten verbinden die klassische Solovio-
linistin Anna Dorothea Mutterer und den 
Pop- und Jazzpianisten Timo Böcking. Ver-
wurzelt in ihrer Musiktradition wagen sie sich 
aus der musikalischen Deckung und nehmen 
ihr Publikum mit auf eine Entdeckungsreiche 
durch die kulturelle Vielfalt vergangener Zei-
ten bis ins Hier und Jetzt. Von Klassik bis 
Pop. Virtuos und von Herzen. Über Brücken 
und Brüche. Ständig auf der Suche nach 
dem, was verbindet. (Seite 48, 58, 83, 110, 
136, 158, 159)
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Dorothee Dätwyler, 1981*, 2. Vorsitzende 
des Verein Dienet Einander e.V. ; Vollzeitli-
cher Dienst, gemeinsam mit ihrem Mann 
Jonas Dätwyler, Leitung des Vereins und 
Durchführung von über 14 Urlaubsangebo-
ten im Jahr für geistig- und körperbehinderte 
Menschen; verheiratet und Mutter von 2 
Teenagern. (Seite 29, 31, 34, 35, 39, 43, 45, 47, 
61, 70, 86, 88, 113, 134, 140, 151)

Jonas Dätwyler, 1984*, Kassier des Verein 
Dienet Einander e.V. ; Vollzeitlicher Dienst, 
gemeinsam mit seiner Frau Dorothee Dät-
wyler, Leitung des Vereins und Durchführung 
von über 14 Urlaubsangeboten im Jahr für 
geistig- und körperbehinderte Menschen; 
Vater von 2 Teenagern. (Seite 29, 31, 34, 35, 
39, 43, 45, 47, 61, 70, 86, 88, 113, 134, 140, 151)

Eileen Eckhardt, 22 Jahre alt und studiert 
Theologie/ Soziale Arbeit an der IHL im 
Schwarzwald. (Seite 35, 45)

Horst Elsner, (*1953), Witwer, 2 Kinder. Pas-
tor i.R. im Bund Evangelisch-Freikirchlicher 
Gemeinden.  Neben der Gemeindearbeit 
Erfahrung in der Begleitung sucht- und psy-
chisch kranker Menschen im ambulanten 
und stationären Umfeld. Seit 2018 aktiv in 
der Single-Arbeit bei Solo&Co. (Seite 105, 
120, 139)

Annika Fiering, 17 Jahre alt und zum 6. mal 
bei SPRING und zum 2. mal als Mitarbeiterin. 
Ich freu mich schon auf die Teens!:) (Seite 
21)

Johannes Fähndrich, (*1967) verheiratet, Va-
ter von 5 zunehmend erwachsenen Kindern 
und Pastor im BEFG. Gründer der Dynamis 
Kooperation für „3fach Leben“ (Outdoor, 
Games & Spirit), des BaseCamps für Out-
door-Pädagogik und Vorsitzender von Gos-
pelGames e.V. (Seite 8, 12, 19, 23, 31, 32, 36, 
37, 41, 47, 71, 78, 95, 104, 122, 131, 149, 154)

Benjamin Gail (*1980), lebt in Lich (Hessen), 
ist Sänger & Chorleiter und liebt es, durch 
Gospelmusik Menschen miteinander und mit 
Gott in Beziehung zu bringen. (Seite 32, 37, 
43, 47, 74, 100, 127, 151, 156)

Alex De Vito, wichtige gesellschaftliche The-
men auf die Kinoleinwand bringen, um damit 
tausende Menschen in die Kinos zu locken. 
Mit meiner mehr als 20-jährigen Erfahrung 
als Regisseur, Produzent, Kameramann und 
Film-Editor bin ich ein Experte und Mentor 
auf meinem Gebiet. Magische Momente kre-
ieren, die bleiben! Das ist das, was mich an-
treibt und wofür ich brenne. alexdevito.film 
(Seite 17, 28, 56, 57, 82, 109, 135, 157)

Jörg Dechert, (*1971) - Berater, Speaker, Or-
ganisationsentwickler, Innovationsfan, Je-
susnachfolger, Blogger, Podcaster, Sinnstif-
ter. Mitgründer und geschäftsführender Ge-
sellschafter der sinnkubator gGmbH. (Seite 
61, 81, 87, 102, 113, 120, 134, 141, 146)

Monica Degen, Regisseurin, Seminarleiterin 
für  Schauspiel, Rhetorik und Persönlichkeit. 
Sie trainiert Künstler und Theatergruppen. 
Mit ihrem Mann Rolf Dieter Degen schreibt 
und inszeniert sie Theaterstücke und Mu-
sicals. Für KICK OFF und TAKE OFF von 
SPRING führt sie Regie. (Seite 17, 28, 48, 56, 
159)

Dominik Deiss Grundschullehrer aus Ber-
lin und seit vielen Jahren ehrenamtlich im 
Kinder-, Jugend- und JE-Bereich  der Evan-
gelischen Gemeinschaft Friedenau (Berlin) 
aktiv. Er schreibt eigene Lieder und musiziert 
gerne.

Lorenzo di Martino, Gottes Löwenherz durch 
sein Leben und seine Musik scheinen zu las-
sen, dafür brennt der Rapper & Sänger Lo-
renzo Di Martino. Für ihn ist das Leben die 
eigentliche, wahre Bühne, weshalb er jeden 
Menschen mit einer Haltung von Demut, 
Dankbarkeit und Wertschätzung auf Augen-
höhe begegnet. (Seite 87, 134)

Hans-Joachim Dilgert (*1958); verh. 3 erw. 
Kinder; Kaufmann; Betriebswirt; Trainer; 
Gründer & Inhaber von Unternehmer-Hori-
zont Dortmund; Geistlicher Coach für Men-
schen in Verantwortung, die erleben wollen, 
wie sich durch Gottes Gnade und Gerech-
tigkeit die persönliche Glaubensperspektive 
im Leben ereignet. (Seite 124, 132)

Kerstin Dittmann, (*1987), Leiterin ICF Mün-
chen Singles - meine Vision ist, dass Allein-
stehende und Familien gemeinsam Kirchen-
familie leben, und jeder seinen Platz in dieser 
Familie findet. (Seite 120)
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Kurt Gruhlke, (*1959), verheiratet, 5 Kinder, 
Sozialarbeiter, Vorstandsmitglied der GadW, 
Berlin und seit vielen Jahren leidenschaftli-
cher People Fotograf. Ich liebe es Bilder mit 
Menschen zu kreieren, die autentisch sind 
und die Persönlichkeit zum Ausdruck brin-
gen. (Seite 128, 147)

Feli Gunka, bin 15 Jahre alt und komme aus 
der Nähe von München. Ich mache dieses 
Jahr meinen Abschluss und arbeite nebenbei 
bei einer Stiftung für benachteiligte Kinder. 
Ich lebe Jesus und ich liebe es seine Liebe 
weiterzugeben. Ich freu mich auf eine coole 
Zeit :)) (Seite 23)

Hanjo Gäbler Komponist und Filmmusiker 
aus Hamburg. Auf den Tasten zu Hause be-
gleitet er in diesem Jahr die Gameshow an 
den Tasten und sorgt u.a. für einen kurzwei-
ligen Spielfluss am Mittwoch Abend auf der 
Hauptbühne. Neben seinem Engagement als 
Livemusiker auf dem Festival ist Gäbler auch 
Zuständig für Künstler und Musiker auf dem 
SPRING. (Seite 38, 108, 156)

Klaus Göttler, (*1966), verheiratet, 3 Kinder, 
Generalsekretär im Deutschen EC-Verband 
in Kassel. Er ist Redner, Autor und Musiker. 
(Seite 61, 81, 83, 87, 109, 113, 135, 141, 156)

Melina Göttler, (*2004), studiert derzeit 
Werbung und Marktkommunikation an der 
Hochschule der Medien in Stuttgart. In ihrer 
Freizeit macht sie gerne Musik, tobt sich kre-
ativ aus und genießt tiefgründige Gespräche 
bei einer Tasse richtig gutem Kaffee. (Seite 
36)

Andrea Günther, (*1966), verheiratet, Mut-
ter/Oma, Heilpraktikerin/Psychotherapie, 
Enaktive Trauma-Therapeutin mit Leib und 
Seele. Leiterin des Neues-Ziel-Weiterbil-
dungsinstituts (NZWI). Sie liebt es, zu erle-
ben, wie Menschen nach Traumatisierungen 
wieder heil werden. Weitere Infos: www.
neues-ziel.de (Seite 71, 78, 147, 153)

Achim Halfmann, Sozialarbeiter, Journa-
list und Medienpädagoge (M.A.), mit Petra 
verheiratet und in einer Landeskirchlichen 
Gemeinschaft engagiert. In der Gefähr-
detenhilfe Scheideweg e.V. ist er als Ge-
schäftsführer und im Bildungszentrum Blei-
bergquelle als Dozent tätig. (Seite 72, 79, 96, 
106)

Martin Glöde, (*2000), selbständiger Veran-
staltungstechniker, neben dem Beruf ist die 
christliche Kinder- und Jugendarbeit ein gro-
ßer Bestandteil meines Lebens. Außerdem 
darf das Musizieren auch nicht zu kurz kom-
men. Bei SPRING bin ich Teil der Teensband 
- #PraiseTheLord

Thomas Glück, (*1960), verh., drei Kinder, 
Mitglied der EMK Esslingen. Er war Füh-
rungskraft und Geschäftsführer. Als sys-
temischer und agiler Coach unterstützt er 
Führungskräfte, Expert:innen, Pastor:innen 
und Ehrenamtliche in ihren Herausforderun-
gen allein und mit ihren Teams. (Seite 59, 69, 
84, 111, 129, 138)

Claudia Gravenhorst (*1967), selbständige 
Mediatorin, Krisencoach und Referentin zu 
allen Themen rund um Konflikte, gerne auch 
in Verbänden und Gemeinden. 2. Vorsit-
zende der Arbeitsgemeinschaft ev. Jugend 
Bochum, engagiert für den CVJM Bochum. 
(Seite 60, 112)

Fabian Graßl ist promovierter Theologe und 
Religionsphilosoph. Sein Herz schlägt für 
einen rational begründeten und sprachfä-
higen Glauben. Nach Jesus, dem klügsten 
Menschen überhaupt, hat es ihm besonders 
C.S. Lewis angetan. Es gilt das Narnia-Motto: 
„Weiter hinauf und weiter hinein!“ (Seite 65, 
74, 81, 90, 99, 108, 117, 126, 144, 151)

Maja Greiner, 20 Jahre alt und komme aus 
Augsburg. Die letzten sechs Monate habe 
ich eine Bibelschule in England besucht 
und freue mich jetzt zum zweiten Mal bei 
SPRING dabei zu sein. (Seite 23)

Annina Grubert ist Zirkuspädagogin und liebt 
es mit Kindern, Jugendlichen und Erwachse-
nen in verschiedenen Zirkusdisziplinen tätig 
zu sein. Gerne verknüpft sie dies mit dem 
Evangelium. Als Teil vom ZACK-Netzwerk e.V 
wirkt sie mit anderen Netzwerkern beim Kin-
derprogramm mit.

Joy Lena Gruhlke, (*1996), Tanzpädagogin 
und Erzieherin. Gestaltung von Tanzkursen, 
Tanzseminaren und Mitmachtänzen für Ver-
anstaltungen. (Seite 91, 145)
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Marion Heigl, (*1978), Leitung der Ge-
schäftsstelle des EmwAg e.V. mit den Ar-
beitsbereichen Solo&Co und der Fachstelle 
Gemeinschaft. Verantwortlich bei SPRING 
für das Forum Single, damit Alleinreisende 
bei SPRING verschiedene Anlaufstellen ha-
ben, um sich mit anderen Alleinreisenden zu 
vernetzen. (Seite 120)

Uwe Heimowski, (*1964), Leiter von „TearFund“ 
Deutschland. Er lebt mit seiner Frau Chris-
tine in Gera, sie haben 5 Kinder. Sieben Jahre 
lang war er Referent für Menschenrechte 
und von 2016-2022 Beauftragter der Evange-
lischen Allianz beim Deutschen Bundestag. 
(Seite 102, 123, 132, 146, 152)

Andreas Hein, (*1988), Maschinenbauinge-
nieur aus Mittelfranken, leidenschaftlicher 
Tüftler und ein bisschen Wissenschaftsnerd. 
Arbeitet im Bereich Recyclingmaschinen, 
Separationstechnik und Anlagenbau. Er be-
schäftigt sich seit über 12 Jahren mit dem 
Themenkomplex Klimawandel und Energie-
wende. (Seite 128, 153)

Ralf Helbich, (*1964), verheiratet, Ingenieur 
und SAP-Berater, 24 Jahre SPRING-Erfah-
rung. Mit Leidenschaft vermittelt er Kindern 
und Erwachsenen Glaubensinhalte - ob 
schauspielerisch oder mit Handpuppen. 
Seine Begeisterung für Improvisationsthea-
ter begleitet ihn dabei. (Seite 66, 90, 117, 144)

Daniel Held, 24, ich studiere zur Zeit in Os-
nabrück Deutsch und Geschichte. Ich bin 
gerne unterwegs mit meinen Freunden und 
mache gerne Musik. Darum bin ich Teil der 
Teensband. Ich freue mich, euch kennenzu-
lernen!

Philip Held, (*1999), promoviert in Physik. Er 
ist in seiner Heimatgemeinde in der Kinder- 
und Jugendarbeit, der Technik und als Lektor 
tätig. Bei SPRING ist er seit 2014 als Ordner 
und seit 2022 im Bereich Organisation dabei.

Claudia Hermanni, (*1961), Krankenschwes-
ter, Kinaesthetics Trainerin,  35 Jahre Er-
fahrung in der ambulanten Pflege, selbst 11 
Jahre pflegende Angehörige. Als Prädikantin 
ist sie in ihrem Dekanat unterwegs und ver-
antwortlich für eine Frauengruppe in ihrer 
Kirchengemeinde. (Seite 74, 149)

Petra Halfmann, Musikerin, Theologin und 
Lehrerin am Berufskolleg Bleibergquelle in 
Velbert. Als Liedermacherin, Spoken Word 
Künstlerin und Buchautorin begeistert sie 
mit ehrlichen und mutmachenden Texten, in 
denen sich die Leser und Zuhörer mit ihrem 
eigenen Leben wiederfinden können. (Seite 
67, 75, 92, 100, 112, 114, 139)

Rebecca Hamer-Meinen, (*1963), verheiratet, 
Diakonin, zum Teil im Ehrenamt und kateche-
tische Lehrkraft an einer Grundschule. Gerne 
engagiert sie sich in ihrer luth. Gemeinde in 
Nordstemmen. SPRING-begeistert von An-
fang an, organisiert sie den Festival-Alltag 
und SPRING am Nachmittag. (Seite 60, 62, 
63, 85)

Verena Hammes ist Geschäftsführerin der 
Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in 
Deutschland (ACK). Sie leitet die Geschäfts-
stelle der ACK, die Ökumenische Centrale, 
und ist dort römisch-katholische Referentin. 
Zudem ist sie Mitglied im Konvent der Evan-
gelischen Allianz. (Seite 61, 87, 113, 133, 141)

Daniel Harter, handgemachter Akustik-Pop 
im Singer-/Songwriter Stil, der von dem er-
zählt, was das Herz bewegt. Musik für Jung 
und Alt die zum Zuhören, Nachdenken, Ent-
spannen und Mitmachen einlädt. (Seite 96, 
108, 147, 156, 157)

Stephanie Haug | 37 Jahre, verh.| Sozial- und 
Gemeindepädagogin, Erz.-Wissenschaftle-
rin, System. Beraterin | Bildungskünstlerin 
mit Seminaren und Beratung für die GANZE 
Familie und Gemeinden | online und offline | 
Ermutigung & Klarheit für DAS Familienleben 
nach 2. Tim 1,7 | www.familienbegleiten.de 
(Seite 79, 153)

Karin Heepen, verheiratet, zwei erwachsene 
Söhne, Dipl.-Bauingenieurin und MA in Cross 
Cultural Leadership. Bundesvorsitzende 
Bündnis C – Christen für Deutschland, Vi-
zepräsidentin European Christian Political 
Movement (ECPM), Redaktionsteam Wächt-
erruf Gebetsnetz für Deutschland. (Seite 66, 
74, 90, 99, 117, 126)

Ulrich Hees, 50 Jahre hauptberuflich als 
Trainer geistlicher Erntehelfer in Theorie und 
Praxis unterwegs. 42 Jahre gemeinsam mit 
seiner Frau Regina, drei erwachsene Kinder. 
Erfahrung in Gemeindegründung und Evan-
gelisation in Gemeinden. Forum Evangelisa-
tion e.V.  (www.forum-evangelisation.de) 
(Seite 100)
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Sandy Hänsel, (*1975) ist verheiratet und hat 
mit ihren Mann Andreas 4 Kinder. Beruflich 
ist sie als Erzieherin in einer Kita tätig. Im 
Leib Christi geht sie als Visionärin in uner-
oberten Gebieten voran. (Seite 153)

Wolfgang Hönig ist Tanzübungsleiter und mit 
seinem Angebot in verschiedenen Tanzkrei-
sen im Dillkreis unterwegs. (Seite 118)

Patrick Iljen, (*1987), verheiratet, Vater ei-
ner Tochter, ist als Gemeindereferent für 
das christliche Kinderhilfswerk Compassion 
in ganz Deutschland unterwegs. Zuvor hat 
er als Gemeindepastor in einer ev. Gemein-
schaft in Rheinland-Pfalz gearbeitet. (Seite 
67, 75, 92, 100)

Armin Jans, (*1965), verheiratet mit Annette, 
drei erwachsene Kinder, leitet die Studien- 
und Lebensgemeinschaft und die Geschwis-
terschaft der Liebenzeller Mission. Er ist 1. 
Vorsitzender von SPRING und liebt das An-
liegen, dass Christen in Einheit zusammen-
kommen. (Seite 48, 58, 59, 62, 63, 69, 83, 88, 
98, 122, 150, 159)

Jo Jasper, musikalisch, schaffender Künstler 
aus Nürnberg. Macht Musik, sei er denken 
kann. Seine Lebenserfahrungen werden zu 
Songs Seine Inspiration ist der Glaube an 
Jesus Christus. (Seite 109)

Rüdiger Jope, (55),ist gebürtiger Sachse, 
aufgewachsener Hesse, eingeheirateter 
Schwabe und heimatgewordener Westfale. 
Der gelernte Werkzeugmacher, studierte 
Theologe und Sozialpädagoge, verantwor-
tet als Chefredakteur im SCM Bundes-Ver-
lag das christliche Männermagazin MOVO. 
(Seite 111)

Thomas Joussen, (*1969), Teilhaber der 
Agentur JoussenKarliczek, die für Mar-
ken wie Stihl, Audi, Plansecur und auch für 
SPRING arbeitet. Mit seiner Frau Sanne lebt 
er in Waiblingen. Er liebt gutes Essen, Sardi-
nien, Musik, Sauna, Tennis, Edward Hopper, 
Architektur, den VfB und New York. (Seite 17, 
28, 38, 48, 56, 81, 108, 134, 156, 159)

Laura Hertwig, 27 Jahre, aus München - 
that‘s me. Mein Herz schlägt für Marme-
ladenglasmomente, Die Drei ???, Pfannku-
chen und hauptsächlich dafür, mit anderen 
gemeinsam Jesus zu entdecken. Ich bin Teil 
des Leitungsteam Jugend. Ich freu mich auf 
alles, was wir bei SPRING zusammen erle-
ben werden!

Pia Hilger, 20 Jahre, Theologiestudentin am 
Forum Wiedenest. Nach meinem Studium 
möchte ich gerne mit Kindern arbeiten, diese 
prägen und ihnen die Liebe Gottes nahebrin-
gen. Ich freue mich auf euch! (Seite 17)

Anna Hofacker, Referentin, Autorin und im 
Vertrieb von IGW tätig. Sie ist fasziniert von 
der Schönheit von Nächstenliebe und prak-
tischer Theologie. Authentischer Glaube in 
den Höhen und Tiefen des Lebens begeistert 
sie. Die angehende Theologin lebt mit ihrem 
Mann in Herrenberg. (Seite 66, 151)

Ann Kathrin Horstmann, (Diplom-Sozialpä-
dagogin, Christliche Lebensberaterin (BI), 
Coach und Supervisorin) berät Menschen 
und Gemeinden. Darüber hinaus ist sie als 
Referentin und Autorin tätig. Sie ist begeis-
tert, wenn Menschen und Gemeinden sich 
entwickeln und entfalten. (Seite 86, 140)

Gerd Hutschenreuter, verheiratet, patch
worker, Netzwerker, Menschenliebhaber, 
Regi- onalleitung Team.F-Thüringen und Be-
reichsleitung PS.4Singles bei Team.F. Sein 
Herz: mit Singles und anderen ihre Identität 
in Gott als Vater suchen+finden! Im Leben 
begleiten und Veränderung erleben. (Seite 
58, 60, 68, 76, 83, 85, 93, 101)

Tanja Hutschenreuter, durch die Mitarbeit 
bei Team.F veränderte sich ihr Leben. Dies 
teilen und zu ermutigen, dafür schlägt ihr 
Herz. Als Erzieherin, Pastorin und Lebensbe-
raterin, weiß sie wovon sie spricht. Frei in 
Christus zu leben, das geht am besten beim 
gemeinsamen Essen und Lachen. (Seite 60, 
68, 76, 85, 92, 101)

Andreas Hänsel, (*1974) ,ist 24 Jahre mit 
seiner Frau Sandy verheiratet. Gemeinsam 
haben Sie 4 Kinder. Als Ehepaar erhielten sie 
den Auftrag eine Bekenntnisschule zu grün-
den. Er liebt es die Bibel zu studieren und ist 
handwerklich begabt. (Seite 153)
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Almut Kautz, (*1970), Priorin und Stiftsleite-
rin des Ev. Stifts Marienfließ und geistliche 
Begleiterin (CCB). Gemeinsam mit ihrem 
Mann Helmut und den weiteren Konvents-
mitgliedern übt sie ein, was es heißt, klös-
terlich zu leben. Bei SPRING gestaltet sie die 
Tagzeitengebete. (Seite 62, 69, 77, 81, 87, 102, 
109, 114, 135, 142, 157)

Helmut Kautz leitet zusammen mit Frau Al-
mut die Gemeinschaft Quellort Marienfließ. 
Er setzt sich als engagierter Pfarrer und 
Missionar leidenschaftlich für die Verbrei-
tung der Liebe Jesu in Brandenburg ein. Am 
6.5.2025 startet er den Pferdefriedensglo-
ckentreck nach Jerusalem. (Seite 60, 86, 93, 
102, 112, 122, 130, 140)

Matthias Keppler, verheiratet, 3 erwach-
sene Kinder. Sein Leben ist Mission: Missi-
onsschiff Logos, Gemeindegründungen und 
Pastor in Spanien, Organisation von weltwei-
ten Missionskonferenzen, Bibelschullehrer 
für Mission. Seit 7 Jahren leitet er den deut-
schen Zweig der PMA,Missionsflugdienst im 
Pazifik. (Seite 85)

Emanuel Kessler, (*1985), Scrum Master bei 
den DEVK Versicherungen, Dozent und Au-
tor. Mitglied der FeG Brühl. Verheiratet, zwei 
Töchter. Hat das Ziel, Einzelpersonen und 
Gruppen weiter zu bringen – und nutzt da-
für einen vielfältigen Methodenkoffer. (Seite 
103, 130)

Julia Kessler, (*1991), Bankkauffrau mit 
Schwerpunkt Baufinanzierung. Mitglied der 
FeG Brühl. Ehefrau, Mutter von zwei Töch-
tern. Unterstützt Menschen auf ihrem Weg 
ins eigene Zuhause. (Seite 95)

Martina Kessler, Studienleiterin bei der 
Stiftung TS und in der Leitung der AcF; Lei-
terin des Arbeitskreises Religiöser Macht-
missbrauch der EAD, Buchautorin mehrerer 
Bücher; vier erwachsener Kinder mit einer 
wachsende Enkelschar, die gerne liest und 
strickt. (Seite 65, 73, 88, 99)

Volker Kessler, verheiratet mit Martina; 
Mathematiker und Theologe; Vorstand von 
Akademie für christliche Führungskräfte und 
GBFE sowie Professor an der Universität von 
Südafrika; Autor. (Seite 97, 106, 145)

Eberhard Jung, (*1955), verheiratet, 2 Töch-
ter, ist Unternehmensberater und Teilzeit-
rentner. Er leitet u. A. den Arbeitskreis Frie-
den & Versöhnung der evangelischen Allianz 
Deutschland. (Seite 114)

Monika Junker, (*1971), Vorstand EmwAg 
e.V. und Leitungsteam Solo&Co, Verant-
wortliche der Regionalgruppe Solo&Co in 
OWL, Umweltingenieurin, lebt als Single in 
einer kleinen Lebensgemeinschaft, hat auf 
dem Herzen, Gemeinden und Singles mehr 
ins Gespräch zu bringen und Verbundenheit 
zu fördern. (Seite 120)

Yvonne Kappe Sportwissenschaftlerin 
(sportpsychologische Forschung zum 
Thema „Awe-Feeling“ & „Green exercise“), 
begeisterte Trailrunnerin, Lehrerin an einem 
Berufskolleg. (Seite 124)

Joana Helen Karlguth, (*1992), lebt in Olden-
burg und leitet das Hilfsprojekt buhay eV auf 
den Philippinen. Sie liebt ihre Nichten, tiefe 
Beziehungen, SPRING, guten Kaffee, die 
Natur und einen bestimmten Fußballverein. 
(Seite 59, 91, 108, 114, 126, 141)

Frank-Detlef Karolius, (*1957), verheiratet, 
drei Kinder. Vollblut-Ingenieur mit einem 
Herz für Menschen, Gottes Wort und klas-
sische Physik. Zuletzt tätig als Application 
Senior Expert im technischen Vertrieb. (Seite 
70, 129)

Matthias Kasten, Diakon: Inklusion und As-
sistenz ist seine Berufung. Er ist Mitglied im 
AK PFB.  Infos gibt es am Stand der EAD.  Er 
möchte mit dem Verein DIENET EINANDER 
bei SPRING für Menschen mit einer Geisti-
gen Behinderung da sein. (Seite 29, 31, 32, 
34, 37, 38, 39, 43, 45, 61, 73, 80, 86, 103, 104, 
107, 113, 134, 140)

Miriam Kasten, 24, Religions- & Gemeinde-
pädagogin. Liebt neben Jesus, auch Tanzen, 
Lesen und  Stricken. Ist viel im CVJM un-
terwegs und findet es wichtig, verschiedene 
christliche Glaubensrichtungen in Ökumene 
zusammenzubringen und Sensibilität für jede 
Richtung zu schaffen. (Seite 35)
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Kornelia Krause, (*1955) verheiratet, 5 Kin-
der, 4 Enkel, Religionspädagogin, Seelsorge-
rin und Malerin (www.nachdenkbilder.de) 
mit einer großen Leidenschaft, Gott und 
seine Menschen besser kennenzulernen. 
(Seite 60, 70, 85, 95, 103, 112, 122, 139)

Marc Daniel Kretzer, (*1980), ist geschäfts-
führender Vorstand bei „Mission ohne Gren-
zen e. V.“, dem christlichen Hilfswerk, das in 
Südosteuropa Menschen im Kampf gegen 
die Armut hilft und die Botschaft von Gottes 
Liebe verbreitet. (Seite 146, 152)

Jakob Kruse, Student der Technischen Uni-
versität Ilmenau. Mich begeistern Karten- 
und Brettspiele, Ballsport, tiefe Gespräche 
und nicht zuletzt gutes Essen. Ich bin seit 
2021 überzeugter Christ und sehr gespannt 
darauf, was Gott während des SPRING Fes-
tivals bewirken wird! (Seite 42)

Melanie Krämer, (*1994), Jugendreferentin 
für Inklusive Freizeiten beim CVJM Pfalz e.V. 
(Seite 31, 72)

Doro Kröker lebt seit 2011 in der Schweiz 
und liebt Land & Leute. Sie hat mit Kevin von 
2016-2020 am tsc Theologie & Musik studiert. 
Seit 2020 ist sie Pastorin in der Neuland Kir-
che Buchs ZH und leitet dort den Gottes-
dienst- und Worship-Bereich. (Seite 62, 141, 
156)

Kevin Kröker, ICT-ler, Theologe, Musiker, 
Coach (Enneagramm - „Gott in der Triade“, 
Hochsensibilität, Introversion) & Chemiela-
borant. Er ist ein Tiefgänger, selbst hoch-
sensibel & introvertiert. Er liebt gutes Essen, 
gute Filme und gute laute progressive Rock-
musik - am liebsten an Konzerten. (Seite 75)

Prisca Köpf, (*1993, geb. Steeb), frisch verhei-
ratet, leidenschaftliche Gymnasiallehrerin (Ev. 
Religion, Chemie) an einer Gemeinschafts-
schule in Tübingen; u. a. seit 2013 gewählte 
Synodale der württ. Landeskirche. SPRINGe-
rin von klein an und seit einigen Jahren Mitar-
beiterin am Büchertisch (Seite 134)

Christoph Kielhorn, (*1989) Event-Ingenieur 
und IT-Unternehmer bei einsnulleins IT-Ser-
vice für KMU in Hannover sowie Storebox 
Partner. Seit 2006 bei SPRING und seit 2017 
AK-Mitglied und verantwortlich für die Orga-
nisation. (Seite 62)

Christoph Kiess, (*1982), verheiratet, 4 Kin-
der, Leiter der Öffentlichkeitsarbeit bei der 
Liebenzeller Mission. SPRING-Pressespre-
cher und Leiter der Öffentlichkeitsarbeit bei 
SPRING.

Mihamm Kim-Rauchholz, (*1971), verhei-
ratet, drei Kinder, Theologische Referentin 
und Fachbereichsleiterin für Ozeanien bei 
der Liebenzeller Mission. (Seite 61, 83, 87, 
113, 141, 156)

Franziska Klein, (*1988) Pastorin der Frankfurt 
CityChurch, Autorin und Freundschaftscoach. 
Sie lebt in einer Hausgemeinschaft mit Freun-
den in Frankfurt und spricht bei SPRING in 
einem Bibelarbeitsteam, beim SingleTalk und 
einer Lesung zu ihrem Buch „Freundschaft“. 
(Seite 17, 28, 48, 56, 61, 87, 113, 120, 141, 159)

Matthias Klügel, (*1995), verheiratet mit Ju-
lia, für Compassion Deutschland unterwegs 
im Bereich Gemeindepartnerschaft/Ad-
vocacy, gebürtig aus Baden-Württemberg, 
lebt jetzt in Marburg. (Seite 96, 127)

Daniela Knauz, (*1967), verheiratet. Referen-
tin für Frauen und Ältere Generationen im 
Bund FeG. Sie ist 2. Vorsitzende von SPRING 
und Sprecherin der EAD Mitgliederversamm-
lung. (Seite 76, 81, 88, 134, 139, 156)

Miriam Knödler, (*1970), verheiratet und 
zweifache Mama. Sie lebt und arbeitet als 
Erzieherin östlich von Stuttgart. Miriam ist 
fasziniert von der Bibel und freut sich auf die 
Workshops mit Euch. (Seite 69, 97, 150, 155)

Fynn Krause,Theologiestudent im 1. Jahr an 
der BTA in Wiedenest, fußballbegeistert, liebt 
es mit Teens zu arbeiten und sie im Glauben 
wachsen zu sehen, erstes Mal dabei, aber 
hab 10/10 Bock. (Seite 22)
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Wolfgang Lindemeyer (*1967), ist gelernter 
Werkstoffprüfer in Verbund mit Qualitätssi-
cherung. Er absolvierte 3 Jahre Bibelschule 
mit Predigerausbildung und steht im Pre-
digtdienst seiner Gemeinde. Er ist verheira-
tet mit Liliane. Gemeinsam haben sie einen 
Sohn. (Seite 95, 129, 147)

Yves Lison : Hey ich bin Yves Lison und 22 
Jahre alt. Dieses Jahr SPRING ist mein drit-
tes Jahr in Folge. Das Arbeiten mit den Teens 
macht mir einfach unfassbar viel Spaß. Je-
des Jahr ist anders und das macht es ein-
fach so cool. Ich freue mich auf die Teens 
und auf coole Inputs. (Seite 21)

LOBEN ist ein Worship Kollektiv aus dem 
Raum Gummersbach. Seit über einem Jahr-
zehnt sind sie in Deutschland unterwegs, 
um Menschen durch deutschsprachige und 
Gemeinde-taugliche Musik in Anbetung zu 
führen. Sechs Alben haben sie bereits ver-
öffentlicht. Alle Infos gibt es auf www.gott-
loben.de oder auf allen digitalen Plattformen 
wie Spotify oder I-Tunes. (Seite 17, 28, 43, 
48, 56, 59, 81, 85, 111, 134, 139, 159)

Jens Peter Lux, (*1967), verheiratet, Ge-
schäftsführer des „Forums für Mission unter 
Chinesen in Deutschland“, des Trägers der 
Chinesischen christlichen Bücherei in Han-
nover. (Seite 123)

Andreas Malessa, Radiojournalist bei 
ARD-Sendern, Buchautor von Sachbüchern, 
Biografien und satirischen Kurzgeschichten, 
evangelisch-freikirchlicher Theologe. Seine 
Talkformate und Dokumentarfilme machten 
ihn als kompetenten und humorvollen Ge-
sprächspartner bekannt. (Seite 61, 83, 87, 101, 
111, 113, 119, 134, 141)

Friedhelm Manthey, verheitatet mit Nicole 
Manthey. Beide leben in Osterholz-Scharm-
beck, Niedersachsen. Überwiegend enga-
giert in der Mitarbeit im Leitungsteam von 
team-f, arbeitet er zudem selbstständig 
als Coach, Consultant und Supervisor in 
Gemeinden und Wirtschaftsunternehmen. 
(Seite 59, 68, 111, 119, 128, 152)

Nicole Manthey, (*1971) lebt in der Nähe von 
Bremen. Gemeinsan mit ihrem Mann Fried-
helm ist sie im Leitungsteam von team-f 
tätig und als Coach und Supervisorin aktiv. 
(Seite 59, 68, 111, 119, 128)

Joel Nathan Kühme, (*2005), als Kind Christ 
geworden und durch Zweifel und Herausfor-
derungen hindurch Christ geblieben. Er mag 
Jesus, Menschen, (Ball-)Sport aller Art und 
stellt sich gerne den schwierigen Fragen im 
Glauben. Immer für ein Gespräch zu haben, 
um gemeinsam nach Antworten zu suchen. 
(Seite 45)

Martin Kühn, (*1956), vh mit Margot, 4 Kin-
der, 2 Schwieger-, 4 Enkel, 1 Urenkel, Pfarrer in 
Ruf-/Reichweite (unterwegs für Gideons, Kir-
chen, Marburger-Medien, Tafel, bekannt bei 
SPRING als Security, „Reisen in christl. At-
mosphäre“-Busfahrer/ Organisator, fröhlich 
unterwegs zum Himmel. (Seite 122, 131, 142)

Tobias Lapp, (*1982), verheiratet, 3 Kinder, 
Physiker und Energieberater für Wohnge-
bäude, Nichtwohngebäude und Baudenk-
male. Er lebt mit seiner Familie in der Nähe 
von Erlangen und hält Vorträge über den 
Themenbereich „Glaube und Naturwissen-
schaft“. (Seite 94, 102, 148, 154)

Frank Lederer ist verheiratet, hat 7 Kinder, 
arbeitet als Kinder-u. Jugendreferent bei 
CROSSOVER, ist Referent bei WUNDER-
WERKE und als Evangelist unterwegs. Bei-
SPRING leitet er zusammen mit Clara-Marie 
Rymatzki und Laura Hertwig das YOUTH-
TEAM, ist im Leitungs- und Programmteam 
bei SPRING. (Seite 38, 108)

Frank Lehmann, (*1958), verheiratet, 3 er-
wachsene Kinder, Rentner, Prädikant. Er ist 
Mitglied im Arbeitskreis Frieden und Versöh-
nung der EAD. Begeisterter SPRINGER seit 
1999. (Seite 98)

Sabine Lente, Mitarbeiterin in der Fachstelle 
Gemeinschaft ein Arbeitszweig des EmwAg 
e.V., Sozialpädagogin, Forum Single Lounge 
Koordinatorin, Seminar zum Thema Gemein-
sam statt einsam - Lebensmodelle der Zu-
kunft (Seite 58, 83, 105, 112, 123)

Leuchtwerk, ein christliches Bandkollektiv 
aus der Rhein-Main Region. Wir haben es 
auf dem Herzen eigene deutschsprachige 
Songs, Arrangements, kreative Parts und 
Bühnenshows zu erarbeiten und aufzufüh-
ren. Gott schenkte uns Gaben und Talente, 
die wir für IHN einsetzen wollen. Wir glau-
ben, dass ER uns berufen hat Licht zu sein, 
hell zu Leuchten und allen Menschen dieses 
Licht und die damit verbundene Hoffnung 
näherzubringen. 
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Yannick Niedernhöfer, 25 Jahre, verheiratet, 
Techniker im Bereich Elektrotechnik. In mei-
ner Freizeit arbeite ich ehrenamtlich in der
Gemeinde und mache gerne Musik. In der 
Teensband seht ihr mich mit der Gitarre.

Frank Nonnenmacher, (*1962), verheiratet, 
2 Kinder, 3 Enkel. Ingenieur in der Medizin-
technik. War als Pianist mit verschiedenen 
Chören unterwegs. Schreibt ehrenamtlich 
Software für ein Gemeindeprojekt. (Seite 
60, 74, 85, 112, 139, 144)

Sara Notzke, (*1976), verheiratet, Mutter 
von 4 (fast) erwachsenen Kindern und eine 
begeisternde Lehrerin. Gemeinsam mit dem 
Team der 1-2jährigen gestaltet sie die An-
dacht für die Kleinsten mit ihren Eltern. Sie 
freut sich auf die vielen kleinen Begegnun-
gen, die bei SPRING entstehen. (Seite 6, 9, 
11, 14)

Thomas Oberdorf, (*1988), verheiratet, 2 
Kinder, Gemeindereferent der EFG Bietig-
heim-Bissingen. Er leitet das Team Presence.

Letitia Olivier, (*1999), studiert Pioneer Mi-
nistry in Jena und arbeitet in der Jugend- 
und  Studierendenarbeit. Sie liebt Gesprä-
che über Gott und die Welt, ehrliche Fragen, 
Sport, Wortwitze und guten Kaffee. (Seite 
40)

Henrik Otto wohnt mit seiner Familie und 
der Hundedame Cooky im Allgäu. Seit Ja-
nuar 2024 ist er Präses des Bundes Freier 
evangelischer Gemeinden. Zuvor war er Bun-
dessekretär für Gemeindeentwicklung und 
Ortspastor. In seiner Freizeit macht er gerne 
Sport und isst lecker mit Freunden. (Seite 61, 
81, 87, 111, 113, 133, 141)

Susanne Peitz, (*1966), verheiratet, 2 Töch-
ter, Supervisorin (EASC); Coach (EASC), 
systemische Familientherapeutin, Sozialpä-
dagaogin, in eigener Praxis in Heuchelheim 
an der Lahn (Seite 121, 129, 148, 154)

Michael Meinen, (*1963), verheiratet mit 
Rebecca Hamer-Meinen, Dipl.-Ing. Elektro-
technik, für SPRING im Bereich Orga tätig. 
Engagiert sich in der übrigen Zeit in den musi-
kalischen, medialen, kulinarischen und tech-
nischen Bereichen der luth. Kirchengemeinde 
am Wohnort Nordstemmen. (Seite 62)

Marc Menne, (*1970), verheiratet, 3 Kinder. 
Integrationskoordinator für Migranten der 
DMG. (Seite 95, 104)

Gottfried Muntschick, (*1958), verheiratet 
mit Cornelia seit 41 Jahren, fünf Töchter, 
fünf Enkel, Rentner, lebt in Halle und enga-
giert sich ehrenamtlich in der evangelischen 
Kirchengemeinde und in der CVJM Familien-
arbeit Mitteldeutschland. Schaut gern Filme 
und spielt Volleyball. (Seite 66, 105, 132)

Mike Müllerbauer seit 20 Jahren steht er mit 
seiner Frau Heidi für Familien-Mitmach-Kon-
zerte und Musik für Kinder und Familien. Er-
mutigend, mitreißend, humorvoll. Während 
Corona gingen sie aus ihrem Wohnzimmer mit 
„Kirche Zuhause“ auf YouTube mit ihren Kin-
dern wöchentlich live. www.muellerbauer.de 
(Seite 6, 9, 10, 11, 13, 14, 15, 16, 26, 107, 133, 155)

Jessica Nagel, (*1978) ist Erzieherin in einer 
ev. Kita in Köln und arbeitet auch im Kigodi 
Team Ihrer EFG mit. In ihrer Freizeit ist sie 
gern kreativ tätig und liebt Hunde. (Seite 145, 
152)

Markus Neitzel, (*1959) verheiratet, Gemein-
degründer mit OMF International in Japan, 
ab 2000 Arbeit unter Japanern in Deusch-
land. Pastor der ev. jap. Gemeinde Mann-
heim und Sportmissionar unter japanischen 
Sportlern (u.a. „dt. Stimme v. Ryoyu Kobay-
ashi“ ) (Seite 100)

Katharina Niedernhöfer, 26 Jahre, verheira-
tet. Ich bin Referendarin an einer Schule für 
die Fächer Sport und Biologie. In meiner Frei-
zeit bin ich in meiner Gemeinde ehrenamt-
lich sehr aktiv und mache gerne Sport und 
Musik. Ich singe in der SPRING-Teensband.
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Johannes Reimer, Prof. Dr. Johannes Rei-
mer, Jahrgang 1955, ist ein pensionierter 
Pastor und Gemeindegründer, Autor meh-
rerer Bücher zum Thema Gemeindebau und 
Seelsorge und ehemaliger Direktor des De-
partments für Öffentlichkeitsarbeit der Welt-
weiten Evangelischen Allianz. (Seite 144, 151)

Wolfgang Reinhardt, Pfarrer u Dozent „i.R.“ 
Forschung u Vorträge zu „Erweckung“ und 
Erw.bewegungen, Evangelikalismus. Seit 27 
J. Ruandareferent u Aktivist für Überlebende 
des Völkermords an den Tutsi (ganzheitl. 
Hilfe, Partnerschaft, Versöhnung, Kampf ge-
gen Genozidleugnung) (Seite 70, 77)

Neil Reinke, 21 Jahre alt, Bibelschüler in 
Wiedenest und 10/10 motiviert mit genialen 
Teens ein geniales (für mich 2.) SPRING zu 
erleben :) (Seite 20)

Rafi Riedel, 25 Jahre, verheiratet mit Malte. 
Ich darf bei SHINE Deutschland arbeiten 
und Schüler und Schülerinnen dabei unter-
stützen, in ihrem Umfeld ein Licht zu sein 
und Jesus zu verkünden. (Seite 25, 46)

Simone Riske, (*1969), gelernte Bankkauf-
frau, Kinderpflegerin und Eventmanagerin. 
Verheiratet, drei erwachsene Kinder. Ehren-
amtlich engagiert im CVJM München. Mitar-
beiterin im Eventservice der Evangelischen 
Allianz Deutschland e.V., mit Schwerpunkt 
Aussteller und Allianzkonferenz.

Sebastian Rochlitzer, (*1990), verheiratet 
& Papa, Religionspädagoge, Bauchredner, 
Kindermusiker & -Medienschaffender. Seine 
Produktionen und Konzerte begeistern Men-
schen im ganzen deutschsprachigen Raum. 
Bei SPRING im Kinder(garten)bereich mit-
wirkend. (Seite 6, 9, 11, 14, 16, 26, 80)

Nico Rosenthal, 32 Jahre alt. Mache gerne 
Musik und freue mich viele neue Leute ken-
nenzulernen. Mein Platz in der Teensband ist 
hinter den Drums.

Alexandra Popp, (*1992), Pfarrerin in der 
Evangelischen Kirche Bayern. Sie wohnt mit 
ihrem Mann in der Nähe von Passau. Sie ist 
schon seit über 20 Jahren jedes Jahr bei 
SPRING dabei und freut sich darauf, Erfah-
rungen und Themen aus ihrem Berufsleben 
zu teilen. (Seite 79, 121, 148)

Anna Puchert, 20 Jahre alt und momentan 
mache ich meine Ausbildung zur Garten 
Landschaftsbauerin. Ich habe Spaß daran 
etwas in der Natur zu unternehmen, Teens 
für Jesus zu begeistern und sie auf ihrer 
Reise zu begleiten. Ich freue mich dich ken-
nenzulernen:) (Seite 26)

Dorothee Rabenhorst, Kinderärztin in Stutt-
gart, seit vielen Jahren bei SPRING dabei, 
seit letztem Jahr im AK SPRING. Liebt Kaf-
fee, Wein, Berge und gute Gespräche, am 
besten alles  in Kombination. (Seite 61, 81, 
87, 113, 136, 141)

Katharina Rach, 42 Jahre, aus Ludwigsburg. 
Ich habe die Vision den Glauben über Le-
bensgemeinschaftskonzepte weiter zu tra-
gen. Dabei engagiere ich mich ehrenamtlich 
bei der Fachstelle Gemeinschaft für den Ver-
ein EmawAg. Zudem habe ich die Mentoring 
Schmiede gegründet. (Seite 105, 123)

Christian Rauschning, (*1980), Vater von 3 
Jungs und mit meiner  Frau Tabea sind wir 
Bereitschaftspflegefamilie. Ich bin Pastor im 
Christlichen Zentrum Scala in Schorndorf 
und in der Freizeit findet man mich in der 
Sauna, beim VfB mit den Jungs, als ganze 
Familie bei den Royal Rangers oder in den 
Bergen. (Seite 106)

Tabea Rauschning, verheiratet mit Christian. 
Wir haben 3 Jungs im Alter von 12-16 Jah-
ren. Seit einigen Jahren leben bei uns immer 
wieder Säuglinge und Babys für mehrere Wo-
chen oder Monate in Bereitschaftspflege. In 
meiner Gemeinde leite ich die Kleinsten Royal 
Rangers im Alter von 3-6 Jahren. (Seite 106)

Cornelia Reimer, MA, verheiratet, 3 Kinder/
Schwiegerkinder, 2 Enkel. Referentin für Frie-
densbildung in der Weltweiten Ev. Allianz und 
STEP-Trainerin für Elternkurse. Liebt Familie, 
sonnige Tage und harmonische Verhältnisse 
(2,5 J. in 4-Generationen-Haus). Unterstützt 
gerne Andere :) (Seite 114, 118, 141, 155)
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Benni Scheidhauer, (*1967), verheiratet, zwei 
Kinder, Singer- und Songwriter aus Hildes-
heim, arbeitet hauptberuflich am Theater 
für Niedersachsen. Mit beiden Beinen auf 
dem Boden blinzelt er gerne himmelwärts ... 
(Seite 109, 135)

Anke Scherbel, Mama von 6 Kindern, Grün-
derin vom Wunderkinderprojekt, Leiterin der 
Familienoase Jena und im Vorstand von Ka-
leb. (Seite 8, 15, 78, 148, 154)

Mirjam Schink, (*1967), verheiratet, zwei er-
wachsene Kinder. Hauswirtschaftsleiterin, 
Kunsttherapeutin. Ehrenamtlich im CVJM 
München engagiert (u.a. Jugendzentrum, 
offene Arbeit, Hilfe für Bedürftige). Liebt die 
Berge, Fahrradfahren und Musik. (Seite 59, 
84, 111, 138)

Reinhardt Schink, Dipl.-Kaufmann, verheira-
tet, zwei erwachsene Kinder. Vorstand der 
Evangelischen Allianz in Deutschland seit 
2019, davor über 20 Jahre in verschiede-
nen Managementpositionen bei einem DAX 
Konzern. Engagiert sich ehrenamtlich beim 
CVJM. (Seite 84, 111, 125, 134)

Silas Schmack, Realschullehrer, im CVJM 
und der Kirchengemeinde aktiv und genieße 
zwischendurch einen guten Kaffee. Dieses 
Jahr bin ich wieder für Spiel und Spaß auf 
der Bühne im Grundschulbereich zuständig. 
(Seite 6, 9, 11, 13, 14, 16, 26)

Angela Schmidt ist Psychologin und 
Co-Chefredakteurin vom Amen Magazin 
von Campus für Christus Schweiz. Sie geht 
vorzugsweise denkend, lesend, schreibend, 
singend und tanzend durchs Leben. (Seite 
59, 84, 111, 120, 138)

Christel Schmidt, (*1957) lebt nach einer 
spannenden Familienzeit (5 Kinder/9 Enkel-
kinder) in Bad Oeynhausen. Sie gründete 
und leitete 30 Jahre lang Christliche Kitas 
und ist jetzt als Referentin für den VEBS und 
die wertestarter.de unterwegs. (Seite 77, 121)

Andrea Rutsch, (*1959), verheiratet, 2 Kinder, 
christlich-individualpsychologische Lebens-
beraterin (CISL), Heilpädagogin, Therapeutin 
in einer Kinder-/Jugendpsychiatrischen Pra-
xis. Mit 47 J. aus dem Büroberuf in diese neue 
Berufung gefunden, die sie nun mit Freude und 
Leidenschaft (er)leben darf. (Seite 86, 112)

Anne-Louisa Rymatzki, (*2001) ist zum 10. 
mal bei SPRING dabei. Sie arbeitet im Ju-
gendprogramm mit und mag ihr Studium in 
Politik und Englisch auf Lehramt genauso 
wie Gemeinschaft, Musik und Hängematten. 
(Seite 34)

Christoph Rymatzki, (* 1965) verheiratet mit 
Silke und beschenkt mit drei wunderbaren 
Töchtern; seit 43 Jahren in Sachsen-Anhalt 
und Thüringen missionarisch unterwegs, u.a. 
als Dorfpfarrer und in einer Großstadtge-
meinde mit Willow-Creek-Prägung; Allianz-
vorsitzender in Jena. (Seite 72, 79)

Clara-Marie Rymatzki, (*1999) schon so 
oft bei SPRING dabei gewesen, dass man 
vergisst zu zählen. Sie studiert Evangelische 
Theologie in Tübingen und ist Fan von gutem 
Kaffee und guter Jugendarbeit. Sie st im Lei-
tungsteam der SPRING-Jugend.

Linnéa Rymatzki, (*2004) ist zum 8. Mal bei 
SPRING dabei und wirkt im Jugendpro-
gramm mit. Sonst studiert sie Volkswirt-
schaftslehre und bouldert. (Seite 40)

Marco Schaarschmidt, (*1978), ledig, Geo-
graf und Ingenieur für Verkehrsplanung. 
Mitarbeiter im Bereich Singles bei team-f. In 
Chemnitz ist er in der Gemeindeleitung und 
als Seelsorger aktiv. (Seite 132, 155)

Jonas Schall, geborener Lipper, hat im Au-
gust diesen Jahres seine Ausbildung zum Er-
zieher und Gemeindepädagogen begonnen. 
(Seite 24)

Jelena Scharnowski, Jahrgang 1988, hat Theo-
logie in Freiburg und Marburg studiert und 
ihren Master im Bereich Missiologie abge-
schlossen. Seit 2020 leitet sie die Kommunika-
tionsabteilung von dem christlichen Hilfswerk 
„Tearfund Deutschland“ von ihrem Wohnort in 
Bochum aus. (Seite 123, 132, 146, 152)
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Kristine Shahinmehr, 37 Jahre alt und leitet 
das christliche Kinder- und Jugendwerk „Die 
Arche“ in Düsseldorf. Sie ist Mitglied einer 
Pfingstgemeinde und leitet seit vielen Jahren 
den Grundschulkinderbereich bei SPRING. 
(Seite 6, 9, 11, 13, 14, 16, 26)

SoulDevotion Music ist ein Kollektiv aus 
Musikern, Songwritern, Sängern, Anbetungs-
leitern und Technikern. Bekannt wurden sie 
durch ihren Song „Neues Leben“. Es eint sie 
die Leidenschaft Gott anzubeten – authen-
tisch, mit Tiefgang und in deutscher Spra-
che. Das ist SoulDevotion Music. (Seite 59, 
85, 111, 139)

Heidi Spietczack, Dipl.-Finanzwirtin; mag 
Strand&Meer, Gruppenreisen, Massagen, 
Schokolade, Kaffee, Romane, gute Filme, Gi-
tarren, Lobpreis und ist tanzbegeistert (Lieb-
lingstänze: Discofox, Salsa u. Linedance). 
Seit Okt. 2022 organisiert sie regelmäßig 
Tanzveranstaltungen im Christus-Treff Mar-
burg. (Seite 37, 106)

Andreas Stenzel, (*1963) Referent, Mitglied 
der Geschäftsführung  des AsB e.V.. Verhei-
ratet, 3 erw. Kinder; Bewegt von der eige-
nen Geschichte mit Gott setzt er sich mit 
seiner Frau als Referent für die Ausbildung 
seelsorglicher Begleiter ein.  www.asb-seel-
sorge.org (Seite 71, 78, 96, 105, 131, 149, 155)

Kurt Stotz, (*1953) , verh., 2 erw. Töchter, 
Gründer und Leiter der Vereins „DIENET EIN-
ANDER e.V.“. Er teilt sein Leben vorzugsweise 
auf Freizeiten mit Menschen mit Behinderun-
gen und ihren besonderen Fähigkeiten. Das 
Weitersagen der Frohen Botschaft ist ihm 
dabei ein Herzensanliegen. (Seite 104)

Elias Strauß, Ich bin nicht nur Elias, 18 Jahre 
alt, sondern auch gespannt bin wie ein Bett-
laken auf die Zeit von SPRING 2025. Und ne-
benbei studiere ich Soziale Arbeit in Erfurt. 
(Seite 26)

Igor Swiderski ist Leiter der jüdisch-messi-
anischen Gemeinde „Ets Haim“ in München 
und Mitarbeiter von Beit Sar Shalom Evange-
liumsdienst e.V.. (Seite 61, 87, 113, 141)

Jonathan Schmidt (CH) ist Songwriter, 
Schlagzeuger und Visionär aus der Nähe von 
Zürich. 2017 gründete er die Kunstbewegung 
Central Arts und bereichert seither die popu-
läre Kunstszene und die Kirchenlandschaft 
mit erfrischenden Initiativen und außerge-
wöhnlichen Kunstprojekten. (Seite 59, 84, 93, 
111, 138)

Andreas Schuß engagiert sich als Prakti-
scher Theologe in einem kirchlichen Gemein-
de-Startup. Als Teamleiter für Advocacy und 
Gemeinde ist er seit vielen Jahren bei Com-
passion tätig. Er liebt seine Familie und mag 
Freunde, Stromgitarrenmusik ebenso wie die 
Borussia vom Niederrhein. (Seite 67, 75, 91)

Katja Seidel, verheiratet, 49 Jahre und von 
Berufung sowohl Mutter von 3 Kindern als 
auch Physiotherapeutin. Ich diene in/mit 
meinem Beruf von Herzen Menschen und 
darf so Licht sein. Fit halte ich mich durch 
Sport, wie Volleyball, wandern und gezielte 
Übungen. (Seite 72, 80, 97, 106)

Tabea Seifert, (*1989), studierte Medienwir-
tin mit Event-Erfahrung, lebt in Erfurt. Sie ist 
Koordinatorin für das SPRING-Festival und 
Ansprechpartnerin im SPRING-Büro.

Francis Seiler, (*1998), verheiratet, Sozialpä-
dagogin und arbeitet seit April 2024 bei Ju-
gend für Christus im Bereich der direkten Ju-
gendarbeit. Sie ist zum 10. Mal bei SPRING. 
(Seite 45)

Ann-Kathrin Seitz Beraterin, Coach, Sonder-
schul-Lehrerin, Beterin, Lobpreiserin, Struk-
tur-liebend, Moderatorin, dankbar.

Christiane Seitz, *1969, verheiratet, 9 Kin-
der, 5 Enkel, Ärztin, Ortsallianz-Vorsitzende, 
Stammesleitung Pfadfinder, jahrelange Mit-
wirkung im Posaunenchor (Waldhorn), Or-
chestern/Bands, Ukulelengruppenleitung, 
Organistendienste, Landesvorsitz KRFD 
Saar, Ortsrätin, Kindergruppenleitung Zelt-
stadt Siloah (Seite 66)
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Sakina Denise Uwimana Reinhardt überlebte 
wunderhaft mit drei Kindern den Völkermord 
an den Tutsi in Ruanda. Sie ist Gründerin und 
1. Vorsitzende von Iriba Shalom Internatio-
nal e.V. (Quelle des Friedens) - Hoffnung auf 
eine versöhnte Generation. Sie ist Autorin 
und Referentin. (Seite 104, 131)

Micky Vlajnic, Diplom Sportwissenschaft-
ler, Pastor der FeG CityChurch Andernach,  
Leiter Stiftung MOVE (Seite 71, 149)

Cyra Vogel, verheiratet, 6 Söhne m. Anh., 
Oma, Supervisorin, Referentin, Lebens- u. 
Sozialberaterin i. eig. Praxis, TEK-Trainerin, 
Vorstand bei „Leben:Helfen“, Chorleiterin 
&  Musikerin. Liebt ihren Mann, die Familie, 
Freunde, Gemeinde, Teigschaber, Menschen, 
Lachen & Loriot , www.cyravogel.de (Seite 
90, 99, 117, 125)

Alina Wagner, 30, komme aus dem Oberber-
gischen. Ich arbeite als Sozialpädagogin an 
einer Grundschule. Ich bin zum ersten Mal 
beim SPRING Festival dabei und freue mich 
sehr auf die Zeit! (Seite 19)

Sabrina Wagner, 32 Jahre alt, komme aus 
dem Oberbergischen Land und bin Grund-
schullehrerin. Ich freue mich, bei SPRING 
wieder viele nette Leute kennen zu lernen 
und die Gemeinschaft zu genießen. (Seite 17)

Johannes Warth ist ein Meister seines Fa-
ches. Sein Repertoire aus Schauspielkunst – 
Musik und Artistik zieht ausnahmslos jeden 
Zuschauer in seinen Bann. Vor allem durch 
die Vermischung seiner Aktionsbilder und 
den geistigen Botschaften gelingt es ihm 
wichtige Botschaften an den entscheiden-
den Stellen zum Leben zu erwecken und so 
manchen Veränderungsprozess ins Rollen zu 
bringen. Diesen Vortragskünstler sollten sie 
wirklich nicht verpassen. (Seite 17, 28, 56, 57, 
82, 85, 109)

Zoe Weingardt, 20 Jahre alt, studiere Bil-
dungswissenschaften und Anglistik in Frei-
burg. Ich liebe SPRING genauso wie Sonnen-
schein und Jesus! Ich freu mich schon auf 
euch im Jugendprogramm und auf eine ge-
meinsame Woche SPRING, erfüllt von Lachen, 
Gesprächen und Glaube teilen :) (Seite 42)

Simone Syckor, (*1989), verheiratet, Lehre-
rin, Mama.  Sie freut sich mit ihrer Schwester 
und ihrem Schwager bei Losung&Lobpreis in 
den Tag starten zu dürfen und ist gespannt 
auf all die Begegnungen während und um 
ihre Workshops. (Seite 59, 72, 84, 87, 103, 111, 
130, 138)

Noah Tendai für ihn war Musik schon immer 
sein Leben. Umgeben von Reggae, Soca, 
Gospel, R&B und Soul wurde er in einer Mu-
sikerfamilie groß. Er hat Wurzeln in Deutsch-
land und Barbados und viel zu erzählen von 
diesen Welten und allem dazwischen. Noah 
Tendais Gospel Rap hebt sich nicht nur 
durch seine poetische Tiefe ab, sondern 
auch durch die kunstvolle musikalische Be-
gleitung. (Seite 17, 28, 56, 156)

Elias Theis, 22, geborener Solinger. Ich stu-
diere Informatik in Wuppertal und freue 
mich wieder auf SPRING! (Seite 19)

Raphael Thieme, 23 Jahre alt. Ich studiere 
Theologie an der BTA in Wiedenest, bin aktu-
ell im ersten Jahr und hab noch mindestens 
3,5 weitere Jahre vor mir ~ Aber ich freu mich 
drauf !! (Seite 22)

Simon Tschunko ist gelernter Ingenieur und 
Wirtschaftspsychologe. Zuletzt war er als 
Entwicklungshelfer über 7 Jahre mit sei-
ner Familie auf den Philippinen. Seine Frau 
(Theologin, Sozialarbeiterin und Sprachen-
genie) wird das Seminar mitgestalten. (Seite 
60, 71, 118)

Christian Turkat, (*1984), ist verheiratet 
mit Heidrun und gemeinsam haben sie zwei  
Töchter. Er arbeitet als Pastor im Chris-
tus-Zentrum Arche in Elmshorn, liebt es über 
die Bibel zu lehren und jungen Menschen den 
Glauben nahezubringen.

Tanja Urben ist seit 2009 als Sängerin und 
Musicaldarstellerin im deutschsprachigen 
Raum unterwegs. 2022 veröffentlicht sie mit 
«Selah – Psalmen Symphonien» ihr Debüt 
Album. 2025 erscheint ihr zweites Album „All-
tagsdiamanten“. Ihre Lieder erzählen von ehr-
lichen Momenten aus ihrem Leben und wie ihr 
Glaube sie dabei begleitet. Ihre ergreifende 
Stimme lädt dazu ein, Emotionen intensiv mit-
zuerleben und über das eigene Leben nachzu-
denken. (Seite 56, 81, 109, 135, 156, 157)
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Tanja Wiemann-Kranz, (*1972), verheiratet 
und hat 2 erwachsene Söhne. Sie lebt und 
arbeitet in Bochum in eigener Praxis als Heil-
praktikerin und Osteopathin sowie als Coach 
mit dem Schwerpunkt Ernährung. Parallel 
begleitet sie als christliche Beraterin (nicht 
nur) Christen bei Lebensfragen und -krisen. 
(Seite 94, 121)

Siegfried Winkler, (*1964), verheiratet, 3 Kin-
der und 1 Enkel. Pastor der Evangelischen 
Gemeinschaft München-Bogenhausen. En-
gagiert in der EAD, bei proChrist u.a.. Mo-
torradfahrer, Snowboarder, begeisterter Opa 
und bei Jesus persönlich bekannt. (Seite 59, 
61, 63, 81, 85, 87, 108, 111, 113, 133, 139, 141)

ZACK-Netzwerk e.V., Kinderzirkus Zirkus, 
Artisik, christlich kreativ – kurz ZACK. Wir 
sind ein Netzwerk von Menschen die Be-
geisterung für den christlichen Glauben und 
Zirkus teilen. Als Netzwerk haben wir drei 
Arbeitsbereiche. 1. Gemeinschaft mit einer 
Herzenskultur, 2. Shows mit Lebens- und 
Glaubensthemen, 3. Zirkuspädagogik, die 
Zirkus als Methode nutzt um Glauben zu ver-
mitteln. Mehr über uns erfahrt ihr auf unserer 
Website zack-netzwerk.de. (Seite 13, 15, 133)

Alexander Zöller ist 46 Jahre alt, verheiratet 
mit Conny und hat 4 Töchter. Als Sportwis-
senschaftler ist er bei der Stiftung MOVE 
aktiv. Sein Ziel ist es Menschen jeden Alters 
zu bewegen. Zum Beispiel durch Sport. Bei 
SPRING verantwortet er den Bereich Frei-
zeit, Sport und Kreativität. (Seite 7, 10, 11, 12, 
14, 18, 20, 23, 25, 30, 35, 41, 46, 64, 89, 107, 116, 
118, 143)

Conny Zöller, Jg. 84, verh. mit Alex und Mut-
ter von 4 Töchtern. Gemeinsam leben sie ihr 
Motto „WIRVERAENDERNEWIGKEITEN“. Als 
Physiotherapeutin und begeisterte Fitness-
sportlerin liebt sie Bewegung. Sie engagiert 
sich ehrenamtlich in der intern. Sportmission 
und leitet u.a. das TIKVA Germany Team. 
(Seite 29, 32, 63, 73)

Rudolf Wenz, (*1956), verheiratet, Kinder und 
Enkel, evangelische Landeskirche, Kranken-
pfleger und seit 20 Jahren in der Akutpsych-
iatrie arbeitend. (Seite 78, 148)

Elke Werner, (*1956), verheiratet mit Roland, 
Leiterin von Hope for Europe- Women in Lea-
dership, Referentin und Autorin. (Seite 59, 76, 
81, 85, 92, 108)

Roland Werner ist Gemeindegründer, Bibel-
übersetzer, Evangelist, Mentor, Autor, Pro-
fessor für Theologie. Gemeinsam mit seiner 
Frau Elke lebt er in Marburg und Teile des 
Jahres im Nahen Osten. (Seite 69, 76, 81, 94, 
102, 108)

Maria Wiedemann, (*1989) Projektleitung 
von Campus WE Deutschland und Speakerin 
bei International Justice Mission Deutsch-
land e.V. Sie ist Mitglied im AK Frauen der 
Evangelischen Allianz Deutschland und Vor-
standsmitglied im netzwerk-m e.V. (Seite 62, 
76, 96, 150)

Mark Wiedersprecher & Band, auch in die-
sem Jahr besteht die „SPRING-Band“ um 
Mark Wiedersprecher wieder aus einem er-
fahrenen Team, dass die Retro-Abende und 
„My Favorite Song“ mit Groove und Gefühl 
wieder zu besonderen musikalischen High-
lights werden lässt. Mit dabei sind Andre-
jan Becker (bs), Frieder Jost (gt), Klaus 
Göttler (gt), Olli Schmitz (dr), Uta Wieder-
sprecher (LeadVocals), Anna Wiederspre-
cher (keys+BV) und Mark Wiedersprecher 
(keys+BV). Das wird ein Fest :-). (Seite 109, 
135, 156)

Wiedersprecher & friends, Uta (Sängerin, 
Gospelchorleiterin, Vocalcoach), Mark (Pia-
nist, Produzent und Dozent für Klavier) und 
Anna Wiedersprecher (Sängerin, Keyboar-
derin) sind eine musikalische Familie aus 
Schwelm. Inspirierende Lyrics, berührende 
Solos, mehrstimmiger Gesang auf groovi-
gem Piano, begleitet von einer nicht minder 
spielfreudigen Band versprechen ein begeis-
terndes Konzerterlebnis. (Seite 57, 82)
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VERANSTALTUNGSORTE 
Numerische Reihenfolge

A 1 	 Sauerland Stern (s. Umschlagklappe hinten) D
A 2 	 �Konferenzgebäude (s. Umschlagklappe hinten)
A 3 	 �Besucherzentrum (s. Umschlagklappe hinten)
A 4 	 Eissporthalle D
A 5 	 Wohnmobilstellplatz / Caravan
A 7 	 Fantastic Rooms / Fantastic Games
A 8 	 Seilbar
A 9 	 �Ettelsberg-Kabinenseilbahn-Talstation  D
B 1 	 Bahnhof
B 3 	 Katholische Kirche 
B 3 	 Kath. Gemeindehaus
B 4 	 Kurpark
B 5 	 Treffpunkt Kurgarten
B 6 	 Park-Resort (Terrasseneingang Parkseite);	

	 HomeLounge

B 7 	 �Uplandschule  
(s. Umschlagklappe hinten)

B 8 	 Ärztehaus
B 9 	 Ev. Kirche
B 10 	 Hochheide
C 1 	 Christl. Gästehäuser Willingen
C 2 	 K1-Seilbahn
C 3 	 Kletterhalle
C 4 	 Sommerrodelbahn
D 1 	� Sporthotel z. h. Eimberg D   

(Forum Single Hotel)
D 3 	 Brauhaus D
D 4 	 Best Western
D 5 	 Tagungszentrum NOVUM

	 SPRING-Veranstaltungsort
D 	 Defibrillator

E 1 	 Besucher-Bergwerk	
E 3 	 Treffpunkt Craftshop
F 1 	 Wild- und Freizeitpark
F 2 	 Viadukt, Abenteuergolf
F 3 	 �Mühlenkopfschanze, 

Standseilbahn, Skywalk, 
Wohnmobilstellplatz II

F 4 	 Hochseilgarten
F 5 	 Gutshof Itterbach
F 6 	 Hochheideturm
G 1 	 Christl. Gästehäuser Usseln
G 2 	 Touristinformation Usseln
G 3 	 Stolberghütte
G 4 	 Festhalle Schwalefeld


